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Morgen -Ausgabe.

Dis Deutschen und dus Ausland.
Man schreibt uns aus Berlin:

^ Auf dem letzten Kolonialkongreß wurde mehrfach die
Stellung und Haltung der Deutschen im Auslande ver¬
handelt . Es w'.irde darüber geklagt , daß die Deutschen im
Anstande oft an ihrer Nationalität nicht genügend fest¬
hielten , sondern sich leicht akklimatisieren und in der frem¬
den Nationalität aufginge .c. Ist diese Klage auch nicht
allgemein berechtigt , so sehen wir doch tatsächlich in mehre¬
ren Ländern vor unseren Augen einen starken Rückgang
des Deutschtums sich vollziehen . In Ungarn haben die
Magyaren mit der Magyarisierung der Deutschen schon
«itschiedeue Fortschritte gemacht . In den Vereinigten
Staaten ist häufig schon die zweite Generation der Deut¬
schen dem Yankeetum verfallet !. Selbst in den russischen
Städten gehen die Deutschen , namentlich wenn sie sich mit
eurer Russin verheiraten , sehr leicht im Russentum aus.
In anderen Ländern liegt die Sache ähnlich.

Woher kommen diese Erscheinungen ? Aus dem Kolo-
niatkongretz wurden die Ursachen viel zu wenig unter¬
sucht. Mir bloßen Klagen aber und einem lauten Appell
an bas Rationalgefühl ist nichts erreicht . Wir können
ia selber alle Tage , wenn wir ins Ausland reisen , die
Erfahrung machen , daß wir Deutsche als Nation leider
keineswegs beliebt sind. Man kann hinkommen , wohin
man will , aber daß man als Deutscher wegen seiner
Nationalität umschmeichelt wird , dürfte sehr selten Vor¬
kommen . Sicher weniger als bei einem Franzosen , auch
weniger als bei einem Engländer und Amerikaner.

Wir haben alle Ursache, ernstlich über den Mangel
moralischer Siege unserer Nationalität nachzudenken.
Man mutz ohne weiteres zugeben , daß es früher anders
gewesen ist. In früheren Jahrhunderten haben die Deut¬
schen ihre Nationalität sogar sehr kräftig aufrecht erhal¬
ten . Unter den schwierigsten Verhältnissen haben sie kolo¬
nisiert und germanisiert . In abgelegenen Gegenden,
wie in Ungarn , haben sic, von anderen Nationalitäten
umtost , festgestanden wie Felsen im Meer . Ein Erbfehler
der Deutschen ist also ein mattes Nationalgefühl nicht.
Aber allerdings hat die jahrhundertelange Zersplitterung,
die elende politische Lage , in der das deutsche Volk sich so
lange befand , sehr ungünstig auf das nationale Empfin¬
den gewirkt . Die meisten Leute nehmen an , daß es seit
1870, seit wir ein kräftiges Deutsches Reich haben , besser
geworden wäre . Auch das trifft sicher nur zum Teil zu.
Daß wir speziell nicht beliebt sind, schreiben viele unserer
gewachsenen Macht und unserem energischen Wettbewerb
in . Man sagt , daß eine neue Konkurrenz immer unbe¬
liebt wäre . Darin liegt viel Wahres . Die wirklichen
Ursachen aber liegen tiefer.

Der Hauptfehler liegt in unseren inneren Verhält¬
nissen . In keinem Staate sind zurzeit die Klassengegen¬
sätze schärfer als bei uns , besonders in Preußen . Nicht
nur , daß bei uns der Klassenkampf zwischen Arbeitern
und Arbeitgebern in einer ungewöhnlichen Stärke besteht,
daß bei uns das Koalitionsrecht der Arbeiter noch teines-
roegs gesichert und unangefochten , vielmehr von Zeit zu
Zeit durch svgenannte Zuchthausvorlagen und ähnliche
bedenkliche Dinge niederzuhaltett versucht wird . Dies
ist's aber nicht allein . Über den schlichten Bürger hinweg
erhebt sich bei uns der adlige Junker , der für seine Klasse
die veralteten Vorrechte des Feudalismus ausrecht erhal¬
ten will . Selbst iit Rußland hat der Adel nicht die Vor¬
rechte wie bei uns . Daß cs ganze Regimenter gibt , wo
die Offiziersstellen nur vom Adel besetzt sind, dürfte eine
rein preußische Erscheinung sein . Daß der Gelehrte und
der Ingenieur sich als etwas Besseres Vorkommen , wenn
sie auf ihrer Visitenkarte een Reserveoffizierstitel stehen
haben , ist ein Beweis , wie unsere Verhältnisse sich noch
immer nicht zu einem rein bürgerlichen Charakter durch-
gemansert haben . Wenn dann , wie ans dem Kvlonialkon-
greß geklagt wurde , auch in unseren Kolonien solche
Klassenunterschiede gemacht werden , wenn da der Beamte
und der Offizier sich für eine Stufe höher erachte,c als
der Kolonist und der Handwerker , so ist das natürlich für
das deutsche Gemeingefühl im fernen Lande ein außer¬
ordentlicher Schaden . Man sollte z. B . denken , in Ruß¬
land müsse der deutsche Kaufmann sich unglücklich fühlen
und voll Heimweh seines Heimatlandes gedenken . Aber
man kann es häufig hören von Deutschen , die in Ruß¬
land leben , daß ihnen das russische Volt gar nicht so fürch¬
terlich ist. Sie schätzen an der russischen Aristokratie , so¬
weit sic außerhalb der Bureaukratie steht, sehr ihre Leut¬
seligkeit und Gastfreiheit , das Fehlen jeden Stolzes , ihre
wahrhaft liberale Gesinnung , ihren Gegensatz gegen die
Knutenherrschast . In Amerika sind zweifellos die Ver¬
mögensunterschiede größer als in Deutschland . Und doch
sind die amerikanischen Verhältnisse viel demokratischer.
Der ameritanische Straßenkehrer trügt in viel höherem
Grade das Präsidentensiegel in der Brieftasche als bei
uns der gemeine Soldat den Feldherrnstab im Tornister.
Und der Yankee -Milliardär fühlt sich mehr verpflichtet,
seine Reichtümer in den Dienst der Nation zu stellen , als
bei uns der Magnat , der Hnnderttausende von Morgen
Landes besitzt.

Zn den starken Klassengegensätzen bei uns , die ein
starkes Gemeingesühl nicht recht aufkommen lassen , kommt
hinzu , daß in Preußen , das die führende Rolle in Deutsch¬
land spielt , die Schlacken des Polizei - und Militärstaates
noch nicht vollständig abgeworfen sind. Das Offizier¬
korps trügt bei uns noch sehr stark den Charakter einer
besonderen Kaste. Es ist äußerlich , aber es ist doch be¬
zeichnend , daß man die Sitte in den meisten Kulturlän¬
dern gar nicht kennt , daß die Offiziere auch außerhalb
ihres Dienstes Uniform tragen . Die Strafen beim Mili¬
tär , mit denen Fälle von Insubordination belegt werden,

beruhen bei uns teilweise noch auf der Vorstellung , als
ob das Heer sich nicht aus freien Bürgern zusammensetzte,
sondern aus Leuten mit dem beschränkten Untertanenver-
stande aus der Zeit des Absolutismus . Die Polizei ge¬
bärdet sich in Preußen vielfach als mit ganz besonderer
Kenntnis für das , was Ordnung ist, begabt , so daß cs
häufig den Eindruck macht, als betrachtete sie sich nicht als
die Dienerin , sondern als die Herrin der Bürgerschaft.
Es ist sehr bezeichnend , daß in Preußen die Polizeigewalt
nicht ein Ausfluß der Selbstverivaltnng ist, sondern eine
von oben verliehene Regiernngstütigkeit . Es ist ganz
klar , daß diejenigen Deutschen , die sich unter dein Gängel¬
band aller möglichen Gesetze und Polizeiverordnnngen
wohlgefühlt haben , in der freien Luft öeS Auslandes nicht
das Selbstvertrauen und die Schwungkraft besitzen als
z. B . der Engländer und der Amerikaner , die stets nur
auf sich selbst zu rechnen und sich selbst zu befehlen ge¬
wohnt sind.

Zn den allgemelicen Schäden des bureaukratischen
Staates kommt hinzu der gesamte reaktionäre Zug unse¬
rer inneren Politik . Das Deutsche Reich hat noch nie¬
mals eine wahrhaft liberale Regierung gehabt , sondern
höchstens mal einen liberalen Minister als Kvnzessions-
schulze. Macht man doch sogar bei der Betätigung jenes
liberalen Bürgermeisters oder Ortsschulzen Schmierig¬
keit . Unsere ganzen Einrichtungen und Gesetze sind viel
zu wenig mit Liberalismus durchtränkt . Man sehe sich
nur unser Fremöenrecht an . Der Fremde hat bei uns
überhaupt kein Recht. Sobald er sich verdächtig macht,
kann er ausgewiesen werden binnen 24 Stunden . Und
sich bei der preußischen Polizei verdächtig machen , ist
wahrhaftig kein Kunststück. Wie Fremde von unserer
Polizei behandelt werden , hat man erst kürzlich bei der
Behandlung des Holländers Rieuwenhnis , der als Per¬
son ein unantastbarer Ehrenmann ist, in Köln gesehen.
Daß durch solche Dinge das Ansehen imd das National¬
gefühl der Deutschen in Holland nicht gestärkt wird , ist
selbstverständlich . Bei der Ausweisung der Russen ist
man nicht glimpflicher verfahren . In England mutz bei
jeder Ausweisung eines Fremden eine Kommission des
Parlaments gehört iveröen . Sind Ausländer fünf Jahre
in England ansässig, so ist ihre Ausweisung überhaupt
verboten.

Daß die ausländische Presse am meisten die Schatten¬
seiten in unserem Vaterlande ausznmalen geneigt ist, ist
erklärlich . Daß sie Dinge , wie den Königsberger Rnssen-
prozetz, ausschlachtet , daß sie die Ohnmacht des deutschen
Reichstags noch schlimmer darstellt , als sie ist, den Ein¬
fluß des persönlichen Regiments bei uns übertreibt , wer
will es ihr verdenken ? Wir machen es umgekehrt nicht
viel anders . Es wäre eben gut , wenn wir dem Anstande
nicht sv viel Stoff zur Aritik gäben , wenn unsere inneren
Verhältnisse erfreulicher wären . Jubelnde Hymnen liest
man zuweiten vvn amerikanischen Deutschen auf ihr
neues Vaterland . Die freie stolze Republik mit ihrem
demvkratischen Kraftgefühl imponiert ihnen . Wieviele

Feuilleton.
(WflÄbnid»ertöt«!.)

Mohnungshygiene im Herbst und Minier.
Von Or . med . "9?. Ebing.

Die kältere Jahreszeit , der rauhe Herbst und der
grimme Winter , wird nicht mit Unrecht von Kranken,
Kränklichen und Schwächlichen gefürchtet . Doch ist cs
nicht der Herbst , nicht der Winter , nicht die Kälte , welche
den Menschen Krankheit und Tod bringt , es ist vielmehr
die Lebensweise , zu welcher sich viele Menschen in der
kälteren Jahreszeit verleiten lassen . Gewiß soll man sich
gegen Kälte schützen, aber in der richtigen Weise . Die
Meisten Menschen sperren sich gegen die Kälte in der
Weise ab, daß sie zu gleicher Zeit auch die frische Luft
aussperren , die im Winter ebenso notwendig zur Ge¬
sundheit ist wie im Sommer . Wie oft aber sieht man in
der Stadt wie auf dem Lande , daß die Fenster im Wohn¬
zimmer mit dicken Mooskränzen oder breiten Fries¬
streifen umgeben sind , so daß man sie gar nicht öffnen
kann . Wie soll da die frische Luft hineinkommen ! Ist es
doch eine bekannte Tatsache , daß infolge des bloßen
Aufenthaltes von Menschen in den Wohnräumen Lnst-
verderbnis entsteht . Wenn man bedenkt , daß der Mensch
bei jedem . Atemzug der Luft seines Anfenthaltsranmes
eine gewisse Menge Lebenslust , Sauerstoff , entzieht , da¬
für aber bei der Ausatmung eine mit Wasserdampf ge¬
sättigte und an Kohlensäure reiche Lust von sich gibt , so
ist es klar , daß die Luft unaufhörlich erneuert werden
mutz. Das erste Gesetz der Wvhnungshygiene ist es , der
frischen Luft genügend Zutritt zu gestatten.

Zum Glück sind es nicht allein die offenen Fenster
und Türen , welche der Luft Zutritt gestatten , es tun
dieses auch die Wände . Am durchlässigsten für die Luft
ist der Mörtel , weniger die Ziegel - und Sandsteine , am
wenigsten dichte Kalk - .oder Bruchsteine . Feuchte Wände

lassen überhaupt keine Luft durch, weil das Wasser die
Poren verstopft . Daher herrscht in feuchten Wohnungen
stets eine auffallend riechende und dumpfe Luft.

In vielen Fällen ist durch eine gute Heizung die
Feuchtigkeit aus den Wänden zu vertreiben . Sobald
die kalte Jahreszeit kommt , heize man das Wohnzimmer
drei bis vier Tage lang tüchtig ein , indem Man so lange
ein anderes Gemach bewohnt . Durch diese anhaltende
Heizung werden die Wände und alle Möbel durch und
durch erwärmt , so daß man später nur noch mäßig zu
heizen braucht.

Durch die Heizung wird naturgemäß die Lust in
den Räumen trockcri. Auch ans diesem Grunde muß von
Zeit zu Zeit gelüftet werden , denn das Einatmen vvn
trockener und schlechter Luft bewirkt Reizung und
Katarrhe der Nasen - und Rachenschleimhaut . Die vielen
Erkältungskrankheiten im Winter sind meist nur auf
die schlechte Lnftbeschasfenheit in den Wohnnngsräumen
zurückzuführen.

Wo zu stark geheizt und zu wenig gelüftet wird , da
müssen die gefürchteten Krankheiten der Atmungsorgane
entstehen.

Da die warme Luft das Bestreben Hai, nach oben zu
ziehen , so ist es in jedem geheizten Raume um Boden
kälter als an der Decke oder in der mittleren Höhe des¬
selben.

Gegen fiißkaltc Böden kann man sich in verschiedener
Weise schützen. Erstens müssen alle Türritzen am Boden
durch Latten oder Friesstreifen verdichtet werden . Ferner
ist es ein gutes Mittel , den Zimmerteppich mit weichem
Pappdeckel oder einer drei - bis vierfachen Lage von
Zeitnngspapier zu unterlegen . Wer an kalten Füßen
leidet und gezwungen ist, Lederschuhe zu tragen , lege
auch in sein Schuhzeug täglich eine Lage neues , weiches
Papier , das hält den Fuß sehr warm.

Schließlich wähle man , wenn cs eben möglich ist, das
Wohnzimmer so, daß das darunter liegende Zimmer
gleichfalls geheizt wird.

Will man die Fenster verdichten , so darf man nur
um die unteren Scheiben Mooskränze , Friesstreifen usw.
legen , die oberen müssen frei bleiben.

Man achte darauf , daß die Temperatur in den ge¬
heizten Zimmern weder eine zu kalte noch zu warme ist.
Unser Organismus selbst gibt uns die Richtschnur an.
Das menschliche Blut hat eine mittlere Temperatur von
30 Grad R , und es verträgt weder einen höheren noch
niedrigeren Grad , wenn es gesund bleiben soll. Der
Organismus selbst besitzt die Mittel , durch Atmen und
Ausönnsten die eigene Wärme im normalem , also ge¬
sunden Zustand zu erhalten . In einer Zimmerluft,
welche der Blntwärme gleich käme, würde ein Mensch
nicht leben können : die eigene Lebenswürme würde ihn
töten , da er an die ebenso heiße Luft nicht das Übermaß
von Wärmeentwicklung abgeben könnte . Die Erfahrung
hat gelehrt , daß ein gesunder Mensch sich in einer Lust
vvn Ist Grad R am wohlsten fühlt . Jemand , der in einer
Lust von 15 Grad friert , ist entweder kränklich oder
durch Untätigkeit in einen der Kränklichkeit analogen
Zustand geraten , wodurch die Erzeugung der eigenen
Blntwärme herabgestimmt ist. Der Untätige bedarf nur
der Bewegung oder Arbeit , um sogleich seine eigene
Wärme zu der Lufttemperatur wieder in das richtige
Verhältnis zurückzuführen . Man dulde daher in seinem
Zimmer nie mehr als 13 Grad R in der Mitte des
Raumes , namentlich aber nicht in Kinderstuben , denn
das Blut der Kinder , welches schneller und lebhafter
Wärme erzeugt , würde in einer höheren Lufttemperatur
sein Übermaß nicht genügend abgeben können , und die
Kinder müßten körperlich wie seelisch trüge , sowie
schläfrig und schlaff werden . Altere Leute , deren Blnt-
umlauf und Atmung träger , deren Wärmeentwicklung
langsamer von statten geht, sowie nervöse Personen
können bis zu 18 Grad R das Zimmer Heizen lassen.

Was nun die Heizvorrichtungen anvelangt , so ist
der mit Preßkohlen geheizte Kachelofen der gesundeste.
Er gibt eine schöne gleichmäßige Wärme , braucht während
des ganzen Tages nicht nachgefüllt zu werden , staubt
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Ifittö in den Jahren der Reaktion nach 48 von uns hin-
arbergegangen aus politischen Gründen ! Wir Deutsche
»haben an sich wahrlich nicht weniger Grund , stolz zu sein
auf unsere Geschichte und unsere Leistungen tu Vergan¬
genheit und Gegenwart . Aber zurzeit - teilen ivir unse¬
rem Vaterlande am besten, wenn wir mit der Lupe der
^schärfsten Kritik hineinleuchten in die finsteren Gänge der
IReaktion und kämpfen für größere Ellbogenfreiheit , für
größeres Zutrauen zu den Volksrechtcn, für eine demo¬
kratische Ausgestaltung unserer Verhältnisse. Wo wir
auch hinkommen, da muß unserer Nation der Ruhm
voranleuchten , daß wir nicht nur ein Volk von militä¬
rischer und. wirtschaftlicher Stärke sind, nicht nur ein
Volk mit gediegenster Bildung , sondern auch mit den
-freiesten Einrichtungen und den volksfreundlichsten
Gesetzen!

N- ltttschr Mrrllcht.
Der gewaltige Kampf in der Berliner Elektrizitäts-

Industrie,
der zu einer unabsehbaren Gefahr zn werden drohte, ist
beendet. Mancherlei Lehren lassen sich ans diesen: Ar¬
beitskampf ziehen. Zunächst ist wohl sicher, daß es
weder zur Arbeitsniederlegung noch zur Aussperrung
gekommen wäre, wenn zwischen den Leitungen der Elek¬
trizitäts -Gesellschaften und den Arbeitern ein besseres
Verhältnis bestände: was auf dem Wege friedlicher Ver¬
handlungen ausgeglichen werden kann, wird leicht zu
einer Ursache des Krieges , wo die Möglichkeit einer Ver¬
ständigung fehlt . Der Hauptgrund der Nichtverständi¬
gung liegt in dem Vorurteil , das sowohl die Arbeitgeber
wie auch die Arbeitnehmer betreffs der gegenseitigen
Jnteressenorganisationen haben. Cs ist durchaus falsch,
wenn die Arbeitgeber in den Verbänden der Arbeiter nur
„Streikorganisationen " sehen, Vereinigungen , die darauf
ansgehen , die Arbeitgeber zu schädigen, denn gerade die
Leiter der Organisationen waren es, die es auf einen
Kampf nicht wollten ankommen lassen, die den streikenden
Arbeitern die Annahme der gemachten Zugeständnisse
-empfahlen: aber auch die Arbeiter hegen ein viel zu
großes Mißtrauen gegen die Organisationen der Arbeit¬
geber . Fehler wurden auf beiden Seiten begangen, so
slvenn sich die Fabrikanten in der Metallindustrie .fortge¬
fetzt weigern , in Unterhandlungen zwecks Festlegung von
Tarifverträgen einzugehen, und von den Arbeitern,
wenn einer der Führer der Metallarbeiter den Elektrizi¬
täts -Gesellschaften, wohl nicht aus eigenen: Antrieb,
!sondern aufgehetzt durch einen Artikel der „Neuen Ge¬
sellschaft", das „Nachegefühl" der Arbeiter in Aussicht
«stellt, das sich in Beschädigung von Maschinen usw. be-
-merkbar machen könne. Hoffentlich werden jetzt nach
Beendigung des Kampfes Vorkehrungen getroffen, welche
eine baldige Wiederholung ähnlicher Ereignisse unmög¬
lich machen. Das wäre nicht nur in der Berliner Elek¬
trizitäts -Industrie zu wünschen, sondern auch in anderen
Großunternehmungen , in denen jederzeit ein Kampf aus¬
brechen kann.

Die politi ' che Lage in Rußland.
g. Petersburg,  16. Oktober.

Die innere Lage in Rußland verdüstert sich wieder in
bedenklichem Grade . Wenn auch die Nachrichten aus
Moskau , von wo noch vor einigen Tagen ganze Züge mit
flüchtigen Familien hier eintrafen , heute beruhigend
klingen, so wird das Gefühl der Erleichterung , wie es
selbst eine Wiederherstellung völliger Ordnung in der
zweiten Hauptstadt bringen könnte, doch mehr wie aus¬
gewogen durch die Vorbereitungen , die hier wieder für
einen Riesenstreik, der den: Pom letzten Januar ans keinem
Fall nachstehen soll, getroffen wck'den. In der Uiü-
igebung des Zaren haben die Ereignisse in Moskau be¬
sonders erschütternd gewirkt. Moskau ist das Herz „Ali - i
Rußlands ", auf seine Treue rechnete Nikolaus II . bisher >

und rußt nicht und läßt keine Kohlenoxydgase ent¬
weichen, diese gefährlichen Gase, welche schon manchem
Menschen Gesundheit und Leben geraubt haben.
Glühende Eisenöfen lassen alle Gase durchdrtngen.
Dieser Umstand allein spricht dem eisernen Ofen schon
das Todesurteil , wenigstens bei Personen , die aus ihre
Gesundheit halten.

Gewiß, die amerikanischen Dauerbrandöfen haben
ihre großen Vorzüge, wenn man sie richtig und vorsichtig
behandelt , sie nie zu sehr aufschranbt, nicht glühend wer¬
den läßt . Stets aber wird der eiserne Ofen greller
-strahlen und die Lnft mehr austrocknen als der gemüt¬
liche Kachesofen. Es ist kein genügender Ersatz, wenn
auf dem heißen Ofen ein Gefäß mit Wasser steht, um die
Luft feucht zu halten . Dieser künstliche Ersatz kommt
in der Wirkung der frischen, freien Luft nie gleich. Je
heißer das Zimmer ist, desto trockener und verdünnter
wird die Luft. Sie entzieht dem Blute beim Atmen zu
viel Feuchtigkeit, reizt die Lungen und ist Brustkranken
und Schwächlichen schädlich.

Um ein Zimmer auszulüftcn , öffne man alle Fenster
und sorge wenn möglich für Zugluft . Diese Lüftung
braucht nur wenige Minuten zu dauern , dann schließt
.man wieder Tür und Fenster . Die frische, reine Luft .er¬
wärmt -sich schnell wieder, weit schneller als verbrauchte,
schlechte Luft. Das Behagen, welches man beim Betreten
eines gut durchlüfteten Zimmers empfindet, belehrt uns
allein schon über die Vorzüge dieser gründlichen Lüftung.

In unserem Klima mutz man bei der Wahl der
Wohnung stets derjenigen den Vorzug geben, die ihre
Lage gegen Süden oder Osten hat. Der Sonne gestatte
man den völlig ungehinderten Eintritt in die Wohnung,
denn das Sonnenlicht wirkt wie auf alle organischen
Gebilde auch ans den menschlichen Organismus be¬
lebend ein. Selbst durch geschlossene Fenster spendet die
Sonne noch ihr Heil und macht selbst die schlimmsten und
verdrießlichsten Stubenhocker munterer . In reiner Luft,
in angemessener Temperatur übersieht auch der Kränk¬
liche und Schwächliche die kalte Jahreszeit.

äußerst zuversichtlich. Daß die Liberalen vor einigen
Monaten Moskau als das Zentrum wählten , von wo
aus sie ihre Propaganda betreiben wollen, gab dieser
Illusion zuerst einen heftigen Stoß , während die jüng¬
sten Vorkommnisse sie vollends umgeworfen haben. Der
Neurastheniker aus dem Zarenthron ist darüber außer
sich. Er hat in sehr starken Ausdrücken seinem Unmut
über die optimistischen Ansichten Bulygins und dessen
Gesinnungsgenossen Luft gemacht, denen er vorwirft,
blind gegen die Gefahr zu sein, daß die Massen der in¬
dustriellen Arbeiter immer mehr von den Lehren der
schlimmsten Revolutionäre besangen würden . Es besteht
daher die Gefahr , daß die Arbeiter und andere besonders
unzufriedene Bevölkerungskreise die Überzeugung ge¬
winnen , die Regierung sei für keine anderen Argumente
mehr zugänglich wie die der rohen Gewalt . Der Ver¬
such, die Stimmen der Künstler von der zögernd ge¬
nehmigten „Nationalversammlung " auszuschließen, war
nur das jüngste Glied in einer Kette von Maßnahmen
und Absichten, die sich gegen die arbeitenden und demo¬
kratisch gesinnten liberalen Massen richteten und die
Liberalen haben lange genug, um ihre Auffassung zu
einem Gemeinplätze zu machen, die Ansicht vertreten,
daß Liberalismus und Arbeit in Rußland alle Ursache
hätten , sich gegen ihre gemeinsamen Unterdrücker zu¬
sammen zu schließen. Die Revolution ist noch nicht tot
in Rußland , gleich einer ungeheuren vulkanischen Macht
kommt sie bald hier, bald dort zun: Ausbruch und die
Gewalthabenden stehen ihr ratlos gegenüber. Der Zar
neigt jetzt wieder dein Glauben zu, er müsse von neuem
zu einem Regiment der starke:: Hand seine Zuflucht
suchen. Aber den: stemmt sich Graf Witte mit dem
ganzen Einfluß seiner kraftvollen Persönlichkeit ent¬
gegen und predigt Mäßigung und eine abwartende
Haltung , bis die Duma um die Jahreswende znsanimen-
getreten sei. Augenblicklichscheint es jedoch, als werde
die Partei die Oberhand gewinnen, die einer gewalt¬
samen Niederwerfung der aufrührerischen. Elemente das
Wort redet. Daß solches nur die Glut der Revolution
schüren bedeuten würde, ist eine Erkenntnis , die in den
Hirnen der Anhänger des absolutistischen Regierungs¬
systems wohl nie gedeihen kann.

Die amerikanischen Sireitkräfte.
n. London , 15. Oktober.

In der „Kreuzzeitung " wurde vor einiger Zeit ein
Artikel über das amerikanische Heerwesen veröffentlicht,
worin behauptet wurde, dieses fei minderwertiger als
das russische, es setze sich aus sehr schlechtem Menschen-
material zusammen, was erklärlich erscheinen lasse, daß
im letzten Jahre 10 Prozent desertierten . Gegen diese
Angriffe hat Staatssekretär Taft jüngst die amerikanische
Armee in einer scharfen Entgegnung in Schutz genommen.
Er sagte u. a. : „Die Behauptung , die amerikanische
Armee sei spottschlecht, beruht nur aus völliger Unkennt¬
nis und einer feindseligen Voreingenommenheit gegen
eine Organisation , für die dem Angreifer Begriffe fehlen.
Unser Heer befindet sich in einem ausgezeichneten Zu¬
stande. Es ist klein, sehr klein im Vergleich zu der Be¬
völkerung, deni Umfang und den Hülfsguellen des
Landes , welchen: es dient . Es fehlt ihm an Mannschaften
für den Küsten-Verteidigungsdienst und muß nach dieser
Richtung in den nächsten zwei bis drei Jahren verstärkt
werden. Im übrigen kann unsere Armee in jeder Hin¬
sicht, Mann für Mann , einen Vergleich mit irgend einer
anderen aus der Welt ausbalten . Wir haben eine Mili-
tärschule in West-Point , die zu den besten überhaupt ge¬
hört , und dort ausgebildeteOffiziere , die so gut vorbereitet
sind wie die irgend eines anderen Landes . Artillerie und
Kavallerie sind in unserem Heer stärker im Verhältnis zur
Infanterie , ivie es den Zwecken des Felddienstes ent¬
spricht, aber erforderlichen Falls könnte, die Infanterie
rasch vermehrt werden." Den Vorwurf , daß Desertionen
häufig sind, kann Taft nicht abweisen, führt ihn aber zur

In öeu Cisregionen des Aidpolarlandes.
Aus London wird berichtet: In zwei prächtigen

Bünden , die unter dem Titel „The Bvyage os the Dis¬
covery" soeben erschienen sind, erzählt der Leiter der
englischen Südpolarexpeöitiou , Kapitän R. F . Scott , die
fesselnde Geschichte seiner Reise. Er entrollt ein lebens¬
volles Bild von dem Charakter des so viele Gefahren
bietenden, im ewigen Eise starrenden Landes am Süd¬
pol. Kein Gebiet der Erde bietet so viel Schrecken und
ist so ungastlich wie die Südpolarlünder und Meere . Die
See ist stürmisch erregt , wenn sie nicht voller Packeis ist:
das bergige Land erhebt sich in großen düsteren Ketten,
die die Höhe der Alpen erreichen. Hinter ihnen erstreckt
sich endlos ein hohes, monotones düsteres Tafelland von
6000 Fuß Höhe, das mit Schnee und Eis bedeckt und
ständig von stürmischen Winden heimgesucht wird . Im
Winter fiel hier das Thermometer auf — 56 Grad C.
oder noch tiefer : denn als diese Temperatur erreicht war,
zerbrach es. Monatelang herrschte hier die Nacht eines
sonnenlosen Winters , nur der veränderliche Glanz eines
Vulkans oder das seltsame Glühen des Nordlichtes er¬
hellt bisweilen die Dunkelheit.

Als Standplatz für den englischen Angriff auf die
Südpolarländer würde das vor 60 Jahren von Roß ent¬
deckte Viktoria -Land gewählt und Scott erhielt den Auf¬
trag , hinter die von Roß gefundenen Eiswälle ,zu dringen
und zu versuchen, möglichst durch die Bergkette einen
Weg westlich in die Nahe des magnetischen Südpols zu
finden . Im August 1901 brach Scott auf und anfangs
1904 kehrte er wieder zurück: er verbrachte also mehr als
zwei Jahre in der Antarktis . In dieser Zeit unternahm
er zwei große Schlittenreisen , eine nach Süden und die
andere in das unbekannte Land hinter den Bergen , und
entdeckte ein bis jetzt unbekanntes Land ober eine Insel,
das er .nach Eduard VII . taufte . Die Teilnehmer an den
Schlittenreisen mutzten Tag für Tag ihren Weg bei
schneidenden Blizzards machen, schwere Lasten ziehen
und dabei waren sie aus ein Mindestmaß van Nahrungs¬
mitteln angewiesen, hätten nachts keine Rübe, waren

MorgeroAirsgabe, 1. Matt ._ U».
Entschuldigung darauf zurück, daß die günstigen Er¬
werbsverhältnisse in Amerika dies zu einer natürlichen
Erscheinung machten; in Kriegszeiten , wenn der Patrio¬
tismus der Jugend auflebe, habe indessen die Ver¬
waltung noch nie die geringsten Schwierigkeiten gehabt,
mehr Leute auszuheben, wie erforderlich waren . Admiral
Dewey, der, dein Beispiel Tafts folgend, ebenfalls auf dre
Angriffe der „Kreuzzeitung " antwortet , stimmt deren
Kritiker in dem einen Punkte zu, daß die amerikanischen
Marineoffiziere im Durchschnitt zu alt für ihren bezüg¬
lichen Rang seien, bestreitet aber, daß dies auf die Un¬
möglichkeit zurückzuführen wäre, geeignete junge Kräfte
für die betreffenden Stellungen heranzuziehen.

Die Lage in Calabrren.
IN . Rom,  14 . Oktober.

Die Erdbeben in Italien haben bet allem Unglück,
das dadurch herbeigeführt wurde, doch eine günstige Wir¬
kung von größter Tragweite für daS junge Königreich ge¬
habt,- sie förderten das Werk der Überbrückung jener
weiten Kluft, die in sozialer und wirtschaftlicher Hinsicht
bisher zwischen öeur Norden und Süden Italiens gähnte,
und Haben mehr beigetragen wie alle früherenBemühunge»
der Regierung , Zustände und Verhältnisse in den ethnolo¬
gisch und historisch so unterschiedlichentwickelten Landes¬
teilen einander anzuähnlichen. Die Notlage der Bewoh¬
ner Calabricns lenkte die öffentliche Aufmerksamkeit in
ganz Italien nicht nur auf diese selbst, sondern auch aus
die verblüffende kulturelle Rückständigkeit, die dort wie
im Süden überhaupt uoch zu finden ist, und indem die
vorgeschritteneren nördlichen Städte und Provinzen tu
dem Eifer , die Spuren des unglücklichen Naturereignisses
zu verwischen, miteinander wetteiferten , äußerte und
stärkte sich ihr Verantwortlichkeitsgefühl für die kultu¬
relle Entwickelung auch des arg vernachlässigten Südens
des Königreiches. Eine große Zahl von Bewohnern des
Nordens wurden veranlaßt , die Stätten des Unglücks
anfznsnchen, und lernten so aus eigener Anschauung die
unwürdigen Erwerbs - und Bildnngsverhältnisse kennen.
Diese Gegenden waren bisher in keiner Weise der Seg¬
nungen der Zivilisation teilhaftig geworden und ihre Be¬
wohner lebten in fast vorsintflutlich zu nennenden , oft
höhlenartigen Behausungen . Eine Latifundienwirtschast
ursprünglichster und grausamster Art ließ die Bevölke¬
rung zugunsten weniger Großgrundbesitzer nicht über
einen niedrigen Grad materieller Wohlfahrt hrnauskom-
men,- der überwiegenden Mehrheit bedeutete Elend bei
harter Arbeit ein unentrinnbares Schicksal. Jetzt haben
sich Lombarden, Piemontesen, Genuesen zu dem Unter¬
nehmen vereinigt , in Calabrren gute, gesunde, mit moder¬
nem Komfort ausgerüstete Wohnungen in Calabrien zu
bauen und durch Ansiedelung von Kolonisten aus dem
Norden der kulturellen Entwickelung des Südens einen
lebhaften Impuls zu geben. Mailänder wollen noch
weiter gehen: sie planen den Bau einer ganzen
Stadt mit bis zu zwanzig Meter breiten
Straßen : jedes Haus soll einen Garten , Hof und son¬
stige der Bequemlichkeit dienende Einrichtungen erhalten:
die Stadt soll Gemeineigentum vorsteüen und von einem
Komitee verwaltet werden,' der Name Nuowa-Martirano
ist ihr zugedacht, und man glaubt in ihr die erste soziali¬
stische„Oase" in Italien zu schaffen. Es ist sehr wahr¬
scheinlich, daß die Bewohner Genuas dieses Projekt nach¬
ahmen werden. An einen englischen Schriftsteller von
Ruf ist die Aufforderung gerichtet worden, die Initiative
für die Gründung einer Musterstüdt aus englischen und
italienischen Fonds zu ergreifen , die mit Kolonisten aus
beiden Nationen bevölkert werden soll, von denen die
Engländer die Italiener mit ihren Arbeitsmethoden und
ihrer Bildung vertraut zn machen hätten . Was aus den
mancherlei, oft ins Utopistische ausschweifenden Plänen
schließlich werden mag, muß mail abwarten . Sicher ist
jedenfalls , daß die Kalabrier dabei nur gewinnen können,
wie auch der ganze Süden , und daß die Konsolidierung
öeZ wohl einheitlich regierten , aber in Wirklichkeit nicht
einigen Landes dadurch mächtig gefördert wird.

ständig der Gefahr des Erfrierens ansgesetzt, litten
unter der Schneeblindheit und mußten immer befürchten,
in eine Spalte z» fallen oder von stürmischem Wetter
überrascht zn werden. Nicht nur lauerte ständig im Hin¬
tergrund das Gefiihl von einer drohenden schweren Ge¬
fahr, auch jede Einzelheit des täglichen Lebens war
schmerzlich und unbequem. Schlaf fanden sie in diesen
schrecklichen Tagen wenig, für drei zusammen gab es
nur einen Schlafsack, warm wurden sie nur durch ständige
Bewegung . Bei der größten Schlittenreise legte Scott
060 englische Meilen in 98 Tagen zurück, und er näherte
sich, wie bekannt, dem Südpol weiter als alle Forscher
vor ihm. Auf dem Eise des großen Eiswalles drang er
in eine völlig unbekannte Gegend, bis ihn Mangel an
Nahrung und Erschöpfung zwangen, Ende Dezember
1903 umzukehren. Nach Süden hin sah er, daß die lange
Bergkette, zu der parallel er vorgedrungen war , sich an¬
scheinend unendlich weit erstreckte. In der Ferne erhob
sich ein 10 000 Fuß hoher Berg , den. er Longstaff taufte.
Jenseits wieder setzt sich ein Gebirgslanü fast 50 Meilen
fort . „Mount Longstaff wird durch das Zusammen¬
treffen zweier langer und ziemlich regelmäßiger schräger
Flächen gebildet, über dem westlichen Grat kann man
zwei neue Spitzen sehen, die beträchtlich südlich liegen
müssen, und jenseits des östlichen Kaps bekamen wir
flüchtig eine ausgedehnte Küstenlinie zu sehen: das
Land wird durch Luftspiegelung sichtbar und erscheint
in kleinen weißen Flecken gegen einen blassen Himmel."
In größerer Nähe erhob sich bis zu 15 000 Fuß der
Gipfel des Mount Markham mit ansgedehnten Schnee¬
feldern, ein Anblick von unaussprechlicher Großartigkeit.

Die zweite große Schlittenreise von 59 Tagen und
725 englischen Meilen wurde nach dem zweiten Winter
im Süden durch die Bergkette westlich gemacht: sie hatte
den Zweck, das Innere des Viktoria -Landes zu er¬
forschen. Die Gesellschaft mußte ihren Weg über einen
großen Gletscher nehmen, der durch das Herz der Berge
zu dem Lande jenseits führte . Man hoffte, daß diese
Reise neue Naturwunder erschließen würde, aber das

,Lanü hinter den Berge» war ein fortlaufendes Tafelland
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Deutsches Reich.
* Die Einberufung des Landtages ist für dieses Jahr

aufgegeben, so erklärte Minister v. Rheinbaben Sem
Berliner Mitarbeiter der „Rhein .-Westsäl. Ztg " — Es
bestätigt sich also, daß die Fertigstellung des Schulnnter-
baltungsgesetzes auf besondere Schwierigkeiten gestoßen
tst, denn nur mit Rücksicht auf dieses Gesetz sollte der
Landtag, wie die Regierung selbst in der letzten Session
erklärt hatte, noch im Spätherbst dieses Jahres ein¬
berufen werden.

* Der Vorstand des deutschen Städtetages hat, wie
den Blättern mitgeteilt wird , die deutschen Städte , die
dein deutschen Stäötetage noch nicht beigetreten waren,
rum Beitritt ersucht. Mehrere Städte haben daraufhin
bereits beschlossen, den Beitritt anzumelden . Andere
haben ihren Beitritt bis zum 1. November d. I . in Aus¬
sicht gestellt. Zum Beitritt sind alle deutschen Städte be¬
rechtigt, die eine Einwohnerzahl von 25 000 erreicht
haben, und solche Geuwindeverbünüe, die eine städtische
Bevölkerung vvn mehr als 25 000  Köpfen zu vertreten
haben. Man beabsichtigt, eine Zentralstelle  mi
einem juristischen oder volkswirtschaftlichen Direktor a .s
weiter zu schaffen. Man will auch durch sie Gelegenheit
schaffen, Studien über deutsches Stadtverwaltungs - und
Stadtverfassungsrecht, ferner über Städtewesen, ^ tubte-
entwickelung und Stadtgcschichte au der Hand en>es voll¬
ständig gesichteten Materials zu betreiben. Es soll cut
Jahresbeitrag von 1,50 M. für je 1000  Einwohner er¬
hoben werden. Die Städte — bis herab ans 2o000 Ein¬
wohner — vertreten eine Einwohnerschaft von 13 510 848
Köpfen.

* Die General -Direktion der mecklenburgischen
Staatsbahnen hat beschlossen, von der Broschüre „Soll
ber Eisenbahnbeamte berauschende Getränke genreßen
lvon Hans Schöning-Schwerin) 1000 Exemplare zur
Berteilung an die mecklenburgischenEisenbahnbeamten
arrzukausen. Der Unglücksfall in Spremberg hat ge¬
zeigt, daß es nötig ist, unermüdlich Aufklärungsarbeit
nicht nur unter den Beamten , sondern auch beim reisen¬
den Publikum zu leisten.

* Zum Schulgesetz schreibt die „Nat .-lib. Korr/ ' : In
dem von uns erwähnten bemerkenswerten Artikel der
-Köln. Ztg." „Verständigung oder Überrumpelung " ver¬
dient noch ein Gesichtspunkt besonders hervorgehooen
zu werden. Der Verfasser macht darauf aufmerksam,
daß das Schulunterhaltungsgesetz , wenn es den Gemein-,
den neue Lasten auferlegc, ihnen auch den nötigen Rechts¬
schutz gegenüber dem ministeriellen Absolutismus ge¬
währen mutz. Die Schulverwaltirng sei der einzige Vcr-
waltunaSzweig, der bisher keiner Rechtskontrvlle des
Berwattnngsgerichts unterworfen sei. Der jüngste
Berliner Schulstreit lieferte ja den besten Beweis da¬
für, indem es dem Berliner Magistrat unmöglich war,
seinen Streit mit dem Minister zur vcrmaltnngsgcricht-
Uchen Entscheidung zu bringen . Es wird nach unserer
Überzeugung in der Tat notwendig sein, entweder durch
Aufnahme besonderer Bestimmungen in das Schulnntcr-
haltungsgcsetz oder durch Erweiterung des Zustanoig-
keitsgesetzcs dem bestehenden Schulabsolntismns ei»
Ende zu machen. Auch die Untcrrichtsverwaltung wird
sich dazu bequemen müssen, ihre Berwaltungsaktc einer
verwaltnngSgcrichtlichcn Nachprüfung zu unterwerfen,
Die dies dem Wesen des Rechtsstaates entspricht.

n Der Zentralverband deutscher Industrieller beruft
seinen Ausschuß ans den 3. November nach Berlin zu
einer Sitzung , die über die Einführung des
Zehnstündigen Arbeitstages für w e t b -
liche Arbeiter  beraten soll. Den Anlaß dazu gibt
der Umstand, daß voraussichtlich nach dem Vorgang der
Augsburger Betriebe im Januar 1008 die süddeutschen
Banmwvllspinncr und Weber diese Arbeitszeit ein-
^ >>

von 9000 Fuß Höhe, in dem ein schreckliches Wetter
herrschte. Sieben ganze Tage wurden Kapitän Scvtt
Und seine Leute durch einen furchtbaren Sturm in ihren
Zelten festgehalten bei einer Temperatur vvn — 30
Grad C Schließlich sank ihnen dvch der Mut und ihre
Gesundheit schieil bedroht. Als sic umkehrten, lag vvr
ihnen noch weithin daö schreckliche Plateau . „Der
Schauplatz um uns ist derselbe, wie wir ihn schon manchen
Tag gesehen haben, so wild uild öde, daß man auf trübe
Gedanken kommen muß . . . Wir sehen nur einige
Meilen Schnee, der von eiirem weiten welligen Horizont
begrenzt ist, aber wir wissen, daß jenseits des Horizonts
Hundert und selbst Tausend von Meilen liegen, die dem
wüben Auge keine Abwechslung bieten, daß auf der
weiten Fläche kein Baum , kein Strauch noch ein anderes
febendeS Wesen, nicht einmal lebloser Fels ist, nur diese
schreckliche, grenzenlose Schneeflächc. Das ist seit un-
»ähligen Jahren so gewesen und wird weitere unzählige
Jahre so sein." Auf dem Rückweg wurde das Wetter so
dunkel, daß das Vordringen schwierig wurde, und gleich¬
seitig wurde die Oberfläche des Schnees schlecht. Es
King nur langsam vorwärts , und die schnell abnehmen¬
den Mundvorräte zeigten ihnen, daß sic einen Wcttlauf
mtt dem Tode machten. Dabei glitten alle drei auf
einem steilen Eisabhang uns und fielen einige hundert
Fuß tief, wobei sic schlimme Quetschungen ans dem
harten Schnee davontrugen . Aber der Fall war ein Glück
für sie, denn sie hatten den Weg verloren und gelangten
dadurch zu einem Punkte , den sie kannten, was sie viel-
Ietd5t vor einem schrecklichen Schicksal rettete.

An demselben Tage hatten sie ein noch gefährlicheres
Abenteuer . Scvtt und ein anderer traten ins Leere und
verschwanden dem Blick. „Ich erinnere mich an gar
nichts", schreibt der Verfasser, „bis ich schivankcnd mich
um Ende eines Weges fand mit blauen Wänden an den
Seiten und einem schrecklich aussehcnden Abgrund in der
Tiefe : große Eiskristalle, die sich durch unsere Be¬
wegungen gelöst hatten , ergossen sich weiter über unsere
Köpfe." Es blieb ihnen nur der Ausweg, aus diesem
Abgrund heraufzuklettern: denn das dritte Mitglied der

führen und zugleich die Löhne um 10 Prozent erhöhen
werden, während sie vor drei Jahren gleich den übrigen
Mitgliedern des Zentralverbandes Gegner der Herab¬
setzung waren . Um zu ermitteln , ob die übrigen In¬
dustrien des Zentralverbandes , die weibliche Arbeiter
beschäftigen, der gleichen Ansicht sind oder bei der vor
drei Jahren geäußerten Auffassung beharren , wird die
Sitzung anberanmt . Gleichzeitig werden die Mitglieder
des Zentralverbandes ersucht, sich binnen acht Tagen zu
äußern , vb sie bei ihrem vor drei Jahren erstatteten
Gutachten beharren oder anderer Ansicht geworden sind.
In letzterem Falle wirb zugleich um Angabe der Gründe
für die veränderte Stellungnahme gebeten.

* Die Nationalsozialen und der Liberalismus . Die
„Fr . D. Pr ." schreibt: „In der Freisinnigen Bereinigung
gibt es außer den Herren Brömel , Dr. Pachnicke und
Ernst noch einen Abgeordneten, von dem wir genau
wissen, daß er den nationalsozialcn Rummel nicht mit¬
zumachen gewillt ist. Es handelt sich um den ReichstagS-
abgeordneten Hoeck, der schon vor längerer Zeit den Vor¬
sitz im Liberalen Verein zu Hamburg niedergelegt hat.
und zwar wegen der nationalliberalen Elemente in
diesem Verein ."

* Die Hoffnungen der Welsen sind weiter uuerschüt-
terlich. Aus der letzten Osnabrücker Welsenseicr zum
Geburtstag des Herzogs und der Herzogin von Cnmber-
land fielen wieder bemerkenswerte Äußerungen . Der
Rcichstagsabgevrdncte Frhr . v. Schele erklärte , daß der
Prinz Georg Wilhelm hinsichtlich der hannoverschen
Frage genau in den Bahnen seines Vaters , des Herzogs
von Eumberland , wandlc. Aus den Ausführungen
anderer Redner ging hervor , daß die Welfen ans den
neueren verwandtschaftlichenBeziehungen des hannover¬
schen Hauses — gemeint sind die Heiraten nach Baden
und Mecklenburg — auf einen allmählichen Um¬
schwung  der Gesinnungen auch bei den übrigen
Fürstenhäusern hoffen und erwarten , daß infolgedessen
der „R e cht s b r u ch" von 1866 um so eher wieder „gut
gemacht" werde.

* über die Probeversuche mit mausgrauem Militär-
tuch, die zurzeit bei drei Bataillonen angestellt werden,
wird bekannt, daß die abschließenden Berichte vvn der
Zentralinstanz erst Anfang April erwartet werden und
sich also auch erst dann ein definitives Urteil zur Sache
wird abgeben lassen. Was darüber bisher während des
Manövers bekannt wurde, lautet jedvch günstig : doch
muß vor allem erst die Erprobung bei Schneefall statt-
gesunden haben. Jmmeriiin ist es bemerkenswert , daß
nach den neuesten Nachrichten sich die Schweiz nach sehr
langen und gründlichen Versuchen definitiv zu demselben
grauen Tuch entschlossen hat.

«- Gegen die Tanzkräuzchen macht die preußische Rc-
gicrnng mobil. Zur Erreichung dieses Zieles wird es
in erster Linie darauf ankommen» daß die Polizeibehör¬
den gegen solche Tanzlnstbarkeiten nachsichtslos ein-
schreiten, welche unter dem Deckmantel des Bcreins-
weicns als Tanzlnstbarkeiten einer geschlossenen Gesell¬
schaft gelten wollen, bei näherer Prüfung aber sich ohne
Zweifel alS öffentliche Tanzlnstbarkeiten charakterisieren.
Ferner ist ans solche Tanzvergnügnngen zu achten, welche
unter dem Namen „Kaffeekränzchen" oder unter einer
ähnlichen, den Zweck des Zusammenkommens ver¬
schleiernden Bezeichnung namentlich in den Städten so
häufig Vorkommen. In zweiter Linie ist aber durch
energische Handhabung der durch die bestehenden Pvlizci-
vervrdnnngen geregelten Genehmigungspflicht auf die
tunlichste Einschränkung der öffentlichen Tanzlnstbar-
kciten l' inzuwirken.

* In betreff der Kameruner Bcschwerdeschrift
wendet sich das „Hamb. Fremdenbl ." gegen das offiziöse
Telegramm der „Köln. Zig.". Die Eingabe gehe nicht
von dem Duallaprinzen Aqua aus , sondern habe tatsäch¬
lich in Kamerun ihren Ursprung . Hinter der Eingabe
ständen in Wirklichkeit mehr Eingeborene des Kameruner
Schutzgebietes als 6000 Dnalalente . Aber selbst, wenn
die Klage nur von 6000 Menschen ausginge , so dürfte
die Kolvnialaöteilung in Berlin nicht stillschweigend

Gesellschaft, das nicht gefallen war , konnte unmöglich die
beiden anderen Heraufziehen. Das Klettern wurde noch
dadurch besonders gefährlich, daß die Hände erfroren
und weih wurden ; aber sie entgingen wieder dem an¬
scheinend sicheren Tode . . . Zahlreiche farbige Illu¬
strationen und Photographien veranschaulichen die hohen
Berge und unwirtlichen Eisflächen der Antarktis . 6 . K.

Aus Kunst und Leben.
* I « welchem Alter liest man am meisten? Diese

Frage hat die öffentliche Bibliothek von Cambridge durch
eine sorgfältig ausgestellte Statistik zu beantworten ver¬
sucht. Das Ergebnis ist folgendes : Die 14jährigen
Leser lesen im Durchschnitt 43 Bände jährlich. Mit 20
Jahren lesen sie jährlich 59 Bände . Mit 30 Jabrcn er¬
reicht das Lesebedürfnis den Höhepunkt: die Benutzer
der Bibliothek in diesem Alter bringen cs ans die statt¬
liche Zahl von 174 Bänden . In späteren Jahren gehen
die Zahlen schnell wieder zurück. Bc>. Fünfzigjährigen
ist die Durchschnittszahl nur nvch 27 Bände , bei Sechztg-
jährigcn 15 und bei den im höheren Alter stehenden nur
noch 14 Bände pro Jahr.

* Verschiedene Mitteilungen . Ei n Dichter aus
dem Volk,  der in Sachsen weit und breit bekannte
Leineweber Karl  G o t t l i c b H a n p t m a n n,  ist in
Sebnitz nach kurzem Kranksein im 90. Lebensjahre ge¬
storben.  Seine namentlich in der sächsischen Schweiz
vielvcrbreiteten Gedichte haben nicht weniger als 26 Auf¬
lagen erlebt und sind in 100 000  Exemplaren erschienen.

Otto Ernsts „F l a chs m a n n als Erzieher"
ist nun auch ins Ruthenische und damit in die zwölfte
Sprache übersetzt worden. Dasselbe Stück ist in einer
von Elizabeth Kingsburg mit Anmerkungen und bio¬
graphischer Einleitung versehenen amerikanischen Aus¬
gabe erschienen, die dem deutschen Sprachunterricht in
amerikanischen Schulen dienen soll.

Das G r a b in a l über der Gruft Franz
v. Lenbachs  ans dem Moosacher Friedhof soll am
1. November vollendet sein, ein einfacher Tempelban nt
antlkerArt , über dessenPortal der Name des verblichenen
Meisters eingegraben wird ohne die Zutat seinerWürden

darüber hinweggehen, denn die Ereignisse in Deutsch-
Südwestafrika und Ostafrika sollten das Kolonialamt
gelehrt haben, wie richtig cs sei, auch auf die kleinsten
Anzeichen der Mißstimmung zu achten, um rechtzeitig
einem Umsichgreifen aufrührerischer Bewegungen vor-
zubeugen.

* Rhein-Leine-Kaual . Der Provinztalausschuß der
Provinz Hannover  hat bcschlvssen, die von der
Staatsregierung geforderte Garantiesumme für den
Rhein -Leine-Kanal im Hüchstbetragc von 1077 000 M.
zu übernehmen, unter der Voraussetzung, daß öie Städte
Hannover , Minden und Osnabrück vier Fünftel der
Summe ihrerseits übernehmen. Gleichzeitig wurde eine
Resolution zugunsten des Stichkanals nach Peine und
Hildesheim angenommen.

* Die Arbeitsgelegenheit ist im S e p t em b e r d. I.
nach der Zusammenstellung des „Arbeitsmarkts " so
günstig  gewesen wie seit längeren Jahren nicht. Es
ist seit Beginn der letzten gewerblichen Krise zum ersten
Male wieder der Fall eingetreten, daß nach den Berichten
der öffentlichen Arbeitsnachweise das Angebot von Ar¬
beitern hinter der Zahl der offenen Stellen zurückbleibt.
Während der Hochkonjunktur der Jahre 1808—1900 war
dies nur in 0 Monaten zu beobachten, darunter auch im
September der Jahre 1808 und 1899. Aber in beiden
Monaten war das Angebot nicht so knapp wie im ver¬
flossenen Monat , in dem ans hundert offene Stellen
96,1 Arbeitsuchende kamen gegen 106,7 i. I . 1904, 117,7
i. I . 1903, 183,6i. I . 1002, 147,5i. I . 1901.

* Rundschau im Reiche. Die „Verl . Pol . Nachr."
teilen mit, daß die Mehr - Einnahme ans dem
preußischen Eisenbahnbetriebe  in dem
Halbjahre April/September 1905 gegen den gleichen
Zeitraum des Vorjahres bereits 51 Millionen Mark
beträgt , während im Etat für das ganze Betriebsjahr
nur 27 Millionen Mark Mehr -Einnahmen veranschlagt
worden waren.

Ausland.
* Belgien . In Brüssel wurde vorgestern unter Vor¬

sitz des Staatsministers Beernaert die von der belgischen
Regierung einberufene zweite internationale diploma¬
tische Konferenz  zur Herbeiführung eines einheit¬
lichen internationalen Seerechts  eröffnet . Deutsch¬
land, England und Österreich-Ungarn , die sich von der
ersten Brüsseler Konferenz im Juli fern gehalten, sind
diesmal durch offizielle Vertreter beteiligt , was den
Beschlüssen der Konferenz eine bedeutende Tragweite
gibt. Außerdem sind vertreten Dänemark , Vereinigte
Staaten , Frankreich, Holland, Belgien , Italien , Japan,
Schweden. Die offizielle Beteiligung Norwegens mutzte
ans begreiflichen Gründen unterbleiben . Gegenstand
der Verhandlung bilden die im Jahre 1902 in Hamburg
von der internationalen Seerechtskonferenz angenom¬
menen Vorentwürfe bezüglich des internationalen Rechts
bei Schiffskollisionen und für Bergung . Die Verhand¬
lungen , die voraussichtlich mehrere Tage in Anspruch
nehmen werden, sind nicht öffentlich.

* Großbritannien . Die Nachwahl in Barkston, wo
sich die letzte konservative Majorität von 1241 in eine
liberale voll 228 veränderte , brachte einen der erstaun¬
lichsten liberalen Wahlsiege.  Der Wahlkreis
war immer eine konservative Hochburg. Das Resultat
zerstört gründlichst die ministerielle Hoffnung, daß die
japanische Allianz und die jüngsten Ereignisse der aus¬
wärtigen Politik eine Reaktion zugunsten der Regierung
erzielt hätten . Balfonrs Blatt erklärt , daß Balfour
auch diesen Ausdruck der Ansichten der Wähler igno.
r i e r c n wird.

* Schweden. Die Zweite Kammer nahm vorgestern
debattelos den Rcgicrnngsvorschlag , betreffend die.Ans¬

und Verdienste. Darüber ein Lorbeerkranz mit Gir¬
landen . Das Grabmal , dessen Entwurf , wie die „M.
N. N." schreiben, von Gabriel Seidl stammt, wird in
Donankalksteiti ausgcführt und mit Gittern eingefaßt.
Der Bau wird bei einer Länge von 6V2 und >iner Breite
von 4 Nietern eine Höhe von 4 Metern bis zum Hanpt-
gesims erhalten , die bis zum Giebel etwas über 5 Meter
erreichen wird . Nach Fertigstellung wird wohl eine in¬
time Feierlichkeit als Huldigung der Künstlerschaft gegen
den toten Meister stgttfinden.

Infolge eines Aufrufes des Dichters Richard Boß
kaufte kürzlich Mendelssohn  in Berlin die B i l I a
Faleonieri  in Frascati bei Rom. Die „Tribuna"
meldet nun , Mendelssohn beabsichtige, sic dem Kaiser zu
schenken, der sie zum Sitz einer deutschen  K u n st -
a k a d e m i e bestimme.

* Die „Neue  Muslkzeitun g" in Stuttgart hat mit
der Nummer 1 ihres soeben beginnende» 27. Jahrgangs einen
Treffer gemacht. Gleich der erste Artikel, in de», kein Geringerer
als Edward Grieg unter dem Titel „Mein erster Erfolg" eine
selüsibiographischc Skizze veröffentlicht, ist von hervorragendem
Interesse. Der aktuelle Teil bringt einen interessant illustrierten
Artikel zu Saint -Saöns ' 70. -Geburtstage aus der Feder dcs
Pariscrs Gaston Knosp, das Feuilleton eine geistreich-witzige
Plauderei „Musikalische Menagerie" von Ernst Otto Nodnagel.
Richard Batkas „Monatdplanderer" empfiehlt sich durch ocn
Namen des Verfassers von selbst. Ein Betrag zur Entstehnngs
gcschichte des Klaviers , van einem Fachmann geschrieben, bictct
unter Hinzuziehung wertvollen Bildermaterials ebensoviel Lehr¬
reiches wie Interessantes . Bon den zahlreichen Illustrationen
sei das Porträt des Komponisten Pater Hartmann von An der
Lan-Hochbriuni noch besonders hervorgehoben. Im pädagogischen
Teile der Nummer finden wir eine vorzügliche Abhandlung über
das Thema: „Hat der -Schnlgcsangunterricht einen Einfluß ans
die Sprache der Kinder?", ferner lals Fortsetzung) ein Kapitel
einer vollständigen Tonsatzlehre. Außer den hier angeführten
Artikeln enthält die Nummer weiter musikalische Originalberichte
aus deutschen und ausländischenStädten , eine reiche Fülle von
Notizen und Pcrsonalnachrichten, ferner unter der Rubrik „Kunst
und Künstler" kleinere aktuelle kritisch« Abhandlungen. Air
machen aas diese wirklich populäre Musikzcitung aufmerksam,
jeder Musikfreund wird sie mit Vergnügen und Gewinn lesen:
auch der Preis van nur 1.50 M. für Ö Nummern im Quartal
ist durchaus „volkstümlich" zu nennen. PrdSenummern ver¬
sendet kostenlos der Verlag von Karl Grüninger in Stuttgart».
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Hebung der Unionsakte von 1814 und die Anerken¬
nung Norwegens  als eines von der Union mit
Schweden gelästert Staates an. Die Erste Kammer nahm
die Anträge ebenfalls an. Beide Kammern stimmten
ferner dem Gesetzentwurf betreffs Entfernung  des
Unionszeichens aus der schwedischen Flagge und Er¬
setzung desselben durch ein blaues Feld zu. — Die
Schließung der außerordentlichen Reichstagssession findet
heute Mittwoch statt.

Aus KLadl und §and.
Wiesbaden,  18. Oktober.

Das Köchy-Jnbtlätkm.
Wie schon bekannt, begeht auch Herr Max 51ö ch y,

oer Oberregisseur des Schauspiels an unserem Hoftheater,
in den nächsten Tagen ein Jubiläum . Herr Köchy, ein
Sohn Karl Köchys, des langjährigen artistischen Leiters
des Hoftheatcrs in Braunschweig, wird am 21. Oktober
das Doppeljubiläum seiner vierzigjährigen Kttnstler-
schaft und seiner 25jührigen Mitgliedschaft beim König!.
Hoftheater in Wiesbaden feiern . Es war am 21. Oktober
1865, als der Künstler beim Schweriner Hoftheater in
sein erstes Engagement trat , nachdem er kurz vorder auf
dem Kurtheater des Helmstedter Gesundbrunnens als
Rudolph in Körners „Hedwig" den ersten Bersuch ge¬
wagt. Und er war wohlgelungen . Konnte es auch anders
sein? Rollte doch dem noch nicht 20jährigen Novizen
(geboren zu Braunschweig am 19. Februar 1846) Künstler¬
blut in den Adern . Seinem Vater hatte hohe schau¬
spielerische Begabung inne gewohnt, und daß dieser sie
nicht darstellerisch ausnutzte , hatte nur an seiner schwachen
Stimme und seiner Berufung an das Braunschweiger
Hofthea -r als Dramaturg und Jntendanturrat gelegen.
Umso eifriger aber war er als Bühnenlehrer tätig,
wozu ihn neben der schauspielerischen auch die hohe
dichterische und ästhetisch-kritische Anlage hervorragend
befähigte. Neben Ludwig Dessoir und Christine Eng-
Haus-Hebbel hat sein Sohn Max, eben der Jubilar , dem
Lehrer die meiste Ehre gemacht. In Schwerin bildete er
sich dann unter Gustav zu Putlitz fleißig fort und wurde
schon 1867 durch Friedrich von Bodenstcöt nach Mei¬
ningen berufen . Seine Wanderjahre führten ihn als¬
dann nach Cassel, Nürnberg , Bremen und von da an das
kaiserliche deutsche Hoftheater in Petersburg , an dem
Köchy8 Jahre hindurch als erster Charakterspieler tätig
war. Vor 25 Jahren nun wurde er an das Wiesbadener
Hoftheater berufen , wo er seinen alten Freund Karl
Schultes als Oberregisseur wiederfand . Und als dieser
infolge eines Schlaganfalls 1888 in Pension gehen mußte,
wurde Köchy an seiner Stelle die Gesamtregie des Schau¬
spiels übertragen . In ihr hat er sich vortrefflich bewährt,
denn seine ganze Erziehung und Sinnesrichtung , sein
umfassendes Wissen, sein künstlerisches Feingefühl und
praktischer Blick machen ihn zu einem Regisseur ersten
Ranges . .Als solcher hat er sich auch literarisch betätigt,
indem er eine Bühnenausgabe des „König Lear" er¬
scheinen ließ, die beste, die wir besitzen, reich an den
feinsten dramatischen, szenischen und schauspielerischen
Bemerkungen . „König Lear" ist auch stets eine Glanz
rolle seines darstellerischen Repertoires gewesen, wie er
überhaupt zu den geistvollen Darstellern von Cbarrkter-
nnd Heldenväterrollen gehört. Das große Pathos der
Tragödie liegt ihm ebenso vortrefflich wie der gemüt¬
liche Humor . Darum hat er als Darsteller stets die größte
Vielseitigkeit entfaltet und den Macbeth wie den Thorane,
den Wallenstein wie den Tartuffe mit gleicher Meister¬
schaft gespielt. Das Hostheater gedenkt den doppelt be¬
deutsamen Festtag würdig zu begehen, und hat, wie schon
berichtet, als Feststück den Lessingschen„Nathan " ansge¬
wählt , den der Jubilar selber zn seinen besten Rollen
rechnet. Der Teilnahme des knnstliebenden Publikums
an seinem Ehrentage darf Herr Köchy um so sicherer sein,
als ihm dort ebenfalls die lebhaftesten Sympathien be¬
wahrt werden. — An Oröensauszeichnungen besitzt
Herr Köchy den .Kronenorden 4. .Klasse und den Verdienst¬
orden Philipps des:Großmütigen der Ritter 2. Klasse.

— Tägliche Erinnerungen . (18. Oktober.) 1904:
Einweihung des Kaiser Friedrich -Museums in Berlin.
1903: t von Gemmingen zu Karlsruhe , General der
Kavallerie. 1902: -s Karl Spindler in Spindlersfelde,
bek. Großfärber . 1901: 's Fürst Karl von Lichnowsky.
189-3: f Charles Gounod zu St . Clonö, Komponist (Oper
Faust u. a.). 1884: f Wilhelm, Herzog zu Braunschweig
zu Sybillenort in Schlesien. 1870: Erstürmung von
Chateaudun unter General von Wittich. 1861: Krönung
Wilhelm I . zu Königsberg . 1831: * Friedrich III .,
deutscher Kaiser. 1818: Völkerschlacht bei Leipzig, die
Sachsen und Württemberger treten zu den Verbündeten
über. 1806: Flucht der Herzogin von Braunschweig mit
ihren Söhnen nach Schweden. 1757: f Rens Rsanmur
zu Bermondisre , ber. Physiker. 1748: Frieden zu
Aachen. 1663: * Franz Eugen, Prinz von Savoyen , zu
Paris , ber. österr. Heerführer und Staatsmann . 732:
Sieg Karl Martells über die Araber bei Poitiers , .Er¬
rettung des Abendlandes vor der Unterjochung durch
den Islam.

— Königliche Schauspiele. Am Donnerstag gelangt
nicht Bizets „Carmen", sondern Aubers komische Oper
„Maurer und Schlosser"  im Abonnement A zur
Ausführung.

o. Stadtansschntz. (Sitzung vom 17. Oktober.) Vor¬
sitzender: Herr Beigeordneter Körner.  Beisitzer : die
Herren Stadträte Bickel,  v . O i d t m a n, Spitz  und
T h o n. Das Gesuch des Herrn Franz Bender  um
die Erlaubnis zur Wetterführung der Schankwirtschaft
„Zum Elephanten", Walramstraße 6, wird vorbehaltlich
einiger baulicher Veränderungen genehmigt. — Dem
Herrn Anton Ney,  welcher die Konzession zum Aus¬
schank alkoholfreier Getränke, sowie von Wein und Likör
in seinem Hanse Platterstraße 112 besitzt, wird ans sein
wiederholtes Gesuch die unbeschränkte Schankkonzession
erteilt . Der Stadtansschntz ging dabei von der Er¬
wägung aus , daß das Lokal als Ausflugspunkt in Be¬
tracht komme, auch der Verkehr daselbst nachgewiesener¬
maßen ein sehr lebhafter ist. — Das wiederholte Gesuch
-des Herrn Fritz May wegen der Konzession zum unbe¬

schränkten Schankwirtschaftsbetrieb in seinem Hause
Blücherstraße 17 wird ebenfalls genehmigt, da das Haus
an einem Eckplatz belegen ist und als das geeignctstere
oou Seit zwei Lokalen angesehen wird , für welche gleich¬
zeitig die Konzession nachgesucht wurde. — Auf das Ge¬
such des Herrn Heinrich Martin  um Konzession zum
Gastwirtschaftsbetrieb in seinem Hause Wörthstraße 13,
Ecke der Jahnstraße , beschließt der Sradtausschuß, dieses
mangels Bedürfnisses zurzeit abzulehuen, dagegen dem
Gesuchsteller die Erlaubnis zum Ausschank von Wein,
unter Ausschluß von Spirituosen , zu erteilen.

o.  Ein bedeutungsvoller Tag ist der 19. Oktober für
den König!. Chorsänger Herrn Anton Ohlmeyer
hier, denn nicht nur , daß er an diesem Tage situ 60.
Lebensjahr vollendet, es sind auch gleichzeitig 35 Jahre,
daß er der Bühne angehört und 88 Jahre , daß er verhei¬
ratet ist. Herr Ohlmeyer erfreut sich noch des Vollbesitzes
seiner Tenorstimme und auf der Bühne sieht man ihn
noch immer in den ersten Reihen mit allem Eifer treu
seine Pflicht erfüllen.

— Zu dem Schlierschen Vermächtnis zum Vesten der
Taubstummen, dessen in der gestrigen Abend-Ausgabe
erwähnt wurde, schreibt uns ein Freund des Ver¬
blichenen: Wir kannten ihn seit Jahrzehnten als einen
guten, einfachen Menschen, der seine Freude daran
hatte, im stillen Gutes zu tun . Zu denjenigen, die sein
tragisches Ende beklagen, gehören auch die Taubstummen
unseres Bezirkes . Er war mit ihnen in Camberg aus¬
gewachsen, kannte ihre Not und Bedrängnis und schenkte
deshalb dem „Verein zur Unterstützung von Taub¬
stummen im Regierungs -Bezirk Wiesbaden" kurz vor
seinem Tode 10 000 M. mit der Bestimmung, daß die
zweijährigen Zinsen des Kapitals in allen Jahren mit
nngraden Zahlen an Taubstumme verteilt würden , um
damit die gewerbliche Fortbildung zu fördern , nament¬
lich zum Besuch von Fortbildungskursen , für Werkzeuge,
Maschinen usw., evtl, auch zur Unterstützung nicht mehr
ganz erwerbsfähiger Taubstummen die Mittel zu bieten.-
Schweres körperliches Leiden machten ihn lebensmüde
und lassen uns sein tragisches Ende verstehen.

— Zur Fleischnot. Infolge der Fleischteuerung sind
in Offenbach die Pferdeschlachtungen nn Schlachthause be¬
deutend gestiegen. Während im vorigen Jahre von
Januar bis September 176 Pferde geschlachtet wurden,
sind im gleichen Zeiträume 1905 252 Pferde geschlachtet
worden. In Wiesbaden steigt der Pferdefleischkonsum
ebenfalls.

— Erhebungen über Berufskrankenpfleger finden
gegenwärtig in umfassender Weise statt. Sie erstrecken
sich auf solche Berufskrankenpfleger und Leute, die diesen
Beruf früher ansgeübt haben, dabei reichsangehörig, ganz
militürfret oder nur landstnrmpflichtig sind. Erweisen
sie sich nach Alter und Körper geistig, sittlich, sowie dem
Grad ihrer Ausbildung nach geeignet, so sollen sie ge¬
fragt werden, wenn sie nicht bereits einer Sanitäts-
kvlonne oder der Genossenschaft freiwilliger . Kranken¬
pfleger im Kriege beigetreten sind, ob sie bereit sind, ihre
Dienste unter den für freiwillige Kriegskrankenpfleger
vorgeschriebenen Rechten und Pflichten in Anstalten des
Staats oder des Landesvercins vom Roten Kreuz aus-
znübcn.

o. Die Polizeihunde , welche vor einiger Zeit von Mit¬
gliedern des hiesigen „Vereins der Hundeliebhaber " der
Polizeiverwaltung zur dienstlichen Verwendung über¬
geben worden sind, wurden vorgestern abend in den An¬
lagen des Warmen Damms einer Probe unterzogen , die
sie glänzend bestanden. Einer der Eigcntümer der Hunde,
der dabei als der von der Polizei Verfolgte mitwirkte,
wurde von den Hunden, die bekanntlich von Herrn Wacht¬
meister Wenck und Herrn Schutzmann Huse geführt wer¬
den, als er sich in einiger Entfernung von denselben über
eine Wiese schlich, gewittert und gestellt, auch in zwei ver¬
schiedenen Verstecken gefunden und so entschieden ange¬
griffen, daß er sich energisch zur Wehr setzen mußte, um
nicht gebissen zu werden. Den besten Beweis für die
Brauchbarkeit der Hunde zu Polizeizwecken erbrachte
einer der Hunde dadurch, daß er den vorher Verfolgten
einige Zeit später auch innerhalb der Stadt noch einmal
stellte,

— Orchestrion-Musik kann von der Polizei verboten
werden. Diese Entscheidung des Oberoerwaltungsge-
richts gründet sich auf die Gefährdung der Gesundheit, die
durch das Geräusch entstehen kann. Die Polizeibehörde
darf schon dann cinschreiten, wenn dos Geräusch nur die
Gesundheit nervöser Personen gefährdet, und wenn auch
nur die Gesundheit eines einzelnen Nachbarn betroffen
wird. Jedoch darf eine Instrumentalmusik nicht gänzlich
verboten werden, wenn ihre zeitweise Veranstaltung nicht
gesundheitsgefährlich ist. Ein Gastwirt hatte in einer
auf dein Hofe befindlichen Halle ein Orchestrion ausge¬
stellt. Uber die damit gemachte Musik beschwerte sich der
Eigentümer des Nachbargrundstückesund legte dabei ein
Attest seines Hausarztes bei, daß seine Gesundheit durch
die Musik des Orchestrions geschädigt würde. Die Orts¬
polizei untersagte daraufhin den Betrieb öesOrchestrions.
„Der durch den Betrieb dieses Musikwerkes, so lautet die
Verfügung , verursachte Lärm ist so groß, daß nach dem
Gutachten medizinischer Sachverständiger die Anwohner
hierdurch an ihrer Gesundheit Schaden leiden". Der von
dem Gastwirt angerufene Bezirksausschuß gab der
Polizei vollständig recht. Dagegen entschied das Oberver-
waltnngsgericht , daß eine solche Musik nicht gänzlich ver¬
boten werden dürfe, sondern die Polizei nur dann ein-
schreiten könne, wenn die Gesundheit einzelner Personen
darunter leidet.

— „Brausen -Fritzen" nennt der Volksmund eine
neu aufgetauchte oder wenigstens erst in den letzten
Jahren zu größerer Bedeutung gelangte Bernfskate-
goric, die „Reisenden in alkoholfreien Getränken ". Neue
alkoholfreie Getränke, die jetzt fast jeden Monat auf den
Markt geworfen werden, beim Publikum , bei Gastwirten
und Kaufleuten einzuführen , ist kein leichtes Stück
Arbeit . Außer günstigen Verkaufsbeöingungcn , die bei
dem hohen Gewinn , den diese Getränke ihren Erzeugern
abzuwersen pflegen, ohne Schwierigkeit gewährt werden,
gehört eine nicht geringe Ausdauer und Uberredungs-

gabe dazu. Die Nachfrage nach neuen alkoholfreien
Säften ist lange nicht so groß als das Angebot, zumal
selbst die überzeugten Anhänger der Abstinenz sich lieber
an Selters, , Zitronenlimonaöen und Kaffee halten, als
an neuerfundene , mitunter recht zweifelhafte Getränke.
Abgesehen davon sind die „Bransen -Fritzen" bei den
Gastwirten , auf deren Kundschaft sie nun einmal ange¬
wiesen sind, nicht gerade besonders gern gesehene Gäste,
da sie im Interesse ihrer Auftraggeber die Enthaltsamen
spielen müssen.

— Bon den neuen deutschen Briefmarken mit Wasser¬
zeichen ist nach einer Verfügung des Reichspostamtes die
erste Lieferung in der zweiten Hälfte des Oktobers zu er¬
warten . Es sollen aber zuerst überall die älteren Brief¬
markenvorräte aufgebraucht werden. Die einzelnen
Briefmarkenwerte werden deshalb nicht nur zu verschie¬
denen Zeiten von der Reichsdruckerei hergestellt, sondern
auch von den Postanstalten ausgegebcn. Die Neuerung
wird dadurch begründet , daß sie zur größeren Sicherung
der Postwertzeichen gegen Fälschungen dienen soll.

— Verpflichtet der gegen die guten Sitten ver-
stoßende geschäftliche Wettbewerb znm Schadenersatz?
Es ist eine vielfach verbreitete Ansicht in kaufmännischen
Kreisen, daß der geschäftliche Wettbewerb, so weit er nicht
unter die Bestimmungen des Gesetzes über den un¬
lauteren Wettbewerb vom 27. Mai 1896 falle, freigegeben
sei. Dieser Auffassung ist der 10. Zivilsenat des Cülner
Overlandesgerichts in einer am 12. Oktober d. I . ge¬
fällten Entscheidung, der folgender Rechtsfall zugrunde
liegt, entgegengetreten. Der Uhrmacher Joseph T. zn
Burscheid veröffentlichte in der „Opladener Ztg." und
in dem „Boten am Rhein und an der Nteöerwupper"
eine Anzeige, in welcher er die Bewohner von Burscheiö
aufforderte , nach Bnrscheid zu kommen und dort Uhr¬
letten zu kaufen. In der Anzeige ist unter Gegenüber¬
stellung der Preise des Uhrwarenhändlers K. zu Schle¬
busch ausgeführt , daß man bei ihm, T., erheblich billiger

. kaufen könne als bei der Konkurrenz in Schlebusch, daß
seine Preise trotzdem keine Schleuderpreise seien. Ähn¬
liche Angaben soll T . auch in Privatgesprächen verbreitet
haben. K. klagte nun gegen T . ans Grund des Gesetzes
zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes mit dem
Anträge , dem Beklagten bei Meldung einer Geldstrafe
zu untersagen , die öffentliche und private Verbreitung
der unrichtigen Behauptungen über seinen, des Klägers
Geschäftsbetrieb zu unterlassen , sowie ihn zum Ersatz des
Schadens zu verurteilen , der ihm durch Verbreitung der
unrichtigen Angaben entstanden ist. Die Kammer für
Handelssachen des Landgerichts zu Düsseldorf hatte die
Klage abgewiesen, weil die von dem Beklagten ver¬
breiteten Behauptungen keine Angaben tatsächlicher Art
im Sinne des § 6 des Gesetzes über den unlauteren
Wettbewerb seien. Durch Eingangs genannte Entschei¬
dung hob das Kölner Oberlandesgericht das lanögericht-
liche Urteil auf und erkannte den Klageanspruch, insbe¬
sondere auch denjenigen ans Schadenersatz dem Grunde
nach -als gerechtfertigt an . DaS Oberlandesgericht führt
im wesentlichen folgendes in seiner Urteils -Begründung
aus : Es bedarf keines Beweises, daß Klüger durch die
Handlungsweise des Beklagten einen Schaden in seinem
Geschäftsbetriebe erlitten hat, da durch die zur Kenntnis
weiterer Personenkreise gebrachten Angaben viele
.Kauflustige abgchalten worden sind, bei dem Kläger zu
kaufen. Dieser Schaüensersatzanspruch ist aus folgen¬
dem rechtlichen Gesichtspunkte begründet . Ob im vor¬
liegenden Falle das Gesetz zur Bekämpfung des un¬
lauteren Wettbewerbes vom 27. Mai 1896 den Schaöens-
ersatzanspruch rechtfertigt, kann allerdings zweifelhaft
sein. Die Anwendbarkeit dieses Gesetzes kann aber da¬
hingestellt bleiben, weil der Beklagte aus Grund des
§ 826 B . G.-B . schadensersatzpflichtigist. Die Art , in
welcher Beklagter dein Kläger Konkurrenz gemacht hat»
widerspricht nämlich den Gepflogenheiten anständiger
Kaufleute, da ein Kaufmann , der sich den im Handels¬
verkehr üblichen Sittenanschaunngen anpaßt , zwar die
Billigkeit seiner Preise hervorhebt, nicht aber die Preise
eines bestimmten anderen Kaufmannes namentlich nicht
tn solch gehässiger Weise, wie der Beklagte dies getan
hat, als übertrieben bezeichnen darf . Beklagter hat also
dem Klüger durch seine Angaben über dessen Geschäfts¬
betrieb in einer gegen die guten Sitten verstoßender
Weise Schaden zugefügt. 8 826 B. G.-B . ist nicht etwa,
wie der Beklagte ausführt , unanwendbar , weil der ge¬
schäftliche Wettbewerb, so weit er nicht unter den Schutz
des Gesetzes vom 27. Mai 1896 falle, freigegeben sei.
Dieses Gesetz bezweckt nämlich nur , die besonders aus¬
geprägten, zutage tretenden Auswüchse des mißbräuch¬
lichen Wettbewerbes abzuschneiden, hat aber nicht alle
Erscheinungsformen desselben treffen können. Der
8 826 B . G.-B . sollte deshalb die Lücke des Gesetzes vom
27. Mai 1896 ergänzen und einen weiteren Schutz gegeil
unlauteren Wettbewerb gewähren.

— Haftpflicht der Stadtgemeinde wegen Nichtbelench»
tnng der Bedürfnishänschen zur Nachtzeit. Am 18. Jan.
1604, abends gegen IP /2  Uhr , wollte sich ein Einwohner
immens E. ans Krefeld aus dum Restaurant L. auf dem
Süöwall in Krefeld zn dem diesem gegenüberliegenden
Bedürfnishäuschen begeben. Kurz vor dem Eintritt in
den westlichen Eingang dieser Bedürfnisanstalt stolperte
er über die daselbst befindliche Rahmeneinfassung, kam
zu Fall und fiel sich die rechte Schulter auseinander , so
daß er sich einer ärztlichen Behandlung unterziehen
mußte. Für diesen erlittenen Unfall und die dadurch
entstandenen Kosten macht E. die Stadt Krefeld verant¬
wortlich unter der Behauptung , die Stadt Krefeld treffe
an dem Unglück allein ein Verschulden. Er erhob deshalb
gegen die Stadtgemeinöe Klage mit dem Anträge , die¬
selbe zur Zahlung von 210 M. zn verurteilen . Zur Be¬
gründung seines Klageanspruches führt Krüger aus , daß
die Einfassung der Rahmenanlage so niedrig und die Be¬
leuchtung an dem westlichen Eingang in die Bedürfnis¬
anstalt so mangelhaft sei, daß Unfälle daselbst unvermeid¬
lich seien. Da sich diese Anstalt an einem der verkehrs¬
reichsten Plätze der Stadt Krefeld befände, wo auch zur
Nachtzeit zahlreiche Personen vorüber gingen, so habe die
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Stadt erst recht die Pflicht, für eine ausreichende Beleuch¬
tung der unmittelbaren Nähe des Bedürfnishäuschens
Sorge zu tragen , so daß man dasselbe ungefährdet betre¬
ten könnte. Die Beleuchtung fei eine unzureichende ge¬
wesen. Der Klageanspruch wurde von der 1. Instanz,
dein Landgericht zu Düsseldorf, dem Grunde nach als ge¬
rechtfertigt anerkannt , und dieses Urteil durch Entschei¬
dung des 2. Zivilsenats des Kölner Oberlandesgerichts
’Ji'm 14. Oktober ö. I . bestätigt. Das Gericht hat die
-trage, ob der Kläger zu der Zeit des Unfalles den direk¬
ten Weg vom Restaurant durch Promenadenwege hindurch
-ln dem Bedürfnishäuschen zu nehmen berechtigt war
Und eine ausreichende Beleuchtung auch des westlichen
Einganges zu dieser Zeit verlangen tonnte , bejaht. Die
Behauptungen der Beklagten, die Bedürfnisanstalt liege
'n den Anlagen und sei lediglich für die in den Anlagen
Erholung suchenden Personen bestimmt, könne eine Be¬
rechtigung für sich nicht in Anspruch nehmen. (Der Fall
hat für Wiesbaden wegen seiner viel 'achen ähnlichen An¬
lagen erhöhtes Interesse . Die Red.)

— „Er hott !" Unter dieser Spitzmarke erhalten wir
von einem unserer Abonnenten in Biebrich  folgende
Zuschrift: „Bon einem Spaziergange in die freie Natur
^urückkommend, schallte mir , im Stadtteil Mosbach an-
aelangt, wüstes Gejohle und Geschrei entgegen. . Als ich
um die nächste Straßenecke bog, wurde ich der Ursache die¬
ses Lärmes gewahr. Ein Betrunkener , umgeben von
einer ganzen Schar schreiender schulpflichtiger Knaben
und Mädchen. Aber diese waren der kleinste Grund zu
öiesen Zeilen , denn in ihrem kindlichen Sinn wissen sie
sehr oft nicht, den Unterschied zwischen Recht und Unrecht
in ihrem Tun und Treiben hcrauszuflnden , zumal ihnen
seitens Erwachsener mit recht schlechtem Beispiel voran¬
kegangen wird . So auch hier. Leute, die nicht zum
wenigsten Anspruch ans Bildung erheben, beteiligten sich
an dem scheußlichen Aufzuge durch Zurufe , wie „er hott"
»sw. Sobald der seiner Sinne nicht mehr mächtige Be-
Unnkene nun stehen blieb und in unverständlichen lallen¬
den Lauten diesen Zurufen erwidern wollte, brach alles in
schallendes Gelächter aus und von neuem ertönte cs
wieder „er hott". Wirklich ein wahres Gaudium ? ! Ob
solcher Vorgänge , frage ich mich, verdient ein derartig
trunkener Mensch unseren Spott . Immer und immer
'nutz ich diese Frage verneinen . Wie mancher Trunken¬
bold irrt mit stierem, halbwahnsinnigem Blick in den
Straßen umher, den Leib in elende Lumpen gehüllt, fast
schutzlos jeder Ungunst der Witterung , ganz schutzlos dem
öffentlichen Spott preisgegeben — und doch verdient die¬
ser Mensch weit eher unser Mitleid als unseren « pott.
Wer kann wissen, welche Ursachen diesen Menschen dem
Teufel Alkohol in die Arme getrieben haben. In wce-
viel Fällen waren es vielleicht kleine gesetzliche Vergehen,
wofür er harte Strafen erhielt . Nach Verbüßung der
Strafe wurde er in dem Kreise, in w .lchem er früher ge¬
litten war , verstoßen, überall , wo er sich mit Vertrauen
hinwenöete, begegnete man ihm nüt Mißtrauen , er hätie
sich gern nützlich gemacht, aber nirgends bedurfte man
seiner. Aus diese Art wurde dann der Alkohol seine Zu¬
flucht, das Wirtshaus -eine Heimat, und er — ein
Sauser ". — Was hier von unserem Nachbarort gesagt cst.
gilt auch für andere Städte , in denen die gleichen Wahr¬
nehmungen zu machen sind, nicht zum Ruhme eines ge¬
wissen Teils ihrer Bewohner . Auch sic mögen sich er-
iunern , daß solche Jammergestalten eher zu bedauern,
als zu verlachen sind.

— Sonst und jetzt. Am verflossenen Donnerstag
wurde in Idstein der diesjährige Herb  st m a r k t ab¬
gehalten. Auf demselben war etwa so viel Rindvieh
aufgetrieben wie auch in früheren Jahren . Die Prerse
für Rindvieh waren die gleichen wie bisher . Uber cm
Schweinen war Mangel , was bis dahin auf jenem
Markte noch nie der Fall war . Manche Landleute , die
laufeil wollten, mußten unverrichteter Sache wie,e>
heimgehen. Auch die Preise für Schweine waren sehr
hohe. Während in früheren Jahren die Ferkel nm diese
Zeit oft gar keinen Wert hatten und 6 bis 0 Wochen
alte Tiere pro Stück zu 3 bis 8 M. als Spanferkel znm
Schlachten verkauft wurden , kosten diese kleinen Borsten¬
tier-- heute 12 bis 15 M . und mehr : dabei kann man noch
'Une b-' kommeu. — Wer will da die Fleischnot noch
leugnen? ^ .. , .

— Kirchliche Bolksk- nzsrte. Man schreibt uns : -ras außerit
interessante Programm des letzten Konzertes wurde ausgesnhrt
von den Herren Friedrich Peters en (Orgels , Herrn Ludwig
Nohn,  Konzertsänger ans Frankfurt a. M. UBaritons nm
Herrn Robert Schellenberg  non hier (Cellos. Zum Bor-
!raq kamen der 1. und 2. Satz der v -moll -Orgelsonate non
I . Rheinberger, die Herr Petcrsen in gewohnt kunstlerrschcr
'-Weise spielte- non Herrn Bahn wurden die Arie und Rezitativ
„So wahr der Herr Zebaoth lebet" no.i Mendelssohn, der 2. Satz
aus dem großen Vater unser „Zu uns komme dein Reich von
Beter Cornelius und das „Gebet" von Goltermann gesungen,
Herr Robert Schellenberg spielte mit schönem Ton und gutem
Vortrag das „Abendlied" von Rheinberger, die „Meditation
Vach-Gonnod und fand das schöne Programm allst, ,ge Aner¬
kennung- Einen außergewöhnlichenGenuß wird allen Mnsik-
iremiden das heute Mittwochabend stattfindende Konzert bringen,
da in demselben zwei Duos für Violine von Handel und Vach zur
Aufführung kommen werden. Herr Konzertmeister van der Boort
und Herr Assessor Theobald wollen mit Herrn Peters en, welcher
die Or -clbea!eitnng übernommen hat, diese herrlichen Kompo¬
sitionen zu Gehör bringen, außerdem wird .Herr van der Voort
noch ein Violinsolo und Herr Petersen dre, Orgelsoli spielen.
Das Konzert findet in der Wtarktkirche von 6 bis - Uhr bei
ireicm Eintritte statt.

- Fcncrwehr-Stistungssest. Ihr Illjährigcs Stistungsiest
beging am letzten Samstag die freiwillige Feuerwehr an dcr
Kolonie Waldstraße <i . Komp, der Biebricher Feuerwehr, . Wenn
die genannte Korporation eine Festlichkeit veranstaltet, so sind
alle Anwohner der Kolonie bestrebt, zum Gelingen derselben Le,.
'ittra ' eu und so war c? auch diesmal, denn außer den Feucrwehr-
Maiiiischa'lci, ivirkteu noch mit der anfangs dieses ^ ahrcsge-
eriindete Männergesang-Verein Walüstraße". sowie der schon
einige tah're bestehende„Turnverein Waldstraßc nebst GesangS-
vbteilnna. Die Festlichkeit wurde durch einen flott gespielten
„Feuerwehr-Marsch" eingeleitet, dem sich die Begrttßung der zahl¬
reich erschienenen Gäste durch den Brandmeister Herrn otz
animiost Derselbe legte in kurzen Worten die Ziele der frei¬
willigen Feuerwehr dar, betonend, daß die Feuerwehr der Wald¬
straße Ende August (883 von 8 Mann gegründet, mit dem Wachs¬
tum der Kolonie sich auch stets verstärkt habe und heute über ->-
atiive «Mjrlcnte und eine Anzahl inaktiver Mitglieder verfüge.
Sein Hoch galt dem Blühen und Gedeihen der Feuerwehr . Es

Vöglein pfeifen" (Schantz) und „Jucheitza, mein Dirndl " (Kremser,.
Die beiden Sängerchörc. zeigten mit ihrem Auftreten, daß das
deutsche Lied von ihnen bestens gepflegt ivird. Die Vorträge
wurden lebhaft applaudiert. Das von aktiven Turnern und Zog-
lingen des Turnvereins arrangierte Kürturnen am Barren , so¬
wie die Leitergruppen, bei deren einer die Feuerwehr mitwirkte,
gelangen recht gut. Wahre Lachsalven errangen S Feuerwehr¬
leute mit dem Theaterstück: „Die Knüppclshävfer Feuerwehr' ,
wie denn alle Aufführungen reichen Beifall ernteten. An das
Konzert schloß sich ein Ball an, der einen schönen Vertan , nahm
und bis zum frühen Morgen dauerte. Die Ball-Leitung lag in
den Händen des Herrn Tanzlehrers Schwab.

— Knnstsalvn Aktnaryns. Wilhelstistraße 16. Neu ausge¬
stellt: Josef Israels -Haag: „Fischer" und „Holländisches Mädchen".
A. Achenbach: „Landschaft". O. Strützel: „Borjrühling ". E.
Crofts: „Aus dem deutsch-französischen Krieg". A. Weinberger:
„Birkhahnbalz". Eine Kollektion Künstlerplaquetten.

— Kaiser-Panorama . R o m besitzt seit 2000 Jahren einen
Namen, dessen Ruhm von keiner anderen Stadt der Welt nber-
strahlt wird, und alljährlich reisen Tausende dahin, um sich an
den großartigen Überresten des Altertums, aber auch an den
prachtvollenMonumentalbauten neuerer Zeit zu erfreuen. Die
gegenwärtige Serie bietet eine Fülle der interessantesten Sehens¬
würdigkeiten, wie die Pctcrskirche und den Vatikan mit den da¬
rin enthaltenen Kunstwerken, sowie zahlreiche Monumente,
Straßen und Verkchrsszenen. — In Serie 2 machen wir cine
herrlich« Reise ins malerische BerncrOberl an  d mit seinen
unvergleichlichen Reizen, die alles andere in den Schatten stellen.
Jnterlaken , Unterseen, Lauterbrunnen, Grindelwald, Murren,
der Thunestsee, die Jungfrau , Eiger und Mönch, Wetterhorn,
Bteschhörner, Faulhorn usw. sind alles Namen, die nur genannt
zu werden brauchen, um das Herz eines jeden Naturfreundes
höher schlagen zu lassen. Was dieses bewährte Knnstinstitnt zu
leisten imstande ist, beweist es wieder in diesen beiden Pracht¬
serien, deren Besichtigung zumal bei dem niedrigen Eintritts¬
preis von 48 Pf. für beide Reisen sich niemand entgehen lasten
sollte. Auch für unsere Schüler dürfte der Besuch von großem
Nutzen sein.

— Ein eiaeuartiger Abreißkalender Ist im Selbstverlag der
Zahnärztin Jeanne M a g n i n Hierselbst, Taunusstraße 25,, er¬
schienen: ein zahnärztlicherAbreißkalendcrf  fi t
10 0 6, geschützt durch D. R.-G.-M. Diese öfter,bar praktische
Neuheit ist für das Laienpnbliknmbestimmt, gewidmet allen za„u-
lcidcnden und denen, die es nicht werden wollen. Während ihrer
Itzjährigen Praxis hatte Früülein Magmn nämlich die betrübende
Beobachtung gemacht, wie wenig aufgeklärt das Lawnpublckum
wegen der Zähne und allem, was damit znsammenhängt, ist.
Wohl sind Schriften erschienen, die Belehrung verbreiten sollen,
vorzügliche Werkchen mitunter , aber ein durchgreifender Erfolg
;ft bis jetzt noch nicht erzielt worden. Dies mag seinen Grund
darin haben, daß diese Broschüren als zusammenhängendesGanze
gelesen werden, dem Laien zu viel ans einmal bieten und da¬
durch kein bleibender Eindruck hinterlassen wird . Durch den
Kalender soll dem Publikum Aufklärung und Belehrung in
andere-- Form in knapper, eindringlicher, interessanter Weise,
täglich nur wenig, das sich aber um so tic'er und fester einprägt,

-geboten werden. Auf der Rückseite der Blockblätter befinden nch
die Aufklärung, Belehrung und gute Ratschlage gebenden Aus¬
sprüche I,ud so wird durch den Kalender täglich neue Anregung
zur Beobachtung und Pflege der Zähne gegeben. Hervorragende
Fachleute haben die Idee , in dieser Art und Weise Belehrung
zu geben, als vorzüglich erklärt. Der Kalender ist zu beziehen
durch alle Buch- und besseren Schreibmateri-alienhandlunaen, ,o-
wie durch die Herausgeberin selbst znm Preise von 69 Pj . oas

Handelsregister. Das unter der Firma W. A. Schmidt
seither hier betriebene Handelsgeschäft ist ans den Kaufmann
Hermann B a n m hier übergegangen. Der Übergang der in
dem Betriebe des Geschäfts- bisher begründeten Forderungen und
Schulden ist bei dem Erwerbe des Geschäfts dürch Hermann
Baum ausgeschlossen. Die Firma lautet jetzt: ,.W. A. Schmidt,
Solz-, Kohlen- und Baumaterialienhandlung , Inhaber Hermann
Baum." ^

— Kleine Notizen. Die unter staatlicher Kontrolle stehende
Sprachheilanstalt Dir . Lieber in Straßburg hält unentgelt¬
liche Sprechstunden  zu einem G e il kn r s u s t » r
Stotterer.  Dieselben finden nächsten Samstg . den
21. d., VN, 8—6 Uhr. und Sonntag , den 22., von ll —3 Uhr, IM
Zweig!nstitnt Bahnbosstraße 16, 2. Wiesbaden statt. — Im
„Kaiser - Bar ". Taunusstraste 27. spielen jetzt Wie « « r
Original - Schrammeln,  welche überall, wo ne bisher
konzertierten, den lebhaftesten Beifall gefunden haben sollen.

VereinZ-Nachrichten.
* Der „2. Bezirksvere in der  n a t i o n a l l i be¬

rat  e n P a r t c i" hält heute abend im Restaurant „Zur
Germania" ,Helenenstraße 25j eine Versammlungab. Nach einem
Bortrage über das Thema: „Was trennt , was verbindet die ver¬
schiedenen liberalen Parteien " wird eine allgemeine Besprechung
sowohl über den Vortrag , wie über andere Fragen des oftent-
lichei' Lebens. stattfinden. Auch di- Mitglieder der übrigen Be-
zirksvereinc und Freunde der Partei , welche nicht Mitglieder
des Wahlvercins sind, haben Zutritt.

Vereins -Versammlungen.
* Der „E rste Standes - Verern ä r z t l ich g c -

Heilgehiilsen„ r » f t c r Masseure,  Krankenpfleger und
(Masseusen, Krankenpflegerinnen und Heilgehulftnn«nj E. ,
Vercinslokal „Hotel Union", hielt am 11. -Oktober feine dies¬
jährige Generalversmmlung ab. Aus dem sehr interessanten
Üürcsberichi ist besonders hervorzuheben, daß die Einnahmen im
verflossenen Bcreinsjahre 576 M. betrugen, denen eine Ausgabe
von 410 M. gegcnüberstand. Ferner , daß auch wieder M Be¬
ginn der Frühjarssaison 5M Mitgliederverzeichnisse an Kur-
Jnt" refsenten verteilt wurde,:. Da im vorigen Winter ans be¬
sonderen Gründen keine sachwissenschaftlicheVortrage stattftnden
konnten, har der jetzige Vorstand solche für den kommenden
Winter vorgesehen, von denen der Vortrag eines Juristen über
die Strafbestimmungen wegen Vergehen im Berufe besonders
interessieren dürste. Auch Berufsgenosten, die dem Verein nocp
fern stehen, werden zu diesen Vorträgen als Gaste willkommen
sein Von gemciMiiltzigen Einrichtungen ist besonders dre obli¬
gatorische Stcrbe-Unterstütznngskasse zu erwähnen, deren Vor¬
teile alle dem Bunde der Masseure usw. angehörigen Vereine ge¬
nießen. Aufnahmebedingungensind beim VorsitzendenE. Weppler,
Luisenstraße 5, und beim Schriftführer I . Ouandt , Friedrich-
straße 8, zu erfahren. _ _ _

N Biebrich, 16. Oktober. Der Gesangverein „E i n t r a ch t"
Sielt gestern im Saale des Hotels „Bellevue" seine Herbit-
Veranstaltung in Form eines M ü n che ne r O kt ober-
festes  ab Der gance Saal war in einen Jahrniarkt umgc-
mandelt und man fand hier allerlei Schaubuden, Schieß- und
Verkaufsstände und sonstige Belustigungen, Nachmittags von
4- 7 Mr war Kinderfest, wobei sich die Teilnehmer beim
Säuneschen-Theater. bei Reigen, Rutschbahn usw. vergnügt^ ,.
Abends fand dann für die Vereinsmitglieder und ihre . lnge-
böriaen das Fest in ausgedehnter Weise seine Fortsetzung, wobei
auch noch ein Tastizkrünzchen abgehalten wurde.

(ft Dotzheim 16. Oktober. Heute sand hier die diesjährige
We nl ° l e statt. Obwohl das Wetter anfangs sehr ungünstig
schien hat es sich doch im Laufe des Tages so gebeffert.^datz dre
Lese vom schönsten Herbstwetter begünstigt war Für die Trauben
lollcn nur 8—0 Pf . geboten werden, ,vas bei der Güte der dieS-
iäbriaen Trauben als ein sehr geringer Preis bezeichnet werden
miitẑ Auch die Quantität ist recht zufriedenstellend, wenn auch
viele Trauben durch Auslaufen gelitten haben. Des geringen
Preises wegen werden viele Weinbergsbesitzer ihre rraiib .n

selbst keüemn̂ ^ i^ , ^ Oktober. Herr Lehrer M ü l l̂ e Mhier

gestern abend ein Ständchen mit Fackelzug. Dabei wurden dem
Silberjnbilar recht sinnige Geschenke überreicht. Auch der Ge-
meindevorstand batte sich am Sonntag eingefnnden und seinen
Glückwunsch nebst Geschenk überbracht. Möge Herr Müller in
seiner Rüstigkeit znm Segen der Gemeinde noch so lange wirken»
daß er nach abermals 25 Jahren das goldene Jubiläum bs-
gehen kann.

-ft Wallan, 16. Oktober. Die gestern tm Gasthaus zum
„Deutschen Haus" dahier abgehaltenft landwirtschaft¬
liche Versammlung  hätte deS zeitgemäßen Themas
wegen einen weit zahlreicheren Besuch verdient gehabt. Etwa
25 Personen hatten sich eingefnnden, um mit gespannter Zlüs-
merksamkeit den Ausführungen, des Herrn Kretsobstbaulehrers
Bickel zu folgen, welchem um 4 Uhr durch Herrn Bürgers
meisten Schleunes das Wort zu seinem Vortrage über „Wein-
bereitung und Kellerbehandlung der Weine" erteilt wurde. Die
sehr lehrreichen Auseinandersetzungen des Herrn Referenten
nahmen, ohne daß sie vollständig erschöpfend behandelt werden
konnten, fast drei Stunden in Anspruch. Uber die Lese der
Trauben , die peinliche Reinlichkeit der Lesegeschirre, der Mühle,
der Kelter, der Fässer, über die Bestandteile des Mostes, Be¬
stimmung des Mostgewichtes, des Zucker-, Alkohol- und Säure¬
gehaltes desselben, über die gesetzlich zulässige Verzuckerung der
Weine wurde ausführlich referiert und den Belehrungen durch
Berechnungen und Demonstrationen die nötige Klarheit ver¬
schafft. Da die Zeit zu iveit vorgeschritten war , konnte über
die Kellerbehanölung der Weine nur das Wichtigste gestresst
werden. Herrn Bickel wurde namens der ,Versammlung durch
Herrn Lehrer Heymach gedankt, der gleichzeitig bedauerte, daß
der zeitgemäße Vortrag nicht mehr Zuhörer angezogen hatte.
Der geringe Besuch hing auch damit zusammen, daß hier gleich¬
zeitig noch eine andere Versammlung stattfand.

-r - : Niedernhausen, 16. Oktober. Herr Rcchnungsrat
Winkler  dahier , früher in Wiesbaden, kaufte von Herrn
Bauunternehmer Tazze tn Idstein das von diesem im ver¬
flossenen Sommer am „Kutscherwege" neben dem Kurhaus
„Rosettheim" erbaute Haus znm Preise von 16 700 M. Herr
Tazze erwarb wieder von der hiesigen Gemeinde einen Bauplatz
am „Kntscherweg" die Rute zu 85 M., nm tm nächsten̂Sommerwieder ein größeres Hans daselbst zu erbauen. — Herr Sk c r ri¬
ll e r ge r dahier, früher in Bierstadt, baut ein größeres Hotel
an der Bahnhofstraße, dem neuen Bahnhose gegenüber. — Herr
Lehrer G ruber  dahier ist krankheitshalber bis znm 15. No¬
vember beurlaubt.

#  Idstein , 15. Oktober . Kommenden Mittwoch , den 18.
Oktober, nimmt das Wintersemester an der hiesigen K ö n i g l.
Baugewerkschnle  seinen Anfang.

K. Mainz » 17. Oktober. In verflossener Nacht ge¬
rieten im Schlafraum der Weiscnauer Portland -Zement¬
fabrik zwei Arbeiter aneinander , wobei dem einen ein
Auge  a u s g e sto chc n wurde. Da der Mann bereits
einäugig war , ist derselbe nun völlig erblindet . Der
Täter , ein Arbeiter Kraus , ist verhaftet. — Nach Unter¬
schlagung  von 4000 m.  ist ein Buchhalter  der
Mainzer Leöerwerke verhaftet  worden.

GerichtssaaL.

WSristianij, die Gesangriege

Wührend
diese? Zei" wirkte «M» Holzhausen ü. A., Oberaurofsi Sch°n-i L .. tpu  io,/ ., Jahren in Delkenheim, -c-ie ganze Gemenice
at an dieser Feier teilgenommen. Sämtliche Vereine. Lurn-

Gejang- und Kriegcrverein, vier an der Zahl, brachten chm

d. Wiesbaden» 17. Oktober. (Strafkammer .)
Im August kam von Dortmund ein Ehepaar nach Wies¬
baden offenbar in der Absicht, hier solche Geschäfte, die
das Licht des Tages zu scheuen haben,  zu
machen. Die Frau stand schon vor einigen Jahren hier
unter sirtenpolizetticher Kontrolle, sie hat sich dann in
Dortmund mit dem Reisenden Heinrich Stöckel verhei¬
ratet icnd soll auch dort aus der Liebe ein Geschäft ge¬
macht haben. Kaum war das Paar tn Wiesbaden, als
die Frau abends ans der Wilhelmstrahe mit einem reichen
Lederwarcnfabrikanten aus der Nähe Erfurts anband,
der nicht mehr ganz jung und ebensowenig ganz nüchtern
war und sich willig in ein Casü schleppen ließ, obgleich
sich der Ehemann der Frau anschlvß, Ott  dem alten Herrn
als „Ober" vvrgestellt wurde. Im ' Cafs wurden ein
paar Flaschen Wein getrunken, was die halbe Betrunken¬
heit des Lederwarenfabrikanten zu einer totalen machte,
so daß er jetzt von den nachfolgenden Vorgängen nur noch
eins mit Bestimmtheit weiß: daß er sein Portemonnaie
mit etwa 380 Mark in jener Nacht cinbützte. Ein Schuh¬
macher ist dem Kleeblatt bis in die Taunnsstraße nach-
gegangen, als es sich um Mitternacht ans dem Cafs ent¬
fernte . Er hat gesehen, daß der alte Herr und die Frau
eine Art Parademarsch ansführten , und daß sich dabei
der „Ober" hinter dem Rücken des Herrn an einer
Stelle zu schaffen machte, wo derselbe den Geldbeutel
stecken hatte. Am nächsten Tage kaufte St . seiner .Frau
ein Kleid für 70 M.» einen Hut für 25 M.» einen Unter¬
rock für 12 M. und sich selbst kaufte er einen Anzug für
42 M. Noch ein Tag und sie befanden sich hinter den
Mauern des Gefängnisses und die elegante Ausstattung
der Frau wurde zum Asservat, um .heute als solches in
ziemlich trauriger Verfassung auf den Gerichtstisch aus¬
geschachtelt zu werden. Während sich die Angeklagten
zunächst gegenseitig des Diebstahls des Portemonnaies
bezichtigten, erklärt heule der Ehemann St ., daß er den
Geldbeutel bereits in dem Cafs weggenommen habe, als
er dort non dem Lederwarenfabrikanten statt in die
Tasche neben die Tasche gesteckt worden sei. Die Frau
nahm ebenfalls die gegen ihren Mann erhobene Beschul¬
digung der Zuhälterei zurück. Das Gericht verurteilte
den Ehemann wegen Diebstahls und Zuhälterei zu
eine m I a h r neu n Monaten Gefängnis  und
erkannte gegen die Frau unter Freisprechung im übrigen
auf eine Haftstrafc von 6 Wochen wegen Gewcrbsnnzucht.
— Der Taglöhner Alois gen. Franz Wenzel und der
Bäcker Johann Nilgens , Stammgäste der „Herberge",
haben im August d. I . zwei alte Fräcke verkauft, die
Kellnern einer Restauration „Unter den Eichen" gestohlen
worden waren . Sie werden ivegcn Hehlerei  ver¬
urteilt , der nur einmal vorbestrafte W. zu zwei und der
oft und schwer vorbestrafte St . zu 4 Monaten Gefängnis.
— Der Taglöhner Joseph Metz von hier, ein ziemlich
junger , leider aber sehr häufig vorbestrafter Mensch, hat
im August d. I . verschiedene, recht schwere Dieb¬
stähle  ansgeführt . Zuerst griff er durch ein offenes
Fenster der Wohnung des Herrn .Prosesiors F . ans einen
Schreibtisch und holte eine dort stehende wertvolle
Standuhr weg, die er einige Tage ans dem alten Fried¬
hof an der Platterstraße versteckte und dann dem -schnh-
macher Philipp Graubner von hier für ein paar Mark
verkaufte. Dann stieg er über einen Balkon der Augen¬
heilanstalt in ein Zimmer derselben und verschwand auf.
demselben Wege, nachdem,er eine goldene Uhr zu sich
gesteckt liatte die vffen auf dem Jlucf) öteiet
Diebstabl gelang, ohne daß man mehr als eine Ahnung
batte wer der Täter sein könnte, denn bevor Metz über
den Battvn stieg, war er von einem Angestellten der An¬
stalt anacbalten und gefragt worden, wen und was ev
suche, worauf er antwortete, er wolle sich um die Stelle
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eines Hausburschen bemühen , und das einmal in An¬
griff genommene Werk mit großem Mut vollendete
Noch einige Tage spater kletterte der Spitzbube über den
Gartenzaun eines Jdsteinerstraße 13 belesenen Grund¬
stückes, drang dort durch ein Fenster in ein Zimmer des
Wohnhauses und stahl eine Damenuhr , verschiedene
wertvolle Ringe und eine Anhängetasche , die ein Porte¬
monnaie mit 26 M ., zwei Ringe und Kleinigkeiten ent¬
hielt . Und abermals ein paar Tage nachher nahm er das
Opernglas mit , das jemand auf einer in den städtischen
-Anlagen stehenden Bank liegen gelaffen hatte . . Für fast
-sämtliche Sachen fand Metz in Graubner einen Ab¬
nehmer , der allerdings schlecht genug bezahlte , dafür aber
mneu Teil der Sachen an einen Trödler ohne Prosit
-weiter verkaufte und einiges verschenkte . Das Gericht
verurteilte den Metz zu 3 Jahren Zuchthaus  und
3 Jahr Ehrverlust und den Graubner wegen Hehlerei
zu 1 I a h r G e s ä n g n i s . — Der 17 Jahre alte Tag¬
löhner Jakob W. von Offenbach hat einem Grresheimer
Metzgermeister und Wirt ein Fahrrad  im Werte von
etwa 100 M . gestohlen,  das er in Hattersheim für
12 M . verkaufte . Wegen Diebstahls in strafschärfendem
Rückfall wird er zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt.

Sport.
LK , Wiesbadener Rhein - und Tmrnusklub . Vor¬

schläge zu den Hauptwanderungen pro 1906 sind bis
morgen Donnerstag , den 18. d At ., einzureichen , die
Auswahl findet Donnerstag , den 26. d. M ., statt . 4)te
Festsetzung des Winterprogramms 1905/06 dagegen er-
folgt morgen Donnerstag , den 19. d. M ., im Klublokal
„Gcunbrinus " : Vorschläge zu den Herbst - und Winter-
touren sind daher in dieser Wochenversammlung will¬
kommen . , , , . .

* Fußball Am vergangenen Sonntag hatte me
l  Mannschaft des „Sport -Vereins Wiesbaden' ihr
letztes Verbandsspiel um die Gaumelster ,-Haft. Das
Spiel sollte auf dem Platz des Btainzcr Futzball -KMbs
statisinden , doch die 1. Mannschaft dieses Klubs trat
wegen Fehlens einiger -Spieler nicht au , wevhalb bas
Spiel als 5 : 0 gewonnen für den Sport -Verein zahlt.
Die von dem Sport -Verein für den Kampf um die Gau¬
meisterschaft gestellten 3 Mannschaften gingen xn  öeit
3 Klassen als Sieger Hervor. Tue Resultate waren
folgende : 1. Klasse : „Sport -Verein " gegen „1. Wies¬
badener Fußball -Klub 1901" 3 : 0 aeaen Fußballklub
„Germania " 13 : 0, gegen Fußballklub „Kickers ^ -« •■
Gesamtresultat 18 : 1. 2. Klaffe : „Sport -Verern 6ege.
„1. Wiesbadener Fußballklub 1901" 1 : 0,  gegen Fußball¬
klub „Germania " 9 : 0, gegen „1. Vrebrrcher Fupball-
Klub " 3 : 0, gegen Fußballklub „Kickers ' 9 : 0, gegen
;„1. Mainzer Fußball -Klub " 5 : 0. Gcsamtresultat 20 : 0
3 Klasse : „Sport -Verein " gegen „Mainzer Fußball-
Klub " 8 : 0, gegen „Viebricher Fußball -Klub ' 4 : v.
Ge âmtresultat : 12 : 0. Der „Spvrt -Veretn " hat dadurch
bewiese » , daß er in dem Mtelrheingau " unt fernen
3 Mannschaften an erster Stelle marschiert . Oie ^ er-
leihung der „Gaumeisterschast " wurde von dem Gau-
üusschuß noch nicht vorgenommen , wird aber an dieser
Stelle bekannt gegeben . _ _

Vermischtes.
* Der Proviant der „Amerika ". Um ihren Lesern

einen Begriff von der Riesengrötze der „Amerika , de-
neuesten Dampfers der Hambnrg -Amrrtka -Lmie , zu
machen, veröffentlichen englische Blätter das Verzeichnis
!der Vorräte und anderen notwendigen Dinge , die an
Bord des „schwimmenden Hotels ' mitgefuhrt werden.
An Kohlen führt die „Amerika " W00 Tortttcn mit sich,
dazu 1000 Tonnen Wasser und 16 000 Pfund Ol . Au i  ß-
waren seien nur wenige der wichtigsten Polten erwähnt.
35 000 Pfund frisches Fleisch , 2500 geräuchertes Fleuch,
6000 Pfund Geflügel , 2000 Pfilnd frische » c »
Pfund Käse, 8500 Pfund Butter und Speck, 1-1Pllund
Brot , 60 000 Pfund Kartoffeln , 10 000 Pnllid BmWen-
nnd Faßfleisch , 1000 Pfiind Wildbret , 8000 Pfund
frisches Gemüse , 9000 Pfund getrocknetes Gemüse,
8000 Pfund frisches Obst , 7000 Pfund Buchsen-
nnd getrocknetes Obst , 3800 Pfund Kaffee und Tee . 6.'00
Ater Milch und 30 000 Eier . Dazu kommen 180,JO
Flaschen der verschiedenen Weinsorten , Sviritnmen und
Mineralwasser , 13 000 Liter Lagerbier und 4000 Liter
leichter Wein . Auch außerordentliche Mengen Ä.i,m -.cng
befinden sich an Bord . 19 000 Servretten , 8000 Wisch¬
tücher , 32 000 Tücher ptn Abtrocknen , Staubwischem
Kellnerservietten und Badetücher . Außerdem fuhr : das
Schiff 20 Tonnen Eis , 1000 Portionen Eiscreme und
3000 Kisten mit verschiedenen Nahrungsmitteln nnt.

* Einen schlauen Polizeibeamten , der sich selbst
eine Sterbeurknnde  ausstellte , um nicht bestraft
werden zu können , besaß , so schreibt die „Erml . Ztg ." , die
Stadt Rhein  im Reg .-Bez . Gumbinnen . Gegen den
m Frühjahr v. I . angestellten Polizcisergeanten
schmadtke schwebte bei der Staatsanwaltschaft in Hagen
n Westfalen ein Verfahren wegen Beseitigung von
Urkunden und Urkundenfälschung . Als Schmadtke errnge
seit in Rhein war , erhielt er eine Ladung zum Termin
rach Hagen vvr die dortige Strafkammer . Um der
strafe zn entgehen , schrieb seine Ehefrau an die Staats-
mwaltschaft , das; ihr Ehemann bereits seit längerer Zeit,
m Lungenschwindsucht im Rückfälle leide , demgemäß
'eise- und vernehmungsunfähig sei. Um von der Wahr-
seit dieser Zeilen überzeugt zu sein , schrieb die Staats-
mwaltschast an die Polizeiverwaltnng um Auskunft , ob
schmadtke wirklich krank sei. Schmadtke hatte die Pvst-
achcn zu holen , und dabei fiel ihm dieser Brief auf . Er
rnterschlug ihn , nahm ihn mit nach Hanse und er¬
brach ihn . Einem Bureaugehülfen diktierte er
mn eine Verhandlung , in der Frau Schmadtke erklärte,
)aß ihr Ehemann kranktet usw . und ließ sie von seiner
^rau vollziehen . Dieses Schriftstück sandte er an die
Staatsanwaltschaft , nachdem er den Namen des Bürger-
neisters Kuhn darunter gesetzt hatte . Etwa vier Wochen
später fragte die Staatsanwaltschaft an , ob ,Schmadtke
nunmehr vernehmungsfähig wäre . Auch diesen Brief
unterschlug er . Der vielen Schererei müde , hielt er es
«un kür das Klügste , zu „sterben ". Er stellte stch zu diesem

Zwecke selbst eine formgerechte Sterbeurknnde aus , nach
der der Polizeisergeant August Schmadtke am 1. Juni
verstorben sei. Zur Beglaubigung dieser Urkunde
fälschte er wiederum die Unterschrift . Als die Sterbe¬
urkunde bei der Staatsanwaltschaft einging , wurde ans
Grund dieser das Verfahren gegen Schmadtke eingestellt.
Um aber die Polizeiverwaltnng Wenden , die seinerzeit
Strafantrag gestellt hatte , auf dem laufenden zu halten,
wurde die ganze Angelegenheit an diese zur Kenntnis¬
nahme gesandt . Hier , wurde nun die Handschrift des
Schmadtke erkannt iunö der Staatsanwaltschaft Mit¬
teilung gemacht. Nun kamen die Schwindeleien an den
Tag.

* Gemütliche Schlldermrg eines Eisenbahnzusammen-
stvßcs. Die „Arizona -Zeitung " brachte vor einiger Zeit
folgenden Bericht über einen Eisevbahnzusammenstvß:
Die Gemütlichkeit der Eisenbahnreiscnden untereinander
wurde vor einigen Tagen sehr charakteristisch von Herrn
Hornblower aus Chicago unserem Berichterstatter gegen¬
über geschildert, der als aktiver Teilnehmer zugegen war,
als die beiden Pactfic -Schnellzüge ber El Paso auseinan-
derfuhren . Herr Hornblower erzählt wie folgt : „Vor die¬
ser Eisenbahnfahrt bin ich mit meinen Mitreisenden noch
Niemals so intim bekannt geworden wie bei dieser Ge¬
legenheit, und ich darf wohl dasselbe von allen denjeni¬
gen sagen, mit denen ich die Ehre und das Vergnügen
hatte, auf diese Reise „zusammengewürfelt" zu werden.
Unwillkürlich wurden wir „uns näher gebracht", wenn
auch etwas plötzlich. Ich selbst setzte mich in den Schoß
einer etwas korpulenten Dame aus Texas , während ich
einen Backfisch ans Milwaukee beobachtete, wie er über
mehrere Sitze sprang, um sich endlich auf dem Zylinder
eines Geistlichen aus Manitoba nicLerzulassen. Dieses
geschah mit solch mädchenhaftem Enthusiasmus , daß die
betreffende Kopfbedeckung dem Träger bis über die Ohren
saß. Wie dem auch sein mag, hie gewöhnliche Zurückhal¬
tung , ivic sie unter fremden Personen üblich ist, wurde
absolut bei Seite gesetzt und wir taten ganz familiär
miteinander . Ich erinnere mich eines etwas schüchternem
Jünglings , der einen schweren Handkoffer bei sich hatte
und seinen Sitz verließ, um sich in den Frtthstückskorb
eines jungen Paares auf der Hochzeitsreise zu setzen.
Dabei blieb eine ganze Ai enge Orrngenmarmelade an
ihm kleben. Außerdem beobachtete ich einen alten , sehr
würdevollen Herrn , wie er einer bildhübschen jungen
Witwe aus Kalifornien seine Käsestullen ins Ohr steckte.
Wenn man unterwegs ist, vergißt man zuweilen den
Ernst des Lebens, und man macht Bekanntschaften, die oft
in lebenslange Freundschaft ausreisen ."

Kleine Chronik»
Liebestragiidie . Der verheiratete fünfzigjährige Kauf¬

mann Frauendorf in Dessau erschoß Sonntagabend die
dreißigjährige Frau des Gärtners Hoppe und stch selbst.
Beide hatten ein Liebesverhältnis mit einander.

Schadenfeuer . Eine gewaltige Fenersbrnnst äscherte
in Elsig bei Euskirchen eine Anzahl mit Getreide ge¬
füllter Scheunen , mehrere Ställe und einen Tanzsaal ein.

An die richtige Adresse gekommen . Ein Gewinn von
200 000 Mark der sächsischen Landes -Lotterie ist nach
Zwickau gefallen . Arme Bergarbeiter sind die Ge¬
winner.

Großer Kartofselsegen wird ans Oberfranken ge¬
meldet . So hat z. B . dort ein Bauer Kartoffeln gebaut,
von denen nur hundert auf den Zentner gehen . Ebenso
hatte ein Armenhäusler einen Acker um eine Mark ge¬
pachtet und erntete dafür 40 Säcke Kartoffeln nebst
Rübenfutter für seine Ziege.

Eine bittere Satire . An einem Morgen der vorigen
Woche fand man , wie die „Hag . Ztg ." meldet , auf dem
Kirchplatz in Hagen einen Erhängten an einem Baume
aufgeknüpft vor . Bei ihm fand man ein Schreiben,
woraus hervorgeht , daß er sich das Leben genommen hat,
weil er die 260 Prozent Kvmmunalabgaben nicht hätte
ausbringen können . Beim näheren Zusehen fand man,
daß der Erhängte eine Strohpuppe war . Wenn die
Satire auch nicht geschmackvoll ist, so ist sie doch bitter.

Der Wunsch des Lehrbuben . In der äußeren
Wienerftratze zu München stehen sich zivet Lehrbuben
bedrohlich gegenüber . Um sie her der Kreis Zunft¬
genossen, kampfbereit und bereit , sich in zwei Parteien zu
spalten und nach dem ersten Streich zwischen den beiden
auch loszugehen. Aber vorerst wird der Kampf noch mit
der Zunge ausgetragen . „Was taat 'st denn rvoll'n ? !"
fragt der eine , dessen Hände in einer Schlosserei zu ar¬
beiten scheinen. „Was i woll 'n taat ?" sagt der andere,
der eine mehlbestaubte Jacke trägt , „i wollt ' , du hätt 'st
den ganz 'n Kopf voller Viecher und taat 'st so kurze Arm
Ham, daß d' di nöt kratz'n kunnt 'st!" Ein Wutschrei , ein
Boxerstotz von einem genügend langen Arm und dir
ganze Lehrbnbenkorona liegt sich in den Haaren , ohne
cs aber gerade auf die bewußten Viecher abgesehen zu
haben.

93 Millionen Pferde . Im Jahre 1900 gab es auf
der ganzen Erde annähernd 93 Millionen Pferde : auf
Europa kamen davon 88 Millionen.

Letzte Nachrichten.
wb. Prag , 17. Oktober . DiedeurschenParteien

haben gestern in einer Vollversammlung , nachdem festge¬
stellt wurde , daß die Tagesordnung für die heutige Land¬
tagssitzung auf Grund eines Mißverständnisses zustande
gekommen sei, beschlossen, vorläufig von der Obstruktion
abzusehen und eine abwartende Haltung einzunehmen.

wb. Petersburg , 17. Oktober . Wegen des hier aus¬
gebrochenen Setzerausstandes  erschienen heute
außer den amtlichen Blättern keine Zeitungen.

wb. Tokio , 17. Oktober . Ein kaiserliches Reskript
drückt der Armee und der Marine deS Kaisers Genugtu¬
ung mit den treuen Diensten beider Waffen ans , durch
deren große Siege zu Lande und zu Wasser der Ruhm
der Nation erhöht worden sei. Der Kaiser fügt hinzu,
das Ziel und der Zweck des Krieges seien erreicht : aber
alle Rangklassen sollten sich in steter Bereitschaft halten,
ui » ihre Pflicht erfüllen zu können,

Hi
Vom Geldmarkt. Die Erwartung, daß eine Erleichterung

am Geldmarkt eintreten und einige Zeit Vorhalten würde, hat
sich bis jetzt nicht bestätigt. Noch zu Schluß der vergangenen
Woche trat eine dringende Nachfrage nach täglichem Geld ein
und der Privatdiskont steht an der gestrigen Frankfurter Börse
43/s Proz. Grund für den starken Geldbedarf wird in den Be¬
dürfnissen der Industrie gesucht, deren Ansprüche wegen der
Nähe des Inkrafttretens der Handelsverträge jetzt schon einen
besonders großen Umfang annehmen.. Doch wird versichert,
daß die Reichsbank sehr bestrebt ist, eine Erhöhung der Rate
nicht eintreten zu lassen.

Eine neue Bankfusion. An der gestrigen Frankfurter Börse
verlautete mit Bestimmtheit, daß die Darmstädter Bank das
Frankfurter altangesehene Bankhaus Philipp Nik. Schmidt in
sich aufnehmen werde. Der derzeitige Inhaber der seit dem
Jahre 1773 am hiesigen Platze bestehenden Bankfirma, die sich
in der Hauptsache mit dem Kommissionsgeschäft und der Ver¬
mögensverwaltung befaßt, sind die Herren Karl Andreas Schmidt
und Edgar Schmidt-Polex.

Gekenkirchener BergwerksgeseHsckaft Es scheint sich zu
bestätigen, daß eine 4proz. Anleihe von etwa 30 Millionen Mark
von dieser Gesellschaft aufgenommen wird. Es ist die Er¬
werbung kleiner Objekte beabsichtigt; dann die Verstärkung
der Betriebsmittel zum weiteren Ausbau der Werke. Immerhin
soll dieser Plan sich noch im Vorstadium befinden.

HerpEuer Bergbau-Gesellschaft. Aus dem nun vorliegen¬
den Geschäftsbericht der Gesellschaft entnehmen wir einige
interessante Punkte. Die Kosten und Schäden des großer.
Streiks, heißt es in dem Bericht, seien nicht einmal annähernd
zu bezeichnen und der unmittelbare Ausfall mit mindesten;
172 Millionen Mark zu berechnen. Die Syndikatsbeteiligunä
von Harpen betrug bei Jahresschluß für Kohlen 7 240 00t
Tonnen (6 770 000 Tonnen), für Koks 1 550 000 Tonnen (wie im
Vorjahr). Die Verkaufspreise für Kohlen zeigen eine Erhöhung
um 2V« Proz., für Koks um 27» Proz. und für Briketts um 2li>
Proz. Die Gesamtzahl der Belegschaften betrug im Jahresdurch¬
schnitt 24 798 Mann (i. V. 23 032). Der durchschnittlich«
Arbeitslohn 4.14 M. (4.10 Mi) rein für Mann und Schicht. Di«
vorgeschlagene Kündigung der Anleihe der früheren Gewerk¬
schaft Scharnhorst von 27s Millionen Mark und deren Erhöhung
auf 6 Millionen Mark wird mit dem hohen Zinssatz von 5 Proz.
motiviert, und zwar für die bestehende Anleihe und ferner tfh1
dem wünschenswerten Ersatz von Betriebsmitteln, die durch
Neuanlagen, Beteiligung an anderen Unternehmungen usw. ge¬
schmälert worden seien. Der Erwerb des Bergwerks Sieben-
Planeten zu dem Angebot der Gesellschaft sei zu erwarten. .Del
Erwerb der Aktiengesellschaft Mainkette in Mainz erschein«
sehr vorteilhaft ; der Betrieb der Mainkette lasse sich mit dei
Abteilung Schiffahrt sehr günstig verbinden.

Maschinenfabrik Gritzner, AktiengesellschaftDurlach. Wie
wir erfahren, hat der Aufsichtsrat beschlossen, einer auf den
10. November einzuberufenden außerordentlichen Generalver¬
sammlung eine Erhöhung des Aktienkapitals um. 1 Million Mark
auf 47- Millionen Mark vorzuschlagen. Die neuen Aktie»
sollen den alten Aktionären durch Vermittelung eines Kon¬
sortiums zu 170 Proz. derart angeboten werden, daß auf ic
7 alte 2 neue Aktien bezogen werden. Das neue Kapital soll
zur Stärkung der durch den Mehrumsatz bedingten größeren
Betriebsmittel zu einem weiteren Neubau und zu lohnenden
Einrichtungen, sowie zur Verminderung der schwebenden.
Schulden verwendet werden, über den Geschäftsgang teilt die
„F. Z.“ mit, daß der Mehrabsatz der Nähmaschinenabteilung
für das laufende Geschäftsjahr mit ca. 10 000 Nähmaschinen in
Aussicht genommen werden kann und daß die neue Gritzner-
Rotunda-Nähmaschine gute Erfolge sichert. Die Fahrrad¬
abteilung weise ebenfalls einen Mehrumsatz auf und auch di0
Maschinenbau- und Gießereiabteilung sei vollauf beschäftigt.

Berliner Jutsspinnereiund Weberei. In der kürzlich statt"
gehabten Generalversammlung wies die Verwaltung darauf hin«
daß sich in den Verhältnissen des Unternehmens fortschreitend«
Besserung bemerkbar mache. Aufträge liegen noch für etwa
4 Monate vor und ist die Gesellschaft mit Rohmaterial gut und
zu günstigen Preisen versehen, so daß ein besseres Ergebnis
für dieses Jahr erhofft wird. Die Dividende wurde mit 2 Proz-
festgesetzt.

Bankgründung in der Türkei. Die Gründung einer Filiale
des Wiener Bankvereins in Konstantinopel ist ' beschlossene
Sache. Der Bankverein entspricht mit der Eröffnung der Filiale
den Wünschen der österreichischen Industrie, sowie der öster¬
reichischen Regierung. Nicht richtig ist, daß der Bankverein
seine Filiale mit vorheriger Verständigung und aktiver Unter¬
stützung der Deutschen Bank eröffnet.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
ersten Oktoberdekade mit 8 Arbeitstagen aus dem Bahnbetrieb
betrugen 140 270 Fr. + 8495 Frank . Die Gesamteinnahme seit
J . Januar bis 10. Oktober c. aus dem Bahnbetriebe (also abge¬
sehen von. der Einnahme aus den Minen) beträgt 4 524 905 Fr.
+ 347 737 Fr. gegen die entsprechende Zeit des Vorjahrs.

Kleine Finanzchronik. Wie aus Hagen gemeldet wird,
haben die Feinblechwalzwerke die Halbzeugpreise um 5 M. er¬
höht. Diese Preiserhöhung bedingt einen Preisaufschlag von
7 M. für Feinbleche. —>Meldungen aus Santiago de Chile zu¬
folge soll der Salpeterring weiter erneuert werden, um die
hohen Preise aufrecht erhalten zu können. — Petersburger Mel¬
dungen zufolge zeigt sich eine lebhafte Einfuhr oberschlesischer
Kohle nach Rußland ; an einem der letzten Tage gingen gegen
150 Wagen über Sosnowice.

Geschäftliches.
Bioson gibt Lebenssaft

und Lebenskraft.
Berlin SW., Waterloostr. 6, 2. September 1905. „Es ist

eine für mich sehr erfreuliche Pflicht, Ihnen mitteiien zu können,
daß das Biosou für meinen 17-jährigen Sohn die erwünschte
Wirkung gehabt hat. Derselbe, in der körperlichen Entwicklung sehr
zurückgeblieben und von Rachen- und Lungenkatarrhenoft befallen»
Mi im ganzen Wesen lebhafter und gesunder nach Gebrauch einiger
Packete geworden und hat seit 2 Monaten den fast immer vor¬
handenen Husten verloren. Er ist auch in letzter Zeit gewachsen«
HochachtungsvollFrau M. Hunich,  Malerin , Urrterschri !»
beglaubigt Fr. Bluhm. Stellv. Bez.-Borsteh-r.

Erhältlich fertig zum Gebrauch, das halbe Kilo 3 Mark, i«
Apotheken Drogerien usw., Versand-Depot in Wiesbaden: Hop
äpotheke. Man lese die Berichte der Medizin. Zeitungen, Kranken¬
häuser, Professoren, Aerzte usw. (B-Z. 8538) F16

Die Msrgeir-Airssake «mf-cht 20 Seiten
t«It. ..Amt liche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Nr. Sij,

Leitung: ffi. Schulte vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Mo eg lim;
Feuilleton - Sf KaiSler ; für den übrigen Teil : C. Rotherdt : für die
'' Anzeigen und Stamm H. Dornauf ; sämtlich in WUSbaden,
Druck und Werl,« der L. Schellenbergjchen Hof-Buchoruckerei IU Wiesbaden.!
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Mrchom«her den Kaffee:
Mc>n ist nun endlich auf die Wahrheit gekommen. daß das Koffein»)

nichts mehr und nichts weniger als ein die Nerven stark anregender und,
in größerer Menge genossen, geradezu giftiger Körper, ähnlich wie der
Branntwein, ist. Abgesehen von dem Zucker und der Milch, diesen guten

"Geistern die man dem Tee und Kaffee zusetzt, haben diese als Nahrnngs-
"mittel gar keine Bedeutung. Sie sind Genußmittel und in manchen Stücken
"mit zwei anderen sehr gewöhnlichen Reizmitteln verwandt, mit Wein und
Schnaps denen man wohl Zucker, aber Milch wohl kaum zuzusetzcn pflegt.

.'.Koffein sowohl wie Alkohol sind giftige Substanzen, ersteres überwiegend
reizend letzterer zuerst reizend, dann schnell lähmend. Beide haben be¬

deutende Rcrvcnwirlungen und können daher leicht mißbraucht werden."

Dieses Urteil des großen Pathologen haben die neuesten wissen¬
schaftlichen Forschungen glänzend bestätigt und wertvoll ergänzt. Es
beweist jedenfalls zur Genüge, daß es bedenklich  und unter Umständen
sogar gefährlich ist, Bohnenkaffee regelmäßig auf die Dauer zu genießen.
Die meisten Aerzte empfehlen deshalb den Kranken wie den Gesunden
Kathreiners Malzkaffee als tägliches Getränk, weil dieser, laut Gut¬
achten der ersten Autoritäten, auch nicht den geringsten schädlichen
Bestandteil enthält, wohl aber von gehaltreicher Beschaffenheit und
würzigem, kaffceähnlichem Wohlgeschmack ist, der ihm durch ein eigen¬
artiges, patentiertes Verfahren mitgeteilt wird. — Man mache gleich,
lieber heute als morgen, einen Versuch mit dem echten Kathreiners
Malzkaffee, den man vor allen Nachahmungen untrüglich daran
erkennt,  daß er nur in geschlossenem Paket mit Bild und Unterschrift
des Pfarrers Kneipp als Schutzmarke zum Verkaufe kommt. Fl ?-*

WM «*IffioMmilde Entwöhnung. Be¬
handlung nervöser Schlaf¬
losigkeit. Fünf Kranke.
Prospekt.

Wy Kr . Schlegel , Biebrich bei Wiesbaden. ZßK

*)  Koffein ist der wirksame Bestandteil des Kaffees!

Billigste Bezugsquelle
Mel,Me««.WlattMil!

Nuffb.-Spiegelschränke . . von Mk. 75 au
^ »s;h,-Bücherschränke . . „ 48
»lciderschränkc, 1-thiir. . „ „ 15

desgl. 2-thiir. . „ „ 28
Knchcnschränke. . ~4
Äeg. reich geschn. Büffets „ 140 "

Verticows m. hoh. Aufsätzen von Mk. 32 an
Schreibtische . . . "19"
Ausziehtische. . . . . . . . „ „ 24 „
Waschconsolcnu. -Kommoden „ „ 17 „
Svphas . . . . . . . . . . tr n tp
Ottomanen . . . . . . . . „ »

Klle übrigen Möbel,
Betten eigener Aickrttgimll, foiulc rompL Knuner -1  KüAnmmlijlMgen

bis zur elegantesten Ausführung in unerreichter Auswahl.
Eigene Polstcrwerkstättcn. Große Ausstellungsräume in 3 Etagen . Telephon 3b70

WSH'Ä» Marx MaeSif -9
Nur 8 Kirchgasse 8 , nahe der Luisenstraße. Gegründet 1878 . - <9g

8rche MWasls- und
Holel-ZmM-MsleiMW.

Wegen Aufgabe des Geschäfts läßt Herr W . Krell am Dienstag,
den 24 . Oktober ' er., und die folgenden Tage , jcmetlö Morgens 1© und
Nachmittags 2 Uhr beginnend, die gefammten im

Hotel-Restaurant Neroberg,
Wiesbaden,

befindlichen, sehr gut erhaltenen Mobilien daselbst freiwillig meistbietend gegen
Baarzahlung versteigern.

Zum Ausgebot kommen:
Einrichtung des grostes Saales , Speisesaales «. Restaurants , als:
ca. 90 Wirihstische, 300 Nohrstühie, 80 eichene Lederstuhle, Coneertflugel,
Pianino , Billard , Büffets, Bierpression, Anricht- u. Gläserschranke. Feiister-
Dccoratiouen rc., Garten - u. Terrassen -Jnventar , al- : Buffets, 260 eiserne
Gartentische in div. Größen, 1500 eiserne Gartenstühle, Vogelvollere, Automaten,
Anricht- u. Gläserschräuke, Schilder je., Küchen -Einrichtungen , Koch- und
Gasherd, Kupfer- und sonstiges Küchengeschirr rc., .Keller-Inventar : eiserne
und hölzerne Flaschengestelle, Kellerei-Utensilien, Wemschlauchwerk.^Korkmaschme
und sonst. Werkzeuge, Fässer, Küfer- u. Kastenwagen-c., Eisschranke m allen
Größen für Wein u. Fleisch, gesammte Hotel - u . Restauraltonsglaser
tu Porzellan , Glas- u. Krystallschalen, Caraffen rc., Hotel --L-»lber : Bestecke,
Terrinen, Tassen, Platten, Schüsseln, Saucieren, Huillrers, Tafelaufsätze rc.,
Kaffee -, Thee - n. Milchkanne », Tabletten re. tu Alpaeea ( caca
100 © Stück), Weistzcng , als: ca. 200 Betttücher, 120 Plumeaux- und
200 Kissenbezüge, 300 Damast-Tischtücher, 1200 Servietten, »00 Gartentischdecken,
1500 Hand- u. Gläsertücher rc., ( K. 3 ^ CtUfiCCißllCa
Fremdenzimmer (fast neu), als: compl.Betten mit In Roßhaar¬
matratzen. Spiegel- u. Klelderschrünke, Waschkommoden Mit und ohne Toiletten
Nachtschränke, Tische, Stühle. Schreiblische, Ottomanen, Handtuch- Kleider- und
Schirmständer, Spiegel, Kofferböcke, Teppiche, Bettvorlagen, Linoleum, Wasch¬
garnituren, Totletten-Eimer. Gardinen, Poi-tieren re.. Salon -Garnttnren,
Verticow, Lesezimmer -Einrichtung , als: 3 Ecksophas. Polstersessel und
Stühle, Schreib-, Spiel- und Bauerntische, gr. Teppich rc.,̂ Marquisen, Balkon-
und Vorplatzmöbel, Treppenläufer, Matten, Linoleum, Messingstaligen, Bettkulten,
Federbetten, Plümeaux. Kissen, gr . Anzahl eiserner Gcstndebetten und
sonst. Gesindemöbel , Kinderbetten, Kleider- u. Wäscheschranks Bilgelzimmer-
Einrichtung und sonst noch viele andere m Hotel - u . Wrrthschafts-
betriebe nöthige Gegenstände . f

Das Inventar ist in bestem Zustande , namentlrch das &otcU
Mobiliar nur kurze Zeit gebraucht und sehr guter Onalttat . Bestch-

von Samstag , ven 21 . Oktober er. an, gerne gestattet.
' Die versteigerten Gegenstände können ev. bis Ende Dezember aufbcwahrt werden,

^irths -hasts - und Garten - Inventar , Silber , Alpaeea , Glas,
Weinrena rc. kommt am Dienstag , den 24 ., und Mittwoch,

fcÄ . ««» J « R - st »-s
Inventars am Donnerstag , den 26 . Oktober , und folgende Tage
i*,tm  Alles Nähere durch den beauftragten Auetionator und Taxator

Wilhelm Helfrich,
Schwalbacherftraste 7 , Wiesbaden.

Ü8B. Die Neroberg -Bahn verkehrt halbstündlich. _

Christolle
Bestecke und Tafelgerät , schwer versilbert,

« mit Vorteil U»< ächten Silberwari -n.
l 'iwh . Euheiteehe , Kuchen - » nd • 'rllchte - Brnteche.

Tafeigeräfe im  jMgetisisSii - -- — —
Soppen -, Braten -. « e .ntSse - und Horn dN»euvrcB -Scl . Hn*eln.

t; a r<V- und Tl .ee «euchirre . Tl .e . k . ne ! und HMtkorhr.
Tafelaufsätze , Fruchtsclialen , € ndetabres,

(uPxen ^ änd ^ für CwescSfcecBEfe5a» mir solider JkvinU*urznng.
— ^ eaiheSten . — Wiedorv ©r». llipr «in Sf

Alleinverkauf—Frankfurta.K.Th. Saelkreiiiei 8,
Schillerplatz 5/7 — Pariser Hof,

& Mark und mellt *i*«* Tag.-
Iknsarbciter Strickmascliinen-Geseilschatt.

(jetncht Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken auf
unserer Maschine. Einfache und schnelle Arbeit das ganze Jah r hin¬
durch zu Hause. Keine Vorkennt .. Sse nofg . Entfernung tut
nichts zur Sache und wir verkauf, die Arbeit (Hac.1871g) F12J
46. Unnau ■% 4 Knmhurg , ® . » . Ä «, .werUurntr.

(Fa. S8S9 9VF131]

Total - JUtsuer kauf
wegen Geschäfts -Aufgabe Januar 1906

ara eiiera ® billigen Preisen.

Mts ,Bänder ,Spitzen,
JMewaren.

0 . Stein , •
3 Webergasse. Webergasse 3.



Geschäfts-Veräußerung unä 'Verlegung,
in werten Gästen, Freunden und Bekannten mache ich hiermit die ergebene Mitteil
1er Reihe von Jahren iri dem Hause Webergasse 23 dahier betriebene

ßetttral-Soiktja»
verbunden mit Ausschank
habe und gleichzeitig mein

von nur Ia Mosel- und Rheinweinen, nach meinem Hause Spiegelgasse 3 verlegt
2757

ÄP * Spiegelgasse 3, Wiesbaden, Spiegelgasse 3,
— mit allem Comfort der Neuzeit ausgestatteten Fremdenzimmer , Thermal - Bäder , Ufffc etc. —

eröffnen werde.
Neben der „Bodega“ empfehle ich mein Weinrestaurant, sowie meine durch das Civil-Casino bekannte

Küche und werde ich auch fernerhin den vorzüglichen Ruf meines Hauses bewahren. .
Indem ich für das mir seither bewiesene Wohlwollen bestens danke, bitte ich, dasselbe mir auch weiter

entgegenbringen zu wollen,
Hochachtungsvoll

Heinrich Hit » ,
Besitzer der Central -Bodega und „Belgischer Hof“,

sowie Restaurateur der Casino -Gesellschaft.

Markttaschen.

» Nur gute
W haltbare
' Qualitäten
t>. 45 Pf . au. .

Kaufnaus B̂ ührer , Kirchgasse 48*

gritr 8 . Mittwoch . 18 . Oktober 1NGF. Msslmdener TergAM . Morgen -AKSgavs, 1. Klar-. Ua. 48 ?»

Wge WM-Mache

in Wieshaden-
Marktstraße 14 , am Schloßplatz.

tt Heute!!

Mittwoch
bieten eine hesonders Gelegenheit durch den

Verkauf nachstehender

MGs.
Die Preise sind

heute enorm billig.
Reste UV-.“ "'
dfstj » jjj b- iv. Kleiderstoffe», dopp. Breite.

l  Noppen. 6 Meter Mt . 2.—
S>>halbwollenen Röcken

^ m „ 3 Meter Mk. 1,—nt RockwoNe,
4 Mtr . reinwoll . Flanell , Mk . 3. -

HlPifP tn  ® elinsr» hübsche Dessins, waschächt
"T -fr , „ „ .. v 3 Meter Mk. 1.-rifffftP tn Ia Ia  Hemden -Biver

^ „ 3‘/* Meter Mk. 1.30Sflpite tn Jackeu-Biber
"JH , • 2 Meter 70, 80, «0, Mk. 1.-

>n Lama , reine Wolle, doppelte Breite,
1» - « Meter Mk. 6.50

Sßpifr tn Damem-Tuch (Monopol-Tuch)
Xi L, 6 Meter Mk. 5.80Reste!® gS

(Rur Mittwochs!)
1 Most -» in Portieren

Iri • ~ Meter Mk. 1.20
4» frp  tn Stoi -luster» ferne Farben,

3 Meter Mk. 1.—
te tn Sa Rscksntter

3 Meter Mk. 1.-
’lt fftP m Sranrosen zu Haus-Kleidern

7 Meter Mk. 3.—

Eine Menge Schürzen-Reste
aller Art , der Rest 40, 55, 60 u. 70 Pf.

Wft!.MeL3M5MrIl,
mit «nd ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Kahnaiehen schmerzlos

mit
Jos . Fiel , Dentist, Rheinstraiie 97, Part.,

Sprechstunden: 10—6, Sonntags 10—12 Uhr.
Reparaturen.

^ Dis einzige, hygienisch vollkommene, in Anlage und Betrieb billigste W
Heizung für das S2iufainftlleiihaus 9

Restaurants , Stile, Kirchen, Schulen , Geschäftslokale ist die verbesserte Central-
Luftheizung, mit selbsttätiger Winter- und Sommer-Ventilation.

— Man verlange Prospect 6. — (Pa.2065/89) F127
Scln « ar * lianj }t , Spiecker & < «t. a c-hf . <5. m . I». EU. ,

Frankfurt a . VI., Hohenstaufenstr. 25.

1 Quantum einzelner

Hand - Tücher
Stück 14, 20, 30, 40 u. 45 Pf.

in.Rouleanx -Stpffew. 110 ern breiter
Xr* 1' Coper, 2 Meter Mk. 1.40
SB-cffp tn Cougreß -Stoffeu

Mcfic
'u Linoleum

CffC ' t! ELachstuch

Mk. 4.-

jeder Meter 80 Pf.
jeder Meter 50 Pf.

•

Verhütet jedes Wondsein der Kinder
a --—AeiztÜch empiohlerj.—- y
iwisikfes»6'“161!0Ä  tlose 50

Großes Quantum

27/4  Meter lang (Halbleinen)
Stück Mk. 1.75.

Mr jeden Haushalt
geeignet sind:

in Satin zu Bezügen, waschächt,
io /, Meter Mk. 3.-

SUcffr tn weißem Bett -Damast , 130 cm br..
X‘ LLr . „ ^ »»« Meter Mk. 3.-
Mostr tn gestreistem weißem Satin
XlH , • m „ 7 Meter Mk. 2.70
SHpffc tn Barchent und Federleinen,
e/U-fU. 80 cm breit, 87. Meter Mk. 2»—
rri «1 ». » 3,60 „ ,, 3.60-Woffo tn wrrßem Hemde«,tnch, gute Qual..

, 3 Meter Mk. 1.20
STJcffc tn Flock-Piqu«
Xr . 2 Meter 90 Pf.
dostz » IN ungebleichtem Reffet
"JH , ■ 4 Meter Mk. ! .-
SHcffc tn wertem Shirting

5 Meter Mk . l . -
! Mäscr -Tüchcrl ! Staub -Tücher!

Stuck 15 Pf. 10  Pf
l Scheuer-Tücher! Einschlage-Dccken!

10. Vf., 50 Pf.
. -LätzchenI !Hemdche» !

8 Pf . 15  Pf
ll Große Danien -Hemdenl !Racht-Jacken!

1 Mk.
!Slnstands-Röcke!

- 1.80 Mk.
!Haus-Schürzenl

70 Pf.

85 Pf.
! Bein -Kleider l

75 Pf.
1Kindee-Schürzen!

80 Pf.
' ^ '^ Schürzerr1 ! Weiße Taschentücherk

20 Pf . 10  Pf.
Gute Qualität „ Socken" 3 Paar 1 Mk

Unterjacken 70 Pf . 2664

P&lZ- CifeB
empfehlen in grösster Auswahl

zu Ml !ig£$tesi Preisen,

(höchste Vollkommenheit) ä» Mark 300 .-
empfiehlt nnd gibt zur Probe

General -Vertreter äSenunnn Hein,
Slheinstr . l ©a , E. Tel. 3080.

Polirte Schreibmaschinen-Tische mit Schub¬
lade Mk. 18.—, Concept-Halter etc. — Verviel¬
fältiger, maschinenscliriftl. Arbeiten rasch und
zu billigen Preisen.

ffi ET. I
in chicen Formen, einfacher und eleganter Ausführung

von § # *— fofs 1 .50 fflfe»

1  Cutfionn & Cie.,
Schul- Schul- Schul-

»Anzüge, Joppen, Hose» u. Stiefel
kaufen Sie staunend billig

Neugaffe 22, 1 Stiege hoch.

Webergasse 8.

ms
2806v

Znr Kranken- nnd EfuderpSege
lhr -„MfKsmittel 1 Kinder-Mhnnittel. I Kinderpflege-Artikel-

S' uro
Fleircliraft.

Liebig’s
Fleisch-TCxtradt.

Liebig’s
Fleiscli-Pepton.

Maggi’s
Bouillonkapseln.

Dr. Michaelis Eichel-
C.icao.

Casseler Hafercacao.
Cacao PTouten.

» Gaedtke.
,. löse ausgewogen

v.Mk.I .a «»—S . 4I«
e’ ‘hKo.

H afer -Wühr-Cacao,
vorzügliches Nahrung*- und Genussmittel bei
Verdauungsscbwäebe, chröniscbem Magen-

und Darmkatarrh , Va 14«». Mär . S.24I.

Soinatore.
Baematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen. ■

Härteneteiri’scbe
Leguminosen.

Malzextract.
Dr. Tbeinhard’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtfiche
Mineralwässer.

jVesile’s Kindermehl,
1Kufeke’s do.

MeifSIer ’s
lUindernabriing

Meilin’s do.
Theinbard’s do.

Itnorr ’s Hafermehl.
„ Reismebl.
„ Gerstenmehl

Opel ’# '
Kiilirsiwiebarh.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische n

Hygiama.
Soxhlet Milchzucker.1

S «»xhlet
STSilsratscUer.

I’egnin.
Malzextract.

Medicinal
Tokay er.

Medicinal
Leberthran.

Chem. reiner
Milchzucker

Sosiilet*
.4 2»jiarsife

und
sämmtl.Zubebörtheile

Milchflaschen.
Milcliflaschen-

Garnituven.
Gummisäueer.
Spielschnuller.

Zabnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzabnbürsten.
Ohrenschwiimmchen.

p . Vi Hilf » VS?.;. L.

l ’yassierdlcSite
lletteinlageii.

Gummi-
'Windelhösehen.

Brnchbänder.
dys <lr »isrit *en.

Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtlicbe Badesalze
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver.
Kindercreme.

Byrolin Wundwatte.

_ Kinderself « ,
garantirt frei von allen scharfen und ätzenden
Bestandteilen , hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Carton ä 3 St. 70 Pf.

SämmtUclie Külirmittel gelangen nur in ganz tad »-lloser frischer Wanre znr Abgabe , da dieses in «1er
Hranhen - und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . 2342

Nassovia Drogerie Chr . Taratoer , Kirchgasse8. °̂N °"
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Die Schule sei keine Tretmühle, sondern ein heiterer

Tummelplatz des Geistes.
Comenius.
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(8. Fortsetzung)

§ch?o^ Breöow.
Kriminalroman von K. v. Schlicben-Reventlow.

Drittes Kapitel.
Als Kaspary die Absicht aus sprach, die Flüchtigen zu

Erfolgen , war er -sich wohl bemußt . daß dies seine großen
Schwierigkeiten haben werde. Er hatte es augenschein-

mit ebenso kühnen als gewandten Verbrechern zu
sUN' und es war kaum anznnehmen, daß sie so leicht eine
ttnklugheit begehen würden , welche zu ihrer Entdeckung-
luhren konnte.

Eine kleine Strecke weit waren sie noch am Graben
sutlang gegangen, und solange dies geschehen, ließ sich
wre Spur einigermaßen verfolgen. Dann aber, als der
Elald lichter wurde , hörten die Fußstapfen gänzlich aus,
und es war gar kein Anhaltspunkt mehr dafür da, wo-
chn sie sich-gewandt hatten . Am meisten Währscheinlich-

Ejottc noch die Annahme, daß sie nach Berlin znrück-
Lekehrt seien.

Daß cs sich hier nicht um ein durch die Gunst des
Unfalls hervorgerufenes , sondern um ein planmäßig
derübtes Verbrechen handelte, glaubte Kaspary mit Be-
lstmintheit annehmen zu können, da erfahrene Verbrecher
uch selten zu ersteren, bei denen die Gefahr der Ent¬
deckung immer eine größere ist, verleiten lassen, und so¬
dann, weil der falsche Bart des Ermordeten mit Sicher¬
shit dafür sprach, daß derselbe die Absicht gehabt hatte
!fchM verbergen. Daß diese Absicht der Furcht, einem
Zerbrechen zum Opfer zu fallen, entsprungen sei, war
w°hl auch nicht anzunehmen, denn in diesem Falle hätw
der Ermordete gewiß den Schutz der Polizei in Anspruch
genommen. Die Frage , welcher Grund ihn sonst ver¬
anlaßt haben konnte, sich unkenntlich zu machen, mußte
aarläufig offcnbleiben. Vielleicht war inzwischen in
Merlin etwas ermittelt worden, das Licht in dieses
W-unkel brachte.

Vorläufig konnte er nichts weiter tun , als zu er-
wrschen trachten, wohin die Flüchtigen sich gewandt
hatten. Mer auch in dieser Beziehung mußte er ledig-
sich zu Vermutungen seine Zuflucht nehmen. Daß sic
Wch länger , als unbedingt nötig , in dieser Gegend auf¬
aalten würden , war höchst unwahrscheinlich. Dieselbe
wurde zwar ihrer landschaftlichenReize wegen bisweilen
jWlt Touristen durchstreift, aber sie lag doch zu sehr ab-
wits von den großen Heerstraßen des Verkehrs, als daß
letzt, wo das Gerücht von dem verübten Morde sich
Zweifellos rasch verbreiten würde , ein längerer Aufent¬
halt hier für Leute ratsam gewesen wäre, welche sich der
Aufmerksamkeit zu entziehen bestrebt waren . War seine
Annahme, daß er es mit routinierten Verbrechern zu
iun habe, richtig, so lag die Vermutung am nächsten,
haß sie sich nach Berlin begeben würden , sei es, um dort
wren Raub in unauffälligerer Weise, als dies in der

möglich ist, genießen zu können, oder um dort

sich zu verbergen, was trotz aller Wachsamkeit der Poli¬
zei in der Großstadt immer am. leichtesten sei.

Diese Erwägungen bestimmten Kaspary , Wesner
mit dem Aufträge nach Retschin zurnckzusenden, unter¬
wegs in möglichst unaufsälligerWeiseErkundigungen ein-
zu-ziehen, ob man die beiden gesehen habe, dann den
Bahnhof zu beobachten und mit dem Abendzuge nach
Herrnberg , der nächsten Station in der Richtung naw
Berlin , zu fahren , um zu sehen, ob die Verdächtigen viel¬
leicht dort einsteigen würden . Herrnberg war von dem
Platz, an dem man die Tasche gefunden hatte , über vier
Meilen entfernt , wie Kaspary aus der von ihm vorsich¬
tigerweise mitgenommenen Karte ersah ; weiter konnten
sie -am heutigen Tage schwerlich gelangen . Natürlich
sollte Wesner auch den Zug bei dessen Ankunft in Ret¬
schin durchsuchen. Die Nacht über sollte er da bleiben,
wo es ihm am geeignetsten schiene, während Kaspary zu
der in einer Entfernung von mehreren Meilen südlich
liegenden Station Groß-Wusterwitz gehen wollte, von
wo aus eine Zweigbahn nach Herrnberg führte , die dort
an die Berliner Linie anschloß. Er vermutete , daß die
Mörder dieser Linie den Vorzug geben würden . Am
nächsten Morgen wollten sie sich dann beide im Gasthof
zu Bredow wieder treffen, wenn nicht besondere Um¬
stände eine Abänderung des Planes nötig machten.

Auf den« Marsch nach Groß-Wusterwitz kam KaS-
pary durch mehrere Dörfer . Überall frug er bei einem
Glase Bier den Wirt , ob derselbe nicht seine beiden Reise¬
gefährten gesehen habe, die er nach dem ihm von dem
Kreisphysikus gegebenen Signalement so gut als mög¬
lich beschrieb, und die ihm, wie er sagte, abhanden ge¬
kommen seien, als er, um einen schonen Baum zu
skizzieren, eine Stunde zurückgeblieben sei. Aber sinne
Hoffnung , auf diese Weise etwas zu erfahren , erftrl'.te
sich nicht. Als er, ungefähr eine halbe Stunde vor Ab¬
gang des letzten Zuges nach Herrnberg , in Groß -Wuster.
witz ankam, wurde ihm jedoch im Bwhnhofrestaurant aus
sein Befragen von dem Kellner mitgeteilt , daß zwei
Männer auf welche die Beschreibung -genau Paßte und
die sonst wohl noch nie in Groß-Wusterwitz gewesen,
gegen Mittag eingetroffen seien. Besonders der junge
Mann sei in hohem Grade erschöpft und kaum noch tn>
stande gewesen, sich auf den Beinen zu halten.

„Wo find -sie?" fragte der Krrmmalkomimssar er-

^ „Mit dem Mittagszuge abgefahren ."
Wissen Sie vielleicht, wohin sie gefahren sind?

' " Jedenfalls nach Herrnberg , weiter geht ja der Zug
nicht."

„Hatten sie Gepäck bei sich?"
„Nur Umhängetaschen, aber sehr große.
Kaspary zweifelte nicht mehr daran , daß er auf der

Spur der Gesuchten sei. at - << ~ t
„Hat der Zug in Herrnberg gleich Anschluß? frug

„Ja , das heißt nach Berlin nicht, sondern nach
Königsberg zu." . a, f. 0

„Me lange dauert es, bis der Berliner Zug
kommt?"

„Zwei Stunden ."
Er überlegte. Wahrscheinlich benutzten sie diesen

Zug „Wann kommt er in Berlin an ?" frug er dann.

„Um sechs Uhr abends ."
Dann konnte möglicherweise eine sosost von ihm ab-

gesandte Depesche noch Erfolg haben, sofort setzte er
sich nieder und richtete an das Polizeipräsidium ein Tele¬
gramm, in welchem er bat, den Zug bel seinem Ein¬
treffen beobachten zu lassen und, falls zwei Personen in
demselben wären , -auf welche seine Beschreibung paßte,
dieselben zu verhaften . Ratsam sei es, die Überwachung
auch auf die nächsten Stationen vor Berlin auszu-
dehnen.

Er versprach sich von dieser Depesche zwar nicht
allzu großen Erfolg , weil wo-hl ^ voranszusetzen war,
daß die beiden vorsichtig genug seien, um unterwegs
sich voneinander getrennt zu halten und ihr Außeres
möglichst zu verändern ; immerhin durfte er den Versuch
nicht unterlassen.

Nicht daran zweifelnd, daß er ans der richtigen Fährte
sei, beschloß er ben Gesuchten nach Berlin zu folgen. Es
war ja nicht unmöglich, daß sie aus Gründen der Vor¬
sicht unterwegs irgendwo einen Zug überschlugen. Viel-
leicht traf er dann mit ihnen gleichzeitig in Berlin ein
und konnte selbst die Aussteigenden beobachten.

Mehr aber noch als diese ziemlich schwache Hoffnung
trieb ihn eine andere nach Berlin , die, daß es dort viel¬
leicht gelungen sei, die Persönlichkeit des Ermordeten
festzustellen. Dann erst konnte er hoffen, einen sicheren
Pfad zu finden.

Die Sonne war bereits am Untergehen , als er rn
Herrnberg eintraf , wo er bis zum Abgang des Zuges
nach Berlin eine halbe Stunde Zeit hatte . Er benutzte drc-
selbe, um sich nach jenen beiden zu erkundigen. Aber weder
der Kellner im Vahnhofrestanränt hatte sie gesehen, noch
der Portier . Ersterer versicherte mit Bestimmtheit , daß
niemand mit dem Zuge von Groß -Wusterwitz einge-
troften sei, um aus den nach Berlin zu warten . Die
Passagiere , welche nicht nach Herrnberg hineingegangen
seien, hätten sämtlich den Zug nach Königsberg be¬
stiegen. T,

Damit stimmte überein , daß der Beamte am Schalter
versicherte, in der fraglichen Zeit keine Fahrkarte nach
Berlin oder einer in der Richtung dorthin gelegenen
Station verkauft zu haben.

Sollten die Verfolgten vielleicht nach Kömgsberg ge-
fahren sein, um von dort aus über die russische Grenze
zu entkommen? Unmöglich war auch das nicht.

Kaspary überlegte , ob er nach Königsberg eine ähn-
Hebe Depesche wie nach Berlin richten solle. Aber nach
reiflichem Nachdenken unterließ er es. Es war zehn
gegen eins zu wetten , daß sie diese lange Strecke nicht in
einem Zuge zurücklegen, sondern unterwegs Halt machen
und ihr Außeres so verändern würden , daß sein sich auf
dieses beschränkendes Signalement vollkommen zwecklos
sein würde . Sehr leicht möglich war aber auch, daß sie nur,
um ihre Spur zu verwischen, eine Strecke nach Osten ge-
fahren waren , vielleicht bis zu einer Station , auf welcher
sie den Zug nach Berlin treffen mußten, um dann nnt
diesem znriickzukehren. Dies hielt er für das wahr¬
scheinlichste. Jedenfalls war es klüger, nach Berlin zu
fahren und nachzusehen, was dort ermittelt worden sei,
als eine Jagd ins Blaue hinein nach Königsberg zu
machen. , .

(Fortsetzung folgt.)

Meine

Thüringer Seberumrst
Ofansmaeher Art)

ist unübertroffen.
Alle anderen Aufschnittwaren in besten

Qualitäten.

Ed. Böhm,
Inli.: Karl Sclieurer,

Adolfstrasse 7 .
TelefonM . 2790

Haiiiie Mil anfgesprongene laut
behandelt inan erfolgreich mit meiner neuen, angenehm und erfrischend
duftenden Orchideen - Cröme . Orcliidcen - Crßme besteht
aus den feinsten Ingredienzien und ist besser als Goldcream, Glycerinl
Lanolin, Vaselin etc. Diese Präparate machen die Haut glänzend und
fettig, ©rebideen - Crem « dagegen dringt vollständig ein in
die Haut, macht sie ausserordentlich zart und geschmeidig und ist
trotzdem nicht sichtbar, sodass Orchideen -Crßme zu jeder
Tageszeit gebraucht werden kann. 2570

Tube Mk . 1.25 , 3 Tuben Mk . 3 .25.

Dr . M . Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Wiesbaden s
Fernsprecher 3007*

llustriert er Katalog kostenlos.

Frankfurta. M.:
Uaiserstr . I.

Yersand gegen Na !inähme.

Rheumatismus
Gicht

Hautleiden i

Aachener natürl. Queilprodukte, 6.m. b. H| j
Aachener Thermalwassor, Badesalz, Trinksalz u. s. w.

erhältlich in allen ApotHek en u. Sbrog -erien , u. A. bei:
Stucke & BSsUIony , Taunusstr., BI. Sleyrer , ,.Kneipp-
Haus“, W.  M . Müller . Ring-Drogerie, © ' *» Sieben,

am Schloss, Oscar SSiebert , Taunusstr. 2386
Kng -ros -Vertrieb für Messen -Xassan:

F Wirfh natürl. Mineralwasseru. Quellenproducte. BW II ISi , en gros — en ddtail,
Wiesbaden , Tannnsstr . O. Telephon 8S.

X Ernst GieWiepx
An- und Verkauf von Bergwerken, Kuxen,

Actien, Obligationen etc.
Telegr.-Adr.: ünxensfiebeler.

Fernsprecher No. 482 u. 670.

GksklWslS- 11. KesGflWUS-
fiplelt,,»w,-Ml!ikr- 11.irjiitilMiljtr
für Kinder in größter Auswahl. Di« kleine
Puppen -Dchneiderin, mit und ohne Puppe,

Preis 3.—, 8.5'>und 6 Mk.
Kctiser -Wctzar,

Galanterie - und Spielwaaren,
Kl. Bnrastrafte 1._

Zwiebeln ISUUrUe 71.

Lauer in atnerik. Schuhen-
Aufträge naoh Maass. 2325

Hermann Itiekdorn , Gr. Burgstrasse 4*

I ?ho!ographie>
N

4s
R

Kakmen.
Reichste Auswahl. Alle Grössen.

Stets Neuheiten.
Bilder- und 8piegeI-Einrahmungs-

Geschäft von

^ Meli . Seiehard,
a > vorm. S1' . ,%SeSia.cii,

Heraogl. Nass. Hofvergolder, Kunst-
Handlung, 2166

Taunusstr. 18. Gegr. 1858.
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Zer « M » M
des WesWmer LKlstts

erscheint allabendlich C Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten 'Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarlts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für^
Wiedererlangung bcigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Berlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Merkliche UersoWerr, die KteNmrg
fwdr « .

Bertimfsrm
ffiir sofort gesucht, nur mit guten Empfehlungen.
; Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Bw
ijmel IW. brandet Perbäuferituien

zum baldigen Eintritt gesucht.
Guggeuhrim & Marx , Schloßplatz.

Angehende jüngere Verkäuferin » sowie Lehrm.
g. Vcrg . ges. Mina Asthelmer , Weberq . 7.Verkäuferin

zum baldigen Eintritt gesucht.
N . Marx , Hoflieferant, Biebrich.
Dammschneiderei

Eine erste Gehülfin f. sof. od. sp. event. zur Aus¬
hülfe gej. Frau I . Seih , Mauritinsstr . 3, 2 r.

TsrilleN-ÄrheiteriNnen
bei höchstem Lohn gesucht von

G . Äugnst , Wilhelmstr . 38.
Tücht. Taillcu -Arbeitcrinneu u. Maschinen-

Näherin gesucht Luisenstratze6, 2. Etage.
Mfirkiletiiraea qef.
Erste selbstständige (No. 6753) V36

IM-  Md ifiillen*,lrSieiterinnen
für sofort bei hohem Salair gesucht.

A . 'äitnow Nachfolger , Mainz,
Mitternachtsgaffe 1.

gesucht.

Carl GoLdstsm,
Kapellenstratze 81.

lJ . Mhmädchen gesucht. N . Blücherstraße 9, 2 r.
Ordcntl . Mädchen kann die Schneiderei griindl.
. erlernen Luiscnstraße 24, Gth . 3 l.
Tüchtige Zuarbeiterin , ein Lehrurädchen n.

Lehrfränleirr per sofort gesucht.
Wiener Damenichneiderei,

Ellenbogengnsse 9, 2.ArbeiteriuKeu
>in das Atelier für einfache Wcißnäherei gesucht, b.

guter Bezahlung.
W . Hainimul . Rheinstraße 37.

<8eübte Wäscheausbefferin gesucht. Meid . 8—11,
i 1—S’/s. ■Kaiser -Friedrich -R'tng 92, i . Stock.
^Stickerin gcincht Langgasse 31, Hth. 2.
Kräftiges Mädchen kann ohne Vergütung koche»

lernen . Adresse im Tagbl .-Verlag . Cu

Kinderlose Herrschaft liXSS
ließe Köchin, die auch Hausarbeit übernimmt,
per sogleich oder l . Nov ., Humboldtstr . 21.

Tnchr. Pensionsköchin gesucht Gartenstr. 14.
Suche Köchinnen , Kindersränlein mit « nd

ahn « Sprachkenntniff «, perfekte Allein»
Mädchen, die kochen» best. Hausmädchen,
«ine große Anzahl einfacher Allein -,
Hans - und Landmädchen in bekannt
gute Steve « .

Frau Anna Müller,
Stestenbürra « , Sedanstratzc 2, Parterre.

Suche stets Herrschafts - u. Hotel -Personal.
Frau M . Harz, Stellenverm., Langgasse 18.Gesucht

zum 1 . November einfaches gut empfohlenes
Hausmädchen zu einzelner Dame. Zu melden
von 9—10 und 2—4 Schlichterstraße 19, 2.

Dienstmädchen gesucht Schwalbacherstraße 71.
Ein Mädchen gpäLX*"*”*
Et »» ordentliches sauberes Mädchen , welches

kochen kann, für kleineren Haushalt gesucht
Tannusstraßr 36, 1.

«chriimädchcn» ILÄKm.
W8F* Zuverlässige« junges Kindermädchen sucht

per sofort Alexi , Michelsberg 9, 1.
Tüchtiges Allei »imüdchen , welches auch etwas

kochen kann zum 1. November oder früher
gesucht Adoffsallee 28, 3.AReiumädcheu

Mit guten Zeugnissen für herrschaftlichen
Haushalt gesucht Eltvillerstraße 19, 2.

Wefferes Allciunrädchen mit guten Zeugnissen
für kleinen Haushalt gesucht/ Lohn 20 'Mark.
Kaiser -Friednch -Ring 60, Brechts.

^ ^ l?""Edcherr gesucht (Lohn
30 Mk.) Spiegelgasse 4.

Ein selbstständiges Mädchen zum 1. Nov. gesucht
NikolaSstrnßc 31, Part , links.

Williges kräftige « Mädchen wird sofort gesucht
Oranienstraße 50. 2.

«

EiN AllernmäSchen
zu einer Familie von 2 Personen sofort gesucht.

Kaiser Friedrich -Ring 88 » 2.
LH «ne. Dame such» z. 1. Rob . brav , tttcht.
d - Märchen d. kochen und wasche» kann.

Rdolfsallce 88 , 3.
M oröentliröesi Heiliges WMm

vom Lande wird gesucht Emserstr . 4, Vdh . Part.
Selbstständiges Mädchen , das biirgerl . kochen

kann, gegen guten Lohn zum 1. November ges.
Platt erst'ratze 126, nächst den Eichen, Gartenhaus.

Ein Hausmädchen , welches selbst¬
ständig arbeitet, wird zu einer Dame

gesucht Bahnhofstraße 20. 2 St . Imks.
Ei « besseres, sebr zuverlässiges
Mädchen , welches jede Hausarbeit

versteht, z. 1. November gesucht, cv. auch etwas
früher , Karlstrnße 4, 1.

Mädchen , welches kochen kann
-CJSr und alle Hausarbeit versteht,

bald gesucht Bierstadterstraße 7.
Suche bald znvcrl Mieinmädchen . Melden

3—6. v . Keifer , Oranienstr . 44, 1.
isssol netzt ein besseres zuverlässiges Mädchen,

das gut bugerlich kocht und in allen
Hausarbeiten gewandt ist. Eintritt sofort.
Rüdeshcimersträße 7, 9.

Ein fleißiges Mädchen sos. ges. Friedrichstr . 13.

Ein f§iNer§tz Mädchsm-
perfect in Hausarbeit u. Nähen,
gegen guten Lohn gesucht. Näh.
Friedrichstr . 39 » , 1, Vormittags
bis 1© Uhr , Nachm. 2 - 5 Uhr.

Braves Mädchen ^Iiiftstraße 5.
Eins , williges Mädchen für Hausarbeit gesucht

z. 1. Nov . Bahnhofstraße 6, Friseurladen.
Gesucht für kleinen Haushalt cin Mädchen , das

kochen kann und Hausarbeit übernimmt , zum
baldigen <®intritt Rhcinstraße 50.

Junges 14 —Igjähriges Mädchen per 1. Nov.
gesucht Moritzstrage 95, 1.

Sauberes zuverlässiges Alleinruädchen , welches
kochen kann, wird gesucht Bismarck -Ring 7. 1.

Asseinmädchen gesucht zum 1. November, das
Hausarbeit versteht u. kochen kann, für kleinen
Haushalt . Rheinstraße 53, 1. Etage.

Dienstmädchen , junges, ehrlichu. reinlich, v. kl.
Fam. p. 1. Nov. gcs. Bismarckring 18, 1 rechts.

Kindmiiiidchcil1“,Ä
zn II. Kinde ges. Frau Dr . Arnson,
Kaiser-Frirdrrch-Ring 87.

Allcil '.mädchcn zu zwei Personen gegen hohen
Lohn gesucht. Eintritt 1. November . Wo?
sagt der Tagblntt -Berlag . vä

Ein Mädchen , welches einfach bürgerlich kochen
kann, sofort aesucht Taunnsstraße 17.

Mädchen für den Haushalt gesucht
Dotzheimerstraße 71, Hth . 2 r.

Zuverläss. brav. AKeinmädch.,
welches selbstständig kochen kann, zu einzelner
Dame gesucht Albrechtstr . 17. P . l. 6- 8 AbdS.

KM- Bis znm 1. November - MN
wird ein einfaches Fräulein mit guten Zeugn.

zu zwei Personen gesucht: dasselbe mutz gut
bürgerlich kochen können, Nähen u. etwas Haus¬
arbeit übernehmen . An: liebsten kein Familien¬
anschluß. Offerten mir Gehaltsansprüchen unt.
Chiffre V . SI S an den Tagbl .-Verlag.

Ein junges Mädchen für leichte Hausarbeit
sofort gesucht Moritzstraße 13.

Gediegenes Mädchen zu kl. Familie gesucht. Vor¬
zügliche Stelle , hoher Lohn.

Frau Anna Müller,
Stellennachweis , Sedanstraße 2, Part , rechts.

Fleißiges Mädchen in bürgerlichen Haushalt
gesucht Moritzstraße 6, 2 links , Thoreingana.

Ein in der Kinderpflege er-
i zuverlässiges Mäd, _ fahrenes zuverlässiges Mädchen

findet sofort gute Steile Luisenstraße 6, 3.

Ein gesetztes älteres
(o. Frau ), das in Kranken-
pflegcerfahren ist, wird zur

Pflege u. Bcd . einer ultenDame baldigst gesucht.
Off . n. 4k. SOS » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Hemdenbüglerinnen sofort ges. (Stück 12
Pfg . od. Tagelohu ) . Scheller, Göbcnstr. 3.

Bmglerw gesrrchL
. k. d. Bug . grdl . erl . Rerostr . 23, H>. 1. St.

Tuchtiche Waschfrau gesucht
Adlerstratze 83 , Part.

Monatssran gesucht Bismarckring 12, 2 r.
Ein sauberes ' Monatsmädchen von 1 3 Uhr

in kleinen Haushalt gesucht Zictenring 4, 3 r.
Monatsfrau gesucht Neugasse 17 bei Kneseli.
«Wonatsfran für einige Tage in der Woche
-Vv * gesucht Erbacherstraße 3, 2.

Sofort gesucht.
Nur pünktliches , ehrliches , fleißiges,

sauberes Monatsmädchen auf 2 —3 Std.
Morgens und 1 Stunde Nachmittags
gesucht Schierstcinerflrafle 18, 2.

Ord . Monatssran gesucht Adctheidftraße 56, P.
Sauberes Monatsmädchen von 7' /-—10 n. von

Ist -—3 Ahr gesucht Schwalbacherstraße 6, Part.

Monatsfr . od. M . ges. 8—11 Bismarckring 12, 2 r.
Monatsfr . o . M . ges. 8-11 Bismarckr . 12, 2 r.
Monatsmädch . f. d. ganz . Tag ges. Marktstr , 13, 2.
Wecksrau gesucht Friedrichstraße 45, Bäckerei.
Ein junges sauberes Laufmädchen für sof. ges.

Blumenladen Taunnsstraße 34.

Lmlsmiidchcn Wcbcrgassc18.
» «« < H.

Mäd chen z. Milchaustragen gesucht Bleichstr . 26.
KW - Ein Mädchen von 14—16 Jahren tags¬

über gesucht Aorkstr . 11, Laden.
Kirchgasse 43 , 2» eine alt. allcinsteh. Frau ge.

Kost u. Log. zum Verrichten v. Näharbeit ges
Gesucht für ' einige Stund . Vorm , eine durchaus

zuverl . j . Frau od. Mäd . Moritzstr . 54, 3. Erg.
Möbl . Mansarde erhält anständ . Mädchen geg. ein.

Stund . Hausarb . Kaiser -Frieürich -Ring 14, 2 r.
Wir suchen per sofort

zwei junge Mädchen
zum Einpacken an dcr Kasse.

S . Blumeuttzal & Co . , Kirchgasse46.
Mn Fläschenspülen gesucht

-w » WI ? ftfOl Sedanstraße 3.

Mribttchr Kersorrerr» vir HLeUnng
sirchrrr.

Ana 8ni8sos8« Vrdngaies Kxes 6o 19l/j ans,
oherclie place aupres d’enfantB, connait la
couture . S’adresser par ocrlt k Helle.
Boclusl , 'Wilhelmstrasse 3, 3. Stock , hier.

Junge Dame aus guter Familie wünscht Stell¬
ung als

sselelfchtstm« ohne Cchsii
in feinem Hause . Sie besitzt Sprachkenntnisse,
ist musikalisch, beansprucht jedoch genügend Zeit
sich in Musik weiter ansbilden zu können. Gute
Empfchl . Ang . u. «3 . 3 » ® a. d. Tagbl Berl.

JNNge Dame,
(groß gewachsen, schlanke Figur ), anfangs 20er,

mehrere Jahre in Frankreich gewesen, perfecte
Klaviersp ., sucht Stellung als Erzieherin od. Ge¬
sellschaftsdame . Off . u. ® . $ . 13 Hauptpost!.

Für junge gebildete Dame , bescheiden u. häuslich
erzogen, praktisch u . gewandt , wird Engagement
als Gesellsch. od. Reisevegl. bei nur feiner Familie
gesucht. Off . u . W.  2 (SS an den Tagbl .-Verl.

Fräulein , welches in einem Geschäft thätig war
u. in allen kaufmännischen Fächern ausg -bildet
ist, sucht per sofort Sieltung . Zeugnisse stehen
z. Verfügung . Näh . Kl. Schwalbacherftr . 5. 2.

Angehende ' Lterkäuserin sucht sofort Stellung.
Offerten unter 4». 3S4l an den Tagbl .-Verlag.

Män ». , w. sch. in Geschäft
ttzätig war , sucht Stellung

gleich welcher Branche . Näh . Bleichstr. 27, Part.

GehMeie I « e
aus best. Familie griindl . erf. in Küche und
Haus , sowie Kindererziehung u. Krankcnpfl .,
sucht einen Wirkungskreis in gutem Hause.
Beste Ref . u . Zeug . Offert , unt . M . » Kr
an D . Frenz , Mainz . F36

Best. FräuleinB!Ä 4 JX
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Lp

Empfehle
Haushälterinnen , Köchinnen , angehende

Jungfern , best. Hausmädchen , d. gut
Weitznähe » , und solche, die siott serviren
m. mit mehrj . vorzügl . Slttesten, perf.
Hotel » u . Pensionszimmermädchen , perf.
adrettes Alleinmüdchen , d. gut kocht,
ebenfalls mehri . Atteste , sowie kräftige
nette 'Allein -, Haus -, Land - u. Kinder¬
mädchen» Alle bestens empfohlen . Frau
Slnna Müller » Stellen -Nachweis , Sedan-
stratze 2, Parterre rechts.

Junge Frau sucht Aushülfstelle im Kochen.
Schicrsteinerstraße 11, Hinlerllaus 2. Stock.

Selbstst . ält . Köchin sucht Stelle, am liebsten
in Restaurant oder größeren : Haushalt . Näh.
Adelheidstrabe 49, Seitenbau 2. St.

Tüchtige Köchin mit guten Zeugn . s. Stellung.
Offerten unter an den Tagbl .-Verlag.

©nfftt « si Stell , f. gl. od. sp., größeres Haus
Nvihill bevorzugt . Mainzerftraße 14.
Perf . Herrschastsköchin s. s. gl. Stelle. Näh.

Stellen -Nachweis Delaspeestraße 1.
lucht. Herrschastsköchin, bess.

V , L Spf Haus - » nd Alleinmädchen,
Kochaushülfc . Frau Elise Lang , St .-Verm .,
Friedrichstraße 14,2 Telephon 2903.

Perf . sköchin s. Aushülfst . Friedrichstr . 10, Stb . 2.
Empf . ff. Herrsch.- u . Hotclperson . aller Branchen.

Frau M . Harz , Langgasse 13.
Ein braves saub . Mädchen sucht Stelle für

Hausarbeit . Näh . Karlstraße 13, Part.
fsmmrn s^  Anst . zuv . Mädchen d. kochen k.,

Hausarb . versteht s. Stelle in ruh . f.
Hause als Mädchen allein bis 1. I,ov . Mainz,
Schulstraße 26.

Best . Mädchen d. etw. kochen k. sucht bald . Stell,
i . kl. Hansh . o, b. c. Dame Walramstr . 29, 2 I.

Mädchen sucht Stelle in kleinem Haus¬
halt Walluferstr . 5, Hinterh . 8.

Sllleinmädchen sucht Stelle. Schulgasse4, 2.

Besseres Mädchen , mit gutem Zeugnis sucht
Stelle als Stütze der Frau für hier oder aus¬
wärts . Näh . Hellmundstr . 60, Part.

Anständ . tücht. Mädchen , welches gut bürgt , koche»
kann, sucht Stelle . Zictenring 4, Frontspitze.

Mädchen mit guten Zeugn. s. Stelle. Näh. Frau
Heinrich , Stellenverm ., Karlstraße 28. Mb . P-

Cm tüchtiges Alleinmädchm,
sowie eine junge Köchin mit guten Zeugnissen
suchen Stellung durch Frau BanmaUä»
Stellenvermittl ., Faulbrunnenstraße 8, 1.

Empfehle tücht. Allein - u . Hausmädchen unt
guten Zeugnissen , sowie Stütze dcr Hausftau-
Fr . Lfina Schnatz , St .-B ., Scbarnhorststr . 14.

Ein besseres Mädchen (18 Jahre ), welches auÄ
etwas kochen kann, sucht Stelle in einem kleine«
Haushalt . Herderstrabe 13, Part.

Zwei Zimmermädchen mit guten Zeugnisse«
suchen sofort Stellen in Hotel oder Pension.
Adr . 3i S .» Frankenstraße 8, H. 1 St.

Empfehle LNGI 'SN
Näheres Müller ' s PlacirungS - Büreaü-
Grabenstraste 38 , 1.

Fräulein
gesetz. Alt . mit guten Empfehlungen in der Kranken-

vflcge erfahren sucht in besser. Hanse Stellung
zur 'Bedienung und Pflege einer älteren Dame-
Gefl. Off. unter 5K. als an den Tagbl .-Vers-

Ang . Büglerin s. Besch, am l. in Wäscher«,
event . nur für Mittags . Moritzstraße 52, 3.

Tüchtiges Mädchen sucht Kundschaftz. Wasche«
und Putzen Riehlstr . 12, 3. Stock.

T . W .- u. Putzfr . s. tagsiib . B . Oranienstr . 48, M.
I . Fr . s. Putzb . o. a . Änsh . Hermannstr . 3, H. P . l-
F . s. Besch, i . Waschen Schäcktstr . 5, Mtb . D - s-
Frau sucht wöchentlich cin. halben Tag Arb « l

im Waschen Röderstr . 7, Hth . 1.
Mädchen s. Wasch- od. Pnharb . Adlerstr . 69, Part.
E . F . s. B . i. Wasch, n . B . Wellritzstr . 46, V . D.
Unabh . Fr . s. W.- u. P .-B . Faulbrunnenstr . 7, &■ 2.
T . M . s. Besch. (W . u . V.). N . Dotzheimerstr . 18,3.
Ein fl. Mädchen s. Kunden (Wasch- n . Putz-Besch.)-

Gustav -Adolsstraße 5, Frontspitze.
TüÄt . Mädchen sucht noch Wasch- n . Putz«

Befchäft . Friedrichstr. 36 . Hth. 3 St.
Jg . Frau s. Mtst . f. Morg . Feldstr . 22, V. Da » .
I . Frau sucht Monatsst . Karlstr . 32, Hth . 1. b-
Frau sucht Monatsstellc , 2 St . M „ nimmt auch

Bureau zu putzen an . Karlstraße 26, Hth . 1 t'-
Eine anständ . fleiß. Frau sucht f. Morg . Monats¬

stelle. Näh . Platterstr . 48 , Vorderh . 1 St.
F . s. Monatsst . f. M . 2 o. 3 St . Roonstr . 19,2 r.
Eine Frau sucht Monatsstelle in einem bessere«

Hause . Lehrstraßc 31, im Dach.
Anständige ältere Wittwe sucht in einem stille«

Haushalt Monatsst . Näh . Lnisenstr . 5, Hth .,»-
Anständ . Monarsm . s. Misst . Herderstr . 4, V. Ftsp-
Jg . Frau sucht Monatsstellc für Morgens und

Mittags . Walramstraße 30, Hth . 2 . St.
Zwei Allädchen, welche das Nähen erlernt haben,

suchen für Vormittags leichte Beschäftigung l«
feinerem Hause . Näh . Karlstraße 38, Hth.

Mmmliche Nerfo«e«, die Steü««S
furverr.

Offeme SteÄen!
Buchhalter — Commis,

Corrcspondenten — Contoriste « ,
Reisende — Filialleiter,

Kasürer — Techniker,
BerkäNferiRNen,

FilialleitexiNnen — Contoristinne » ,
Maschinenschreid . u . Stenographistinnen«

Büreau Verband Reform,
Inh . Gustav Berlin in Wiesbaden,

Moritzstraße 22.
Stellenvermittl. für kausm. u. technisches Personal-

Provisions-Reisende!
Für einen neuen — leicht verkäuflichen —

Artikel , welchen jedes Baugeschäft , sowie jeder
Pflasterer und Maurer braucht , werden Reisende
gegen hohe Prsv . gesucht. Offerten unter
Chiffre a.  an Rudolf Moffe , Leipzig,
erdeten. (Lag.  2362) F 134

Ich suche per sofort zur Aushülfe einen junge«
Verkäufer für meine Drogerie. Offerten unter
C.  33 « postlagernd Schützcnhofftr.Wrmiigehiilst, sitz GchW«,

mit schöner Handschrift , firm im Stcnographire«
nach Dictat , guter Rechner und gewandtes
Wesen besitzt, ' sofort gesucht. Offerten >«"
Schriftprobe und Gehaltsansprüche unter
«S. BIS au den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger redegewandter Mann für eine
auswärtige eingeführte Tour zum Einkassiren von
Theilzahiungen bei Privatkunden und zum An-
bahnen von Geschäftsabschlüssen gesucht. Hand?
werter bevorzugt . Kleine Caution muß hinterlegt
werden . Offerten mit Angabe des Alters und der
bisherigen Thätigkeit unter Chiffre D . 3 » 8 a«
den Taub ! .-Dnlaa.

Tüchtiger Retoucheur
(hauptsächlich für Negativ ) gesucht.
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Joh. Garn.Hauswaldt,Magdeburg.
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Tüchtiger (Fr.a.1003) F17

Acquisiteur,
^ Wiesbaden gut eingeführt , f. Scheinwerfer-

und Prograinm -Heft -Sl,nwncen per sofort
gesucht . Offerten unter M' . » 38S an
Dauve ä- Co. m. v. H. , Frankfurt a. M.

Schreiber gesucht Bureau
Philippsbergstraße 10.

wuchtige selbstständige.AeKtronMeureu.MstMaieure
sofort bei hohem Lohn u. dauernder Beschäftigung
gesucht. Georg Auer,

Jnstallationsbüreau , TaunuSstr . SS.

£ £ ! ! ? £ für Freileitungen
'"fort gesucht. Angebote mitZcugnißabschriftcn an

GesellsAfl für elektrische Industrie.
Karlsruhe i/B . i' 133

Tüchtige Installateure
finden sofort Arbeit bei (No . 6765) F36

S . Agins & Sohn , Btainz.

. Tüchtige Spengler .
^Nden sofort Arbeit bei i9tu .6754) F36

S . Agins & Sobn , Mainz,
süchtiger Schreiner gesucht Nerostmße 29.
^ >afergehülfc gesucht Blücherstraße 8.
^apcztergebülfe gesucht Blcichstraße 41.
Tuchtiger Tapezirer -Gehülfe sofort gesucht.

Best , Feldstraße 21.
,: >u Schuhmachcrgeh. gef. Kl. Langg . 1, Lederbdlg.
lnn Schuhmacher gesucht Wörthstraße 17, Beck.

Ein geübter Schuhmacher auf Sohlen u . Fleck ges.
Lohn 20—24 Mt . Mauergasse 12.

Damciiswcidcr jWM —'
Schneider , Groß- und Kleinstückarbeiter, sucht

Arbensnachw . d. Schneider -Innung . Müdlg . 5,1.
Tücht . Schneider sucht H . Frank / Wörthsrr . 13.
Wochenschn. a. Großst . ges. Helenenstr . 11, Stb . 1.
Schneider auf Woche gesucht Häfnergasse5. 2.
Tückt . Wochenschneider ges. Aibreelustr . 13.
Hosenmacher außerd. H. ges. Hellmundstr. 8, 1.
F . dauernd w. crstcl. Schneider ges. Karlstr . 6.

»SST'ßörtnetgeiiülfe läS 1
SchmberlrhrliW

Justizrath Kalbe , Lüiseuplatz 6.
Covditorlehrling sofort gesucht

P9 Kirchgaste 42.
Tüchtiger Hausvursche per sofort gesucht.

Ferd « Slleri , Michelsberg S.
.Hausbursche vom Lande gesucht Körncrstraße 5.

Hausbursche , 16—18 Jahre,
d u T gesucht Qucrfeldstraße 7, Laden.
Junger Hausbursche gesucht.

Blnmer » Adelheidstraße 76.
Junge von 14—16 Jahren als Ausläufer gesucht
' Goethestraße 4 (Druckerei!
g^ jr Ein Kutscher für Geschäftswagen gesucht

Adlerstraße 53, Bart.
Stadtlund ige Stuckgut -Kutscher
sofort gesucht.

I . & G . Adria « , Bahnhofstraße 6.

Tüchtiger Fuhrmann
gesucht Sedanstratze 3.

Tückt. ld. Kutscher sofort gesucht. Kost und
Logis im Haufe . Goldgaste 15.

Tüchtiger verheirateter Führknecht auf gleich für
dauernd gesucht. Näh . im Tagbl .-Verlaq . 6g

MerkneM gesucht.
Leute zum Kartostelausurachcn sofort ges.

Klostergur Clarenthal.

Mämrlrche Versone « , die SteUnng
suchen.

Junger Techniker
mit mehrjähriger Werkstatt - u. Büreaupraxis im

Heizungs - u . Jnstallationswesen ec. sucht fich zu
verändern . Off . u . «i . 3L4 an d. Tagbl .-Verl.

Kaufmann in gesetzten Jahren, circa 13 Jahre
als Buchhalter u. Correspondent u. als Büreau-
Chef in großen Fabrikgcschäftcu thätig gewesen,
in allen Contorwrssenschaft . firm, durchaus zuverl.
selbstst. u . unermüdl . Arbeitskraft , sucht baldigst
in Wiesbaden o. Umgeg. passendes Engagement.
Off . sab C . 318 an den Tagbl .-Berlag erb.

Junger Mann ULWKSML
Arbeiten . Wo ? sagt der Tagbl .-Verl . Fs

Junger Mann sucht zinu sofortige» Eintritt
Vertrauensposten . Caution kann gestellt werden.
Militärfrei , 2 Jahre Unteroffiz .,' gel. Schlosser.
Offerte n unter Ij. fflt. Mainz , Gaustr . 59, 1.

Rg . Mann . 25 I . alt , verh., gel.
lP ®»S§pr Kellner , auch in Kellerarbcit erfahr .,

wünscht passende Stellung , selbiger würde auch
evtl, in Weinhandlung eintreten . Offerten unter
C. 311 befördert der Tagbl.-Berlag.

PT " Tücht. Hosenmacher k. n. einige St.
mitmachen . Näh . Hcrmanuftv . 19 , P.

Lehrling
als Mauufakturist sucht Stellung . Beamtensohn,

durch Versetzung dssr Eltern nach Halbjahr . Lehr¬
zeit ia Pommern hier zugezogen. Offerten unter
8 . 3 «»! an den Tagblatt -Verlag . ,

Zwei Brüder suchen als Kochlehrlinge^ die Hotel-
küchc zu erlernen , tPUtttt II ? 0fjf I ( fj
zusammen. Offerten unter 8 . 31 » an den
Tagbl .-Berlag . , , .

Zwei paf. Hcrrschnstsdicncr,
gesetzten Alters , ledig, m. Pr . Zeugn . u . Empfi,
suchen per sofort o. 1. November Stellung . G -fl.
unter IV . 312 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Diener,
24 I . alt . perf. u . selbstst., welch. Prima Zeugn.

asts erst. Häus . des., s. St .. per 1 November.
Gef. Off . unter 1 . 21 » a. d. Tagbl .-Verl . erb.

Hausdiener mit guten Zeugmfseu sucht Stciung
~zum sofortigen Eintritt . Offerten u. 31«

an den Tagbl .-Berlag . , , . ~ „
Junger Manu sucht Stellung (auch halbe Tage

Nachmittags ) , Heizung oder Gartenarbeit . Nah.
10—12 Uhr Orauienstraße 6, Hths . 1.

Asltoror Mann s . tsäusl . Arbeit.
MWWs auch stundenweite , gleichviel

welcher Art. Näh. Arbeitnnacliw . » atl «.
Abteilung für Männer. . _

gsy  J „ „ ger der». Mann s. Stell , gl. w.
Art . Ijorkstr . 4, Hth . Part.

!
M und lialte ich meine Dienste wiederholt bestens empfohlen. 2809

Hochachtend

Wilhelm Rapperi,
Spedition, Wobei -Transport und Rollfuhrwerk.

Aipsta -Yictoria-Bai
Das Bad ist von heute an von TVa Ulli * Morgens

bis 6  IIln * Abends geöffnet.
Das Schwimmbad ist offen:

Für Herren von TU  Ms 12 Ihr Vormittags.
„ 4Va Ms tz Mir Nachmittags.

Für Damen„ 12 bis 47a„
Wie IMrectian . 2820

erser Teppichel
befindet sich aUSSChÜ8SSÜCh

18 Flachsmarkt 18.
F131

I H(tanz&Co., Mainz. I

kaufen Sie hei

grösster Auswahl
sehr preiswerth hei

Henleill 9 Ecke Kl. fchwalbacherstr.
Hier neu eröffnetes Special - Geschäft für Uhren , Gold-

waaren und Optik , 1896 in Dortmund gegründet, eines der grössten
der Provinz.

Trauringe , moderne Schmucksachen , Ketten aller
Art , silberne Stöcke , 800/1000 gestempelt, von4 11k. an, do . mit
achtem Ebenholz von 0 —30 » k ., Damen - and Herren-
Uhren in Gold u. Silber, Kegnlateure , Wecker , Operngläser,
Ha «>toi * oto.

Palmin

feigste Pflanz « r>büttcy
3 «m Kocban , Btraten und

Todes -Anxeigr.
Verwandten und Bekannten die Mittheilung , daß unser innigstgeliebter Pflege¬

vater , Onkel und Großonkel,

Privatier Georg Uogki,
am Montag , den 16.. nach kurzem schwerem Leiden im Alter von 77 Jahren gestorben ist,

Um 'stilles Beileid bitten
Familie «i . M . Emmerich , Familie I . Schneider,
Familie Th . Fergrr , Familie G . Kurkr.

Kiedrich , den 17. Oktober 1905.
Die Beerdigung findet Mittwoch , Nachmittags 2 Uhr , vom Sterbehause , Wald¬

straße 59, aus statt.

Am 16. d. M ., Nachmittags , verschied hier nach langem , sehr schwerem Leiden der

Sergeant©ttO §cheel,
:s Bczirkskommandos Wiesbaden.

Ihm wird als einem pflichttreuen und zuverlässigen Unteroffizier ein dauerndes
ndenken gewahrt bleiben . ^ . , . . ^Kezrr'rskommando Mresvade«.

Die Beerdigung findet am , 18. d. M .. Nachmittags 8 Uhr , vom Garnison-
azarett , Schwalbachcrstraße 16, aus statt . F297

Statt vs so»derer Arrzelge.
Hierdurch die traurige Nttltcilung , daß gestern nachmittag meine innigst-

geliebte Frau , unsere teuere Mutter , Schwiegermutter und Großmutter,

Krau Marie Krafft,
geb. Koriin von Hundt » nd Altengrottkau.

sanft entschlafen ist. gj amen  per trauernden Hinterbliebenen:
Rudolf Krafft.

Kiedrich, den 17. Oktober 1905.
Die Beerdigung find -.t Donnerstag 4Uhr vom Biebrichcr Leichenhause aus statt.

sind 3 vornehme Speisechocoladen moderner
Geschmacksrichtung und slehen in erster

Reihe aller deutschen und ausländischen
Fabrikate.

1



3 sind die 25 folgenden : [

• Adslfstzotz«:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraße:
Wehnert , Adolfstr . 3;
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armenrutz straffe:
Hinkelmann , Armcnruhstr . 14.

Kahntzofstraffe:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Emnrerich , Ecke Gaugasse 1.

Kurggaffe:
Neidhöfer Wwe .,

Wiesbadenerstr . 84.

Glifabethen straffer
Michels , Elisabethenstr . 19.

Frldstraffe:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Frankst,rtrrstraffe:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Lriedrichstraße:
Krupp , Friedrichstr . 7;

Gartenstraffe:
Mahr , Kaiserstr . 63.

Gaugaster
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Gietz, Weihergasse 21;
Emmerich , Ecke Bahnhofstr.
Preiß , Gaugasse 26.

Orpprnl,eimerstraffe
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Neugasse:
Michels , Elisabethenstr . 19;
Ludwig (Kölner Konsum -Gesch.),

Rathhausstr . 8a.

Gbergaste:
Krämer , Schloßstr . 27.

Ratlrhausstvaßer
Weil , Ecke Mainzerstr .;
Ludwig (Kölner Konsum- Gesch.),

Rathhausstr . 8a;
Müller , Rathhausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7

Rsirinstraffr:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneid erhöh« , Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Schloffstraffe:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schnlstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thetemannstraffe:
Müller , Rathhausstr . 78.

Mrihergasse:
Preiß, Gaugasse 26;
Gietz, Weihergnsse 21.

Wiesbadener Allee:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Mievdadenrrstraßr:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Brunk , Wiesbadenerstr . 33;
Reidhöfer Wwe .,

Wiesbadenerstr . 84
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7.

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 5 « Pfg . mit 10 Pfg . Ausgabestellen-Gebühr.

Filr Herren P. Willmsen, Hofl.
Spezialist für Gesichts- un®

Handpflege,
"asinnsstr . 5. Berliner Hof.

Sprechstunden 10—6 Uhr.
NB. Gesichtsdampfbäder,

Gesichtsmassage.
Elektr. kosmetische Massage,

Hatte wieder Gelegenheit, einen Posten Scl «i
engl . Henreaistoffe , prima nnaiiiät,

Menlieit , unter Preis zu erworben u.
offeriren eleg > Merren -Ainitsg od . Pale«
<®t aacli Süaass für 55 Mlc. gegen Casse.

Pr . Fraenkel A'aclif .,
Mühlgasse 5,1 , Bntresol.

TaüBiussfrasse 27
Heute und täglich: Elektrische Haarentfernung.

aller Art . 2818

LaMjWnMe tc.
werden unter Garantie tadelloser Aus¬
führung in eigener Werkstiitte neu

aufgearbeitet.
Vernickelung . — Verkupferung.

I . DoMein,
Tel . 178 . Friedrichstr. 43.

Beginn: Sonntag4 Uhr Nachm., Wochen! 8 Uhr
HleichbaMges Lager in

SchweizerStickereien
traft feinen Weitzwaare«

Kleine Wurgstrnße 1, l . Klage.
1= und Monogramm -Stickereien . Ueber-

Nebst fämmtlichen Stahlwaaren offerire mein
Lager inMesser-VutzmMnen.KOMUHli.

Grstzer Schuhverkauf
Neugaffe 22 , 1 Stiege hoch»

sowie allen Haushalt -Maschinen.

Schleifereien u. Reparaturen
an allen Gegenständen,

speciell Messer - Pntzmaschinen.

Gleichzeitig empfehle mich in allen Bunt -, Weis , _ _ _ _ __
nähme ganzer Ausstattungen. Durch Ersparniß hoher Ladenmicthe allerbilligste Preise.

Anna Itlessing.

Die grosse öffentliche Metzgergaffe 27. Telephon 2079»

Tranolin
I in roten DosenImacht-das Schuhwerk Weich,
'dauerhaftx wasserdicht.'
Fabrikant;Carl Gentner, Göppingen.

mit der hervorragendsten, besten Waschmaschine der Welt

„Eiserne Waschfrau“
findet

Donnerstag, den 19. Oktober, nachmittags von3Uhr ab,
IM - Stiftstrasse 11

statt.
Jedermann willkommen!

Alleinverkauf: Louis Jacebs?
Wiesbaden , Stiftstrasse 11.

Schutzmarke,

Hasen-Jagd!!

-f Sicherster
Kost-

Schutz ! !

Apoth. Otto
_ _ > Scliloss . 26 18

■ In einer Nacht verschwindenSommersvroffen , gelbe, rote Wr Ä
Flecke», Mitesser beim Gc-

von Dv . Kulnrs
Edclweitz-Crcme Mk. 1.50 u. Seife «0 Pf.
Viele Anerkennungen . Nur echt hie«:
« . sichert , Drog . , Marktstr. 9, neben
dem Schloß , VI-I-. Tanhcr , Drog ., Kirch-
gaffe 6 , Drog . Sanitas , Mauritinsstr . E125

in allen besseren Kolonial - und Delikatessengeschäften.
Engros - Vertrieb : E . &, A.  Huppert , Wiesbaden

Wenn kiinstl . Zähne nicht ganz fest sitzen,
sind sie deshalb nicht unpässend, sondern man
nehme einfach etwas Apollopulver aromat.
(ges. gesch. 5166) und sie werden die gewünschte
Festigkeit sofort erhalten . Pr . Büchse 50 Pf . , i.
iMark . 60 Pf . , i . d. Victoria -Apotheke , Rhein-
istraße 41, Drogerie « lo » i,ns , Taunusstr . 25,
lDrogcrie Sanitas » Mauritiusstraße 8, Drogerie
C.  Portzehl , Rheinstraße 55, Drogerie o <to
Sichert,  Marktstraße 9. f 68

Anznndeholz, KL.KM-
Brennholz L Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 216 -'
Gehr. Neugebauer, Oampl-Schreinerei,

beste Daber 'fche Speisekartoffcln , in ganz vorzüg- pro Liter »0 Pf.
E . Kuppel , Weinhandlung

Lehrstraße 16, Part.

lieber Qualität , liefert frei Haus
Ott « rinNsii »» «!, , Schwalbacherstr . 71,

Kartoffelhandlung . Telephon 2734. Telephon 411. Schwalbacherstr . 22. Telephon 4Ä
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Deutsche Dogge
Hellmundstraße 60, Port.

^Ks. 487 ._ Worgsn -Arrsgaüe, 2 , KlaLk.

Hygienischer Fraiiewlmtzj;
aller Art

^pf . die Parfüm .-Handlung von 2228
W . Siilzfeaeii,

_ HSrenstraa iie t. _

Badhans znm Kranz,
^ " ■ REHiae s « , ICelie Hmnzplati.

Thermal-Bäderä 60  Pf..
(fnns neu eingerichtet . 2791

_ Geheiztes Ruhe-Zimmer.

Wiesbadener Tagblatt. MMw-ch. i$. w&ubev 1905. Seiteis.
Alte Bücher und Werfe,billig zu verkaufen

Ein junger retnraffiger Dackel an Lieb-
daber sofort abzugeben. Anzusehen Vormittags.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Cx

Kanar >eu-Vögel bill. Oranienstr . 24, Hth . 1.
(yin f« ft « euer Damen -Palelot billig zu

verkaufen. Anzus. am liebsten von 10 - 12 Uhr.
j Näheres Hotel Dahlheim. __

Ein schöner Gehrockanrug und Winter-
Ueberzieher b. z. v. Sedanstraße 7, 2 l.__

Ein gctr . warmer Ueberzieher, geeig. für Fuhr¬
leute, starke Pers ., bill. zu verk. Wellritzstr . 48, P . l.

Gr . Jnf .-Mantel b. zu vk. Steingasse 12, 1 r.

Ein schöner Kücheuschran ?» ein Posten '
Eocos -Läuser und Linoleum , gebraucht , zu
verkaufen Taunusstraße 50, 1 Sr . Zu erfragen
Mittags von 3—5.

itei-nnt
i

^aalgasse 34,direkt a . ttoclibrnnnei
Heute Aliend:

HaliiliiiK ' n auf Baacrnnrt.
Rinds ' Houlade mit Hantmaclier

Kodein.
Tüglich frische tliuclieln. _

Ürether’s Weinrestaurant,
Neugasse 24.

Yon heute ab:
Ausschank in ‘/eLtr .-Fläschchen von

Wriginnl Spanisch . Landweinen
(Grenache und Catalogne)

direct vom Fass.
Sämmtliche Delikatessen der Saison.

Heidelberger Fatz.
Bon heute ab:

Wer Traubenmost.
ksotel„Union",

Restaurant „Zauberflöte".
Heute Mittwoch»

Metzelsuppe.

Einige Perser Teppiche
| sehr preiswert !) zu verkaufen. Gefl . Adressen«

angabe von Interessenten erbeten. Offerten unter
« . LI » an den Tagbl .-Verlag.

Fast neues Wasserkissen
zum Preise von 15 Mk.. Anschaffungspr . 28 Mk.,
zu verkaufen Walkmühlstr . 44, Part , rechts.

Sd )önc gold . Remontoir -Uhr , wie neu, mit
Cronometer u. Schlagwerk , sehr schön pol . cingel.

j antike Kommode, großartiges Stück , sowie Spiegel
Tru m., antik , bill . abzug . Röderstr . 2b, H. 1 l.

Neuer Tisch mit WachSt.-Einlage preiswerth
zu verkaufen Bleichstrabe 41, 8.  _

Eine Futznähmaschine , sehr gut im Mbcn,
Preis 18 Mk., unter Garantie zu verkaufen Saal-
gaffe 16, Kurzwaarenladen.

KAbladenregale, Kadenlheken
fehr b̂illig Marktstraße 12, bei 8,lith.

alte weiße Spitzen , altcrthümliche Gegenstände jeder
Art zu kaufen gesucht.

_ E . Wagner , Grabenstraßc 32.

Wer von den geehrten Herr-
" den höchsten Preis für getrag.

Herren -, Damen - und Kinder-Kleider,
Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur

liuftig , Goldgaff « 15 , vorm . Laug «.

Meine transportable Stauberker-
Eiurichtung , Eichen, reichgeschnitzt, mit
Aetzscheiben, veränderungshalber billigst zu
verk. üoui * Franke , Wilhelmstr . 22.

Iran Mel. Telefon 894,
A

[ kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
| Damenkleider , Unifornren , Möbel , ganze l *

Ladeneinrichtung , Theke mit Marmor¬
platte , llkeal mit 30 Schubkasten , Glasschr . ,
Kartoffelrasten , Salzkasten , Dezimalwage u
200 Mk . z. verk . Eleonorenstraste 3 , Part.

Verschiedenes Pferdegeschirr u. Rcitsattel
zu verkaufen. 8ch, „ idt , Kl. Webergasse 6.

Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
\ un d Brillanten. Auf Bestellung komme ins Haus.

ZU reellen Preisen
zu kaufen gesucht

gut erhaltene Herren - und Damen -Klcidcr, llhren,
Brillanten , Gold - und Silbersachen.

a . « « rianii . Metzgergasse 16.

tJUtcrtftämtr, ÄSÄ ““"-
Frau W agner , Grabenstr . 32.

Ein gebrauchtes Billard
>billig zu verkaufen.

O . stiel,einheiui . Friedricbstr . 10.
. Schreibmaschine , erstklassiges System, ganz

neu , preiswerth , auch auf Theilzahlungen abzug.
1 _ Efi. Bleicher , Luisenplatz 1 a.

Große Zabl wie neu hcrgerichteter

Pianinos
l von ersten Fabriken (Kaps , Duysen , Blüthner,

Schmechten u. A.) sehr preiswürdiq abzugeben.
Sleinricli Wolli , Wilhelmstr . 12

Dozu erg. einladet

SKtnrtttitn m. prachtv . Ton , sowie 2 -thiir.
^pxtlllluu schöner Eisschrank sof. bill. zu

>verk. Anzus . 11- 1 u. 4—6 U. Erbacherstr . 3, 2.
"Ein fast neues Musikwerk (Polyphon ) 25 Mk..

11 gutes Deckbett bill. zu verk. Roonstr . 6, 2 St . r.
Friedrich Besier.

Frischgeschossene schwere

WalDhasen,
Schwere Rehkeule St. Mk. 7.—
Jähr. Feldhühner „ „ l,—
Fnng. gr. ,, „ „ 1.60
Böhm. Fasanen „ „ 3.50^ -^,
Fr. Kramctsvögel „ „ 0.30
Bratgünse .per Pfd. 0.72 Mk.
Mastgänse . „ „ 0.80
Franz, schwere Poularden „ St . 5.50

,» „ Capaunen „ „ 2.—
„ „ Kähne . „ 1.70
„ „ Enten . . „ „ 3.50

Prima Fricasscehühner . „ „ 2—
Junge Hähne von Mk . 1 an.

iJS. ffVtrt , Nerostr. 28.
Telephon 2671. Gefiügel-Handlung.

Dettellunaen bitte ich yn das Geschäft zu richten,

Neues Sauerkraut,
Nene Salz - und Essiggurken , 2494

Prcitzclbeeren , Holl . Voll -Häriuge

empfiehlt billigst W.
Dotzheimcrstratze 47 , Ecke Drciwcidenstr.

Dotzheimerstr. 86
dreimal täglich prima

WoLmilch,
Vorm, ab 7 n. 10 ilhr,
Nachm, ab 6 Uhr.

Melkerei Schmitz,
VvrM. C , Cliristmann.

0. „
Divan , - - - v - ,
Stühle , Flurtoilette , Spiegel , Mahagom -Srlber
schrank, Sekretär , Bilder , Teppiche, Läufer,Lüster.
Lampen usw. bill . zu verk. Adolfsallee 6, H. pt

Federkarren b. zu verk. Adlerstr . 49, 2. H. sjE j
Kinderwag , m. Gummir . b. Walramstr . 5, D.
Damen -Rad (30 Mk.) zu vk. Adelheidstr . 85, 2.
Einige noch gut erhaltene Oefen u. ein Gas-

herd, 2-flam., bill. abzugeb.  Adelheidst r . 16, Part.
Großer schöner Füllosen bill . Nerostr . 14, 1.

find die Preise , die Frau «rosshut , Metzger«
| gaffe 27 , bezahlt, u. zwar höher als jeder Andere,

für wenig gebrauchte Herren - u. Damenkl ., Schuhe,
Möbel , Gold , Silber und ganze Nachlässe. Um
si ch gefl. zu überzeugen , genügt Postkarte. • a

f &f Gut erhaltener Ofen zu verkaufen.
Näheres Am Römerthor 4.

Drei große, sehr gute Regulierösen für je
400 Cubikmtr . Heizfläche
Rheinstraße 91, Parterre. __

Ein großer und mehrere Säulöfen u . vcrsch.
Schilder zu verk. Webergaffe 49, Schlosser Pianl.

Gelegenheitskauf
Ein Backofen , wenig gebraucht, für

und Eonditor geeignet, spottbillig zu ver
Bierstadter Höhe, Grenzstraße 5.

, Bäcker
verkaufen

Größer Wen gebr. Oefen
billig zu verk. Enckenbach , Hellmundstr . 29.

feiert)mit WllliWW
billig zu verkaufen Langgaff « 27 » im Hof.

Eiserne Mucherkammerl
für Wirte oder Private geeignet, sowie eine gut
erhaltene Zinkbadewanne , billig zu verkaufen.
Näh . Baubüreau NüdeSheimerstr. 14.

Gelegenhettrkauf
Im Aufträge einer Herrschaft stehen bei mir

folgende Möbel rc. zum Verkauf , welche zur Halste
des Anschaffuuqswerihes u. theilweise weit darunter
abgegeben werden . Dieselben sind erstklassiges
Fabrikat , wenig gebraucht und sehr gut erhalten.

Nußb .-Herrerrzirnmer,
bestehend aus:

1 Schreibtisch mit ' Aufsatz, 2 Bücherschränke,
1 Schrcibsessel, 1 Säule , 1 Staffelei , 1 Trumcau
mit Crystallglas , 1 Bronze -Gaslüster , 5-fianimig.

1 Roeocs - Salon,
reseda, mit Gold.

1 qroßes Nußb .-Büffet,
1 Nußb .-Credenz,
1 Eich.-Bücher-Real m. Schränkchen,
1 großes zweitheil. Ecksopha, für Restaurants

geeignet,
1 massiv. Eich.-Eßtisch. .
1 Eich.-Ausziehtisch mit 6 Stühlen,
1 kl. Nubb .-Stehpult,
1 schw. Triimeau , l Sessel,
1 Nußb .-Rococo-Garnitur , bestehend

1 Sopha und 2 Sesseln,
1 großer Rußb .-Rococo-Spiegel,
1 Eich.-Herren -Dipiomaten -Schrelbtlsch,
Mehrere einzelne Tische,
Einzelne Salouschränke,
1 Ecksopha mit Mahag .-Umbau.

Speisezimmer - püster (4-flammig, einschl
Mittelzugflamm -), compl., wen. gebr., für 75 Mk.
(Ansch. 120 Mk.) zu perk. Adelheidstr . 54 , 1. Et.

k.  Geizhals, Metzgergasse
zahlt 'mehr wie jeder Andere für gut erhaltene'

. . . , , | H . - u . Damen -Kleidcr , Uniformen , Model,
billtg zu verkaufen j ganze Wohnungs -Einricht . u. Nach!., Psandschenie,

Gold , Silber u. Brillanten . Auf B . k. ins Haus.
Die besten Preise zahlt immer noch

Fr. DrllüzulMü, MeUerMjse%
für getragene Herren - u. Damenkleider , Uniformen.
Möbel , Nachlasse u. ganze Wohnungseinrichtungen,

Pfandscheine , Gold , Silber und Brillanten.
Durch eine 2-Pf .-Postkarte kann man sich überzeugen.

10 —12 gut erhaltene
Mahagoni - Speisezimmer-

Stühle (keine Wiener)
« «sucht . Offerten unter D . sir an den
Tagbl . -B «rlag. _ _ _ _

Gebr . Ptantnos , alte Btolinen kauft L
tauscht Wolfl ?) Wilbeimstraße 12^

Teppiche , Lumpe « und alte Sachen kauft
_ Fuchs , Mainzerlandstraße 2.

Eine gebrauchte Nähmaschine zu kaufen ge--
sucht. Off , mit Preisangabe Emserstraße 25.

klein, leicht, gesucht
? Moritzstr . 16. 2 f.Handkarren

aus

?|einfte Mter-Mbirmil
SU Tcilpreisen der Delikateßaesdiäfte . Preislis
frei. Proben in der Gärtncrwohnung . Vi
10 Pfd . an frei ins Haus . 5000 SpalierbäuMl ..

Obstqnt Pomonab.Eigenheim.
G . Kochbirnen Pfd . 8 Pf . z. v. Karlstr . 26, P
Mehrere Ctr . Koch- u . Etzbirnen zu veo

kaufen Hosgut Clarenthal.
Birn -Ouitten zu verk. Geisbergstraße b.

billig abzugeben.
straße 5, Laden.

Näh . Wellritz-ßelterödfl__
"Prima Kartoffeln zu verk. Herderstr . 9 , P

Ilerlräufk WH^

Z
.ur Vereinfachung des geschäftlichen

Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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C. Eichelsheim,
Friedrichstratze 10

Sofort zu verkaufen Betten zum Vermielhm
25, 35, 45 Mk., Sopha 15 Mk., Ottomane 1,5 Mk.,
3 «schublad. Kommode 12 Mk., kl. Küchen,chrank
18 Mk., ovaler Tisch 6 Mk., Nachtti,ch 5 Mk
Deckbett 12 Mk.. Sopha mit 2 Sesseln 50 Mk.
Scharnhorststraste 2 , Part,  links.

Gut erhält . Fahrrad z. kauf, ges. Emscrstr . 25.

Altes Eisen,
Lumpen, Knochen»
PGlemWe,

alte Zeitungen , Bücher und Akten zum
Einstampfen , u. s. w. kauft zu
den höchsten Preisen und holt auf Bestellung
pünktlich ab

Georg «Jüger,
Z*2$Ü£SX%»  I « -» »»-.

- -- -- - — | Hirschgraben 18 . Telephon 26al^ __

holt pünftl . ab F . Sipper , Schierstemcrstr . 11.

5 Lüstrer
für elektr.Licht
2 m. fünf u. 1 mit drei Armen , blll. zu vk.

Herzog ?,
Schuhlager , Langgaffe 50.

Hebzange
billig zu verkaufen Langgaff « 27 , im Hof.

Thor f. Lagerpl . b. z. v. Schwalbacherstr . 32.

Bau - und Brennholz, 'Dachziegeln u . dergl. mehr
billig zu verkaufen. ^erch

3 Fensterkörbe
«UM a „tglfe So !.

Schmieveeiserne Röhren aller Dimensionen
stets billig abzugcben. « e » r ^ Alt-
Eisen - und Metallhandlung , Schwalbacherstr . 27,
Telephon 808.

ver-24 Mistbeet -Fenster billig zu
kaufen." Näh . Oranienstraße 12, H. 1._

Weinfässer

Leere Oelsäffer
ie ' /--Stück - u. einige kleinere Weins

Ein Bett 35 Mk., Kanape 20 Mk., Tisch d Mk.,
eine 2-flügl . Hausthüre mit Glas 15 Mk. zu ver-
kaufcn Oranienstraste 27, Part , reäits.

Gut erhaltene Eisen -Bettstelle mit Sprung-
rahmen u. Keil billig zu  vk . Hellmundstr . 33, B . 1.

sowie
verkaufen.

. . einige
Seifenfabrik Foths,

einsäffer zu
Lauggasse 19.

i.elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Offsrtbrirfe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.
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»np Spreu , Stroh und Dickwurz
billigst zu haben Dotzheimerstratze 105.

Einschl. Bettstelle 3 Mb , g. Ueberz. f. 14-jayr.
Jungen 8 Mk. zu vk. Philippsbergstr . 17,19, P . I.

BST “ Wegen Platzmangel zu verkaufen Neu¬
berg 2 a, 1, ein Kameltaschensopha , ein ovaler
Ausziehtisch (Mahagoni ), ein Salonsopha , em
Blumentisch , ein Teppich . Unterhändler verbeten.

Ottomane , Ausziehtisch, Handtuchhalter billig
zu verkaufen Fahnstraße 3, Hmterb.  P . r.

Ottomane , neu . 14 Mk. Eleonorcnstr . 3. Pt.
Plüschgarnitur , gr . Sopha

^ ^ ii . 2 Sessel gut erhalten sur
»5 Mk . zu verkauscn  Emserstr . 67

tanpho 11. 2 Sessel lVlüsch) Elcvnorens tr . 3, P.
Bersch. Möbel z. v. Saala . 18. 31. Schütte.

Coloilililwalircn-Geschifft
u » ständeholber sofort billig zu verkaufen. Offert,
unter E . S «>« an den Tagbl .-Verlaa.

Ein leichtes Pserd billig zu verkaufen
Wieienstraße 4 (Waldstraße ) .

« „55 -onl Kommode v. û vk. L-eoanstr . 7, 2 l.
WW- Geschnitztes Büffet , wenig gebraucht,

preiswertb zu verkaufen Dotzheimerstraße 17, P.

'' Sw . Merd . Klappst , b. z. v. Helenenstr . 30, ll
Ung . Wolfshund , iung, guter Wächter, zu

»erkaufen Biebrichcrstraße7.

-Spiegel -, Bücher - u. Küchenschrank
v 11 an Secretär 52 , Kommode 11, Sopda 10.
Divan , Waschk. 13 ,a. mit M . u. Sp ., Bett .. Tnche,
Kvieael u. Gard . mit Z . bill. Hermannstr . 12, 1.

,  Mehrere Wagen Pfervemist zu verk.
Adolfs -Allee 38 I . Pauly j.

KlUlchrlnche

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieserRubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gieich zu bezahlen.
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er u. isurv . mn p . um. Hermannstr.

Bücherschrank
aus Eichen zu verkaufen Kaiser-Friedr.-Ring 54,3.

Alterthümer jeder Art
kauft Heinemann . Taunusstraße 49.

Alterthümer aller Art
kauft zu höchsten Preisen

feeorg xftUUUofit « «j«<

Boa, -MU
s» RÄ SÄi« sa»

Immobilien fi» nenkanfe«.

Parkstraße
ist eine hochherrschastliche Billa für
150,000 Mark zu verkaufen. Stur Selbst¬
käufer erhalten Auskunft unter Ehrffrc
ü . 3 « Sf im Tagbl .-Verlag.

I Bill « Nerothal 45 zu verkaufen.
Neue, modern eingerichtete Villa von 9 Zimmern

und Zubehör , Garten , billig zu verkaufen. Off.
I unter O . 38 3 an den Tagbl .-Verlag.

♦♦ HHH44SSH

;! Sonnenbergerstrasse»♦ Villa mit 10 Zimmern, ♦
a  reichliches Nebengelass u . grosser Garten.
^ JET. Meier , Agentur , Taanmsstr . 38.
♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦<
Kleines Landhaus,  7 Zim ., Küche , Bad,

Veranda etc., mit hübsdi . Gärtchen , in
schöner Lage , preisw . unt . giinst . Beding,
zu verkaufen oder su vermiethen . Näh.
Wilhelmstrasse 5, Part.

BilleubaupLätze
jeder Größe an der Lesfingstratze mü genehmigten

Bauplänen nach der alten Bauordnung zu ver-,
kaufen. Vorzügliche Luge. Schlichterstraße 1»

en . a
58. t>
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r SchöiieBillamWiesbade»r
♦ ist zu verkaufen . Llttfragen bitte zu *
% richten unter J . 20V an den Tagbl . ° «
♦ Verlag hier . *

Schönes Cckhnns mit Laden,
Laden und große Wohnung frei , ist günstig zu
vcrk. In dem Laden wird schon seit Erbauung
des Hauses g. Colonialwaarengeschäft mit Erfolg
bctr ., derselbe eignet sich auch für jedes andere
Gesch. Anfr . b. u . BL. SNWan Tagbl .-Verlag.

SS SSSSSSSSSSSS

| Vordere ükofasstr. !
I Herrschaftliches Haus|
S mit grossen , holien Zimmern , za verkaufen , ö

I Für Aerzte u. Anwältef
,-s> _ sehr geeignet.

«S. Meier , Agentur , TTaMSJiissir. |
SSSSSSSS SSSSS « SSS -rSSSSSS

RöstmsxMsttsgehärwe-
am liebsten Ausflugspunkt rc., gegen prima Haus,

gut rentabel , leicht zu vermiethen , Wiesbaden,
zu tauschen ges., eventl . baar Geld dazu . Off.
unter « . 16 ® an den Tagbl .-Verlag.

Immairilien tu Kaufe« gesucht.
Eime Billa

zum Alleinbewohnen gegen Auszahlung zu kaufen
gesucht. Ncugebautc haben Vorzug . Gen . Off.
nim mt entgegen » . Baer . Friedrickstr . 19.

IW "* Haus :.n kaufen gesucht . Offert,
mit Preisangabe an

Zaux , Seerobenstr . 24.

ßnliiWMe
zu kaufen gesucht.
U!. Meifmer,
Seerobenstr . 27.

Größerer Bauplatz an der Mainzer Landstraße
gesucht. Offerten mit genauer Preisangabe u.
» . LL. .»« hauptpostlagernd.

elsach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er- sj
klären , daß wir nur direkte H
®ffevtüvitft,  nicht aber solche V
von Vermittlern befördern.
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Cnpitnlien tu  Verleihe «.

§lj$i)tfefet!gelkr
'in jcd. Höhe, 60 u/o d. Taxe , sowie einige größere

und kleinere Posten für 2. Stelle , sind stets zu
billigstem Zm 'ssuß bei reellster Bedienung z. h.
durch Bi. Siaer , Friedrichstraße 19.

IX Zinsfuß
skefgemd . Gebe noch für Wiesbaden und
Biebrich 60 °/o der Taxe Hypoth .-Cap . 4
4 '/« °/o. Allgemein heute 4°V» "/».

1 . Alberte ZreZsLO^
Kaiser -Kriebrichring 38.

Empfehle mich für Kauf , Verknus und
Tausch aller Arten Immobilien.

1. hWthekenkapiilll
soll in Beträgen v. 20,000 bis 100,000 Mk.
und höher per gleich oder später ausgeliehe«
werden . Offerten unter C . 214 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

Für gute Hypotheken u . Restkausschill . ,
welche flüssig gemacht werde » sollen » bave
stets Käufer » Sensal Meyer SiElatoerger,
M - elheibstraße 0 . Telefon 524»

KHAO sind sofort oder später
-dvM «MßT » auszuleihen . Off . unter

H . L«rs an den Tagbl .-Verlag.

Anf 2 . Htzpsth . anszuleihen
ist in Beträgen von 10,000 Mk . an ein
Kapital von 80,000 Mk . Offerten unter
V . 214 an den Tagbl .-Verlag erb.

10,«®0 Mark, i» 553:
20,000 Mk. gegen gute zweite Hypotheken
sofort anszuleihen.

Meyer S': i; i/i »«»s*i' «-r , Mdelheidstr . 6.

Gäpitniie« ?« leihen gesucht.
® © @ © © ® @ © ® © @ © © ® ® ® <iOIOIOIOIO

© erhalten » der w
G Züt kosten - M

freien Nachweis nux . guter 1. und ^
2. Hypotheken durch Xatel . ®

© Webergaffe 10 , 1. Fernsprecher 2188. ®
® Gcschäftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr . ®

® ® © @ @@ © @© © ® G ® © © © © © © © ©
«E IMIft « M * Nach ‘ 55,000, Taxe

*PIU 100,000, f. Haus m
feinster Lage gesucht. Offerten unter £, . 3141
o.n den Tagblatt -Verlag erbeten.

300—340,000 W.
1. Hypothek auf ein gutes Objekt ini Mittelp . der

Stadt für später gesucht, (Agenten verbeten .)
Off . unter Chiffre SB, äis a. d. Tagbl .-Verl.Auf 1+Hypothek

werden 58 - bis 60,000 Mk . per gleich oder
1. Januar zu leihen gesncht . Prima hies.
HauS . Offerten bitte unter M. 2 ®» an
den Tagbl . -Berlag zu richten.

50 . 000 Mk . 1. Hyp . auf reut . Haus der inneren
Stadt a. 1. Jan . 1906 od. früher v. Selbstleiher
gesucht. Off. u . r . 203 an den Tagbl .-Verl.

45 — 56, «« « Mk.
auf 1. Hypothek, Taxe , nahe bei Wiesbaden

ges. Offerten u. M.  aia an den Tagbl .-Verl.

Gesucht auf 2 . Hypothek,
prima hiesiges Haus , werden 26 —28,000Mk.

für gleich oder 1. Januar . Offerten erbeten
unter 4 . 2stG an den Tagbl . -Berlag.

20.000 Mk. gegen prima zweite Hypothek
u . gute Verzinsung sofort gesucht. Off.
v. Agenteu zwecklos. Angebote erb. mir
u . Chiffre SP. 211 an d. Tagbl .-Verlag.

15 - 16 .000 Mk . 2. Hypothek auf rentabl . Haus
gesucht. Off . n . » i. 21 * an d. Taabl .-Verlag,

Gesucht 12- oder 15,000 Mk.
au ?2. Hypothek , hübsches Haus in Wies¬
baden. Offerten bitte unter B,. so » an
den Tagbl .-Ve lag.

Prima Restkaufschiving von
33,000 Mk. in 8 - Jahren fällig mit
Nachlatz abzugeben , sodatz ein « Ver¬
zinsung von 8s/- "Io erzielt wird.
SBeyer Salalierger , Adelhcidstk» 6»

Kl

en^ur Vereinfachung des geschäftliche
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Etwaige Forderungen
an den Nachlaß des am 8. d. M . verstorbenen
Vorstandsmitglieds des Vorschuß-Vereins , Herrn

LlD ' LLrt
wolle man innerhalb 3 Tagen an den Testa¬
mentsvollstrecker, L . Jloiiujii , Michelsberg 14,
etttreieben. __

Zahn -Meliei*
für Wrassera und Siincier.

Tran Sr. gisner Wie.,
Dentiste,

Bahnhofstrasse9. Spreohst. 9 bis 8.
MJIssifre B* rei «e.

gw  Gegen

MlÄllllM
werden

Schwitzbäder , auch als Vorbeugungs¬
mittel , ärztlich allgemein empfohlen.

Dampfbäder , Heißluftbäder,
Mw. 8!iih!iWKkt.

vollkommenstes u.bestes Lichtbad inWesbaden
(absolut ungefährlichste Schwitzprozednr ).

Alle Arten von Bädern , Massagen rc.
^ „Adolfsbad " ,

Hcrrrtgartenstraßc 18, Ecke Adolfsallee 10 a.

Cattttonsf . selbst - Lilialo tgleickvicl
stäub . Berk , sucht olllulb welcher
Branche ) zu übernehmen . Offerten unter
ba.  ais an den Tagbl .-Verlag.

Jung . Ehepaar , cautionSsäh ., sucht ganab.
Wirthschaft od. Kantine zu übernehmen . Offerten
an den Tagbl .-Verlag unter 8 . 211.

PriVKtSarLehem
schnellstens und streng discret , 1000 aufwärts,
gegen Sicherheit , bezw. Bürgschaft , Schuldschein,
Wechsel rc. Offiziere , Beamte bevorzugt . 3 °/o
Halbjahr . Zinsen , Rntenrückzahlung , ohne Vorschuß
u. Rückporto durch M . L . M . BBodig - & Vo . ,
Berlin , Oranienburgerstr. 19, Telephon, Abth. B,
Bankverkehr . Vermögensverwaltungen , Vermiethung
eigener Panzcrtresorfächer rc,

Darlehne bis zu 500 M. gibt zu gesetzlichem
Zins . B-' rioNe,Bankgeschäft Berlin rc .w . 5»

4LL^ ls 2»- Darlehne für Personen jeden
tzWb «. Standes, a 4 , 5, 6 Proz, , in

kl. Rat . rückz. Nachr . durch : Mrlhrlm Schacht,
Hannover . Rückp.

Bertrauenssache.
Welche vermögd . cdeldenkende Dame od. Herr

würde einem 30 Jahre alten , academisch gebildeten,
jungen Manne zur .Förderung seiner Existenz 40-
bis 50,000 Mk . auf etwa S Jahre zu mäßigenSinsen leihen. Jedes Risiko ist ausgeschlossen.ehr gefällige Mittheilunaen werden u . M . SLL
bis z. 22. d. M.  an den Taqbl .-Verlag erbeten.

Für die Ausbeutung einer pract . Erfindung
werden von reell. Geschäftsm . 400 Mark gegen
gute Zinsen u. pünktliche Rüekz. zu leihen gesncht.
Sicherheit kann gestellt werden . Gefl. Offerten u.
M.  214 an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

10« Mk. gen Sicherheit und h.
nsen zu leihen gesucht.

Vünktl . wonatl . Rückz. Off . ,r. D . 21 « Tögbl .-V.
100 Mk. gegen Sicher »,.

Rückz. nach Uebereink. Off . unter
V . SIS an den Tagbl .-Verlag.
«8

Großartige
Neuheit,
gesetzlich geschützt.

Alleinverkauf ist zu vergeben.
9£mil iferubrrjf,

Frankfurt a/M ., Weserstr. 13.

Tn77|

M . wöchentlich. Gehalt od.
hohe Provis . ohne Branchc-
kcnntnisse. Ausk. gratis.

Oscar I ” 8tters . A
Düsseldorf . F164 ^

f

Köuigl. Theater.
Abonnement öS, Loge » zu 2 Plätzen

für ganze oder halbe Saison sofort avzn-
gebeu Kapellenstratze 45.

Zwei Viertel Abonne«
^ ment A» . Orchestersessel rechts,

abzugeben. Näb . Portier Park -Hotel, Wilhclmstr.
Ein Achtel Part . A abzug , Rheinstr . 42,1 r.

Königl . Theater.
Zwei vorzügl . Plätze 1. Ranggallerie links,

nebeneinander , Serie 6 , Viertel, - bis Ende d. Js.
oder auch für ganze Mntersaison abzugeben.
Anfr . unter ’X. ’Siii  beförd . der Tagbl .-Verlag.

Bringe m. Speisetviethschaft in empfehtende
Erinnerung . BLv» Bllr .i> >» ies ' . Franrenstr «3.

PUT* Erfahrener älterer Arzt
empfiehlt sich als Reisebegleiter.
Honorar nicht beansprucht. Offerten
unter F . 214 an de» Tagbl .-Verlag.

KvIß .AbWM » SS
Hanseatiscke Schreibstube , Kirchgasse 30, 2.

und Gehröcke werden ver¬
liehen Marktstraße 10 bei

Schneidermeister Biealer.
Hausverwaltung . Tüchtige solide Frau,

crbält gegen Verrichtung der Hausarbeit schönes
großes Zimmer und 20 Mk. monatlich . Näheres
bei Schwank , Herderstr . 12.

Poliren von Möbeln und Tapezirer-
Arbeiten jeder Art werden gut und preiswerth
ausgeführt Jahnstraße 3, Hth . P . r.

Tapezier - und Polster - 'Arbeiten werden
sauber und billig neu angefertigt , renovirt und
anfgearbeitet durch Mivir . Zrnvia , tzellmund-
sträße 41. Bitte überzeugen.

Gekittet , gebohrt , genietet wird : Glas,
Marmor , Alabaster , Steinqut , Kunstgcgenstände
aller Art , Fehlendes ersetzt. ( Porzellan feuerfest,
im Wasser haltbar . ) Figuren grüiidlick ge-
reinigt . Lniscnplatz 2, 1 Stiege.

'UMer Mpm laus,
empfiehlt sich int Liefern von Kachelöfen mit u.
ohne Dauerbrand -Einrichtung , sowie Reinigen
und Repariren aller Arten Oefen und Herde rc.
Daselbst ist auch ein kleiner Dauerbrenner für
25 Mk. zu haben.

Herde , Oefen werden gesetzt u. geputzt von
Mittael »,Ofens ., Scharnhorststr . 27, H. P.

Alle Tüncher - u. Anstreicherarb . w. g. u. bill.
ausgeführt . Josef jPati -eslci . Neticlbeckstr. 4.

Tüchtiger Laudschastsgärtner übern, noch
einige Gärten . Auch werden Neuanlagen u.
Nmändernngeu , sowie sämmtliche Herbstpflanz,
übernommen . Gefällige Auskunft ertheilt Frau
ttbr.  von H 'tlaprrl . Gustav -Adolfstraße 1.

Tüchtige Schneiderin sucht Kunden in und
außer dem Hause . Gneisenaustraße 7, Stb . 2 St.

Tüchtige Schneiderin suchst noch Kunden
in und außer dem Hause Hermannstr . 20, 2 links.

Junge Frau , welche englisch spricht, empf.
sich den geehrten Damen im Anfertigen von
Costümen ' und im Ausarbeiten der Garderobe.

Barbehenn , Eleonorenstr . 3. 3.
Schneiderin empf. s. z. Anfert . v. Costümen u.

Kinderkleidern , gute Journale . Lehrstraße 7, 1.
Perf . Schneiderin sucht Kunden außer

dem Hause.  Rhein gauerste . 7, Bdrh . 2 l.
Geübte Schneiderin empf. sich den geehrten

Herrschaften im Weißzeugnähen . Kleidermachen u.
Kleiderumändern . Scharnborststraße 85, 2 r.

Schneiderin empf. sich. Walramstr. 9, 2 r.
Costüme , Hauskleider , Blusen werden gut-

sitzend u. billigst angeferligt Platterstraßc 4, 3.
Persicte , academisch geprüfte Schneiderin

sucht Kunden in und außer dem Hause . Näheres
Ellenbogengasse 8, Gemüsehandlung,

Schneiderin sucht Kunden im Hause . Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag. _Cj

Näherin empf. sich im Anfert . von Wäsche,
sowie im AuSbess. der Kleider (p. Tag 1 Mk. 60 Pf .).
Näh . Kaiser-Fr .-Ring 84, Vorderhaus Mansarde

Kleider , Hailökleider » Blouse « , sowie
Aenderungen äutzerst billig Neugasse 16, 3 Tr . r .

Tücht . Weißnäherin sucht Beschäftigung in
Wäschc-AnSb. u . Knabenanz . N . Adlerstr . 3t , S . UI.

Perf . W ' ißstickerin empf. sich Bertramstr . 18, P,
ihitte werden schön und billig anfgearbeitet in

und außer dem Hause . Hellmnndstr . 35, Hth . 1.

Maschinenstrilkerei.
Strümps « und Socken, wie Beinlinge

werden billig und schnell angefertigt bei
Frau Bnjat , Bertramstr . 5. Telefon 3424.

Wüsche zum Waschen und Bügeln aufs Land
bei guter Behandlungu. müßigen Preisen gesucht.
Zu erftagen Marktstraße 12, Geflügelhandlung.

Perf . Bügl . s. Kunden . Göbenstr 19, Mb . 2ji

Wäscherei Dickel, , „
obere Frankfnrterstratze , hinter dem ^osepv^
Hospital , nimmt Wäsche z. Waschen u. Bügeln a» -
emvfieblt ihre eigene große Bleiche zum Bletchem

Siärrwnsche w. angen . Lu isenstr. 31, 3Jpj:
Frtsense nimmt nach einige Damen an . NR-

Montzstraße 29, Gartenhaus 2 St . rechts. _
Frn . empi . !. i. Fris . ». Kopfw. Äorkstr. 18,

FraueMrUkheiten,
Uteruskatarrh , Uterus - Entzündung . ‘®e*
schwülste, Blutungen re. ; Erkrankung der
Eierstaeke, sowie Menstrttgtions - Störurigt ' '
behandelt Miiseler , Wiesbaden , Rheinstr . 63,1-
(Natürljche , nrtneilose u . operationslose Heilwetse.l

Roth in Fraueuleiveu,
Periodenstörungen ertheilt

Frau Ebstein , Berlin,
Dessauerstrnße 16, 2.

Damen finden bill . discrete Ausiiahme bei
HebammeE , JaBginaan » Heidesheima. g}a

tgin ,'ttnv wir » als Eigen angeno in mell
gegen einmalige Vergütung . Off. u . BB. 8 . SO»
postloaernd Bismarckring.

Eine Fran nimmt ein Kiub
. _ in gute Pflege . Nähere»

im Tagbl .-Verlag . 1 ®
IM » Ötuf » wird in gute Pflege genont.
>Ltil « I lNv Näh , im Tagbl .-Verlaa.

Von der Reise zurück:
Origmal-

Phrermlogitt
_ Helenenstr . 12 , 1, Bdh;

ZM " Phrenologi » Schachtstraße 24, 3 St.
Sprechst . 9—1, 5—10.

PhrenolWN
Helenenstr . 8» Vdh»
2 St . rechts.

PtzMMgM
Herderstratze 27 , t
rechts.

Ka h. braves und fleißiges Mädchen wünscht
mit einem ordentlichen , strebsamen kath. Handwerks-
o. Geschäftsmann bekannt zu werden. Nichtanonywe
Briefe erbeten u. &.  82 . 25 postl . Rheinstraße.

tÄi ' trrti Junger Dtann , 30 Jahre , wünscht
symill . die Bekannschaft einer jungen

Dame (Wittwe nicht ausgeschlossen) zwecks Heirat.
Offerten unter BL. 21 « an den Tagbl.-Verlag. _

Heirat.
Bürgerl . Frl ., M . Soer, im Haush . erst, mit

einigen Tausend Verm ., wünscht sich mit sol. Ge¬
schäftsmann zu verheiraten , Ww . mit einem Kind
n. ausgeschl. Off . unter Chiffre L . 21 » an
den Tagbl .-Verl . Discr . Ehrensache, Verm. verb.

Off . z. sp, erh. B . m. angeg. Buchst
postl . Berliner Hof. _ _

. 37 l.

Schr. Warum nicht alter Platz,
w,  immer Gallerie versteckt! ! aber

nicht allein ! ! Herzl. Grüße . Ri.

vcrmirlljnnlleit !
NiNen, Häuser etc.

Pensionsvilla vordere Sonnenbergerstr . sofort zn
verm. Anfr . suh ü . 21 « an den Tagbl .-Verl.

Geschäftslokale ete.
Eckhaus, Gr. Burgstraße 12,

1. Stock, per 1. April 1906 zu vermieth . Nälh
Kl. Burgstraße 3. 3759

Eltvillerftr . 2 , P ., großer Lagerrattm zu verm-
Marktplatz 5 großer Laden mit Ladenzimmec

und Keller , auch für Bürcaux geeignet, sofort
zu vermiethen . Näh . 3. Stock . 3607

Niederwaldstr . 1, P . I., hübsche Werkst, zu vm.
Wellritzsir . 10 schöner Laden mit kl- Hintes

zimmer zu vermiethen . 3588
Langsiaffe 44 ist

<1: 1111111 dis Weihnachten
zu venniethen durch 3647

Emil Becker.
Ein neuzeitlicher laden mit Neben-

räumen , vorzüglichster innerer Stadtlage , der
sich für jedes bessere Geschäft eignet , ist per
1. Dezember oder 1. Januar 06 preiswerth zn
vermiethen . Näheres unter V . 111 an den
Ta »b!.-Verlag . 3354

Günstige Gelegenheit : Lagerplatz , 1500 gm,
mit Bahnanschluß und an der Fahrstraße ge¬
legen, zu vermiethen . Die Umzäunung u. das
daraufstehende Bürcaugebäude ist anzukaufen.
Offerten unter 1 ' . 21 » an den Tagbl .-Verlag.

Mohnnngen non 8 und mehn
Zimmern.

Missa Hochparterre , 8 Zimmer rc., mit
sOlUU , Garten Mk . 2500 . Offerten unter

W . 2 » ! an den Tagbl .-Verlag.

Mahnungen non 6 Zimmern»
Bismarck -Ring 2 , 1. Etage , schöne 6-Zimmer-

Wohnung mit allem Comfort zu billigem Preis
per sofort zu vermiethen . Näh . bei S «eigr «-r,
Dreiweidenstraße 1. 3613

Mahnungen van 5 Zimmern.
Dotzheimerstratze 26 , bei ifuss , Parterre,

wohuuug , 5 Zimmer , großer Balkou-
Garte « , per sofort. 3763

Oranrenstr . 12, 1, 5 Zimmer im 1. Stock, mit
Gas , für Büreauzwecke sehr geeignet, zu verm.

Mahnungen vo » 4 Zimmern.
Dotzheimerflr . 26 , Mittelb . , 4 Z . p . sos . 8763
Stistsiratze 17, 2. schöne4-Zimmer-Wohnung

mit Zub. zu verm. Näh. im Laden. 3593



^8,. 487 . »■Kl»« . Ui -° I>adon-r Sagbla » . WUt>- - - .^ .
'/i  2 . Et., dicht am Kochbrunnen, ! Friedrichstraßs 56 , Part . I., schön möbl. Zim.
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Oktober 1905. Sette 15.

.. . . — r schöne4-Zimmer-Wohnung mit ^
Zubehör per spfort oder später zu

^lnzus . Vo rmi ttags. Wh . Part. _
Wohnungen von 3 Zimmern.

Tvtzheimersiratze 26 Dachwohnung , 3 Zim .
Küche, Avschlnff , per sofort . 3*61

« »etsenanstr . 5, Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mir
^reichh Zubehör sofort od. später zu verm. 3<ü8
Philippsbergstraße 36 schöne3—4-Zimmerw.
»mit Ball ., Bad usw. Näh. das. Baubür . 3450
Querstraße 2, Ecke Nerostr., schöne 3-Zimmer-

Tohnung (1. Etage) mit Balkon usw. per sofort
-iu verm. Näheres daselbst im Laden.
Kchachtstraffe 33, Ecke Steingasse, schone kl.

Wohnung, 2 Zim., Küche(Abschl.) sos. z v.

Wohnungen non 2 Zimmern»
baulbrunncnstr . 8 2 Zim. u. Küche, sowie
„Zim . u. Küche nebst je 1 Keller zu verm.
tzclencnstr . 13, Hth., 2 Z., K.. K. per 1. Nov.
Herrngartcustr . 7, H. 1, Wohn. v. 2 Z. n. K.
^,u. Kell. a. 1. Nov. od. sp. zu v. Näh. Bdh. 1.
^ oritzstr . 34 2 Zimmer, Küche und Keller rm

Vorderhaus auf gleich zu vermiethen.
N-rrrcnthal . rstr . 8 , Htb., 2-Z.-W. m. a. Zubeh.
„ >os. ob. 1. Nov. z. v. Näb. b. d. Hausverwalt.
Er' alramstr . 31 sind 2-Z.-Wohn. an ord. Leute
-SU 15u . 18 Mk. p. Monat z. vm. Näh. i. Lad.
« »rkstr. 8 2-Z.-Wohn. 1. Nov. zu verm. 91- P.

Wohnungen von 1 Zimmer.
gleichste. 19 1 Zimmer. Kücheu. Keller zu vm.
Totzh.,Ttr . 12 Mi. Mansardw., 1 Z., K., Kell.
Herniannstr . 9 Dachw., 1 Zim. u. Küche, z. vm.
Karlstr . 2 ein Zimmer u. Küche gl. od. sp. z. v.
^shrstr . 27 , 2, Zim. u. Küche(Mans.) s. zu v
Jchwallacherstr . 22 Maus, mit Küche zu verm.
Schön. gr. Zimmer u. Küche sofort zu verm.
^Zu erfragen Eltvillerstraße 2, P._

Wohunugeu ohne Zimmer Äugabe.
^ok »nu „ g gegen Hausarbeit zu vermiethen-

-4s . Kvl»8S ^ 1. Verl. Blücherstr.

-̂usiunrLs gelegene Mohnungeu.
U StAMM Waldstraste 4 , nahe dem

'XcklMHWAtztzNp neuen Güterbahndof, schone
Zwei-Zimmerwohnuirg mit Keller auf gleich-oder
lväter zu vermietben.

Möblirte Mohuuugeu.
^eiSbergstratze 5 mSbl . Winterwohnungen

mit Küche zu vermiethen.
Lcbcrberg 3 möbl. Wohnung zu vermiethen.
®~:4 «leg . möblirte Zimmer mit oder ohne

Küche, auch einzeln, zu vermiethen Taunus¬
straße 32, 1. Mäßige Preise.
Größere Wohnung.

Nahe Ringkirche Wohnung mit 8 Zimmern und
Nebenräumen, Elcktr., Gas , Bäder, möblirt oder
unmöblirt, am 1. Januar 1906 zu beziehen.
Näheres im Tagbl.-Berlag. 6s

. mit feparrem Eingang zu vernnethen.
vermiethen. Friedrichstr . 50 , 3 r , g. m. Z. m. ob. o. Pens.

3591 I GerichtSstr . 1, 1 l.. Ecke Moritzstr.. mobl. Zim.
Göbenstraffe 4, 3, möblirtcs Zimnrer, groß und

luftig, an bess. Herrn oder Dame zu verm.
Göbenstratze 7, 1 l., ein möbl. Zimmer zu ver-

mielhkli. MonatSprcis 16 Mk.
Göbenstr . 7, Mtlb. 1 r., sch. möbl. Zim. z. vm.
Göbenstr . 19, M. 2. St . l., möbl. Zim. an anst.

Mädchen od. Herrn zu verwierhen.
Grabcnstr . 20 . 2, zwei möbl. Zim. billig zu v.
Grabenstr . 24 , 8. ein möbl. Zimmer zu verm.
.Helen cnstr . L, P . r.. möbl. Zimmer zu verm.
Selen errstr. 2, 1, sch. möbl. Zun. a. c. Herrnz. v.
Selencnstratze 4 , 2, möbl. Zimmer zu vermieih.
Helenenstr . 12, 2, möbl. Zim. m. Pension zu v.
Hellmnndstr . 4, 3 I., srdl. möbl. Zim. bill. z. v.
ScllinnnSstr . I I , 2 r.. gut möbl. Zim. zu verm.
Hellmundstraffe 16, 2 , großes gut mobl. Zun.

an Herrn zu vermiethen.
HeUmundstr . 32 , 1. sch. mobl. Z . bill. zu verm.
SeNmundstr . 40 , 1 L, erh. Arbeit, gut. Log's.
Hellmundstr . 45 , 3 l. neu emger. mobl. Z. bill.
Zellmundstr . 58 , 2 r., 2 g. m. Z.,2b u. 20 Mk.
Herderstraffe 3, 1, einfach und elegant moblirte

Zimmer, nabe am Bahnhof, billig zu verm.
Herdcrstr . 12, Hochp. r.. 1 od. 2 möbl. Z. z. v.
Herderstr . 21, 1, Friese, gr. f. möbl . Z . mtl.

25 Mk ., kl. möbl . Z . 15 Mk . mtl., ev. 2 B.
Hcrmannstr . 18 , möbl. Zimmer erh. saub. Arb.
Hermannstr . 3V, P .. m Z.. 1 a. 2 B., m. od. o. P.
Hirsib graben 24 erb. rl. Arb. bill. g. Schläfst.
Hschstätte 10, Pt ., f. anst. Arbeiter g. Schläfst.
Aabnstr . 1, Part .j gut möbl. Zimmer p. 1. Nov.
Rahnstr . 3 , Part ., ein möbl. Zimmer zu verm.
Aahnstr . 25 , Part , l., sch. m. Zim. b. zu verm.
Aahnftr . 29 , Gth., eins. m. Z. an anst. Frl . z. v.

Wellritzstr. 33 , Hth. l , f. bessere Arb. Schläfst.
Wellritzstraff« 47 , 3 links, eins. möbl. Zrmmer

mit oder ohne Kost zu vermiethen.
Westendstr. 3 , 1 l., 1 möbl. Zimmer zu verm..
Westendstr. 4, 1 r., m. Z. mit od. o. Pens, sos
Westendstr. 5 , 3 r., schön möbl. Zim. bill. z. v
Westendstr. 18, 1 r., schön möbl Zim. bill. z. v.
Westcnostraffe 15, P., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstraße 18, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 19, 3 l., sch. mövi. Zimmer zu vm.
Westendstr. 28, 3 r., möbl. Zimmer bil. z. verm.
Wörthstr . 8 , 1, schön möbl. Mansarde zu verm.
Uortstr . 11, 2 r., möbl. Zimmer billig zu verm.
Morkstr. 15, H. 1 r., mbl. Z. an sol. Arb. zu v.
Äorlstr « 17, P., ein möbl. Zimmer bill. zu vm.
Borkstr. 31 , Ht. 1 l., erh. Fräulein Schlafstelle.
Zimmermannflr . 3, Hth. 2, erhält reinlicher

Arbeiter Logis mit oder ohne Pension.
Zimmermannstr . 3»2 l., sch. mobl.Z. 15 Mk. mtl.
Zimmermannstr . 8 , G. 3 r., eins. m. Z. zu v.
'Möbl. Mansarde zu vm. Näh. Drudenstr. 1, 2 l.
Ein schön möbl . Part .-Zimmer mit Pens

die Woche 11 Mk. oder 45 Mk. monatl
zu vermiethen Hirschgraben 4, Hinterh.

Anständiges Mädchen od. Frau erhalt
pEgr für etwas Hausarbeit unentgeltlich

ein Zimmer. Adresse im Tagbl.-Berlag. Cv
Ungenirtes g. möbl . Zim . zu vermiethen.

Adresse im Tagbl .-Berlag . Cw
Biua Salon w. zwei Schlafzimmer möblirt

zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Bcrl. Df
Angenehmes Heim und liebevolle Pflege

findet älterer gut fituirter Herr bei
alleinstehender Dame . Offerten postlag
unter F . BV. BiSmarSring.

a. Frl . o. Hrn.
1 auch 2 gut

NSbUVte Zimmer und möblirte
Mansarde«, Schlafstellen etr.

Tldlerstr. 82 , P . r., sch. Schläfst, a.ordentl. Mann.
Adlerstr. 55 , 1 r., k. 1 anst. Arb. Schläfst, erh.
B.dolfstr. 3, S . l. 2, St ., ein eins. möbl. Mans.-

Zimmer an einen anst. jungen Mann zu verm.
Albrechtstr. 6 , Hth. 1 l. f. zwei reinl. Arb. Log.
Albrechtstr. 13, 1, gut .möbl. sep. Zim. zu vm.
Albrechtstraffe 27 , 1. St ., zwei schön möblirte

Zimmer sofort zu vermiethen.
Aibrechtstr. 30 , 1, schön möbl. Zim.. sep. Eing.
ikllbrechtstratze 31 , P . , schön möbl «Zimmer

mit guter Pension zu vermiethen.
Albrechtstr. 3l , 2, sehr schönes Zimmer mit

guter Pens. Anschi. n. Wunsch.
Bahnhosstr. 10, 2. Etage, schön möbl. Zimmer

zu vermiethen Auch ganz einfach.
Bertramstr. 2, Part., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr. 3, 1 l., gut möbl. Zim., sep., z. v.
Bertramstr. 6, 8. Et. r., gut möbl. Zimmer an

best, soliden Herrn zu verm., eventl. Pension,
bertramstr. 12, 3 r., gut möbl. ruh. Zim. z. v.
Bertramstr. 13» Hth. 2. St ., fr. Schläfst, z. v.
sKLismarck-Ring 31 , 2. Et. r., möbl. Zimmer
'Sj  mit separatem Eingangzu verm.
Bleichstr. 4,1 r., k. jung. Mann sch. Zim. Hab.
Bleichstr. 8 ein möbl. Zimmerz. v. N. Laden.
Bleichstr. 12, 3, mbl. Mans., W. 2.50, auf gl. z. v.
Bleichstr. 17, 3, erh. j. Mann schön, bill Logis.
Bleichstraße 25, 1, erh. reinl. Arb. Schlafstelle.
Bleimstraste 29, 1 r., m. Z. a. Frl. 14 Mk. m.
Bleichstr. 41, 3, srdl. sch. möbl. Zim. zu verm.
Blücherstr. 7, P., möbl. Zimmerb. zu verm.l
Blücherstr. 7,11 ., möbl. Z. m. u. o. Pens. z. v.
Blücherstr. 7, 4, anst. j. Manno. Mäd. f. Schl.
Blücherstr . 16» 2. St . r., fr. möbl. Zim. z. v.
Blücherstr. 18, M. 3 r., erb. M. o. j. M.L. u. ,
Castellstr. 10, 2 l., eins. mbl. Zim. m. Kaffeez. v.
Elarentbalerstr. 3, Hth. 1, möbl. Zimmer zu v.
6larenthalerstr. 8, 2 r.. sch. möbl. Z. sof. z. v.
Dotzheimerstr. 81, Vdh. P. r.. Nahe Bismarckr.,

sch. mbl. Z., nnaenirt, 2 Bett ., L 3,50 Mk. p. W.
Dotzheimerstr. 72, Hth. P. l., erh. Arb. Schlfst.
Dotzheimerstr. 80, 3, möbl. Zimmer zu verm.
Drciweidenstr. 4, 1 r., schön möbl. ungenirles

Wohn- u. Schlafz. mit od. ohne Pens. sof. zu v.
Eleonorenstr. 6, P. l., m. Z. a. a. Frl. o. Hrn.
LLlisabethcnstraste 7 schön möblirte
^ Zimmer zu vermiethen.
Cltvillerstr. 2, 2 r., elegant möbl. Zim. zu vm.
Eltvillerstr. 3, H. 3, mdbl. Zim. billig zu verm.
Eltvillerstr. 14, Mtb. 2. erh. 2 junge Leute sch.

Logis mit oder ohne Kost.
Emscrstraßc 20 möbl. Zimmerm. od. ohne

Pension, mit 1 od.2 Betten, sehr billig zu verm.
Faulbrunncnstr. 6, 2 r., mdbl. Zimmer zu vm.
Faulbrunenstr. 7. 2. Et., ein ich. m. Zim. an

einen Herrn mit oder oime Pension zu verm.
Frankenstr. 1, 2 l., schön möbl. Z. sof. zu vm.
Ilrankenstr. 3, P., srdl. möbl. Z. m. u. ohne K.
frankenstr. 8, H. 1, sch. möbl. Z. m. od. o. P.
Frankenstr. 10, 2 >., möbl. Zim. a. b. H. z. v.
Frankenstr. 14, 3, k. ord. Mädch. Schiafst. erh.
Frankenstr. 19, P., erh. Arb. Log., p. W. 2 Mk.
Frankenstr. 21, 1 St . I., gut möbl. Z>m. z. v.
Frankenstr. 24,1 r., erhältj. Mann Kostu.Logis.
Fricdrick straffe 21, 1, mödl. Mans. zu vm.
Friedrichstr. 35, Bdh. 3, e. möbl. Zim. zu vm

tzaünfir . 44', H. 3 !., sch. m.
Kaiser -Friedrich -Ring 33 , :

möb' Zimmer zu vermiethen.
Kapellenstr . 14, 1, finden gcb. Herr^od. Dame

anqen. Heim n. sehr gute Pens, in fein. Familie.
Karlstr . 1« , Parterre, möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr. 30. 2 r., g. möbiirtes Zimmer zu verm.
Karlstr. 82 , Mtb. 1 r.. möbl Zimmer zu verm.
Karlstr. 38 , 1 Eta. schön mobl. Zimmer mit g.

Pension sehr billig zu vermiethen.
Karlstr. 40 , 2 L, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Kirchgaffe 19,1 . St ., schön möbl. Zimmer zu v.
Kirchg. 30 , 3 l., find. anst. Herr sch. mobl. Zim.
Kirchgaffe 81, 2 r.. s» ön möbl. Zimmer zu vm.
Sehrstr. 27, 2, gut möbl. heizb. gr. Mans. s. z. v.
Lttisenstr. 17, Sb . 1 r., -ins. mobl. Z sof. z. v.
«nxemburastr . 3,1 , schön möbl. Zimmer zu vm
Marktstr. 6 , 3 l., möb. Zim. m. od. ohne Pens.
Marttst «. 6,3 !., möbl. Mansarde zu vermieth-n.
Marktstr. 13, 2, erh. anst. jung, illlann K. u. L.
MichelSvcrg 26 , Bdh. 2 t, 1 mobl Zim. zn v.
Moritzstraffe 3» 3 r.. erh. reinl. Arb Schläfst.
MorlWGe 15.1 r..L7-s°?or/'z 7̂erm'

! 1, cleg. möblirte Zimmer in
i, kl. gebild. Familie.

Moritzstr . 28 . Hth. bei Bender, frcnndl. mobl.
Zim. zu 18 Mk. s. Geschäftsfrl. od. Herrn z. v.

Moritzstr. 30 , 2 l„ gut möbl. Zim. m. P. pr-isw.
Moritzstr . 34 , 2. Et ., ein ung. mobl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu vermietheu.
Moritzstr. 34,2 , Schlafstelle für zwei Pcrs offen.
Moritzstr . 41 , 2, 1- 2 sch. mbl. Z. sof- °d- ivnter
Moritzstr. 52 , 1. erh. j. Mann gemüthlicheS

Heim « . g. Kost per Woche 11 Mk.
Moritzstr. 64 , H. 2 l., eins. m. Z. m. s. E. z. v.
Nerostr . 18 . 1, sch- mobl. Zimmer zu vermiethen.
Nerostr . 39 , möbl. Zimmerp. Woche3 M. z. v.
Nettelbeckstr. 11, 2 möbl. Zimmer zu verm.
' ranienstraffe 2 schön möbl. Zimmer mit

Pension . Zu erfragen Part.
Oranicnstraffe 3. 2 St ., gut mobl. Zimmer mit

sep. Eingang zu vermiethen. Nah. Part.
Oranicnstratzc 3 . Hinth. 2, ineinandergeh eins,

möbl. Zimmer mit sep. Eing., mit Kochgel. und
Wasser!., zu vermiethen. Näh. Borderh. Part.

Oranicnstllißc 10,
ant möbl . Wohn - n. Schlafzimmer z« v.

Oranienstr . 12, 1, 1 Btans. mobl od. unmobl.
Oranienstr . 22 , 1 St ., schon mobl. Km. zu v.
^ ^ $ ViXfie 22 , 2 l«, mobl . Zrm.
Lr KNtkN Mil Pension zu verm.
Oranienstr . 27 , 2 l erh. anst. Arbeiter Logis.
Oranienstr . 36 , 1, sch. m. Z, m. od. ohne Pens.
Oranienstr . 38 gut möbl. Zimmer sof. z. verm.
Oranienstr . 42 . 3 l., möbl Zimmer zu verm.
Phttippsbrrgstr . 26 , P . l., schon mobl. Zim. in
^ges. Lage, 51 . v. Centr. M. spr. fremde Spr.
„. .-nentftalerstr . 7 , Mtb.. 2 l., gut m. 2 - 5» ?.
Nichlstr . 5,1 l., ernf. mobl. Zim. b r. Familie.
Riehlstr . 11, 3 l., mobl. Km. zu 16  Mk. zu vm.Riehlstr . 16, 2 r., sch. m. Z. 15. Okt. od sp. z. v.
lNöderflr. 19, 3 lks., mobl. Z u. Mans. zu vm.
Römcrderg 20 , 2, m. Zim. auf gleich zu verm.
Römerberg 29 . 2 St ein mobl. Zun. S» verm
Saalg . 12, 2. mobl. Zimmerm. Kaffee 16 Mk.
Taalgaffe 28 . 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaffe 8« , 2, sos. mehrere gut mbl. Z. zu v.
Gcharnllorststr. 27 , H. P., f- Arb. Kost
Schwaibachcrstr. 6 . 2. zwer freundlich moblirte

Zimmer mit 1 u. 2 Bett. sos. zu v. Sep. Eing.
Schwalbacherstr . 11, 1, möbl. Zim.- zuverm.
Sckiwaldacherstr. 83 , 1. eins, mobl- stubch. z. v.
Schwalbacherstr. &5, 2. St ., Logis zu verm.
DrSanstraffe 10, Part., möbl. Zimmer zu verm.
Scvanstr . 10 , B. 3 l., erh. reinl. Arbeiter Log.
Stei, 'gaffe 3 , 2 l., frdl. möbl. Maus, zu verm.
Steingaffe 6 , 2 r., eins, möbl Zim. sof. zu vm.
Sreinaaffe 6, 2 r., sch. mobl. Balkonz. sof. z v.
Steingaffe 11, 3 l.. möbl. Zimmer zu vcrm
Steingaff « 13, 3 l., möbl- Zimmer zu vermiet en.
Steingaffe 21 , 2 l-, möbl. Zrmmer mit Pen,.

an Geschäftsfrl. zu vermiethen.
Stiststratze 3» Stb ., möbl. Zimmer zu verm.
Tannusstr «1, am Kochbr., 8. Et. links , Zimmer

mit 1 und 2 Betten Preiswerth zu vermiethen.
Tannusstk . 19, 3. g. möbl. Zimmer sof. zu vm
Walramstraffe 8, P-, erh. em anst. Arb. Logis
Walrawstr . 6 , 2 r., ein mobl. Zimmer zu verm.
Walranistr . 9, 2r ., Mans. m. 2 Bett. sof. z. v.
Walramstraffe 19, P., Laden, gr. mobl. -'.Man¬

sarde mir Kochofen sofort zu vermrethen,
Walramstraffe 25 , Borderh. 2 St . r., ein Heckes

sreundl. Zimmer soiort zu verm. Preis 16 Mk.
Walrawstr , 28 , B. 2 r., erh. ord. >Irb. rs. Log.
Weberg . 45147» 1. Z. m. o. ohne Pen, , zuv.
Webergaffe 49 , B. 1 l., niöbl. Zimmer zu verm.
Weilstraffc 11» 2, gut mobl̂ Zimmer zu verm.
LLcilstr. r3 kleine möblirte Mansarde zu verm.
Wcllritzst «-. 14, 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Wcttritzstr. 19» 1. erb. 2 ia. LeuteL. in. u. o.K.

Aerrr Zimmer, Mansarden,
Kammern.

Adelfteidstraffe 45 ist eine heizb. Mansarde an
anst. Person zu vermieihn. Näh. Part.

Bismarck -Ring 15 , Part., schönes Froutspitzz.
nur an solide Person zu vermiethen.

Bleichstraffe 26 , Dach, Mans.-Zimmcr zu verm.
Dotzheimerstratze 20 , P„ Mansarden zu verm.
Ellenbogengaffe 10 ein freundliches Froutspitzz.

an ruhige einzelne Person zu vermiethen.
Friedrichstr . 14, 1. heizb. Mans. p. sof. z. vm
Heleneustr . 80 , 1 L, sch. gr. l. heizb. Z. b. z. v.
Helluiundstr . 45 , 3 l., Ecke Wellritzstr., 1—2 sch.

leere Zim. zu verm., :o. m. Pens. u. Bedienung.
Rengaff « 12 eine heizbare Mansarde an einzel.

Person zu vermietben. Näh. im Laden.
Niederwaldstr . 1, P . l., sp. heizb. Mans. z. verm.
Oranienstr . 38 , 2. sch. qr. Zim. leer ios. zu v.
^ > «» -»-u«flraße 2, im Laden, 2 große leere
feiwlr JP Zimmer, 1. Etage, für jeden Zweck . .

passend, auf sofort zu vermietben. , 1
Ouerstr. 2 schönes, luftiges Zimmer an einzel a.

Person sofort zu vermieten. Näh. im Laden.

MTcr SLillsried,
Harnerweg 3. .

Pension. Möbl. Zim. u. g. Wohn. Neuh^ gerich.et.
Bäder , elcktr . Licht , Telephon , Garten»

BorzÜL ». Küche. Mäßige Preise.
I,in . r »«-!»»» mit vorztigl . Pens,

findet Herr oder Dame in geh . Familie . _
On parle fran ^aiR. Se habla espanol.

3̂ ntsenstr «.«»-e 1i » 2. _ __ _
Ltti senstr . 4:i, 1, g. mbl. Zim., ev. m. Pens.
Anst. Dame findet sos. srdl. Z. m. od. o. P-

f. Wocheo. Mon- zu m. Br . Maurltiusstr . 3, 2j.

privat-holel Erb,
Moritzstraffe 16.

Elektr . Licht. Telephon 3479.
Elea. Fremdenzimmermit zwei, auch einem Bett,

. .. M,-

Nicolasstr. 13, « .,
elea. möbl. Zimmer i. d. Winter mit u. ohne P.

Gnten Privat -Mittagsttsch
- M Oranienstraffe 22 , 2 l.

"Taunnsstr»19. n'..W°h5mSchl°L
Taunusstr . 4L , S . am Koofibrunnen.

Zimmer mit und ohne Pension.
Englie h spoken . On parle frangail,

Gut möbl . frcnndl . Zimmer zu verm«
(Aüernm . ) Zimmermannstraffe 10» 2 1.

^ur Vereinfachung der geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
s uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt».

Dt>

Riehlstr » 8 , 1 r., leere Mansarde zu vermiethen-
Röderstraffe 41 , 2. St ., heizb. Mans. d. z. verm.
Schwalbacherstr. 51. Lad., gr. l. Man!, ios. z. v
Stiftstr . 1 c. l. Zimmer sof. zu verm. N. 2 l
Heizbare Mansarde zu verm. an eine anständ

Person. Näh. Slarstrnffe 21 , P . l.
Große heizbare Mansarde an nur ruhige

Pcr >'on zu vermiethen. Näheres im Zeitungs-
Verkauf Ecke Wilhelm- u. Frankfurterstraße.

Ornor unmöbl. Zimmer, prima Lage, zu ver-
^ilil . 1 miethen. Näh. Tagbl.-Berlag.

"Remisen, Stallungen , Schennr»,
Keller etr.

Stallung für 2 Pferde und Kutscherzimmer zu
vermiclheu Adolfsallee 40.

Das

WohmgMtzwrls-ßAeu
Lion k  Lie .,

Friedrichstr. 11 - Tekephon 708.
empfiehlt sich den Miethern zur kosten-
freien Beschaffungvon

«Sblirten und nnmSblirten
Bitten » und Mag «nw »hnnn «rn
GeschäftSlokale« — wödlirter '. -
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien ° Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Billa
. mindestens 10 Zimmern in ebener Lage,
Garten, zu sofort zu miethen oder kaufen gesucht,
Offerten mit Preisangabe unter s . 2L » an de«
Tagblatt -Vcrlag.

Kinder !. El,«paar iucht 5—6-ZiMmer«
Wohnung in bester innerer Stadtlage . Offerten
mit Vreisaua. unter l« . SL » a. d. Tagbl.' Verl.

.«i. eine ungenierte2-Zimmerwohn.
mit Küche, 1. St . Offerten u.

Kl. Sl » an den Tagbl.-Berlag. _ _
~ mit Kind wünschtz. 1. November

1—2 -Zimmer -Wohn . mit Küche.»». SL » an den
Dame. _

Offerten mit Preisangabe unter
j T agbl.-Berlag erbeten.

Zwei zuverlässige
aeaen .Hausarbeit.  Näb.

Leutc suchen Wvhuung
im Tagbl.-Berlag.  6»

Ein Salon n>it 2 Sckitafz., mobl., w. zll
m gesucht, Taunus - oder Elisabcthenstr. bevorzugt.
Offerten unter V. SIS an den Tagbl.-Berlag. ,

Funaer Herr wünscht fein möblirteS
Zimmer mit Pension . Offerten unter
xi . 85S ait den Tagbl .-Vcrlag ._ _

der beste« Gesellschaft sucht
für längeren Aufenthalt SalonDame

, und Schlafzimmer, möglichst Part . o. erster Stock,
falls darunter em Bureau oder Geschäftsräume.
Gegend Nähe Taunnsbahnhof bevorzugt. Offerten
unter W. SL » an den Taabl .-Verlag.

Gesucht
I per sofort 2, eventuell3 elegant möblirte Zimmer

von Gerichtsassessor, möglichst Rhem- od.Wilhelmstr.
IOfferten unter 8». KL» an den Tagbl .-Berlag.

HFnTÄttere gebiU». Dame sucht in gebild.iFamilie oderb.gebild.Dame em gut,mobl.
Zimmer mit Pension im Preise von 80 Mll monatll
incl. Heizung. Angebote unter Chiffre « . 2L -L
an den Taablatt -Verlag. _
- - ; Gebild . ältere Dame sucht

Pens, und Anschluß bei besserer
>Familie oder einzelner Dame. Offerten unter
| j . SL « an den Tagblatt -Verlag._

~ sucht gute Pens.Ein junger Herr ^
| Preisangabe unter M. Sä -ä an den Tatzbl.-Verr.

»ur Vereinfachung des geschäftlichen
~ Verkehrs bitten wir unser « gechrt - u

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
! UNS zu uberweiseuden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Lagblattr.

Sldelhcidstraffe 11» 1, elegant möbl.Zimmer
mit und ohne Pension für dauernd.  _

Mtb !emlstr . 31 , P „ 2 möbl. Zim. in. guter
Pension 60 n.  6ö Mk. auf gleich zu vcrmlethcn.

Pension Lehmann. .
Elea . möbl . Zimmer m. u. o. Pens , ans
Tage , SSochen u . Mo « . Siuck, e. Salon m.
Divtoinatensdircivt . Bad i . H. Sld otsstr . 4,1^
-Schlafzimmer an

P » Herrn zum 1. November zu ver-
^ ' "ihcn Bismarckri ng 33, 2. .larolii. _

und ohne
Delaspee-

dt, *,*,* ca . 180 Rth . groß,
WtN RttSL , direct an der Platter»

straße, als Gärtneret oder Lagerplatz zu ver<
pachten. Näb. Röderstraße 21, 2. St.

Elegant möbl . Zimmer mit
Pension bei mäßigem Preis zu verm.
strane 6, 2. Stock, am Markt.

Separates ungenMes Zimmer an besseren
Herrn -u vermiethen Elisabethenstraße 10, Part.
' — ^ iedriäisträffe 47 . 8. Et., Zimmer mit zwei
Betten u. Pension an isr. Damm o. Herren zu v.
-Mrderstr . 16, P . r., f. m-Wohn- u.Schlafz.,
mtl 45—60. einzeln. Zimmer 15—65 M. _
-im -fl, u.öH7 ^ZÜ'»mer aus 1. November

^abzugebcn Kapellenstrahe 12, 2 U

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
I Verkehrs bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
I uns zu überweifeilden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Funaes Fräulein wünscht engl . Unterricht,
allein oder in Klasse. Offerten mit Preis unter
iv. s?;. » « postlagernd Wiesbaden, Rhemstraße.

i>. A. Lelirerinnen-Yerein,
A«vLSes »vS !rU»BtieL» »!!N, ’SIPiesbade *», Frl.
Th . Ilfiren, Bismarckr . 35, 1. Spr . f reit -12—1._ *
—Unten , in all. Fäch., Arbeitsst.. bl Prim , mell
Ferienkurs. Vorbereit, auf alle Classenu. Examina!
lWorii «, staaft gepr. Oberlehrer, Lmsenstr. 43
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Berlitz’Ugtestziis-Birei,
Luisenstrasse 7,

in Verbindung mit den zur Zeit in allen
"Welttheilen existirenden 300 Berlitz-
’Scliools. Uebersetzungen von Geschäfts¬
briefen, Prospekten, Catalogen, Büchern,
juristischen,medizinischen,journalistischen

Arbeiten etc.
Schnell, discret, billigste Berechnung..

„i * -

I , W  ftrttimÜlt « » 1 . «eil «tr . # , »£j . i ». ijUlillliliii « Unterrichtet hiev seit 1890.
Bfrnra *. , JEngjä., itnl, , Spa ®., Fortug .,

BSisssiseJi . Grammatik u. Handelscorresp.
Uebersetzungen billigst. Deutsch für Ausländer.
(Schönschreiben. Stenographie. Uuchiühr. etc.

Einzolstunde Sh . 5. in Kursen billiger.

dMprachKU.
Unterricht u . Ueversetzarrgen . Referenzen.

Der Stunde 80 Pf ., p. Uebersctzung v. 40 Pf . an.
SSonieo Sekrobenstr . 11, M . 2.

! Ml IWUIIIWUII J
Cisr Schiller des - iJSiberlslasserii.

Vorher, auf das Maturüäts- Examen.
Mäss . Honorar . — Spreelist . 10—12 u. 2—7.

8ueai ge bb g»ia tg S . ISorlBpart.EEnglischen Unterricht für Anfänger
Dotzheimcrstraße 46, 1 r.

Wanted SSusgäi*!« lessoms (iitterature ).
Öfters sub M. SIS Tagbl.-Yerl.

Pariserin , her deutschen Sprache mächtig,
erth . Unterricht in Convers . u . Gram . Dobheimer-
ftrnfjc 86, P . I,, von 11—1. _ _ _

Französ. Convcrs.-Stmlden
glebt eine Französin . Kinder u, ja . Dam . bevorz.
Offerten unter 8- - L8S an den Tagbl .-Verl.

Hondelo-u.Kchrelvlehmjloll,
Wellisir. 38,

Ecke
Moritzstraße.

Buchführung, Rechnen, Weeksellehre,
Korrespondenz, Ifontorarbeiten,

Stenographie, Maschinenschreiben,
Schönschreiben u. s. w.

Prospekte

Kleuogrllptzjstijes Jiijiitiit,
Gründliche Ausbildung in Stenographie,

Maschinenschreiben , Bnchsührnng,
Korrespondenz , Sprachen usw.

Der Unterricht kann jederzeit begonnen werden.

T-Heaterfchule,
dramatischer Unterricht , vollständige Ausbildung
fürs Theater für Damen und ' Herren , von
Dotzheimcrstraße 20 nach Meolasstrntze 33 , 2,
'verlegt. Anmeldungen Nachmittags von 3 bis
6 Uhr.

Clara Krause,
Schauspielerin.

Jilttr - , ÜHöslinea - . . „ ÄiuitörtE-Inlertiöjt Bleichste . 25.
Zither -, Mandoline - und Guitarre-

Unterricht erth . am gründl . LI . Wewerka,
Kgl.-Kammermusiker , Westendstr . 15.

|tiji ® e-ftsÄ
f. Damengard ., Sv st. Grande , incl . Pariser , Wiener
st. engl. Schnitt , Anfert .-Unterricht , sym. Berechn,
u. Erkl . fämmtl . Jonrn ., beg. a. 1. u. 15. j. Mts.
bei Frau Anmeld , werden in den
Kurf .-Lokalen, Stiststraße 24, Vdh . 2. Et ., und
Dreiweidenst r . 1, Vdd . 2. Et ., frdl . entg ĝengcn.

ZyschyeldZ-MLierrlcht
mit oder ohne Räh -KnrsuS . Neue, angenehme
und schnell erlernbare Methode bei sicherstem
Erfolg . Sehr vorthcilhafte Gelegenheit z. Sclbst-
anserngen von Kleidern ec.

Lsg !- 1 Qnif ? Dam -N-Couf.
jllUU J . Ool 14 , Mauritiusstr.

FechteA,
fefjt «mpfohleucr Sport.

Unterricht an Herren , Tameu u Kinder
ertcur im rvechtsaal oder im Hause

M - MZL ^ LLLLUG, . -
dipl . ital . Meister der Fechtttu st,

Bahnhosstratze j .
Sprechstunden : Dienst ., Donnerst .. Samst .,

A »ruvtzagr von H ~ 121/* Uhr.

Mal- «. Zeichenunterricht
erteilt

Martha Hochhaum,
Kaiser-Friedrich-Ring 46.

Sprec hzeit 5 bis 6 Uhr Nachmittags.
Wer ert. zwei jung . Herrn Tariz -Nuterricht k

Offerten mit Preisangabe pro Stunde od. Kursus
unter v . Sit an den Tagbl .-Verlag.

vornehm« Institut
für Tanz-Unterricht.

Zu einem feinen

2.Wml-TllsMkl
für Damen ' und Herren aus ersten Gesell¬
schaftskreisen sind noch einige Anmeldungen
erwünscht.

Julius vieru. Kan,
Emserstraße47,1 — Michelsberg 4 (Laden ).

Pnvat -Tanzunterricht crtheilt in 6—8 Std.
für alle Rundtänze unter Garantie zu jeder Zeit ..
Prima Res, ns . sciiwaii . Oranienstr . 27, B.

Komm an dobüch lein
mit Anleitung zu Franeaise u. Lancier (franzö¬
sischen und deutschen Text ) ist erhältlich im
Tanzunterrichts -Institut Jlniitss BSieru.
Michelsberg 4, Laden.

Hnrn -KesestsEafl . 2lh—i su  Uhr : Turnen der
Mädchen-Abtheilungcn . 4"/<—6Uhr : Turnender
2. Knaben -Abtheilung.

Hnrn -Merein . Nachmittags 3 Uhr : Mädchcn-
turnen . Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Zstänner -Turnverein . Von 3—4 Uhr : Mädchen-
Turnen . 4—S' /z Uhr : Knaben -Turnen . Abends
8 Uhr : Nicgenfechten. 9 ‘/i Uhr : Gesangprobe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
AreiniilNg « Aeuerwesr . (Saugipr .-Abth . des

2. Zugs .) Abends 6 '/- Uhr : Uebung.
cLokaf-Keweröeverein . ß . K . Abends 8 Uhr:

Vortrag.
Wies Kaden er Briefmarken - Sammler - Verein

Abends 87 - Uhr : Sitzung im Clublokal , Hotel
Fuhr.

WationaMKerake parier (2. Bezirksvercin ).
Abends . 9 Uhr : Versammlung.

Hesangrerein TiederLfüthe . Äbds . 9 Uhr : Probe
IianK . n . Mergungungs -ßlnL Arohfinn . 9 Uhr:

Rauchabend.
EKristficher Merein junger Männer . Abends

9 Uhr : Bibelbesprcchuiig.
Kvangefitcher Männer - n . Mngfings -Derein.

Abends 9 Uhr : Bibelbcsprechung.
Laufmännischer Werein . 9 Uhr : Versammlung.
Männer -Kesangverein Anion . 9 Uhr : Probe.
WiesK . BadfaKr -Merein 1884 . 9Uhr : Vcrsamml.
Kavelsberger Stenograpßcn -Werein . Uebungs-

Abend.
chrsetfschuft Sangestrennde . 9 Uhr : Probe.
Pentschnationaf . Kandfnngsgehüffen - Dervand.

(Ortsgr . Wiesbaden .) 9 Uhr : Vereinsabend.

?.ur Oereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dies er Rubrik

[ uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

MMark felolptio!
Verloren Sonntag Nachmittag kleine

DiamanthryMe
in alter Silberfastnng zwischen 3 u . 5", ttftr
ans dem Wege Elisaheiyenstr . nach Krieger¬
denkmal , von da Elektrisch« bis Lnisen-
platz, dann durch Tldolistraste, SldeUicid-
stratze, zurück Moritzstratze, von da Rttcin-
stratze per Elektrische bis Kriegerdenkmal.
Abzugeben Elisabettzenstratze 14 , 2._

Eme goldene DameArchr
an einer silbernen Schleife , Monogramm A. B.,
verloren auf dem Wege von Nerothal — Thor-
bergwcg bis Kapellenstraste 44. Abzugeben gegen
aute Belohnung Kapellcnstraße 44._

Versteigerung von Mobilien rc. in der Villa
Sonnenbergerstraste 8. Vormittags 9V- Uhr.
(S . Tagbl . 485 S . 7.)

Versteigerung von Mobilien re..dm Hause Goetbe-
straste 11, 1. Et ., Vormittags 97 - Uhr . (S.
Tagbl . 487 S . 17.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Erd - und Maure, -Arbeiten zur Errichtung
einer Leiter - und Wagenremisc auf dem Grund¬
stück Platterstraste 62 , im Büreau für Gebäude-
Unterhaltung , Fnednchstraße 15, Zimmer No. 2,
Vormittags 10 Uhr . (S . Amtl . Anz. No . 81

Metsorsl - gische Bsov -rchtrrrrge»
der Statiorr Miesbade « .

16. Oktober. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer *) . . . 7441! 747.1 75071 747.3
Thermometer C. . 3.9 7.3 3.2 4.4
Dunstspann , (mm) . 5.7 5.4 5.4 6.5
Rel . Feuchtiqkeit("/<>) 93 _70 98 85.3
Windrichtung . . N. 2 N . 3 NW . 2 —

Nicdersäilagsb .(mm) — — — —
Höchste Temperatur 7.3. Niedr . Temper . 3.2.

*) Die Barometerangaben sind auf 0'
reducirt.

Ein gotdener Zwicker verloren.
Belohnung abzugcben Moritzstraße 43, 2.

Gegen

Verloren eine wott . Pferdedecke , gelb mit
rotb in bl. Str . Abzug . Bliicherstr . 18, Vib . l r.

Kneifer verloren Kirchgasse b. h. Moritzstr.
Abzngeben gegen Belohnung Moritzstraßc 66, P.  j

Wrtipr -Ärrrrtzt
Nrs „Mirsbadrnrr Tagtzlatt ".

Mitgcthoilt auf Grund der Berichte der deutschen
Scewarte in Hamburg.

verboten. »

Körtlgkrche s Sch -rrrspieie.

Verlören Freitag Abend von Goethe-,
Moritzstr ., Kirchgassen . Markr-

straße ein schw. seid. Beutel m. schwarzem Strick-
zeua. Abzug , g. Belohn . Grabenstraße 1, l.

(Nachdruck
19. Oktober : meist heiter

windig . Nachts Reif.
bei Wolkenzug, kühl,

Drei Leihhilrliöthelsbücher
verloren worden . Der ehrliche Finder erhält
8 Dtk. Belohnung Hotel Royal b. Portier.

Ans - und Untertans für Könne (« ) « nd
Mond (C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Ltertvren am Montag eine braun . Leder¬
täschchen mit Po :tcmonnaie u. Inhalt von der
rothen Bank an der Plattcrstraße bis an Kirchhof.
Genen Belohn , abzngeben Rancntbalerstr . 7, P . r.

Okt. !im Süd .! Aufg . !Unterg . Aufg . > Unterg,
jUtu Min . Uhr Min . Uhr Min . Uhr AiinchUhr Mm.

19. ”1112 12 | 6 66 5 28 ld 26N .U2 20M>
*) Hier geht T»Untergang dem Aufgang voraus

Kleiner hellgelver Zwerg¬
spitz entlaufen. Abzugeben gegenz

Belohn . Kirchgaffe 26. Vor Ankauf wird gewarnt.

Tages-v cranstältungr,,
Kurhaus . Abends 8 >', Uhr : Bail.
Königliche Schanspiefe . Abends 7 Uhr : Erstes

Sympbonie -Concert^
Mestdeuz -Hhcater . Abends 7 Uhr : Das graue

Haus.
Wakhalku -Hheater . §!bend« 8 Uhr : Vorstellung,

«khalfa (Restaurant ). Abends 8 Uhr : Concerr.
Aeichsßalleu -Hkcater . Abends 8 Uhr -Vorstellung.
zx-ttoiio-Kinemat , grapl ) , Ecke Moritzstraßc und

Ka ser-Friedrich -Ring . Von Nachmittags 3 bis
Ab nds 10 Uhr : Vorstellungen.

Marktkirche . Abends 6 Uhr : Concert.
Wissenschatuecher Aortrag des Herrn Professor

I)r . A. Dcißmann aus Heidelberg, im Casino,
Friedrichstraße / Abends 8 Uhr.

Ketlsarmee . Abds . 8'/ - Uhr : Oeffentl . Bersamml.

Kktuaryus , Aunstsalo « , Wilhclmstraße 16.
Manger ' s Kunstsalon , Taunusstraße 6.
Kunstsalan Aictor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Aamru - tzfuS , Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Licht - , Luft - und Sonnenbad des Vereins für

volksocrst . Geiundheitspflcgc ans dem Atzelberq
(Haltestelle „Lindenhof " der elektr. Bahn , 1 Min .),
getrennte Adrhcilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Tllitglieder , täglich geöffnet von
5 Uhr Früh bis 10 Uhr Abends . Ausschank
alkoholfreier Getränke

Wereln für Sommerpffege armer Kinder . Das
Büreau , Steingasse 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Whilipp Kbegg - Bibkialbeü , Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

KrtieitsnachWeis des Ehristk . Arbeiter -Vereins:
Scerobenstraße 13 chci Schuhmacher FiW §-

Rrstdrnf - Ttzeater.
Direction : vr . phil . H. Ranch.

Mittwoch , 18. Okt. 47. Abonnements -Vorstellung.

Das graAe Haus.
Komödie in 4 Akten von Richard Skowronnck.

In Scene gesetzt von Dr. Hcrm . Rauch.
Personen:

v. Kowalski , Gefängnißinlpector August Weber.
Elisabeth , seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Carl , i . . . . Richard Ludwig.
Warta , s Kinder - - - - Helene Valois/Anton,
Anna , I . . .
Frau Kalinna , Krugbesttzcrin

Franz , j iI)re  Kinder ; ; ;
ast , Kreisausschußschreiber.

Vruchnow , gen. Pietsch . .
Maria , seine Tochter . . .
Angustin , Schuster . . . . . Gustav Schnitze
Lotte , seine Frau . Minna Agte.
Gottlieb , Lehrling . Arthur Rhode.
Sandelholz , Pferdehändler . . . Theo Tachaucr.
Gitte Pulverstcin , Krugbesitzerin Emmy Selke.
Kobilinski , Gefangenenaufseher
Karline , ein Mädchen . . . .
Wisotzkp, GenSdarm . . . .
Erster Schmuggler.
Zweiter Schmuggler . . . .
Erster Grenzanfseber . . . .
Zweiter Grenzaufscher . . .
Ort der Handlung : Jm l . Akt,,
in den folgenden ein Dörfchen

Grenze . Zeit : Juni 1888.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 '/- Uhr.

malie Junk.
Steffi Sandori .Z
Clara Krause.
Ellp Arndt.t ms Wilhelmy.einhold Hager.
Georg Rücker.
Else Noorman.

Theo Ohrt.
Lydia Herting.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
HermannPöschko
Friedr . Degencr.
Franz Queiß.

Das graue Haus ",
an der russischen

Mittwoch , den 18. Oktober.
Zum Besten der Wittwen - und Waisen -Pension^
und Unterstützungs -Anstalt der Mitglieder des

Königlichen Theater -Orchesters:
1 . Symphonie - Coucert

des Königlichen Theater -Orchesters unter Leitung
des Kgl. Kapellmeisters Herrn Prof . Franz Mann-
staedt und unter Mitwirkung des Herrn Leopold

Godowsky (Clnvicr ) aus St . Petersburg.
Programm:

1. Ouvertüre zu CollinsTrauer¬
spiel „Coriolan " . . . .

2. Concert (G-dur op. 58) für
Clavier mit Orchester . . .

(Cadenzen von Godowsky .)
I. Ailegro moderato.
II. Andante con moto. — Rondo.

Gespielt von Herrn Leopold Godowsky^
3. Zum ersten Male : „Odysseus'

Heimkehr". 17 . Thcil aus
„OdysseuS' Fahrten " (Op. 6)

4. Solostücke für Clavier:
a) 4 Concert-Etüden a. op. 19
b) Meine Freuden , Nocturne
c) Mephisto -Walzer . . .

gespielt von Herrn Leopold
Godowsky.

5. Symphonie (C-dur ) . . .
I . Andante. — Ailegro ma non troppo.

II . Andante con moto.
III . Scherzo. — Allegro vivace.
IV. Allegro vivace,

Der Conccrtflngcl von Carl Bechstein ist aus deF-
Pianofortelager des Herrn Hugo Smith (Dambach"

tbal 10) bnhier.
Bei Beginn des Concerts werden die Thürcn W*
schlossen und nur nach Schluß der einzelnen

Nummern wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/. Uhr.

Gewöhnliche Preise.

L. v. Beethoven.

L. v. L̂ ecthovcn.

Ernst Böhe.

Poldini.
Chopin -Liszt.
Liszt.

Franz Schubert-

Donnerstag , 19. Okt. 224. Vorstellung . 5. 3Dar¬
stellung im Abonnement M.  Maurer u . Schlosscr-

Kurhaus zu 'Wiesbaden
Mittwoch, den 18. Oktober, Abends 8'/a Uhr:

Ball.
Tanz-Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Anzug: Gesellschaftstoilette (Herren : Frac .t

oder dunkler Rock).
Eintritt gegen Jahres -Fremden- und Raison-

karten , sowie Abonnemeatskarten für Hiesige-
für Nicht-Inhaber solcher Karten : 3 Mark.

Am Balltage gelöste Tageskarten werden bei
Lösung einer Karte zu 3 Mark in Zahlung ge¬
nommenen, jedoch auf eine Karte nur eine Tages¬
karte.

Sämmtlicke Karten sind beim Eintritt vor-
zuzeigen.

Städtische Kur-Verwaltung.

Walhalla'Theater.
Auch das

hatte einen
neue zweite Oktober-Programm

durchschlagenden
Erfolg.

Jeden Abend:
Die Einbrecher von New-York,

sowie die übrigen
9 Attraktionen,

Anfang : 8 SJlir.
Vorzngskarten an Wochentagen gültig.

Kcke Kaiser-Ariedr.-Mug u. Moritzstr.
Theatre Eleetrique Photio-

Ktematopapk
Directeur lL. S*m -iss . Gdneve.

Lebende, sprechende, singende, musi-
cirende Photographien . *̂ i

Täglich von 3—11 Uhr Abends je stündlich:BorsLellNKgen.
Jeden Tag wechselndes Programm.

Heute u. Al : Riefenprogramm.
Auf allgemeines Verlangen in jeder Vor¬

stellung:

Die idcrmäljlmißsfeierlicöhcitcii
des heut Itonimup in Berlin,

sowie:
MWWiiA auf hoher See,

das Auswerfen der Harpunen , das Ein¬
fangen , die Entfettung 2t.  Schwerste Kmc-
matographische Aufnahme , über 800mal im
Hippodrom London mit dem größten Erfolg

gezeigt. F77

NaUr «ÄS-Ttze-rrep. Mauritiusstraße1a.
Specialitäten -Vorstellung . Anfang 8 Uhr Abends,

Donnerstag.
Ltsetoil.

19. Okr. 48. Abonnements -Vorstell.

Asichshallerr -Ttzsstev . Stiftstrabe 16.
Specialitäten -Vorstellung . Anfang 8 Uhr Abends.

Kaisoe -Nansrama . Rheinstratze 37.
Diese Woche: Serie I : Wanderung durch Roim

— Serie II : Wanderung durch Jnrcrlaken,
Lauterbrunnen , Grindelwald.

A ;rsWKf ! rgs Ttzsarse .' .
Lrankftrrker Atadtttzr «t »e. — Gchmrsviel"

haus . Mittwoch : Der Graf von CharolaiS . —
Donnerstag : Die versunkene Glocke.

J



N - . 48V.
Morgen-Ausgads.

S. Ktatt.
Viksbaökm Tsgblstt.

MMw . ch,
18. GKt-b-r 1S0L.

83 . Jahrgang.

Oeffentliche Danksagung.
Den hohen , sehr verehrten Damen des Comites, die so huldvoll

eine grossartige Verschönerung meiner Jubelfeier in Anregung
brachten , sowie den nach Hunderten zählenden hohen Herrschaften
hiesiger Stadt , die gemeinschaftlich mit diesen Damen in liebens¬
würdigster Weise mich durch ein ausserordentlich reiches Ehren¬
geschenk auszeichneten, sage ich auf diesem Wege allerherb¬
lichsten , tiefgefühlten Dank unter dem Ausdruck lebhaften
Bedauerns , dass es mir nicht vergönnt ist , jedem Einzelnen dankbar
die Hand zu drücken

\Yiesbaden , im Oktober 1905.
Annetta Balbo,

Königliche Balletmeisterin

Jlfttöü0V6b6VS fifamev, K.n.K.Kammerlieferant,
llofbräuliaus VJicheloS » in Böhmen,

| KCüitchener ßöwenbräu,
«Valirrsprodnct &OBi 80 Millionen Äiiter «,

empfiehlt im Fass und in Orig.-Abfüllung (Va-Äjiter -ÄTlasclieii)

Bergschlosschen . Jltff * Telefon No . 385.
Niederlage : Carl SSertz , Wilhelmstrasse. 2280

Lokal-Gewerbe-Verein, E. V.
Mittwoch , de» 18 . Oktober, abends 8 Uhr, im Saale der

Gewerbeschule , Wellritzstraße 34:
■i~ äaa  Bortrag agK -
des Herrn Architekten Er . Brosende hier über:

Ale neueren feultureUcugEftreliuitaen auf tiemCSebiete der Architektur
(erläutert durch Lichtbilder) .

Eintrittskarten für Vereinsmitglieder (kostenfrei) u. deren Angehörige
(ä 20 Pf ) sind nur im Vereinsbüreau (Gewerbeschule. Zimmer 11), solche für
Nichtmitglieder (a 50 Pf .) auch in der Papeterie Dahn , Kirchgasfe 51,
zu haben Der Vorstand . F444

herein̂rauenbüüung— r̂auenfluöium.
Donnerstag , den 10 . Oktober , Abends 7 Uhr, in der Aula der

Höheren Mädchenschule (Eingang Mühlgasse):

Gesfentlicher Vortrag
von Herrn Dr . Marl Wollf aus Karlsruhe über:

Wandlungen des Frauenideals.
Eintritt frei . Der Vorstand.
Zur- Deckung der Kosten werden freiwillige Beiträge am Saaleingang entgegen¬

genommen. **̂

Herren-Paletots
gut sitzend und prima verarbeitet

bekommen Sie zu

Mark
t50_ _ .

m — nur  bei der Firma

Q°M. neuster
Hauptgeschäft Oranienstr. 12, Filiale Hel'mundstr. 43 . ^

Mittwoch, den 18. Oktober,
Vormittags 0 '/- und Nachmittags 8 x/a Uhr anfangend:

Fortsetzung
der

grossen Mlliar-Msleigernng
Sonnenbergerftrahe8. dahier.

Adam Bender,
Geschäftslokal : Moritzstr . 12 . Auctionatov u. Taxator.

tpiritn-Mose»
„Mm!"

gefahrlos and gernchlos , "Ml

fetroUKeizofea
Jerfeei“

geruchlos sind niemals blakend,
in Folge selbstregulirender Brandscheibe, Beide m
höchster Vollkommenheit construirt , empfiehlt zu

billigsten Preisen

Keh.Adolf WeuBantU,
Eisenwaarenhandlung,

Ecke Webeiv u.. Saalgasse.
2632

Wiesbaden, Silo NaMntHa!.
<*„ prachtvoller Landschaft, unmittelbar am Walde, nabe NcrotHal. neu, mit großem

Garten. 1058n -m, 18 Wobnräumcn. reichlichem Zubebör, eingerichtet zum Alleinbewoynen,
auch besonders geeignet für Pension oder Sanatorium , zu vermiethcn oder zu verkamen gegen
geringe Anzahlung, mit oder ohne anliegenden Bauplatz für zweite Villa zum Allemb-wohnen
Anfragen unter lF. MV. »s » « an liwdoir Messe , Wiesbaden. (Auftrag-No.4296 9Ql 121

Ächlch-Vecheisermg.
<=sm Aufträge des Herrn Testamentsvollstreckers versteigereE heute

Mittwoch , den 18 . Oktober er., Morgens Ost- « . Nachmittags 2 /- Uhr
beginnend , in der Wohnung

Goetheftratze 11, 1. Etage,
folgende zum Nachlasse des f Rentners 31. Sj5str5m gehörige Mobiliar.

Gegenstands ^ üschgarnituren , Divan , Gopha , Nußb .-Büffet , Schreib¬
tisch, Schreibsekretär , Kommoden , Konsolen , Kleider - und
Wäscheschränke, 2 vollst . Betten , Waschkommoden , Nachttische,
Tische und Stühle aller Art , Rohr -, Polster - und Schaukel,
fcsfel . Spiegel , versch. größere Bilder , Oelgemälde , Teppiche,
Gardinen , Paravent .Büstensäulen ,Etageren , Lustres , Lampe«,
Nivvsachcn , Luxus - u. Gebrauchs -Gegenstände , Wanduhren,
Glas ! Crüsta », Porzellan , Bücher , Sitbersachen , gold . Herren.
M Damen -Uhr, Gold - « . Schmucksachen, Weißzeug , Herren-
Kleidungstücke, Gesindemöbel , Kuchen-Einrichtung , Ersschrank,
Weiß - n. Rvthweine u. noch viele andere Hauseinrichtungs-Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Bersteigernngstage.

Wilhelm Helfricta,
Auctionator nnd Taxator , Schwalbacherstraße 7.

DfThompsons
Seifenpulver

ist das beste. F77
Lieblingsmittel der vornehmen Welt, beseitigt auch Sommersprossen und Sonnenbrandflecke,
In Wiesbaden nur bei BBacUe & EsUlomy , Taunusstr. 5 . Parf.-Spezialgesohäftu.Progerie.
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Die Abholnng
von Fracht-n.Eilgütern

zur Bahn 2769
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Reitenmayer ’s
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittag« nur Eilgüter)

/Frarhtgat : binnen 5 —K  Stunden)
\Eilsnt : „ » —* /

Bestellungen beim ßiirean:
Rheinstrasse 21,
MT n eben der Hauptpost . -VN

¥  Königlicher HotspediteurMJfcttenmayep
I X, = Wiesbaden —

Ausverkauf
»Btt Reisekoffer, Handkoffer, Hutkoffer,

Meisetaschen, Plaidhüllcn und der anderen
Retseartikcl, welche von meinem Laden hcrrühren,

Hu jedem annehmbaren Preis. .1. Slrachm . nu.
Früher GrabenstraKe.

^etzl Reiigaiie 22,1 Stiege hoch.
1

X

Veilchen-
Toilette - Reifen |

neutral , mild, hervorragendes Pari üm, M
per Stück 30 , 35 , 410, 50 , 90 Pf., n
sowie alle Toiletten - Seifen in den gang- W
barsten Gerüchen eigener Fabrikation und

der sonstigen bewährten Firmen.

C * W . Poths , Seifcn-Fabrik, |
}

Langgaase 19 2749

mtimtl  WnlerijOl und firnen
!a. d. Gemarkung Naurodi. T. zu verk.

»"r . tteyer , Dreiweidenstratze 6.

400 o
G

Ueverpreis erzielt dtte Ges. in. b. H.
mit ihrem im In - N. Auslände patentnmtl. geschützten £ f ( (| | ) | CIl Vitt IIIt

fttt * ? ! li tlOlICCtl . Der Apparat ist ein vornehmes Schaustück mit mehr,
gotd. Medaillen , M-reudiplom , groß. Ehre kr-uz am Bande prämiirt.

Große Kaniverträge sind bereits abgeschlossen und andere in der Schwebe. — Es ist
hierbei demnach Gelegenheit geboten, obne Mühe
kleinere wie grökerMapitalien zu verdreifachen
und nimmt Zeichnungen ht-r'ür schon von 500 Mk. ab entgegen. Das GeseUscha/lskapital beträgt
150,000 Mk. eingeteilt in öt« teilp &so , min inno hilfAnteileä 50■' und 1OOO Mk.

Hounefelde ' , Ban'direktora. D.
Godesberg.

st8
it8nstnst
it
stst
st
n

Ml -lesianf „Sehtitzenhof“,
ScBiSiisenliofstpasse 4.

Heute Mittwoch von 6 Uhr ab:
Mas im Topf mit Müssen.

Schweinshaspel mit Kraut und Pur ^e
Irish Stew.

Tournedos a la Rossini,
sowie reichhaltige Abendkarte.

Souper 1.20 Mk.
Merlans gebacken , sanee tartare.

Mas im Topf mit Müssen
Käse oder Compdt.

St
%
RSt
SCst
st
st
14St

st
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TIaee
neuester Ernte.

Der stetig zunehmende Consum in Thee
veranlasst mich, auf die besondeien Vorzüge
»einer in Handel gebrachten Mischungen

aufmerksam zu machen. Schon meine
billigeren Sorten » Bk . 1.89 . 3 . — und
8 .4(0 kann ich als g-u ' e . gehaltvnl e
und r »nitglebige Thee ' n von
he -onderem Wütig schmark
empfehlen. Spcoiell als Haushaltung«- und
Con urnthee haben sich diese Marken vor¬
züglich emgefür rt . Meine bess ren Thee’n
bieten, was edlen (»enchmaek.
feines Iron a und Ansjf «e **i Neil
anbelangt, das Be te was in der Preislage
von Mit . 3 .40 bis Mk . 6 .— geliefert
werden ka n. 2678

loh gebe meine Thee’n lose ausge¬
wogen, nicht duich kostspielige Packungen
vorthenert, zu rael -steliend a < erst
niedrig g « stellten A"reisen ab:

das Pfd.
Fami’irn-Thee . . . . Mk . 1.80
Frühstücks-Thee . . . „ 2.—
Geselischafts-Thee . . „ 2.40
Englische Mischung. . „ 3.—
Five o’clock-Thee. . . , 3.20
Russische Mischung. . „ 3.50
Kaiser-Thee, das Edelste

der neuen Ernte . , „ 4.—
Kaise -Mischung . . . „ 5.—
Sliithen-Pecco . . . . „ 6 .—
Thee?pilzen, feine Qualität„ 1.40
Theespitzen, hochfeine Qualität1.60

Nasso vi ii-I)roger ie
Chr. Tauber,

Kirchgasse 6. — Tel. 717.

Brennholz
-» Ctr. Mk. 1.20,

Anzündeholz,
fein gespalten» ö fftr . Mk. 2.1«,

frei ins Hau ».
, C . üissling -, Kaveüeüsir . 5/7 . Tel , 884.

Belflischer Hof. Herber, Rent., Balduinstein.
Hotel Bender. Margulies, Lodz.
Schwarzer Bock. Langmaaek, Kfm., Hamburg. — Frank , Ritler-

gutsbes. m. Fr., Marschew (Posen).
Hotel Bnchmann. Lichtenstein, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Blödner,

Kfm., Dresden.
Dahlheim. Hofweber , Hotel u. Brauereibes ., Interlaken . —

David, Kfm., Frankfurt . —Wilkinson, London. — v. Roß¬
bach, Rent., Dornholzhausen.

Einhorn . Neumann , Kfm., Köln. — Kahn, Kfm., Frankfurt. —
Ferger, Hotelbes., Marienberg. — Köhters, Ger.-Sekretär,
Münster. — Bertram, Kfm., Köln. — v. Stamm, Frankfurt.
— Schumacher, Kfm., Nürnberg.

Eisenbahn -Hotel. Rogada, Kamin. — Rogada, Dr. med.,
Kamin. — Keppier, Kfm., Kiel. — Endres, Giebelstadt. —
— Hein, Kfm., München. — Leckie, Kfm. m. Fr., Buenos-
Aires. — Gassen, Kfm., Hagen. — Schreiber, m. T., Staß¬
furt.. — Beck, Kfmi, Basel. — Holling, Kfm., Lennep. —
Prüfer, Kfm., Hannover.

Englischer Hoi. Hirsch, Kfm., Buck. — Burkhard, Kfm.,
Gebweiler. — Möbius, Domänenpächter, Kleinradmeritz bei
Lobau. — Lueg, Ing., Rembach.

Erbprinz. Gravenhorst, Kfm., Hanau. — Schuster, Alten¬
kirchen. — Rheinshagen, Friedrichsthal . — Humpert, Düssel¬
dorf. — Ringler, Kfm. m. Fr., Cassel. — Schäfer, Domäne
Marienberg. — Kehl, Kfm., Frankfurt . — Richtmeier,
München."— Weber, Chemnitz. — Kann, Kfm., St. Johann.
— Rieß, Kfm., Coblenz.

Europäischer Hof. Königsberger, Fabr ., Berlin. — Suhlfleisch,
Kfm., Berlin. — Block, Kfm., Frankfurt . — Gut, Reallehrer,
Frankfurt . — Väradi, Kfm., Wien. — Theisen, Kfm. m. Fr ..
Langenahr . — Gottschalk, Kfm., Halberstadt. — Rehbock,
Kfm., Gotha. — Müller, Kfm., Dresden. — Sistrax, Fr ., Lodz.
— de Godycka, Fr., Warschau . — Drücker, Kfm., Gemünd.

Priedricbshoi . Demburg , Kfm., Dieburg.
Hotel Fürstenhof. Bernberg, Amtsrichter m. Fr ., Mülheim(Ruhr).
Grüner Wald. Härdt, Grubenverwalter in, Fr., Algringen. -—

Mindus, Kfm., Berlin. — Kirschbaum, Kfm., Berlin. —
Prager, Kfm,, Berlin- Ecker, Kfm., Worms. — van Dorp,
Kfm., Pforzheim. — Ganz, Kfm., Düsseldorf. — Anger, Kfm.,
Düsseldorf. — Burchard, Kfm., Elberfeld. — Halber, Kfm.,
Bielefeld. — Ansehel, Kfm., Berlin. — Grimmei, Oberforst¬
meister, Kolmar. — Merville, Kfm., Paris . — Seldis, Köln. —
Veit, Kfm. m. Fr., Konstanz. — Lippmann, Kfm., Düsseldorf.
— Kaiser, Kfm. m. Fr., Frankfurt . —- Blum, m. Fr., New
York. — Ganz, Kfm., Köln. — Niessen, Ing., Höhr. — Slatky,
Kfm., Wien. — Herz, Kfm., Mülhausen. — Fraenkel, Kfm.,
Berlin. — —Wiedmann, Kfm,, Kannstadt. — Schulhöfer,
Würzburg . — Hammerschmidt, Kfm., Paris. — Muserud, Fr.
Im. T., Odense. — Tobler, Direktor m. Fr., Dinglingen. —
Schneider, Prediger, Mannheim. — Duffting, Kfm-., Mann¬
heim. — Katz, Kfm., Neuwied.

'Hahn. Pierstorff, Baumeister, Hamburg.
Happel. Lustig, Kfm., Würzburg. — Hammel, Kfm., Aachen.

— Hausmann, Kfm. m. Ir ., Hannover. — Aufdermauer, Kfm.,
Köln. — Hilbert, Kfm., Friedrichsdorf. ,,

Hotel Hohenzollexn. Brenner, Kfm., Schöneberg. — Lehnkering,
Komm.-Rat m. Fr .. Duisburg.

Fi "emden »lfeB"zeielHsiSii
Kaisexbad. Akermann, Oberstleut. a. D. m. Fr., Konstanz.
Kaiseihof. Monck, London. — Eisenmenger, Hotelbes. m. Fr.,

Bonn. — Hüll, Architekt, Düren.
Goldenes Kreuz. Mecke, Kfm., Rüdigershagen. — Lotte, Kfm.

m. Fr., Rüdigershagen.
Hotel Lloyd. Lebau, Ingen., Triest.
Metropole u. Monopol. Rosenbaum, Kfm., Hamburg. — Chel-

stowska, Baronin m. F. u. Bed., Gotha. — Steeger, Kfm.,
Pankow. — Knoop, m. Fr., Köln. — Peamböck, Landesbau¬
inspektor m. Fr., Heide. — Malin, in. Söhnen, Pankow. —
Wolfskehl, Bankdirektor m. Fr., Frankfurt . — Aders, m. Fr.,
Elberfeld. — Koch, Rent. u. Gutsbes., Köln. — Cahn, Kfm.,
Berlin. — Deilmann, Fr ., Dortmund. — Oettinger, Zürich.
— Schmidt, Landrat , Montabaur.

Minerva. Gastreil, Konsul m. Fr., Stuttgart. — Frankfurter,
Kfm. w. Fr., Berlin. — Fischei, Dr. med., Berlin.

Hotel Nassau. Strachan, Rent. m. T., Glasgow. — Schier, Dr.
m. Fr., Dortmund. — Bolken, Kapitänleut., Kiel. — von
Guilleaume, Rent. m. Fr., Köln. —■Sutherland, Frl., Schott¬
land. — Blackeley, Frl., Worms. — Haeuser-Koenig, Fr.
Justizrat , Frankfurt.

Palast -Hotel. Bertuch, Rent. m. Fr., Berlin. — Hahn, Rent.,
Leipzig. ;— v. Gnatowski, Gutsbes., Rußland. — Kohn, Rent.
m. Fr., Lodz.

Pariser Hof. Krogerus, Fr . Senator m. T., Helsingfors.
Zur neuen Post. Raitmeier, Fr . m. T., Bonn. — Baunach, Frl.,

Köln. — Schwenk, Förster, Daaden. — Schneider, Aailsheim.
— Ily, Lüttich.

Zur guten Quelle. Schad, Kfm., Gießen.
Que’icuhcf. Graf, Schweiz. — Juninger, Karlsruhe.
Quisisana. Fleischer, Kfm., Leipzig.
Reichspost. Theisen, Fr . m. S., Gießen. — Zyker, Kfm., Salz¬

münster . — Greiner, Kfm., Markneukirchen. — Wameke.
Kfm. m. Fr., Hagen. — Schwamborn, Kfm., Kalk.

Rhein-Hotel. Driesch, Fahr., Düsseldorf. — Kempe, Stud.,
Hohenheim. •— Finmesser, Kfm., Rußland. — v. Buck, Major.
Metz.

Hotel Ries. Neukirchen, Frl. Rent., Thalheim. — Eichler, Frl.
Rent., Thalheim. — Platen, Kfm. m. Fr., Dresden.

Ritters Hotel u. Pension. Hütwohl, Fr ., Steeg.
Hotel P»ose. Georgevits, Belgrad. — Georgevits, Frl., Belgrad.

— Thomson, Hamburg. — Uhlmann: Kfm. m. Fr., Hamburg.
Weißes Roß. Calarme, Fr. Postinspektor, Köln. — Kolbe

Generaldirektor, Hofrat, Dr., Dresden. — Lindenherg, Fabrik
bes., Stettin. — Urbaneck, Fr . m. S., Frankfurt . — v. Rücker,
Bezirksamtmann, Aschaffenburg. — Meyer, Kfm., Lübeck. —
Schäfer, Kfm., Hannover. — Ivrakowska, Fr., Warschau. —
Amsel, Bauunternehmer m. F., Lodz.

Hotel Royal, v. Burchard, Exzell., Fr., Dornburg.
Savoy-Hotel. Ottinger, Stud., Bingen. — Brünn, Fr ., Berlin

—,Fürth , Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Lämle, Fr., Frankfurt.
Sanatorium Dr. Schütz. Conradi, Pfarrer, Hirschberg.
Schüizenhof. Zipp, Fr. Hotelbes. m. 8., Münster a. Stein. —

'Trabant!, Kfm. m. Fr., Wien. — Allert, Kfm., Köln.
Schweinsberg. Willig, Bergrat, St. Johann . — Götze, Bau

meister, Stettin. — Sauerwein, Geh. Baurat m. S„ Harburg.
— Wolf, Major im großen Generalstab, Berlin. ■— Geitz, Kfm.,
Schwelm. *— Deneke, Kfm., Hamburg.

Tannhäusei . Weidrich, Kfm., Düsseldorf. — Mech, Kfm.,
Stuttgart. — Nass, Weingutsbes. m. Fr., Kochern. — Liebe-
rich. Fahr., Neustadt.

Taunus-Hotel. Stein, Kfm., Berlin. — Schöller, Kfm., Düren.
— Keßler, Frl., Berlin. - - Paul, Fr. Rent., Reichenau. —
Ansorge, Kfm. m. Fr., Weißenthurm. — Wesener, Direktor,
Dr., Köln. -— Wesener, Rent., Zabern. — Mette, Mühlen-
bes., Heinemühle. — Fricke, Braunschweig. — Weise, Kfm.,
Berlin. — Bonnet, Bankdirektor, Stuttgart . — Rütemann,
Mühienbes., Erkerade. — Cragnon, Kfm., Hamburg. —■
Macke, Kfm.., Mainz. — Cronmüller, Finanzrat , Stuttgart.

Union. Vogelsang, Kfm. m. F„ Bühl.
Viktoria-Hotel und Baßhaus. Bock, m. Fr., Berlin. — Riegner,

Geh. Sanitätsrat Dr., München. — Knefr, Frl., England. —
Pain, Frl., England. — Lewing, Hannover. — Goldschmidt,
Dr., Berlin. — Semler, Regierungsrat m. Fr., Köln. — Schuh¬
macher, Frl , Hamburg.

Vogel. Rollig, Kfm., Hannover. — Thörmer, Kfm., Rügenwalde
— Wagner, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Heinzeling, Kfm.
Kassel. — Rubli, Kfm. m. Fr., Frankfurt.

Weins. Mischke, Ing., Weilburg. — Baumann, m. Fr., Bad
Ems. — Heydenreich, Kfm., Köln. — Arens, Dr., Bonn. —
Frühe, Domänenpächter, Waldmannshausen.

Wilhelma. Wolf, Rent. m. Fr,, Philadelphia. — Kammchatoff,
Dr. med., Petersburg. — Helfer, Dir. m. Farn., Mülheim. —
Rösche, Rent. m. Farn., Bad Nauheim. — Köelbt, Frl. Rent.,
Wien. — Heinrich, Rent. m. Farn., Berlin. — v. Löwe»
Major m. Bed., Königflberg,

In Privathäusern:
Pension Aibany. Habermann, Kfm. m. Fr., Berlin. — Mandler,

Kfm., Warschau. — Haskel, Kfm. m. Fr., Warschau.
Villa Borussia. Beindorf, Sekretär, Berlin.
Pension de Biuyn. Weddik, Rent. m. Fr., Arnheim.
Pension Fortuna. Frumkin, Warschau. — Baegner, Wildbad.

— Baegner, Frl., Wildbad.
Häfnergasse 4/8. Dietzer, m. Fr., Berlin. — Knoring, Bad

Neuendorf. — Semler, Offenbach. — Bon, 2 Hrn. Kflte.,
Gerlie.

Pension Hella. Waldorf, m. Fr., St. Avold.
Christi. Hospiz I. Elout de Soeterwoude, Frl., Haag. — Köster

Fr., Heidelberg. — Harney, Pastor m. Fr., Barmen.
Pension Viktoria Luis®. Desch, Kommerzienrat, Aschaffenburg.
LuisenstriaEe 2, 1. Ritter, Gutsbes., Dürkheim.
Villa Marienquelle. Klooß, Fabr., Petersburg.
Pension Mon-Repos. Brussilowsky, Dr. med., Odessa. —:

Mavrogordato, Odessa.
Müilerstraß'e 9. Koch, Krefeld.
Fagenstecheisfraße 1> 2. Dinin, Fr. Rent. m. Tocht., Kiew.
Pension Frimaveia. Gramer, Fr., Köln. — Engel, Fr., Hamburg
Pension Saniias. Weinstein, Erbl. Ehrenbürger m. Fr., Samara,
Sohillerplatz 1. öffinger, Oberursel. —■ Hildebrand, Hom¬

burg v. d. II.
Villa Violctia, Elton, Berlin.
Wobergasse 39. Benz, Frl., Worms/ i-  Benz , Oberlehrer,

Hagen i. W.
Wilhelms ilaße 12. v. lindritz» Fr
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Bekanntmachung und Warunng.
Da in letzter Zeit ungewöhnlich viele Fälle

^gekommen sind , in denen Personen infolge
Abspringens von den elektrischen Straßen-
° hnwagen während der Fahrt , sowie auch

Aufsvrittgen gestürzt und zu Schaden
^' kommen sind , so nehme ich hierdurch Veranlassung,
S,UJ . die große Gefahr , die mit diesem Auf - und
^springen verbunden ist , öffentlich hinzuwcisen

hervor dringend zu warnen.
. . Da « Auf - und Ab ' prinqen während der Fahrt
"r überdies nach §§ 9 und 16 der Reg erungs-
^olizeioerordnung vom 9. Juli 1902 verboten
vrd straibar . *

Wiesbaden » den 14 . September 1905.
Der Poliz i-Prästdent . I . V . : Falcke.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den östlichen Teil

“f8  Exerzierplatzes an der Scbiersteinerstraße,
welcher demnächst der Privatb -bauung freigegeben
Mm soll , hat die Zustimmung der Qrtspolizci-
°ehorde erhalten und wird nunmehr im Ratbaus,
P .Obergeschoß , Zimmer No . 38a , innerhalb der
Trenststundcn zu Jedermanns Einsicht offen gelegt,
y Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom
£  Juli 1875 , betr . die Anlegung und Veränderung
°»n Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch be-
B.unt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen
^ >an innerhalb einer präklusivischen Frist von
? . Wochen beim Magistrat schriftlich anzu-
" >ngen sind.

Diese Frist beginnt am 10. Oktober und endigt
Ablaus des 7 . November ' 905 . 2
Wiesbaden , den 7 . Oktober 1905.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Herr Philipp Bost zu Elerental be-

-büchtigt , aus seinem Grundstück im Distrikt
-chlasberg " , Grundbuch No . 62 8 , Blatt 9, ein
Sudhaus zu erbauen und hat deshalb die Er-
'k' I»ng der Ansiedelungs -Genehmigung (§ 1 des
"Netzes , betr . die Gründung neuer Ansiedelungen
>n der Provinz Hessen -Nassau , vom 11 Juni 1890,
^Netz-Sammlung Seite 173 ) beantragt.
^ Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser
Antrag mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß
liegen den Antrag von den Eigentümern , Nutzungs-
vnd GebrauchSbcrechrigleu und Pächtern der benach¬
barten Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist

zwei Wochen — vom Tage der erstmaligen
Prkanntmachung au gerecbn -t — bei der Königl.
Polizei -Direktion hier Einspruch erhoben werden
rann , wenn der Einspruch sich durch Tatsachen be-
«nindcn läßt , we -che die Annahme rechtfertigen,
°aß die Ansiedelung das Gemeindcinteressc oder
den Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke
aus dem Feld - und Gartenbau , aus der Forst-
Ortschaft , der Jagd oder der Fischerei gefährden
Werde. 2

Wiesbaden , den 7. Oktober 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe de« Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen , wird ersucht:
U des Taglöhners Jakob Bengel , geb . 12 . 2 . 1853
. zu Niederhadamar.
2. des Taglöhncrs Johann Bickert , geb. 17. 3.
. 1866 zu Schlitz , „ „
3 . der ledigen Dicnstmagd Karoline Bock , geb.
. 11 . 12 . 1864 zu Weilmünster,
4. des Fubrknechts Karl Börner , geb. 31 . 8 . 1870
. zu Wiesbaden , „ ^ ^ .
5. der Eucfrau des Taglöhners Gustav Butzbach,

Emilie , geb . Kraus , geb . 17 . 11 . 1876 zu
. Sonnen berg , , ^ ^
6. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb . 27 . 5.
„ 1864 zu Eschcnhahn , „ , „
7. de« Schreibers Theodor Hofmann , geb . 10 . 8.
. 1871 zu Weinbach,
8. des Taglöhncrs Wilhelm Horn , geb . 11 . 2. 1863
^ zu Hadamar , . „ „„
9- des Taglöhncrs Albert Kaiser , geb . 20 . 4. 1866

zu Sömmerda,
10. dez Taglöhncrs Heinrich Kuhmann , geb.

16. 6 . 1875 zu Biebrich,
IO der Dienstmagd Maria Kuhn , geb . 19. 7 . 1884
, , zu Ottersheim , „ „ ,
12. des Fuorknechts Albert MaikowÄy , geb . 12 . 4.

1867 zu Wiedeck , _ n
13. des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb . 27 . 3.
, 1874 zu Wiesbaden,
14. de» Maurers Karl Menk , geb . 15 . 3 . 1872 zu

Biskirchcn,
15. des Taglöhners Rabanus Nauheimcr , geb.
. 28 . 8. 1874 zu Winkel,
16. des Händlers Josef Richardt . geb . 29 . 1. 1849

zu Strichau . _
1«. d r Wittwc Philipp Rossel . Marie , geb . Baum,

geb . am 24 . 1. 1863 zu Ilbesheim.
18. der ledigen Anna Roihgerber , geb . 2. 9 . 1863

19. der ledigen Dienstmagd Karoline Schofster.
. gcb . 20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.
20 . der ledigen Margaretha Schnorr , gcb . 23 . 2.
_ 1874 zu Heidelberg,
21 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2 . 1871

22 . der Edchen Regine Volz , geb . am 7. 10 . 1872

23. ^ er ^ Ehc "rau des FuhrknechtS Jakob Zinker.
Emilie , gcb. Wagenbach , gcb . 9. 12 . 72 zu Wies¬
baden.

Wiesbaden , den 14 . Oktober 1905 . 1
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Nach den Vorschrift -n der Städteordnung vom

4. August 1897 (§§ 23 - 30 ) hat im November d. I.
eine Wahl zur regelmäßigen Ergänzung der
Stadtverordneten - Versammlung für die
Wahlperiode vom I . Januar 1906 bis 31 . Dezember
1911 stattzustnden und zwar haben zu wählen:

a) Die dritte Wählerabteilung 5 Stadtverord¬
nete an Stelle der ausstieidenden Herren
Justizrat Dr . Alerander Alberri , Schreiner¬
meister Joleph Fink , Schlossermeister Karl
Gath , Tapczierermeister Friedrich Kaltwasscr
und Sckreinermister Wilhelm Löw;

b)  die zweite Wählerabteilung 6 Stadtverord¬
nete an Stelle der ausscheidenden Herren
Dachdeckcrmeister Auoust Beckel , Rentner
Simon Heß , Geh . Sanitätsrat Dr . Karl
Heymann , Apotheker Dr . Hermann Kurz,
Rentner Wilhelm Neuendorff und Architekt
Martin Willett ( inzwischen verstorben ) ;

o) die erste Wählerabteilung 5 Stadtverordnete
an Stelle der Herren Rentner Wilhelm Arntz,
Rentner Wolsganq Büdingen , Kanzleirat
Wilhelm Flindt , Rechtsanwalt Dr . Adolf
Hehner und Ingenieur Nikolaus Heuzel
(inzwischen verstorben ) .

Weiter sind aus der Stadtverordneteu -Ver-
sammiung vor Ablauf ihrer Wahlperiode auSge-
schieden:

1. Der von der zweiten Wählerabteilung bis
Ende 1907 gewählte Herr Direktor Karl Hild;

2.  die von der ersten Wählerabteilung bis
Ende 1909 gewählten Herren Kapitän-
leulnant a . D . Heinrich Klett und Oberst¬
leutnant a . D . Adalbert Sartorius.

Für diese vorzeitig ausgeschicdenen Mitglieder
baben die betreffenden Wähler «bteilungen Ersatz-
watilen vorzunehmen . uNd zwar auf den Rest der
Wahlperiode der Ausgcschiedencn.

Nach tz 18 der » tädteordnung muß die Hälfte
der von jeder ' Wählerabteilung zu wählenden
Stadtverordneten aus Hausbesitzern ( Eigentümern,
Nießbrauchern und solchen , die ein erbliches Besitz¬
recht Habens bestehen.

Mit dieser Beschränkung können dre ausge-
chicdencn Stadtverordneten jederzeit wiedcrgewählt

werden.
Nach Abgang der anSgcschicdencn und der am

Ende dieses ' Jahres ausscbeidendcn Stadtwrord-
ncten verbleibe » in der ersten Abteilung 7. in der
zweiten Abteilung 9 , und in der dritten Abteilung
10 Hausbesitzer ' so daß , um der vorgenannten
gesetzlichen Bestimmung z» genügen , von der ersten
Abteilung noch 1 Hausbesitzer gewählt werden muß.

Zur Vornahme der Eraänzungs - und Ersatz¬
wahlen sind folgende Termine anbcraumt:

Für die dritte Wählerabteilung r
1 . Montag » den 6 . November d. I.

im Wahil ' aal . „nimmer 16 , des Rachauses (Erd¬
geschoß ) für die Wahlberechtigten , deren Familien¬
namen mit d -n Buchstaben A — D , an demselben
Tage im Bürgersaal , Zimmer 36 , des Rathauses
(eine Stiege hoch) für die Wahlberechtigten , deren
Familiennamen mit den Buchstaben E — H und an
dem gleichen Tage im Turnsaal der höheren
Mädchenschule am Schloßplatz ( Eingang nur von
der Mühlgasse ) für die Wah berechtigten , deren
Familiennamen mit den Buchstaben J —L beginnen!

2 . Dienstag , den 7. N - Vcmber d. I.
im Wahlsaal . Zimmer ! 6, des Rathauses (Erd¬
geschoß ) für die Wah b rechtigten . deren Fann ien-
namen mit den Buchstaben Ri — R , an demselben
Tage im Bürgersaal , Zimmer 36 , des Rathauses
(eine Stiege hoch) für die Wahlberechtigten , deren
Familiennamen mit den Buchstaben S —T und an
dem gleichen Tage im Turnsaal der höheren
Mädchenschule am Schloßplatz ( Eingang nur ffon
der Müblgasse ) für die Wahlberechtigten . deren
Familiennamen mit den Buchstaben U —Z beginnen,
und zwar an beiden Tagen und in allen Lokalen

von vormi -t gs 9 —4 Mir N» d
von nachmittags 4 —7 Uhr.

Für die zweite Wäklcrsvteilungr
Donnerstag , den 8 . November d. I.

im Wahliaal , Zimmer 16, des Rathauses ( Erd-
aeschoß ) , für die deren Familien¬
namen mit den Buchstaben A — L und an demselben
Taue im Bürgersaal , Zimmer 36 , des Rathauses
«eine Stiege hoch) für -die Wahlberechtigten , deren
Familiennamen mit den Buchstaben M —Z beginnen,
und zwar jedesmal von

vormittags 8 —1 Uhr und
von nachmit .ags 4 —6 Uhr.

Für die erste Wählerabte lungr
Freitag , den 10 . November d. I . »

im Wahlsaal , Zimmer 16 . des Rathauses ( Erd!
gcschoßj und zwar - - . . .
von vormittags 10 bis nachmittags 1 Uhr

An den Wahltagen werd n nach Tiblauf der
für das Wahlgeschäft festgesetzten Stunden die
Wahllokale geschlossen und neue Wähler nicht mehr
zugclasskn.

Die stimmb ' rccliligten Burger werden zu drff -n
Wablterminen mit der Benachrichtigung hierdurch
eiugeladen , daß . . . .

a ) zur dritten Abteilung diejenigen Wahl¬
berechtigten gehöre ! , welche jabrlich 306 M.
20 Pf . und ' weniger an direkten Staalr-
und Kommunalsteuern entrichten , sowie die
steuerfreien Gemcindebürger ; _

b ) zur zweiten Abteilung d,e,enigen Wahl¬
berechtigten gehören , welche von 2000 M.
herab bis zu » 3 M . 60 Pf . an direkt n
SraatS - und Kommuiialsteucrii jährlich ent¬
richten und . . . . m ,,

c) zur ersten Abteilung diffcnigcn Wahl
berechtigten gehören , welche 20o5 M . 20 Pf.

und mehr an direkten Staats - und Kommunal¬
stenern jährlich entrichten.

Nach 8 27 der Städteordnung darf die Ab¬
stimmung nickt durch Abgabe von Stimmzetteln,
sondern muß durch mündliche Erklärung zu
Protokoll erfolgen . 1

WteSvade » , den 10 . Oktober 1905.
Der Magistrat.

Gewerbeqerichtslvahl.
Nachdem die Abänderungen hinsichtlich des

Wablverfahrens des Gewcrbe 'gerichks durch den
BezirksaiiSschuß genehmigt worden sind , hat nach
Magistrats -Beschluß die Neuwahl der Beisitzer im
März n . I . stat -.zufindeu . Es sind 30 Beisitzer zu
wählen , sie müssen zur Hälfte aus den Arbeit¬
gebern , zur Hälfte aus den Arbeitern entnommen
werden . Die Wahl ist unmittelbar und geheim.
Das Wahlverfahren regelt sich nach den Grund¬
sätzen der Verhältniswahl mit gebundenen Listen.

Gemäß § 16 des Gewerbegerichtsstatuts fordere
ich zur Einreichuiig für Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer getrennter Vorschlagslisten auf , wozu ich
folgendes bemerke:

' Es kann bei Meldung der Uugültiakeit
der Stimme nur für u «tvcrä »iderte Vor-
f« la «Slrste » gestimmt werden , welche in
der Zeit vom 16 . viS 3l . Oktober d. I.
veim Magistrat einzureichen find.

Jede Vorschlagsliste hat die sämtlichen
von den Arbeitgebern bezw . Arbeitern zu
wählenden Beifltrcr unter Angave von
Vor » und Zuname , Stand und Wohnung
zu enthalten.

Vorschlagslisten bedürfen der Unterschrift seitens
10 Wahlberechtigter , welche nach Vor - und Zu¬
namen , Stand und Wohnung zu bezeichnen sind.

Personen , welche mehr als eine Liste nntcr-
zeichnen , werden nur auf der zuerst eingcreichten
Liste berücksichtigt . ^ 4 , .,

Die Listen werden vom Magistrat ans rhre
Giltigk it geprüft , cvenil . wenn sie den vorvezeich-
neten Vorschriften nicht entsprechen , zur Richtig¬
stellung dem Einreicher spätestens bis 20 . No¬
vember zurückgegebcn. Dieselben sind be>Meldung
der Ungültigkeit längstens vis 20 . Dezember
nach Zurückstellung berichtigt oder ergänzt wieder
zur Vorlage zu bringen . . ,

Schließlich mache ich noch daraus aufmerksam,
daß nach 8 11 dcs Gewcrbegerichtsgesetzcs zum
Mitglied eincS Gewcrbegerichts nur berufen werden
soll, ' wer das dreißigste Lebensjahr vollendet
und in dem der Wahl vorangegangenen Jahre für
sich oder feine Familie Armen,interstützung aus
öffentlichen Mitteln nicht empfangen oder die
empfangene Armenunterstützung erstattet hat . Als
Beisitzer soll nur berufen werden , wer in dem
Bezirke des Gerichts scit mindestcns zweiJahren
Wohnt oder beschäftigt ist.

Desgleichen sollen zu Mitgliedern des Gewerbe
gerichts nicht b -rufen werden Personen , welche
wegen geistiger oder körperlicher Gebrechen zu dem
Amre nicht geeignet sind.

Es können nicht berufen werden solche Personen,
1. welche die deutsche Staatsangehörigkeit nicht

besitzen,
2 . welche die Befähigung infolge strafrechtlrcher

Verurlcilung verloren haben,
3 . gegen welche das Haupwerfahren wegen

eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet
ist , das die Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte oder die Fähigkeit zur Be¬
kleidung öffentlicher Aemter zur Folge haben

4 . welche infolge gerichtlicher Anordnung in
der Verfügung über ihr Vermögen be
schränkt sind.

Mitglieder einer Innung , für welche ein
Schiedsgericht gemäß des 8 8lb No . 4 und der
§§ 91 bis 9lb der Gewerbeordnung errichtet ist,
>owie deren Arbeiter sind weder wählbar noü,
wahlberechtigt.

Wiesbaden , den 30. September 1905.
Der Vorsitzende des Wahlausschusses:

Krrntze.

Ban -Uufallversicherunst.
Hinsichtlich der Versicherung - der Architekten,

architektonischen Betriebe u . s. w . hat das Reichs-
versicherungsamt am 3. Dezember 1902 entschieden,
daß Gewerbebetriebe , welche sich ln der Hauptsache
aus die Anfertigung von Bauplänen , daneben aber
auch auf die Üeberwachüng der Ausführung von
Hochbauten erstrecken , seit dem 1. Januar 1902 in
vollem Umfange bei den Baugewerks -BerufL-
qenossenschaslcn versichervttgspflichtig sind.

Danach gelten Betriebe dieser Art , sofern nt
ihnen Bauführer , Techniker , Architekten beschäftigt
ind , als versicherungspflichtiae Betriebe und es

hat ihreAnmelduu » zurBaugewcrks -Berufsgenossen-
scbaft in Gemäßheit des § 56 des Gewerbe -Unfall-
Versicherungsgesetzes zu erfolgen . Obgleich dre
Versichcrun 'gs'pflicht s-von längere Zeit besteht , so
ind doch bis jetzt verbaltnismäßig , nur wenige
solcher Betriebe zur Anmeldung gekommen . Werden
versicherungspflichtiae Personen in einem solchen
Betriebe nichl beschäftigt , lo ' also , daß der Betrieb
vom Inhaber allein — als Unternehmer — unter¬
halten wird , so kann gleichwohl d -e Versicherungs-
Pflicht für den Unternehnier selbst im Sinne des

51 des Statuts der Hessen -Nassauischen Bau-
;ewerks - Berufsgenosscnschaft in Frankfurt a . M.
n Frage kommen , freilich im allgemeinen nur
dann , wenn das Jahreseinkommen 3: 00 Mk . nicht
übersteigt und wenn etwa die bessere Lebcns-
iellung ec. die Anwendung dieser Bestimmung auf
den Betriebsinhaber nicht von selbst ausgeschlossen
erscheinen läßt . . . , '

Wir ersuchen daher die in Betracht kommenden
Unternehmer , ihren oersichcrungspflichtigen Betrieb
bei der untcrzeichneren «Ltelie, . Iiathaus , Zimmer
No . 3 , baldmöglichst avzumclden . . .

Wiesbaden , den 15. Januar 1904.
Der Magistrat.

Abteilung für Versichernngswese « .

Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem
Anfügen veröffentlicht , daß nach Mirteilung der
Hessen -Nass . Baugewerks -Bcrufsgenossenschaft sich
bis j -tzt nur ein Teil der vcrsicherungspfllchtia .cn
Architekten angcmcldet hat . Wir ersuchen daher
diejenigen Architekten , welche mit der Anmeldepflicht
noch >m Rückstände sind , dieser ungesäumt nachzu¬
kommen . ^ 1

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1905,
Der Magistrat.

Abteilung für Versicherungssachen.

Staats - nnd Gemeindesteuer.
Die Erbcbung der 3 . Rate (Oktober , Rovbr .,

Dezember ) erfolgt vom 16 . d . M . ab straßenw - l!e
nach dem auf dem Steucrzettcl augegebenen Hebc-
pla » . Die Hebetaae sind » ach den « lnsangs-
buchstaten der Strafen >vie folgt iestgesetzk
(die auf dem Slcucrzctkcl angegebne Straße ist
maßgebend ) :
6 . t >, K, F , O am 19 ., 20 . und 21 Oktober,
H, J , K am 23 ., 24 . und 25 . Oktover,
L,  M , N am 26 ., 27 . und 28 . Oktober.
o , p , Q , n am 30 . und 31 . Oft ., 1 . u . 2 . Nov .,
8 . T . U , V am 3., 4. u . 6 . November,
W , Y , Z u . auße h. d. Stadtberings am 7., 8. u

9. November.
m  liegt im Interesse der Steuerzahler,

daß ste die vor » es« ri <vcr,en Herelage be¬
nutzen , nur dann ist rasche Befördernng
möglich . .

Das Geld , besonders die Pfennige,
ssnv gcrau abzuz - tzlrn , damit Wechsel «»
an der Kasse verrnieden wird . 2

Wiesbaden , den n . O ' iober 1905.
Stästischc Stenerk . sse,

Rathaus . Erdgeschos Zimmer Sio . 1<

Bekauntmachnnst.
<der FruÄtu ' arkt beginnt während der

Wintermonaie (Okiobcr bis einschließlich Marz)
um 10 Ubr vormittags . ^  *

Wiesbaden , den 28. September 190o
Stadt . Akzifearnt.

Berdiltstung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 100 lfd»

Mtr . Betonrobrkanal des Profites 30,20 im
in der verlängerten Westendstraße von der
Nettelbeckstrnße bis zur Lotbringerstraße sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden . , „

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen kömien während der Vormittags-
dienststunden >m Ratbauie , Zimmer No . 57 . emge-
sehcu , die Verdingungsunterlagen , ausschließlich
Zeichnungen , auch ' von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfrei - Einsendung von 50 Pt . bezogen

Verschlossene und mit entiprechender Aufschrift
versehene Angebote sind svätcstens bis

Diens 'ta « , den 24 . Oktober 180 « ,
vor »nittagS 1 > Uhr,

im Zimmer No . 57 einzureichen . . ,
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mrt
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Vcrdingungsformular cliigercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt . 1

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 13 . Oktober 1905.

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von etwa 14,5 cbm Werk¬

steinen (Hartgestern) für die Stützmauer des
Scttulqrundstückes an der Riederbergstraße soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen . nnd _ Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden im
Srädt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer No . 9 , cingesehen , die Angebotsuiitcrlageu,
ausichl eßlich Zeichnungen , auch von dort bezogen

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 92"
versehene Angebote sind spätesten « bis

Mittwoch , de «« 25 . Oktober 1808,
vormiitags 11 Uhr,

hierher einzureichen . „ , , . „
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur di - mit dem vorgeschriebencn und ausge¬

füllten Verdingungsformuiar eingcreichten Ange¬
bote werden berücksichtigt . 1

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wicsbadc ««, den 11 . Oktober 1905.

Stadtbarrämt , Slbtcilnng für Hochbau.

Askanntmachung
für die beteiligten Handwerksmeister ec.

Die Einreichung dcr Rechnungen ( in üuploj
über gcs-rt !gte Unterhaltungsürbeiten in den
städtischen Gebäuden dcr Bezirke I — III für das
II . Quartal Juli -September d . I . wird hiermit
in Erinnerung gebracht und erwarten solche bis
spätestens 25 . Okt . er . 1

'Wiesbaden , den 10 . Oktober 1905.
Bürearr für Gebäude -Urrterbaitung

städt . Verwaltungsgebäude , Fricdrichstraße 15.
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1. Biehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität
U. „

Kühe: 1̂. „
Schweine. .
Mast-Kälber.
Land-Kälber.
Hammel . .

60 Kg.
60 „
50 ,.
50 „
1 "
1 "
1 "

2. Frachtmarkt.
Hafer, alter . 100 Kg.
Hafer, neuer.

Wictuatteu
Eßbutter .
Koifibutter
Trinkeier .
Frische Eier.
Kalk-Eier.
Haudtase.
Fabrikkäse.
Eßkarloffeln.
Eßkartoffeln.
Neue Kartoffeln
Zwiebeln. .
Zwiebeln. .
.Knoblauch .
iErdkohlrabi.
■Sftotfte Rüben
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
KI. gelbe Rüben
Rettich. . .
Treibretiich.
Radieschen .
Spargel . .
Suppenspargel
Schwarzwurzel
Meerrettich.
Petersilien .
Lauch . . .
Sellerie . .
Kohlrabi . .
Feldgnrken .
Treibgurken.
Einmachgurken
(SCürbtS. . .Toniaten . .
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg.-Bohnen
Grüne Buschbohnen
Grüne Prinzeßbohnen
Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale

100
100
100

markt.
1 ;

St.
1
1
1
1

ioo ;
ioo „
100 Kg.

i ,,i
50 „
1 ,,1
1 „1
1
1 „

1 Gbd.
1 St.
1 Gbd.
1 ..
1 Kg.
1 ,,
1 ..
1 St.
1
1
1
1
1
1

100
1
1
1
1
1
1
1
1

Kg.
St.

Kg.
St.

Niedr.Preis. Höchst.Preis.
ji

78

4

85

4
Weißkraut . . . . .
Weinkraut.
Rothkraut

74 76 _ Rothkraut . . . . .
71 _ 76 Wirsing . . . . . .
66 70 _ Blumenkohl(hiesiger) .
1 40 1 52 Blumenkohl(ausländ.) .
1
1

70 1 80 Rosenkohl.
40 1 60 Grün-Kohl . . . . .

1 40 1 48 Römisch-Kohl . . . .
Kopfsalat. . . . . .
Endivien.
Spinat.
Sauerampfer . . . .

80 6 Lattich-Salat . . . .
7 20 8 80 Felvsalat.

2 40 60
Kresse. . .
Artischocke.
Nabarber. . . . . .2 20 2 30 Eßäpsel . .— 10 — 12 Kochäpfel. . . . . .— 9 -- 10 Eßbirnen.— 7 — 8 Kochbirnen. . . . .5 — 7 — Quitten . . . . . .5 — 6 — Ztvetschen.6 — b 50 Kirschen.

j- 6 — 7 Kirschen, Rhein. Herz- .— ■- — — Kirschen, Sauer- . . .4 50 5 — Pflaumen.—- 12 — 14 Mirabellen . . . . .— 85 — 40 Reineclauden . . . .— — — — Pfirsiche.— 15 — 16 Aprikosen. . . . . .— 18 — 20 Apfelsinen . . . . .s.— 16 — 18 Zitronen.— 5 — 6 Melonen . . . . . .— 4 _ 5 Ananas.— _ — — Kokosnüsse. . . . .— 3 — 4 Bananen.— — Feigen.__ _ Datteln._ 55 __ 60 Kastanien. . . . . .
25 — 30 Wallnüsse.
60 70 Haselnüsse.
5 6 Weintrauben(rheinische) .

12 15 Weintrauben(südländ.) .
25 80 Stachelbeeren. . . .
8 10 Johannisbeeren. . . ._ Himbeeren.

1 20 1 50 Heidelbeeren.
12 15 Preißelbeeren . . . .
50 _ 55 Gartenerdbeeren. . .

Walderdbeeren. . . .
— 80 — 85 4. Fischmarkt.— — — — Aal (lebend) ..— _ — — Hecht(lebend) . . . .— — — — Karvfen(lebend) . . .— — — — Schleie(lebend) . . .

Kg.
St.
Kg.
St.
Kg.
St.

St.

St.
Kg.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
; -
i  *
i *
i"
i -
i"
i"
i"
i •
i ",
ILtr.

1 Kg.
1 .
1 "

St.

St.

Kg.

Wiesbaden , den 13. Oktober 1906.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

J6, 4 J6 4 ■— 10 — 15— 15 — 25— 16 — 20— 30 — 35— 30 — 32
— 45 — 50

— 60 — 65

— 20 — 25— 8 — 10— 10 — 15- ' 30 — 35
— 45 —- 50

1 60 i 80
1 20 i 20

— 50 50

50 _ 70— 40 —. 50— 35 _ 60— 20 — 26— 40 _ 50
— 40 — 60— — —-—
— — —
— —- —
— — — —
— — -- —
— — -- —
— — — --
— —
— — _- --
— 10 12

1 — i 20— — — —
-- — — —
— — —
— —- —
— — -;
— 40 _ 70_ 70 _ 80
1 — i 20

40 60— 60 — 90— — — —
-- — —-—

1 20 i 50

— 90 i —
— — — —
— — — —

3 20 3 60
2 40 3 20
2 — 2 40
3 3 60

Barsche(lebend) . . .
Bachforelle(lebend)
Backfische(lebend) . . .

S tter(lebend). . .! (lebend) . . . .
fisch . . . . .

Bratschcllfisch. . .
Kabeljau.
Kabeljau(Stockfisch gew.)
Salm . . . . . . .
Seehecht.
Zander.
Lachsforellen.
Seeweißlinge(Merlans»
Blauselchen.
Heilbutt . .
Steinbutt . .
Schollen.
Seezunge.
Rothznnge(Limandes) .
Grüner Hering. . . .
Hering(gesalzen) . . .

8» Geflügel und Wi
(Ladenpreise.)

Gans . . . . . . .
Truthahn.
Truthuhn. . . . . ;
Ente . . . . . . .
Hahn . . .
Snhn.
Masthuhn . . . . .
Perlhuhn . . . . . .
Kapaunen.
Taube.Seldhuhn,alt. . . .eldhudn, jung. . . .
Haselhühner.
Birkhühner . . . . .
Schneehühner. . . .
Fasanen . . . . . .
Wildenten.
Schnepfen.
KrammetSvögel. . . .
Hasen . . . . . . .
Reh-Rücken. . . . .
Reh-Keule . . . . .
Reh-Vorderblatt . . .
Hirsch-Rücken . . -
Hirsch-Keule. . . . .
Hirsch-Vorderblatt. . .
Wildschwein.
Wildragout.

6. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenslei sch von der Keule
Ochseufleisch, Bauchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch.

Niedr. Lochst.
Preis. Preis.

1 Kg.
Ji -Ä

1 60 2 40
1 .. 10 — 10 —
1 „ 50 60
1 » 6 — 7 —
1 .. 6 — 8 —
1 .. —- 60 1 20
1 „ — 50 70
1 „ — 60 1 20
1 „ — 60 701 3 — 10 —
1 „ 1 -- 1 20
1 » 2 — 3 —
1 u 3 — 4 --
\ •

— 60 1 —
1 « 2 60 3
1 „ 2 — 2 40
1 ff 2 — 3 50

1 — 1 40
} " 3 — 4 _
1 -

1 20 1 60
1 St.

ild.
5 — 10

1 St. 7 — 8
1 „ 7 — 9 —
1 „
1 » 3 — 3 80
1 . 1 20 1 80
1 • 2 20 2 50
1 .. 5 50 7 __
1 „ 2 50 2 80
1 . —
1 „ — 60 70
1 . — 80 1 10
1 1 40 1 70
1 ", — — _ —
1 „ — — —
1 .. — — — --
1 . 3 50 4 50
1 » 2 80 3
i1 •

— — —
} ff —
1 * 4 -- 4 50
l St. 8 — 12 —
1 5 50 8 —
1 " 1 50 2 —
i Kg. 3 —- 3 —
1 .. 2 — 2 _

1 20 1 20

1 „ — 70 — 70

IKg. 1 80 2
1 .. 1 52 1 56
1 „ 1 40 1 48

Schweinefleisch. . . . 1 Kg.
Kalbfleisch. . . . . 1 „
Hammelfleisch. . . . 1 „
Schaffleisch. . . . . 1 „
Dörrfleisch. 1 „
Solperflcisch. . . . . 1 „
Schinken. 1 „
Speck, geräuchert. . . 1 „
Schweineschmalz. . . 1 „
Niercnfett. 1 „
Schwartenmagen, frisch. 1 „
Schwartenmagen,geräuchert1 .
Bratwurst. . . . . . 1 „
Fleischwurst. . . . . 1 „
Leber-u. Blutwurst, frisch 1 „
Leber-u. Blutwurst, geräuch. 1 „

7. Getreide. Mehl und
Brod re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg
Roggen . . 100 „
Gerste . . . . . . . 100 ,
Erbsen zum Kochen. . 100 „
Speisebohnen. . . . 100 „
Linsen. 100 .
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „

No. I . . 100 .
No. II . . 100 „

Roggenmehl: No. 0 . . 100 „
No. I . . 100 *

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. .
Speisebohnen . . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise¬

bereitung . . . . .
Roggenmehl zur Speisc-

bereitung.
Gerstengraupe. . . .
Gerstengrütze. . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze.
Haferflocken.
Java-Reis, mittl. . . .
Java-Kaffee, mittl., roh
Java-Kaffee, mittl., gelb,

gebr. . . . . . .
Speisesalz.
Schwarzbrot»: Langbrod

Run'dbrod

Weißbrod: 1 Wasserweck1 Milckibrod
Städtisches

Niedr.
Preis.

26
26
24

26

26
24
40
40
36
36
40
40

60
18
13
43
13
45

3
3

Akzise-Amt.

1 Kg.
1 „
1 -

i -
i :i "
1:
i *
i ..

0,5 ..
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

Höchst-
ipceiä-

90
80
50
90
50
84
70

90
60
20

75

48
48
44

28
64
64
60
64
64
64

60
24
15
52
13
46
3
3

Aufforderung.
Die Versicherung von -Gebäuden gegen

Feuerschaden betr.
Die hiesigen Gebäudcbesitzer werden hierdurch

ersucht, Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung
oder Veränderung bestehender Gebäudeversicherungen
sowie Neuaufnahme von Gebäuden in die Nassauische
Brandverstcherungsanstalt für das Jahr 1906, in
dem Rathaufe, Zimmer No.46, in den Vormittags-
dienststundm bis zum 31. Oktoberd. I . machen
zu wollen.
l Es handelt sich hier nur um Gebäude¬
aufnahmen 2C„ die gelegentlich des allgemeinen
jährlichen Ruadganges mit Wirkung vom1.Januar
1906 erfolgen sollen. ' 4

Wiesbaden, den 29. September 1905.
_ Der Magistrat.

Berdingrnrg.
Die Ausführung dcr DachdeLerarbeiten

bei Errichtung einer Leiter- und Wagenremise auf
dem städt. Grundstück an der Plätterstraße 62
hier soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformnlare,Verdingungsunterlagenund
Zeichnungen können während der VormittagS-
dienststunven im Büreau für Gebäudeunterhaltung,
iFriedrichstraße 15, Zimmer No. 2, eingesehen, die
Derdingungsunterlagcn auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder beftcllgeldfrcie Einsendung von 2b Pf.
bezogen werden.

' Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 17
Los IV" versehene Angebote find spätestens bis

Mittwoch, den 25. Oktober 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und aus¬

gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 14. Oktober 1905.

Stadtbauamt,
Bürea« für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmerarbeiten für

Errichtung einer Leiter- und Wagenremise auf
dem städt. Grundstück an der Platterstratze 62
hierselbst soll imWegederöffentlichenAusschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags-
dienststundcn rm Büreau für Gcbäudcnnterhaltung,
Friedrichstraßc 16, Zimmer No. 2, eingesehen, die
Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung'vön 25 Pf.
(bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift.„G. U. 16
tLos III" versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 25. Oktober 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge-

ffüllten Verdingungsformular eingcreichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. i

Zuschlagsfrifst: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 14.-Oktober 1905.

Stadtvauamt,
Büreau für Gcbäudeuuterhaltuug«

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzer

Landstraße6, liefern wir vom1. Oktober ab frei
ins Haus: Kiefern-Anzündeyolz,
geschnitten und fein gespalten, per Centncr Mk2.60.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und ge' palten, per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathause, Zimmer
No. 13. vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3—6 Uhr entqeaenaenommcn *

Wiesbaden , den 18. Januar 1905.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städtische Kranken¬

haus in dem Zeitraum voml. November 1905 bis
dahin 1906 erforderlichen Kartoffel « sollen im
Submissionswegevergeben werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten geschlossen
und mit der Aufschrift: „Sudnnssion aus
Kartoffeln" versehen bis zum Eröffnungstermine
Freitag, den 20. Oktober er., vormittags
11 Uhr, in dem Büreau des städtischen Kranken¬
hauses abgcben, woselbst auch die Lieferungs¬
bedingungen zur Einsicht offen liegen. 3

Der Offerte sind Probckartoffeln beizufügen.
Wiesbaden , den4. Oktober 1905.

_ ___ __ Städtisches Krankenhaus.
Bekanntmachung.

Für die Dauer der polizeilichen Sperrung der
unteren Bierstadterstraße zwischen Paulinen- ' unb
Frankfurterstraße sind bei Vermeidung der aus
ß 28 der Akziseordnung sich ergebenden Strafen
für von Bierstadt kommende akziscpflichtigeWaren
die Bierstudter-,Blumen-, Humboldt-, Frankfurter-,
Friedrichstraße, Neugasse zur Akziseabfertigung
Neugasse 6a zu benutzen. ’ i

Wiesbaden, den 14. Oktober 1905.
Städt . Akziseamt.

.Va ssauische Lau d esbiblioth ek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher,
die vom 16. Okt . 1905 an 1 im Lesezimmer ausge¬
stellt sind und dort vorausbestellt werden können.

Nachrichten von der lvönigl . Gesellsch . der
Wissenschaften . Math .-physik . Klasse . Göttingen
1904. Woche, Med. illustr. Zeitschrift. Berlin
1904. Geschenk . Westermann , Illustr . deutsche
Monatshefte . Bd . 93 u. 94. Braunschweig 1903.
Kealencyklopädie für protestantische Theologie
und Kirche . Bd . 16, Auf). 3. Leipzig 19u5.
Förster , Brich , Die Entstehung der preußischen
Landeskirche iinter König Friedrich Wilhelm III.
Bd. 1. Tübingen 1905. Bein , W ., Enzyklo¬
pädisches Handbuch der Pädagogik . Bd . 3,
Aufl. 3. Langensalza 1905. Horn , Ewald , Aka¬
demische Freiheit . Berlin 1905. Kalender für
das höhere Schulwesen Preußens etc. Jahrg . 10.
Teil 2. Breslau . 1903. Geschenkt von Herrn
Oberlehrer Dreyer . Studien zur deutschen Kunst¬
geschichte . Heft 45 (Bruck , Friedrich der
Weise als Förderer der Kunst ). Strafsburg 1903.
Sclrwindrazheim , O., Deutsche Bauernkunst . Wien
1904.  Stud ’o, An Illustrated magazine of fine
an applied art . Vol . 31 und 32. London 1904.
Scbniewind , Karl , Der Dom zu Berlin . Ge¬
schichtliche Nachrichten vom alten Dom . Berlin
1905. Devrient , Ed ., Geschichte der deutschen
Schauspielkunst . Bd, 1. Berlin 1905. Liszt,
Franz von , Strafrechtliche Aufsätze u. Vorträge.

Bd . 1 und 2. Berlin 1905. Dernburg , Das

bürgerliche Recht . Ergänzungsband 5 (Mecklen¬
burg -Schwerin u. Mecklenburg -Strelitz ). Halle
a. 8 . 1905 Wagner , R ., Handbuch des Seerechts.
Bd. 1. Leipzig 1884. Böhlau , H., Fiskus , landes¬
herrliches und Landesvermögen im Grofsherzog-
tume Mecklenburg - Schwerin . Rostock 1877.
Finokh , K. v„ Handlexikon der sozialen Gesetz¬
gebung . Berlin 1906. Cohn , G., Zar Politik des
deutschen Finanz -, Verkehrs - und Verwaltungs¬
wesens . Stuttgart 1905, Statistik des deutschen
Reichs . Bd . 162. Berlin 1905. Geschenkt vom
Kaiserl . Stat . Amt zu Berlin . Behrmann , M. Th.
S., Hinter den Kulissen des mandschurischen
Kriegstheaters . Taus . 1—4. Berlin 1905. Dem-
min , A., Guide des amateus d’armes etc . Ed . 2.
Paris 1879. Aus dem Nachlafs des Verfassers.
Schmid , C. v., Das französische General stabswerk
über den Krieg 1870—71. Heft 1—3. Berlin
1903. Müller , Sophus , Urgeschichte Europas.
Grundzüge einer prähistorischen Archäologie.
Strafsburg 1905. Widmann , 8. P ., Geschichte
des deutschen Volkes . Aufl. 2. Paderborn 1905.
Urkuncenbuch , Rappoltsteinisches . Bd . 1 u. 2.
Colmar 1891 und 1892. Dumreicher , A., Frei¬
herr von , Südostdeuteche Betrachtungen . Eine
nationale Denkschrift . Leipzig 1903. Spielmann,
Arier u. Mongolen . Weckruf an die europäischen
Kontinentalen . Halle a. 8. 1905. Hansereoesse.
Ah . 3, Bd . 6 u . 7. Leipzig 1899 u. 1905. Rauch,
Karl , Traktat über den Reichstag im 16. Jahr¬
hundert . Eine offiziöse Darstellung a . d. Kur-
mainz . Kanzlei . Weimar 1905. Hoffmann , Paul,
Die deutschen Kolonien in Transkaukasien . Berlin
1905. Jorga , hl., Geschichte des Rumänischen
Volkes im Rahmen seiner Staatsbildungen . Bd . 1.
Gotha 1905. Quellen zur Schweizer Geschichte.
Bd . 1—5. Basel 1877—1881. Bachmann , A„
Oesterreichische Reichsgeschichte . A. 2. Prag
1904. Chezy , W., Erinnerungen aus meinem
Leben . Bd . 3 u. 4. Schaffhausen 1864. Con-
stant . Napoleon I . Nach den Memorien seines
Kammerdieners . Bd . 1—3. Leipzig 1904. Stern,
A„ Hermann Hettner . Ein Lebensbild . Leipzig
1885. Warneok e, Paul , Fritz Reuter . Woans
hei lewt und schrewen hett . Leipzig 1899.
Chroust , A., Die Romfahrt Ludwigs des Bayers
1327—1329. Gotha 1887. Barthels , A., Adolf
Stern . Der Dichter und die Literaturhistoriker.
Dresden 1905. Ehrenfeuchter , Fr ., Aus dem
Nachlafs von Ernst Fr . Fink nebst Abrifs seines
! ebene . Heidelberg . Zeitschrift des deutschen
und österreichischen Alpenvereins . Bd . 35. Inns¬
bruck 1904. Globus , Illustrierte Zeitschrift für
Länder - und Völkerkunde . Band 85. Braun¬
schweig 1904. Fragmenta Burana . Heraus ?. von
Wilh . Meyer . Berlin 1901. Thesaurus linguaa
latinae . Vol . 1 und Index iibrorum soriptiorum
inscriptionum etc . Lips . 1900—1905. Rundschau,
Die neue . Jahrg . 15 der freien Bühne . Band 1.
Berlin 1904. Steiger , Edg ., Der Kampf um die
neue Dichtung . Leipzig 1889. Bibliothek des
Stuttgarter litterarischen Vereins . Band 231.
Tübingen 1903. Welcker , Herrn ., Dialektgedichte.
Sammlung von Dichtungen in allen deutschen
Mundarten . Leipzig 1889. Aus dem Vermächt¬
nis des Prof . Dr . Zinsser . Duller , Ed ., Der Rache
Sehwanenlied . Stuttgart 1834. Hesekiel , George,
Lilienbanner und Tricolore . Kleine Geschichten
aus Frankreich . Leipzig 1859. Wiegand , F .,
Heinrich und Agnes . Ein Schauspiel . Wies¬
baden , J . F . Bergmann 1905. Fontane , Th .,
Schach von Wuthenow . Aufl . 5. Berlin 1905.
Fontane . Th .. Irrungen Wirrungen . Berliner

Roman . Aufl. 9. Berlin 1903. Revue d. De«?
Mondes . Annee 75, Vol . 27. Paris 1905. Pratesh
M., II peocato del dotiere . Mül . 1902. Geschenk»
von Frau Müller -Röder . Clebsch , A., Vorlesungen
über Geometrie . Bd . 1, T . 2 u. Bd. 2, T. 1*
Leipzig 1876—1891. Aus dem Nachlafs des Herr®
Oberleutnants A. Schepp . Routh , E. J ., Di0
Dynamik der Systeme starrer Körper . Geher ?,
von Ad . Schepp . Bd. 1 und 2. Leipzig 1893-
Bd . 2 aus dem Nachlasse des UebersetzerS.
Drygalski , E . v., Zum Kontinent des eisig®0
Südens . Berlin 1904. Naturae novitates . Biblio¬
graphie neuer Erscheinungen aller Länder etc-
Jahrg . 26. Berlin 1904. Geschenkt von Herrn
Verlagsbachhändler R. Friedländer zu Berlin-
Claus , Lehrbuch der Zoologie . Neu bearbeit ®»
von Karl Grobben . Marburg 1905. Jahresbericht
über die Leistungen der chemischen Technologie-
Bd. 50 f. d. Jahr 1904. Leipzig 1905. Schorn,
0 . v., Die Textilkunst . Leipz . 1885. A. d. Nachl . “*
Herrn A. Demmin . Zentralblatt für Gynäkologie-
Jahrg . 28. Leipzig 1904. Klausner , F „ Gebet
d. psychische Verhalten d. Arztes und Patienten
vor , bei und nach der Operation . Wiesbaden,
J . F . Bergmann 1905. Charite -Annalen . Redig-
von Scheibe . Jahrg . 29. Berlin 1905. Archiv,
Deutsches , für klinische Medizin . Band . 1*-
Leipzig 1874. Jahresbericht über die Leistung« 11
und Fortschritte in der gesamten Medizin . Jahr¬
gang 38. Berlin 1904.

Dampfer-Fa hrten.
Rhein - Dumpfscli iffahrt , F 344

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 10.39

bis Cöln , 11.30 bis Coblenz.
Billets und Auskunft in Wiesbaden bei den»

Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.
Norddeutscher Lloyd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden : J . Chr . Glücklich,
WilhelmstruCse 50.) F344

Letzte Nachrichten über die Bewegungen der
Dampter der Newyork - und Baltimore - Linien:
S.-D. „Ivronpi -. Wilh .“ nach Newyork , 11. Okt.
6 (Jhr nachm , von Cherbourg . D. „Prinz . Irene
nach Newyork , 12. Okt . 11 Uhr vorm , von Genua,
D. „Königin Luise “ nach Newyork , 12. Okt.
1 Uhr vorm , in Newyork . D. „ Amerika “ nach
Bremen , 12. Okt . 11 Uhr vorm . Dover passiert.
I) . „Hansa “ nach Bremen , 11. Okt . 7 Uhr vornn
von Savannah . D. „Cassel “ nach Bremen , 11. Okt.
2 Uhr nachm , von Baltimore . D. „Main “ nach
Bremen , 12. Okt . 1 Uhr nachm , von Newyork.
D. „ Oldenburg “ nach Newyork, ' 11. Okt . 11 Uhr
vorm , in Newyork . D. „ Brandenburg “ nach
Baltimore , 12. Okt . 5 Uhr vorm , in Newyork.
D. „Chemnitz “ nach Baltimore , 12. Okt . 63/, Uhr
nachm . Borkum -Riff passiert . — Linien nach
Ost -Asien und Austra ' ien : D. „Prinzess Alice1
nach Ost -Asien , 13. Okt . 1 Uhr nachm , in Shang¬
hai . D. „ Sachsen “ nach Ost -Asien , 13. Okt . 3 Uhr
vorm , in Aden . D. „Pr .-R. Luitpold “ nach Ost-
Asien , 13. Okt . 1 Uhr vorm , von Neapel . D.
„Prinz Heinrich “ nach Ost-Asien , 1Ö. Okt
2Vs Uhr vorm . Borkum -Riff passiert . — Cuba -,
Brasil - u. La Plata -Linien : D. „ Hornfels “ nach
Galveston , 12. Okt . in Galveston . I). „Heidel¬
berg “ nach Brasilien , 11. Okt . von Pernambuoo.
D. „Marburg “ nach Brasilien , 13. Okt . in Lissa¬
bon . — Alexandrien -Linie : D. „ Schleswig “ nach
Marseille , 11. Okt . 4 Uhr nachm , von Alexandrien.

Druck und Bering der L. Schellenberg 'ichen Hof-Buchdruckerei in Wierbaden.
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Kbend -Kusgabe.
1. Wllcrtt . _ _

FliedkvdSlgsAstcil Mi) Kricssgestlil.
Niemals war der Anblick der europäischen Zustände,

der Bündnisse, der Freundschaftsverhältnisse , der Garan¬
tien für die Erhaltung des Friedens konlplizierter als
stegenwärtig. Jede Macht steht in einem Doppelverhalt-
nis , das die Kriegsgefahr ait bannen scheint, das jedoch
offenbar nicht genügend imstande ist, deti erstrebten
Zweck zu erreichest. Wenigstens vermehrt sich dre Un¬
ruhe, je größer die Garantien der Ruhe werden. Ruß¬
land steht in einem Bündnisverhältnis zu Frankrerch, ist
aber gerade jetzt dabei, seine Beziehungen zu uns zu be¬
lästigen, womit das russisch-sranzösische Verhältnis
eigentlich seinen Daseinsgrund einbützt. Aber es ist
darum noch lange nicht gelockert und wird sich auch mcht
lockern. Denn jede der beiden Mächte Hai das starrste
Interesse daran , sich soviele Freundschaften wie möglich
SU sichern. Frankreich hat sich neben seinem Verhaltnrs
Sn Rußland ein anscheinend gleichwertiges zu England
beschaffen. England und Rußland sind Gegner . Frank¬
reich hat also die Aufgabe, in Petersburg kerne Ver¬
stimmung wegen seiner Freundschaft zu England ent-
fielen zu Taff eit und ebenso trt London die ÜbeizeugunI
Su befestigen, daß das Verhältnis der Republrk zum
Zarenreiche keine Spitze gegen die politischen Interessen
Englands haben solle. So schwierig diese Aufgabe,
theoretisch betrachtet, zu sein scheint, so leicht und glatt
löst sie sich gleichsam von selber. Italien steht rn einem
Bündnis zu uns , was aber die Staatsmänner an- Tiber
nicht gehindert hat , ihre Beziehungen sowohl zu Frank¬
reich wie zu England gleichsam intimer als seit langen
Jahren zu geitalten . Ein Bundesvcrhaltnis vereinigt
auch Österreich-Ungarn und Italien , aber es ist ein
öffentliches Gsyeimnis , daß sein Wert gering geworden
ist. Diese „Verbündeten " würden sofort aushdren , cs zu
lein, wenn nicht Deutschland die immer noch feste
Klammer zwischen ihnen bildete. Zwischen Östcrreich-
llngarn und Rußland besteht ein korrekter Zustand , der
in der Verständigung über die makedonstche Frage so¬
gar einen wichtigen, den Frieden im Südosten _ ver¬
bürgenden Ausdruck gefunden hat . Andererseits gibt es
gute Beziehungen Zwischen dem Quirinal und Peters¬
burg, die ebenfalls das Schicksal der Balkanhalbinsel zu
ihrem, einstweilen vielleicht noch nicht formulierten In¬
halt haben, und zwar mit Tendenzen, denen man in
Wien und Budapest arqwöhnisch aegenübersteht. Denn
der Ehrgeiz der italienischen Politik , die ihre Verbindun¬
gen mit Montenegro , der Heimat der Königin , wahr-

FemUeLorl.
(Nachdruck verboten.)

Mehr Sach'.
Vor hundert Jahren war der Name des großen

Kantors von St . Thomas aus dem öffentlichen Kunst-
und Musikleben fast völlig verschwunden. Eigentlich nur
die zünftigen Organisten und die Lehrmeister der strengen
Musikalischen Satzart wußten um Bach nno um die Bc-
öentung seiner polyphonen Knust, vde: wenigstens ahnten
üe die letztere. Freilich, selbst diese Bachkcnner der da-
n.aligeu Epoche kannten in Wirklichkeit von den uner-
weßlichcu Reichtümern der Bachschen Hinterlassenschaft
>ur einen winzigen Bruchteil . Gerade die großen Schöp-
fungcri, die Passionen, die Messen, die zweihundert
Kirchenkantatcn, die Kammerkonzerte usw. waren damals
vergessen und begraben. Bekannt gewesen sind den ein-
Lcweihten Fachkreisen hanptsüchlichnur die Orgel - und
die Klavierwerke des Altmeisters . Auch Beethoven, der
sich naturgemäß tiefer mit der Bachschen Kunst beschäftigt
hat und der auch mehrfach seine Eindrücke darüber zu
Papier brachte, ohne natürlich die eigentliche Große des
Bachschen Genius voll zu erkennen, hat nicht viel mehr
Bachschc Musik kennen gelernt . Er schreibt an einer
Stelle : „Nicht Bach, sondern Meer sollte er heißen wegen
seines nneridlichenninansschöpfbaren Reichtums von Tvn-
kombinativnen und Harmonien . Bacl>ist das Ideal eines
Organisten." Schon daraus geht hervor , daß Beethoven
seine Kenntnis Bachscher Kunst wohl ausschließlich den in:
Druck erschienenen Orgelwerken und den Fugen und
Präludien des wohltemperierten Klaviers verdankt.

Die großen Werke des großen Johann Sebastian
schlummerten einen fast achtzigjährigen Schlaf in der
städtischen Bibliothek zu Leipzig und später in der König!.
Bibliothek in Berlin . Ans welche Weise fast die gesamten
kostbaren Schätze der Bachschen Origiualhandschriftcn und
-Partituren nach Berlin gekommen sind, ist in der
Öffentlichkeit nicht bekannt geworden. Jedenfalls sind sie
rrvhl alle zur selben Zeit in Bausch und Bogen von der

Mittwoch, den 18. Oktober.
scheinlich sorgsain pflegt, geht daraus aus , bei eiltet
künftigen Teilung der Interessensphären aus der Balkan-
Halbinsel mitversorgt zu werden. Wir selbst sodann
unterhalten neben dem Dreibundsverhältnis ausge¬
sprochen freundschaftlicheBeziehungen zu Rußland , und
wenn sich die französische Politik mit gebotener Nüchtern¬
heit und Sachlichkeit auf die Probleme der Weltpolitik
einstellt, so muß sie zu der Überzeugung gelangen, daß
dies deutsch-russische Verhältnis zugleich eine bedeutsame
Bürgschaft des französischen Besitzstandes namentlich in
Ostasien gegen etwaige Bestrebungen der britischen Poli¬
tik darstellt, die es durch ihr Bündnis mit Japan leicht
hätte , jeder dritten Macht/ auch der Republik Schwierig¬
keiten an den Küsten des Großen Ozeans zu bereiten.
In gewissem Sinne ferner könnte man sagen, daß auch
der englischen Politik , so feindselig sie sich gegen uns ver¬
hält , sowohl der Dreibund wie die deutsch-russische An¬
näherung darum willkommen sein müßten , weil aus diese
Weise dafür gesorgt ist, daß sich die Besitz- und Macht¬
verhältnisse im Osten des Mittelländischen Meeres im
Beharrungszustande erhalten . Ohne die Rückendeckung,
die das Bündnis mit uns dem Habsburgischen Reiche ge¬
währt , würde Rußland einen Vorstoß nach Konstantinopel
hin leichter unternehmen können, als es jetzt der Fall ist,
und vielleicht würde gerade nach dem üblen Ausgang des
ostasiatischen Krieges die Neigung zu solchem Vorstoß
erwachen, wenn nicht eben ein ineinandergreifendes
System von Bündnissen nnd^Freundschaften eine gewisse
Neutralisierung derartiger Tendenzen zur Folge hätte.
Die Herrschaft Englands über Ägypten wird also in¬
direkt mit verbürgt durch die Bündnis - und Friedens¬
politik des Deutschen Reichs. Schließlich wäre der Über¬
blick, den wir hier in Schnelle und Kürze über die Viel¬
gestaltigkeit der europäischen Großmächte gegeben haben,
unvollständia , wenn wir nicht auf die merkwürdigen
Versuche der englischen Politik hinwiesen, ihre Arbeit an
einer antideutschen Koalition durch die Gewinnung
Österreich-Ungarns zu vervollständigen. Man erinnert
sich, daß König Eduard gerade in der Zeit , wo die .Nach¬
wirkungen der Marokkosroge eine Krise in beit deutsch-
französischen Beziehungen herbeizuführen drohten, der
Gast des Kaisers Franz Josef war , während er eine ihm
nahcgclegte Zusammenkunft mit Kaiser Wilhelm unter¬
lassen hatte . Man erinnert sich ferner , daß damals selt¬
same Gerüchte anftanchten, wonach der österreichische
Kaiser von vermeintlichen Hoffnungen der deutschen
Politik ans einen Zerfall des Donaureichs gewarnt wor¬
den sein sollte. Wenn das Manöver wirklich versucht
worden war , so laßt sich wohl nicht bezweifeln, daß es
mißlungen ist, aber in das Ganze des planvollen Spiels,
das die Welt mit angehaltenem Atem jetzt beobachtet,
gehört auch dies Detail . Man sollte meinen, daß der
Friede nicht besser verbürgt sein kann als durch die ge-

Berliner Bibliothek gekauft worden. Hier entdeckte
Mendelssohn zunächst die kostbaren Partituren der bei¬
den Passionen. Er ruhte nicht eher, als bis die Riescn-
schöpfung der Matthänspaffion am Karfreitag des Jahres
1829 in der Berliner Singakademie ihre Auferstehung
aus fast hundertjähriger Vergessenheit feierte. Die musi¬
kalische Welt stand auf einmal staunend vor diesem Wun¬
derwerk des Titanengcistes , den man in weiteren musi¬
kalischen Kreisen kaum noch dem Namen nach gekannt
hatte.

Seit jener denkwürdigen und für die Berliner Sing¬
akademie ruhmreichen Aufführung unter Mendelssohn
datiert die große Bewegung , die daS Ziel verfolgte, alle
vorhandenen Werke des großen Meisters dem Staube der
Archive zu entziehen und sie der mu sikalischen Welt zu¬
gänglich zu machen. Es ging jedoch mit der praktischen
Bachpropaganda znnüchst sehr langsam vorwärts . Die
großen Schwierigkeiten des Bachschen Chorsatzes schreckten
die meisten Chöre zurück. Berlin und dann später
Leipzig blieben zunächst die einzigen Stätten , an denen
die Bachpflege in größerem Umfang durchgcseht werden
konnte. Die in den achtziger Jahren vollendete Gesamt-
Ansgabe der Werke Bachs erschloß zwar ein überreiches
StNdienselö, aber man war zumeist zu bequem, sich der
Mühen zu unterziehen , darin nach neuen Schützen zu
forschen. Einige wenige Kantaten und die Matthäns-
passiou, daS war bis zum Beginn der neunziger Jahre
oas einzige, was selbst au leistungsfähigeren Stellen zur
Wiedergabe kam. Das Publikum in weiterem Sinne
stand der überragenden Gestalt des Leipziger Kantors
immer noch verständnislos gegenüber. Man sprach von
ihm als dem großen Kirchenmnsikkomponistenund wußte
und ahnte nicht, daß seine Kirchenmusik nichts weniger
ist als eine durch die Vorschriften der Liturgie festgelegte
objektive Vertonung kirchlicher Texte. Man ahnte nicht,
baß die ganze Tiefe christUchcn Empiindens in all ihren
Beziehungen zum Unendlichen und zum Irdischen , daß
alles, was den sittlich rein empfindenden Menschen beseelt
und erhebt, in dieser Musik verborgen liegt. Der Mittler
zwischen Ewigkeit und Menschentum, der große Tröster
und Versöhner, der die Herzen der Menschen, die rein
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schilderten Parallelismen und Durchkreuzungen von
Interessen und entsprechenden diplomatischen Beziehun¬
gen. Tenn am Ende würde sich eine Nullifizierung aller
jener Kräfte ergeben, die zerstörend gegeneinander loS-
gehen lchnnten, wenn sie sich nicht entweder selber durch
Bündnisse gleichtam gebändigt hätten oder durch Gegen¬
bündnisse gezwungenermaßen gebändigt würden . _Aber
es scheint, daß die Gefahr einer Störung des Friedens
in dem Grade wächst, in dem Dämme gegen sie aufge¬
worfen werden. So müssen denn wohl in diesem ganzen
System Grundfehler stecken, die seine Wirkung illusorisch
machen. Mit ihnen sich zu beschäftigen, wird sich noch
reichliche Gelegenheit bieten.

Politische Übersicht.
Der Aufstand in Dentsch-Ostafrika.

Der „B . L.-A." meldet: Die amtlichen Nachrichten
von Unruhen bei Bueni und Kondntschi beruhten auf
einem Irrtum . Zwischen hier und Bagamoyo ist alles
ruhig . Hauptmann Merker schätzt die Aufstän¬
dischen  in den Matumbi - und Kitschibergen auf 5000
mit Vorderladern ausgerüstete Leute,
die mit Sperren und Bogen Bewaffneten nicht ge¬
rechnet.  Die Aufständischenvermeiden natürlich offene
Gefechte, führen aber geschickt ü e n B u s ch- und
Guerillakrieg.  Die Lehre der Zauberer , daß die
gefallenen Aufständischen nach kurzer Zeit wieder anser¬
stehen, findet überall Glauben . Leutnant Spiegel hat
auf dem Marsche von Kilwa nach Lindi am Mbekurn
den A u f stü n d i sche n mehrfach schwere Ver¬
luste bei gebracht.  Hauptmann Nigmann ist am 6.
d. M. von Mahenge kommend in Rnpcmbe eingetroffen.
Nach seinen Ermittelungen stehen zwei- bis dreitausend
aufständische Wapangwa in zwei Kolonnen bei Kidngala:
andere Wapangwa und Wangvni sammeln sich bei
Mbejela . Der Wangvnihäuptling Schabruma soll, einem
Gerücht zufolge, die Station Svngea belagern . Stabs¬
arzt Zupitza ist mit seinem Detachement bis Lula vor«
gedrungen : die aufständischen Wasagara sind nach Osten
geflohen.

Dar es Salam , 16. Oktober. Oberleutnant Kling-
Hardt entsetzte Svngea . Am Vormittag fand hier eine
Parade über die große Truppenexpedition nach Kilwa,
Kiswera , Lindi und Svngea statt. Graf Götzen hielt eine
markige Rede in der Kisuabelisprache. Hauptmann rvu
Wangenheim zerstreute  in schwerem Gefecht bei
Tsega nördlich der Wsangaberge 600 Rebellen.  Er
erachtet im üsagarabezirke den Aufstand als nieder¬
geworfen.

G ouverneur Graf  G ö tzc n telegraphiert aus
Dar es Salam : Hauptmann von Wangenhcim schlug,

empfinden können, zur Reinheit und Größe erhebt, daß
dieser einzige Bach als der trockne Kontrapunktikcr , als
der langweiligste und einförmigste aller Komponisten
selbst von sogenannten gebildeten Musikern hingestellt
werden konnte, das beweist zur Genüge, wie wenig man
sich in Wirklichkeit ernsthaft mit seiner Kunst beschäftigt
und vor allem, wie wenig man ihn bisher verstanden
hatte. Es soll zugegeben werden, daß durch den tradiiiv-
nellen Bachstil, wie er sich allenthalben durch das Vorbild
der Berliner Singakademie eingebürgert hatte, daö
eigentliche Wesen der Bachschen Kunst trat oberflächlich
klar gelegt wurde . Man hielt in jenen patriarchalisch-
konservativen Kreisen an dem Grundsatz fest, die Werke
der großen deutschen MtAer des polyphonen Chorsatzes,
vor allem die Werke Bachs und Handels müßten ohne
nochschöpfcrische Zutat ans sich selbst herauswirken . Es
sei stilwidrig , dynamische Schattierungen und Tempo-
modifikationen anznbringen , cs widerspräche dies dem
ernsten Geist dieser TonsSöpfnngen . Diese geheiligte
Tradition , die fast überall bis in die neunziger Jahre
hinein peinlichst befolgt wurde , hatte zur Folge , daß das
große Publikum zu der „ernsten", „trockenen" Kunst, nicht
die rechte innere Fühlung gewinnen wollte.

Die Aera des modernen Bachschen Geistes begann
eigentlich erst mit den revolutionären Aufführungen der
großen 11-m,Ai-Messe durch den Berliner Philharmo¬
nischen Chor unter Siegfried Ochs. Die alten akade¬
mischen Herren schlugen die Hände über den Köpfen zu¬
sammen über diese Freneltat , die aller künstlerischen
Tradition Hohn spräche. Diese Frepeltat , Bach, den
modernsten Musiker aller Zeiten , modern anzusassen,
Leben und Farbe in die bisher stets mit der Regelmäßig¬
keit eines Metronoms aesnngenen Chore hineinzu¬
bringen , hatte zur Folge, daß das große Publikum nun
plötzlich entdeckte, was es eingentlich mit der Bachschen
Musik für eine Bewandtnis hat. Was selbst die größten
Bach-Optimisten nicht gehofft hatten , wurde alsbald mög¬
lich: Es konnten Konzerte veranstalict werden, die nur
Bachsche Kirchenkantaten brachten. Der ungeheure Reich¬
tum, der in diesen zweihundert Kantaten steckt lviclleicht
ebenso viele sind verloren gegangen), konnte unter den so
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unterstützt von Massai-Hülfskriegern , 600 Aufständische
an: 10. Oktober bei Tsega im Südwesten des Bezirkes
Morogoro an der Straße von Kilvssa nach Jringe und
marschierte ans Wibunda weiter . Damit ist der größte
Teil des Bezirks Morogoro unterworfen . Im Lindi-
Bczirk schlug Hanptma »» Seyfried ans einem Streifzug
nach Massassi die Rebellen bei Nyangao. Leutnant Ling-
spiegel schlug mit Teilen der dritten Kompagnie die Auf¬
ständischen am Umbcknru, einem Grenzfluß zwischen
Kilwa und Lindi. Major Johannes ging mit dem Expe¬
ditionskorps heute auf den Kreuzern „Bussard", „See¬
adler " und den: Gouvernementsdampfer „Kaiser Wil¬
helm III" nach Kilwa, von wo er in drei Kolonnen auf
Songca vormarschieren soll. Das Expeditionskorps be¬
steht aus der Kompagnie v. ö. Marwitz , der Kompagnie
v. Kleist, dem Detachement Marine -Infanterie v.
Schlichting und den Etappentruppen unter Oberleutnant
Frank , zusammen etwa 500 Gewehre, drei Maschinen¬
gewehre, 50 Hülfskrieger , 600 Träger . Das Detache¬
ment v. Grawert ging gleichzeitig zur Verstärkung nach
den Matumbibergen . Tie nach Kilwa abgereiste Eisen¬
bahnstudienkommission der Unternehmerftrma Philipp
Holzmann für Erkundung der Linie Kilwa -Liwale wird
von 40 Mann unter Oberleutnant Schulz begleitet, über
Kapstadt meldet Bezirksamtmann Richter die Entsetzung
Songeas durch Oberleutnant Klinkhardt mit Hnjsskorps
aus Vismarckburg.

Dir Affäre Delraffe.
hä. Paris , 18. Oktober. Die „Dopßche de Toulouse"

erhält die berichtigende Mitteilung , daß Rvnvier im
Ministerrat keine Silbe von dem abgefischten Italien
sprach. Wahr sei, daß Rouvier während der Pariser An¬
wesenheit Viktor Emanuels einen in Berlin zirkulieren¬
den Scherz zum besten gab. Im Ministerrat erklärte
Rvnvier kategorisch: Wir haben kein Recht, unser Land
ohne dessen Willen wegen eines Stückes afrikanischer
Erde in einen folgenschweren Krieg zu stürzen, nach¬
dem Frankreichs Degen trotz Elsaß-Lothringen 34 Jahre
lang in der Scheide geblieben ist.

hd. London, 18. Oktober. Wie der Berliner Ver¬
treter des „Standard " seinem Blatte meldet, bestätigt es
sich, daß die englische Regierung vor vier Monaten eine
Mitteilung über die Haltung Englands im Falle eines
Angriffskrieges seitens Deutschlands gegen Frankreich
an die deutsche Regierung gelangen ließ. Diese Mit¬
teilung wurde im Laufe eines Gesprächs zwischen dem
englischen Minister des Äußern , Lord Lansüowne , und
dem deutschen Botschafter in London, Grafen Metternich,
gemacht. Der englische Minister des Äußern sagte,
wenn Deutschland einen Angriffskrieg gegen Frankreich
anfängt , müßte England den Franzosen Hülfe leisten.
Lord Lansüowne fügte hinzu» er glaube zwar nicht an
eine solche Eventualität , doch ließ seine Mitteilung
an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig.

DeAtschss Reich»
Die Oldenburger Neuwahlen . Nach den gestern

-vollzogenen Neuwahlen wird der oldeiiburgischcLandtag
fast genau die gleiche Zusammensetzung aufwetsen wie
bisher . Bon den 40 Mitgliedern der Kammer hatten
sich gestern 11 einer Neuwahl zu unterziehen . Von
diesen Mandaten fielen 7 den bürgerlichen Parteien und
4 der Sozialdemokratie zu.

*  Eine Ostmarkcn -Universität ? Die „ Nat .-Ztg ."
weist daraus hin, daß in diesem Jahre mit dem Neubau
der Akademie in Posen begonnen werden soll. Die Aka-

WrZsöadZRsr TÄgbLait.
öemio, an welcher im Winter auch theologische Vor¬
lesungen gehalten werden, wird gegenwärtig von durch¬
schnittlich tausend Hörern besucht: die sehr dürftigen Hör-
sälc befinden sich in fünf verschiedenen Gebäuden. Der
geplante Neubau , der auf fiskalischem Boden in der
Nähe des Kaiserschlosses errichtet wird , erfordert
1820 000 M. Jetzt seien Ansätze zu allen vier Fakultäten
vorhanden , und cs könne scheinen, als bestehe die Ab¬
sicht, das Unternehmen zu einer Ostmarken-Universität
weiter zu entwickeln. Das Blatt leugnet nicht, daß dem
Gedanken auch ernste Bedenken gegenüberstehen, so die
Befürchtung , daß der volksbilönerische Charakter der
Akademie unter einer solchen Umwandlung leiden werde,
und vor allem die Gefahr polnischer Propaganda . Sie
hält aber diese Bedenken nicht für durchschlagend ange¬
sichts der Tatsache, daß, „wenn es ein Mittel gibt, das
die Durchtränknng unseres Ostens mit deutschem Geiste
verbürgt , das eben die Gründung einer deutschen Univer¬
sität im Zentrum unseres Polentmnes ist". Die „Nat .-
Ztg ." verspricht sich von den künstlichen Mitteln , die von
der Regierung zur Germanisierung der polnischeri
Landeskreise angewandt werden, keinen Erfolg : sie ist
im allgemeinen der Ansicht, „daß sich die Dinge nicht
machen lassen und besser einer selbsttätigen Entwicke¬
lung , d. h. der Zukunft anheimgestellt werden."

* Rundschau int Reiche. Zur Beratung der Straf-
Prvzeßordn  n n g werden demnächst Vertreter der
Jnstizvevmaltungcn «der Bundesstaaten in .Berlin zu-
sämmentreten.

Die „Nene Politische Korrespondenz" meldet: Der
Bundesrat berät demnächst eine einheitliche Verordnung
zur Regelung des Kraftwagen Verkehrs und des Fahr¬
radverkehrs.

Ii § Revolution in Rußland.
hd, Moskau , 18. Oktober. Das Leichenbegängnis

des Fürsten T r u 0 c tz£t gestaltete sich zu einer «gran¬
diosen politischen Manifestation . 'Nach der Bestattung
im Do»scheu Kloster zogen die 2000 Studierenden sämt¬
licher Hochschulen durch die «Donstraße , wobei sie die
Marseillaise sangen. Ein zweifellos wie ht Petersburg
von einem agent provocateur abgefeuerter Schuß gab
daS Signal zum Einschreiten der Kosaken. Biele Per¬
sonen wurden von den Kosaken «mit ihren Nagaiken ge¬
prügelt . Die Studenten wurden zersprengt, sie sam-
urelten sich aber wieder und zogen unter Gesang weiser.
Auf der Steinbrücke kam es abermals zu einem Zu-
sammenstoß mit Kosaken und der Polizei . Es entstand
ein Straßenkamps . Die Demonstranten verteidigten sich
mit Steinen und Stücken. Die Kosaken hieben mit
Säbeln und Nagaiken auf die Menge ein. Fünf Per¬
sonen wurden durch Säbelhiebe verwundet , darunter
zwei Studenten schwer. — Die Arbeiter der Moskau»
Brcster Eisenbahn nahmen die Arbeit wieder auf, ebenso
die Schriftsetzer der Zcitungsdruckereien.

hd. Petersburg , 18. Oktober. «Das plötzliche Ab¬
leben des Fürsten T r «tt betzkoi  hat Anlaß zu sen¬
sationelle » Gerüchten  gegeben . Allgemein
wird behauptet, Trnbetzkvi sei keines natürlichen Todes
gestorben, sondern von seinen politischen Feinden durch
Gift beseitigt worden. Die reaktionären Elemente , so
sogt man, sahen in ihm einen gefährlichen Gegner , ilnd
ihre Furcht vor ihn: verwandelte sich in blinden Haß,
als bekannt wurde , der Zar habe an dem Freimut des
Fürsten 'Gefallen gefunden und die Absicht geäußert , ihm
einen einflußreichen Posten zu geben. Diese Gerüchte
finden weiter eine Art Bestätigung in der Tatsache, daß
die Leiche des Fürsten in der Kirche ausgestellt wurde,
ohne vorher obduziert worden zir sein, trotzdem das Ge¬
setz die Obduktion bei plötzlichem Ableben vorschreibt.
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Auf Veranlassung von Freunden fand denn auch die Ol^
duktion der Leiche noch in der Kirche statt und es wurde
von Amts wegen mitgeteilt , daß der Tod Trnbetzkois
infolge Blutergusses eingetrcte » sei, was natürlich nicht
geglaubt wird.

hd. Petersburg , 18. Oktober. Gestern nachmittag
stellten einige Betriebe hinter der Newski-Pforte die
Arbeit ein. Die Arbeiter versuchten, mit röten Fahnen
unter dem Gesang revolutionärer Lieder in die Stadt
zu dringen , wurden aber von Militär und Polizei zu-
rückgedrängt. Sic beschränkten sich darauf , jeden Verkehr
zur Residenz von der Schlüsselburger Chaussee zu unter¬
binden . Gegen Abend 'wurde die Ordnung wieder her-
gestellt. Das Personal einiger Vorortbahnen trat in den
Ausstand . Die Züge wurden unter militärischer Bc-°
deckung von den Mannschaften des Eisenbahn-Bataillons,
befördert . - •

hd, Petersburg , 18. Oktober. Auch in dem gewär¬
tigen Etablissement für die Herstellung der Staats¬
papiere, wo viele Tausende von Leuten angestellt sind,
ruht die Arbeit vollkommen. Eine Anzahl junger
Burschen drang nt den Maschincnraum ein und zerstörte
die elektrischen Maschinen, Als gestern früh die Arbeiter
zur gewöhnlichen Zeit erschienen, fanden sie eine Kom¬
pagnie des JSmailkowschcn Regiments vor dem Fabrik¬
gebäude, die ihnen den Einlaß versperrte . Es kam zss
einem blutigen Zusammenstoß, wobei das Militär mit
Gewehrkolben auf die Menge einhieb. 6 Personen
wurden schwer verwundet , 10 leicht verletzt.

wb. Petersburg , 18. Oktober. Bei dem gestrigen
Zusammenstoß zwischen Truppen und den Arbeitern der
Druckerei für Staatspapiepe wurden nur tt Personen
verwundet.

hd. Petersburg , 18. Oktober. In dem im Kaukasus
Lelegenen Kreise «Sansegur überfielen gestern Tatare»
zwei armenische Dörfer und zerstörten sie. Die Armenier
rächten sich an den Tataren , indem sie nenn ihrer Dörfer
in Brand setzten. Dabei kam es zu einem erbitterten
Kampfe, in dessen Verlauf zahlreiche Personen schwer
verwundet wurden.

hd. Warschau, 18. Oktober. In 13 Zuckerfabriken
der Gouvernements Warschau, Radom, Lublin und
Siedler setzen 4000 Arbeiter den Ausstand fort . Sic
fordern 80 Prozent Lohnzulage. Die Behörden stellten
den Fabriken Militär zur Verfügung . Die Truppen
wurden aber von den Fabrikdirektioncn nicht in die
inneren Räume der Etablissements eingelassen. Eine
Versammlung der Zucker-Industriellen beschloß, die.
Streikkosten den gesamten Fabriken gleichmäßig zur Last
zu legen. Gleichzeitig wurden Unterhandlungen mit He»
Arbeitern cingeleitet.

wb. Charkow, 18. Oktober. Die StraßenbahN-
angestellten sind in den Ansstand getreten . Der Straßen¬
bahnverkehr ist eingestellt.

AusLmrd.
* Österreich-Ungarn . Von der sozialdemokratischen

Parteileitung in Brünn wurde eine Massenkundgebung
der Arbeiterschaft veranstaltet . Die Arbeiter aller Fa¬
briken aus allen Stadtvierteln und Vorstädten -marschier¬
ten in geschlossene!» Zuge zu dem Landtagsgebäude^und
überreichten Hem «Landeshauptmann und dem »Statt¬
halter Petitionen für die Einführung des allgemeinen
Wahlrechtes. Die Ordnung wurde nicht gestört, ob¬
wohl alle Fabriken und die meisten Geschäfte gesperrt
wurden . Mehr als 20 000 Arbeiter beteiligten sich- an
der Kundgebung.

Der Direktor im russischen Finanzministerium , Ge¬
heimrat Timtrjasew,  begibt sich am Donnerstag
als erster Delegierter der russischen Regierung zu Be¬
sprechungen über den neuen Handelsvertrag  mit
Österreich-Ungarn nach Wien.
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neugewonnenen Verhältnissen , nach und nach ans Licht
gezogen werden. Der gute Anfang fand auch in anderen
rührigen Mnsikstäöte» Deutschlands, ja neuerdings auch
iu Paris rege Nachahmung- Bach kam in Aufnahme. Daß
>c: das erst mußte, ivar schlimm genug. Die Bach-Pro¬
paganda greift jetzt in alle Kreise hinein . Man ruft allent¬
halben : Mehr Bach!

Und siehe da, sogleich stellt sich auch jener Übereifer
ein, der Unklarheit und Verwirrung stiftet, weil er über
das rechte Ziel hinansschießt. Mit künstlicher Gewalt läßt
sich das Verständnis und gar die Liebe für Bach nicht
überall gleichzeitig anbahnen . Was in Berlin durch die
langjährige Bachkultur bereits jetzt tnüglich geworden ist,
das wird in Cvln und in Frankfurt im gleichen Matze
vielleicht erst in etlichen Jahren erzielt werden, lind dazu
bedarf es in erster Linie möglichst vollendeter Aus¬
führungen , die wiederum nur von leistungsfähigen
größeren Chören zu bewerkstelligen sind. Aber auch gute
Solosänger , die wirklich Bach singen können, sind vvtt
Nöten. Und gerade an letzteren herrscht empfindlicher
Mangel . Siegfried Ochs, der schon vorhin genannte
geniale Leiter des Berliner Philharmonischen Chores,
klagt sehr über die Schwierigkeit, für die Solopartien der
Bachschen Werke geeignete Solisten zu finden. Manche,
die es könnten, gehen den Bachschen Partien ans dem
Wege, weil sie ihnen zu anstrengend und zu undankbar
sind. Man kann sich nicht so schön im persönlichen Er¬
folge baden, wenn man tinr als Teil eines großen
Körpers milarbeitct . Es ist nicht zu glauben , ivic sehr
hier die niedrigste persönliche Eitelkeit unserer verwöhn¬
ten Konzertsänger mit hineinspielt . In der Tat ruht die
ideale Pflege des Bachstils nur bei wenigen erprobten
Sängern in guten Händen. Den Sängern und vor allem
den Sängerinnen , die mit leicht ersungenen Erfolgen von
Stadt zu Stadt ziehen, denen muß zugerufcn werden:
Mehr Bach! Das Publikum und die Dilettantenchöre
tvollen mit Freuden ihren Rach, aber die Herren Solisten
drücken sich herum. Sie singen lieber beg«eine Lieder
lind überlassen es zumeist dem weniger durch die Gunst
Her Mode beglückten Kollegen, sich mit der „schwierigen"
und „undankbaren " Vachsingerei abzuftttbcn. Den
wenigen Großen aber, die ihren Bach noch in Ehren
halten , sollte man dereinst ein besonderes Plätzchen in
der Musikgeschichte einräumcn . Denn mit wahrer Über-

S ung Bach-Interpret sein, das heißt, eine kulturelleio» erfüllen- F . S,

MuentöeMe Iesu§wsrte.
Die wissenschastliche Erörterung theologischer Pro¬

bleme und Rätsel vor einen: breiteren Laienpnbliknm
ist seit Prof . Delitzsch' „Bibel und Babel " zu einer
Selbstverständlichkeit unserer Tage geworden, und inan
kann den Universitätsgelehrten , die dann «nnd wann
«Studierzimmer und Berufskatheder verlassen nnd dem
Hunger nach Wahrheit in der Bolksmassc entgegen-
kommen, nicht genug Dank zollen. Alle drei : der kirch¬
lich Religiöse, der Skeptiker nnd der prinzipiell »nd
innerlichst aller Offenbarung und ttberltesernngl Ab-;
gewandte gewinnen etwas an ihrem Teil , wenn sie einen
Blick in die Werkstätten der mühselig betriebenen Ge¬
lehrsamkeit tun dürfen , wo einmal die schließliche Unzu¬
länglichkeit aller abstrakten Wissenschaftund zum an¬
deren die scharfsinnigen, oft so außerordentlich kunstvoll
aufgebauten Gedankengünge derselben Wissenschaft
plastisch erkennbar werden : wv sich eine ganze Welt von
Geist ans einen altem Scherben oder ein zerfetztes Pa¬
pyrusblatt ans ägyptischem Schutt oder babylonischen
Trümmern wirft : wo sich manchmal wochenlange Grübe¬
lei der Entschleierung eines einzigen beschädigten, un¬
deutlichen oder unverständlichen Schristzeichens opfert.
In diese Werkstätten führte Prof . Dr . Dciß m ann-
Heidelberg mit seinen: ersten Vortrage „Nenentdeckte
Jesüsivortc " ans dem rciigionswissenschastlichenZyklus
über die Worte Jesu ein. Der sittliche nnd religiöse
Ernst , mit dein der Gelehrte seine Aufgabe vor dem
Laienpnbliknm löste, läßt einen darüber erstaunen , daß
die Wiesbadener städtischen Behörden den -Vortragen
Prof . Deißmanns den Saal der höheren Mädchenschule
gesperrt haben. Das ganze Elend der nur „geduldeten"
freien Wissenschaft tritt einem vor -das Auge, betrachtet
-man diese Saalverweigeruug näher , und ich bin über¬
zeugt, die Stadtbehoröen würden die Verweigerung rück¬
gängig machen, wollten sie einmal persönlich einem Deiß-
mannschcn Bortrage beiwohnen. Ein Redner , für den
cs Begriffe gibt , wie „das heilige Land" (so nannte
Prof . Deißmann wiederholt Palästina ), der der histo¬
rischen Wirkung und kulturellen Bedeutung der Jesu-
wvrte einen Hymnus widmet, wie -man ihn so ehrlich
warm aus theologischem Munde nur selten hört , ist kein
Zerstörer , sondern ein Lauterer und Aufbauer dessen,
was verworren und -morsch geworden ist.

Pros . Deißmann löste vorweg die grundlegende
Frage , die Frage der Fragen , die im Laufe der Jahr-

I 'Hunderte zu den gewaltigsten Känipfen innerhalb der
christlich denkenden Welt geführt hatte : Wer war
Jesus?  ab ans seinem Programm und beschränkte
sich ans die Antwort : Jesus -war der, der diese Worte
gesprochen hat ! Zu diesem Zwecke stellte er zunächst den
formalen Charakter der Jesusworte fest, und zwar sehr
geschickt durch eine vergleichende Zusammenstellung von
Aussprüchen PlatoS , Kants und Jesu . Dort zwei ge¬
schulte Philosophen und Knnstsch-riststeller, hier dev
schlichte, volkstümliche Redner , nnliterarisch , mit einer
'Redeart, wie Winkelmann sagte, voll edler Einfalt und
stiller Größe . Vieles ist in seiner göttlichen Naivetät
den kleinen Kindern verständlich-, nnd daraus erklärt sich
'die bemundcrswert gute Überlieferung.

'Pros. Deißmanrt gab, hinführend zur Würdigung
der 'Jesusworte , ein Bild von dem Leben und Ringen,
das sich in den Schriftdenkmälern aller Völker nieder¬
geschlagen hat, von den Steinen und Tontäfelchen der
östlichen Welt über Hellas , Rom und Palästina bis hin
S» den Schriften des Mittelalters , bis zu Kant und
Goethe. Er vevivies auf das Wenige, was wir verhält¬
nismäßig besitzen, und auf die in Schtrtt und Asche noch
vergrabenen «Schätze, von dcneti ein Stückchen nach dem
anderen an das Tageslicht der wissenschaftlichenWelt
geschafft wird , und kam dann zu den Funden der beiden
jitngcn englischen Gelehrten Grenfell und Hunt , die 1*9?
und 1604 im unterägyptischen Bchnesa (Oryrhynchos)
jene „nenentöecktcn Jcsus -wvrte" zutage förderten , die
als «Funde ersten Ranges gelten , wenn sich auch-dir da¬
ran geknüpften großen Erwartungen nicht voll erfüllt
haben. Denn der eine Fund , ein zweiseitig beschriebener
Papyrus , ist stark beschädigt und ist nur ein Blatt aus
einem Buche, der andere ist ein zertrümmertes Ton-
täfclchen, das eigentlich nur Bruchstücke enthält und der
Ergänzungs - und Entzifferungskunst die schwersten Auf¬
gaben stellt, beide griechisch beschrieben. Nur mit Hülfe
nentcstamentlicher Parallelen und der Agrapha (außer-
testamentlich überlieferte Jesustexte ) war cs möglich,
Ergänzungen zu bilden , die leider nicht immer als end¬
gültig feststehend -gelten können. Einzelne von diesen
neuentdeckten Worten «sind uns -wohl vertraut (Splitter
im Auge: Wo zwei oder drei versammelt sind: Die Stadt
auf den: Berge gebaut), andere vollkommen »cu und so
fremdartig klingend, daß man sie als unecht ansprcchen
möchte. Es >st hier nicht möglich, eine Darstellung der
ErgänzungSversuche, wie sie Prof Deißmann schilderte,
zu geben, denn das -meiste fällt in das Gebiet der ab»
«straktesten Grübelei und -wird seine -Lösung entweder nie»
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* Frankreich . Das Panzerschiff „Desix" verließ

Eherbvurg , um sich nach V e n e z n c l a zu begeben . Mit
chm loerüeu noch weitere Kreuzer und Panzerschiffe die
Reise mttmacheu und in de la Graviere znsammentreffcn.

Bord des Panzerschiffes „Desix" befindet sie!» ein
Petzes Lager von Munition , das für die Schiffe bestimmt
Ttf. Ein Teil der Munition wird in Fort de Francs
s'ntexgobvacht, da voit hier aus eventuell die Operationen
^ginnen sollen.

Der internationale M ü l lerer - K v u g r c tz , der
"l Paris  tagt , beschäftigte sich in der gestrigen Nach-
aiittagssitzung mit der Schaffung eines einheitlichen in-
ŝ ruatioualcu GetrcidelvntraktcS . Der Delegierte
^cyer -Deutschland berichtete über die bestehenden Älehl-
^erkaufskontrakte und stellte die Forderung auf , daß
Ran in allen Ländern zu einheitlichen Vcrkaufs-
ssdiuguugeu gelange , wobei natürlich deit besonderen
Verhältnissen und den verschiedenen Usancen jedes Lan¬
des Rechnung zu tragen sei. Auf Antrag des belgischen
Delegierten Marcotti wurde ein besonderer Ausschuß
--Ur Untersuchung der Mittel und Wege eingesetzt , 'wo¬
durch -man zu einem einheitlichen internatwnalcn Ge¬
iseidevertrag gelangen könne . Zu Mitgliedern dieser
Kommission -wurden unter anderen die deutschen Ver¬
letzer Meyer und van den Wyngaert gewählt.

Das Ratio n a lkon zil,  dessen Abhaltung nach
”*t Botieruug der Trennung von Kirche und Staat sei¬
tens der päpstlichen Kurie in Aussicht genommen ist, wird
ausschließlich die französischen Bischöfe vereinigen . Zu¬
gleich hat der Papst die Absicht kundgegeben , in Rom
aufs neue die Bischöfe der ganzen Welt zu einem öku-
Utenischen Konzil zu versammeln als Wiederaufnahme
Und Fortsetzung des ökumenischen Konzils von 1869, in
welchem die Unfehlbarkeit proklamiert wurde und das
durch dcrr deutsch-französischen Krieg eine Unterbrechung
erfuhr . Der Zeitpunkt des Zusammentritts dieses neuen
dlumenischen Konzils ist noch nicht festgesetzt. Man
nimmt an , daß cs in ein bis zwei Fahren einberusen
wevden «wird , selbstverständlich unter der Voraussetzung,
^aß Papst Pius X . an seiner Absicht sesthält.

- England . Die Mitglieder des Pariser Stadtrats,
°ie zurzeit London besuchen, wurden gestern nachmittag
trrr Thrvusaalc des Bnckingham -PalasteS vom König
Empfängern Lord Lansdowuc , der Lordkammercr und
der französische Botschafter waren zugegen . Der König,
Welcher Feldmarschalluniform trug , reichte den Muni-
^ipalrüten die Hand und erinnerte sic an die gastliche
Aufnahme , die er in Paris gefunden -habe . Er sprach
-Üe Hoffnung aus , die Besucher -mochten die gleiche Gast¬
lichkeit in London finden und eine angenehme Erinne¬
rung von dem Aufenthalt -mititehmen.

* Norwegen . Qu politischen Kreisen Kopenhagens.
wird die Wahl des Prinzen Karl von Dänemark zum
S önig  von Norwegen als sicher betrachtet . Wahr¬
scheinlich .wird noch in dieser Woche die Abstimmung
darüber vom Storthing vorgenommen werden . Der
Dies der KricgSwerft hat Order bekommen , -das Köuigs-
chisf„Danebrog " und den Kreuzer „Heimdal -Gvjsir " zur
Abfahrt bereit zu halten , was ohne Zweifel als Vor¬
bereitung für die Fahrt des Prinzen nach Norwegen
"Ufzusasfen ist.

Pariser Freunde Fridtjof Nansens  erfahren,
daß dessen Ernennung zum Gesandten  Norwegens
in Washington bevorsteht.
^ * Spanien . Die spanische Polizei entdeckte einen
Dior da  n schlag  gegen König Alfons und den
Präsidenten Loubet . Der Anschlag war für den 24. Ok¬
tober -geplant . Die Entdeckung geschah durch die Be-
lchla-gnahme 'einer Postsendung , Man fand zwischen
Blumen Dynamitbomben versteckt.

» Marokko . Aus Tanger ist in London die Nachricht
Eingegangen , daß zwei britische Offiziere von räuberischen
Eingeborenen gefangen genommen worden sind . Die
Dfsiziere , der Kapitän des kürzlich gestrandeten britischen

umls finden , oder nur , wenn unser Jahrhundert dem
schweigende» Schoß der Erde noch mehr von ihren
Dchr jstgeh eimnisieu abringt . Nirgends mehr als >a>Q die-
ieur Gebiete -wird man an die Grep .cn unseres Wissens
erinnert , und -wer -meint , -mit Historie und Wissen jedes
Nätscl der Welt lösen zu können , ist nicht ehrlich.

'Dem Vortragenden vermochten wohl alle Hörer zu
wlgeu , und vielen wird das Gehörte eine Vertiefung
ihres Wissens und ihres — Christentums bedeuten . A . M.

Aus Kunst und Leben.
* Balbo -Jnbilänrn . Gestern abend war ein Ehrentag

Rr unser Hofthcater , ein Ehrentag für das Haus und ein
Ehrentag für -eins seiner verdieutesteuMitglieder . Annetta
8albo , deren Wirken während einer langen Kunstperiode
Fvon denen 40 Fahre auf unser hiesiges Hofthcater ent-
lallen —wir jüngst erst gewürdigt haben , und die unter den
Ballettmeistern und -Meisterinnen der deutschen Bühnen
mitten erste» Platz cinuimmt , feierte ihr Jubelfest , zu dem
die „Fledermaus " mit einer Tanzei »läge — die Damen
weter und Salzmann führten sie glänzend ans — nlid
bas Ballett „Frühling " ange ' etzt waren , in welch letzterem
die ganze Arrangicrungskunst der Jubilarin bekanntlich
Einen Triumph feiert . In wie hohem Grade sich die
Kunst und die Persönlichkeit des Fräuleins Balbv hier
rer allgemeinen Anerkennung und Verehrung erfreut,
oavon gab der Verlauf des Festabends einen fast ver¬
blüffenden Beweis , denn so etwas von Blumen und Lor-
l'rercn , wie hier , hat unsere Hofbühne gewiß noch nicht
gesehen, und der Beifall war geradezu ungeheuerlich . Tic
Jubilarin , die immer und immer wieder erscheine,,
Rußte , konnte ihrer Rührung nicht wehren , und auch im
Publikum flössen reichliche Tränen . Kurzum , es war ein
selten schöner Jubiläumsabeud . Hoffentlich ist der be¬
gnadeten Künstlerin noch ein langes Wirken an unserem
hofthcater bcschicden.

C.  Merkwürdige Rclson -Rcliquieu . Die Hundert-
iahrseier der Schlacht bei Trafalgar , die in England be¬
geistert gefeiert wird , rust auch die Erinnerungen an
den großen Begründer der englischen Scchcrrschast
Nelson , i » aller Erinnerung . Da gewinnt auch der
Kultus mit seinen Reliquien bei den im Sammeln von
urerkwnrdlgcn Gegenständen grvtzeir Söhnen Albions
eine neue Bedeutung und gibt einer englischen Wochen¬
schrift Gelegenheit , von merkwürdigen Erinnerungs-

Kreuzers „Assistauee" und ein Leutnant von einem an¬
deren englischen -Schiff , das dem Kreuzer Hülse leistete,
-machten einen Ausflug in das Innere des -Landes . Auf
dein Rückwege nach Kap Ncgro wurden sie von dem
Angerastamm zugehörigen -Banditen überfallen , um¬
zingelt und gefangen genommen . Die amtliche Unter¬
suchung des Vorganges ist von Tanger aus sofort ein-
geleitet ivoröen . Der Anführer der Bande macht die
Freigabe der -Gefangenen von der Bedingung abhängig,
daß sein Bruder , der im Gefängnis zu Tanger sitzt, ent¬
lassen -wird . — Gestern nachmittag wurde die Verbin¬
dung mit den gefangenen Offizieren in der Angelegen¬
heit ihrer Freilassung hergestellt . Baliente , dessen Aus¬
tausch von seinem Bruder gefordert wird , war auf Be¬
fehl der spanischen Regierung verhaftet worden , deren
Sache nun ist, seiner Freilassung zuzustimmen , ehe die
marokkanischen Behörden ihn -auf freien Fuß setzen.

* Vereinigte Staaten . Vor dem Untersuchungs¬
ausschuß für das Versicherungswesen  wurden
gestern noch mehr Zeugen vernommen , die über die
Bezahlung großer Beträge seitens der Versicherungs-
gesellschasten an politische Persönlichkeiten im Staate
-New Nork -aussagten . Für Laufe der Vernehmungen
sagte der Präsident der Nerv Uork Mutual -Le-bcnsv -er-
sichernngsgcsellschaft , wenn man nicht auf die Gesetz¬
gebung acht habe , würde den Versicherungsgesellschaften
in kurzer Zeit durch die Gesetze das Geschäft ganz un¬
möglich gemacht werden.

Präsident R o o s e v e l t verbot -öle Ausfuhr von
Waffen nach Sau Domingo,  um die Revolution
einzuschränken.

* Britisch -Ncgcria . In der Landschaft Kwale in
Süö -Ncgeria hat ein iGesecht stattgefunden , in dem drei
britische Offiziere verwundet wurden . Bon Lagos sind
Verstärkungen dorthin entsandt worden.
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Sitzung der Handelskammer.
o. Wiesbaden , 18. Oktober.

Die Handelskammer Wiesbaden hielt heute in ihrem
Hause , Adclheidstraße 1.8, ihre 82. Plenarsitzung ab . Unter
dein Vorsitz des Herrn Kommerzienrats F e h r - F l a ch-
Wiesbaden nehmen daran folgende Mitglieder teil : Kom¬
merzienrat Ä och - St . Goarshausen , E. W. P o t h s -
Wiesbaden , A. Hass  n er -Wiesbaden , E . Sturm-
Rüdesheim , Kommerzienrat K raye  r - Johannisberg,
Direktor Bettelhäuser -Bicbrich,  Woller -Langen-
schwalbach, Emil Engel - Wiesbaden , Hugo Wagc-
m a n n - Wiesbaden , S . H ey m a n n - Wiesbaden,
5 chü r ui a n n - Biebrich , L. D . I u n g - Wiesbaden,
E . H. Schultz - Rübesheim und V v r n - Usingen , ferner
der Syndikus , Herr vr . M erbot,  als Protokollführer.

Mit Ende des Jahres 1905 scheiden aus der Kammer
die Herren L. D . Jung , Sigmund Heymann in Wies¬
baden , Kommerzienrat Eugen Dyckerhoff -Biebrich , Dirck-
u-r Th . Plieninger -Griesheim , Ed . Landauer -Jöstein,
ans . Für diese Mitglieder haben Ergänzungswahlen für
6 Jahre stattzufindcn . Ferner sind für das ausgcschiedeue
Mitglied Albert Sturm -Nnöesheim und das verstorbene
Mitglied H. Breuer -Höchst Ersatzwahlen vorzuuehmen.
Als Wahlvrte werden Wiesbaden , Höchst, Rüdcsheim,
Idstein und als Wahlkommtffarc die Herren Wagemann,
Sturm , Wöllcr und Schürmanu bestimmt.

Nach den allgemeinen Verfügungen des Justiz¬
ministers und des Handelsministers vom 11. Dezember
1903  und vom 12. März 1904 hat die Handelskammer
Wiesbaden bis zum 1. November jährlich 10 Herren zur
Ernennung von Handelsrichtcru in Vorschlag zu bringen.
Ter Ausschuß schlägt vor , die alten JahreSvvrschlägc zu
wiederholen . Danach werden die Herren L. D . Jung,
Gerhard -Höchst, Direktor Schipper hier , vr . Frisch-

zeichen an den großen Seehelden zu berichten . Bei seinem
Tode war die Begeisterung für ihn so hoch gestiegen,
daß man den Sarg aus Blei , in dem sein Leichnam

'heimgebracht wurde , in viele kleine Stücke zerteilte und
diese einzelnen Mctallstücke durch das ganze Land hin
als Reliquien verbreitete . Die Flagge , die während der
großen Schlacht auf seinem Schiff geflattert hatte und
nachher als Bahrtuch bei des Helden Leichenbegängnis
gedient hatte , wurde zerrissen und in tausend Fetzen als
Erinnerungszeichen aufbewahrt . Wie heilig man diese
Tuchstückc hielt und wie sic sich in den einzelnen
Familien sorterbten , beweist der Umstand , daß nur ein
Fetzen der Fahne sich in einem Museum befindet , und
zwar wird er als wertvoller Schatz in dem „Royal Uni¬
ted Service Museum " ansbewahrt . Dasselbe Museum
besitzt zwei Fahnen , die bei Clavi in Korsika in jenem
Kampf , da Nelson als Kapitän ein Auge verlor,
erbeutet wurden . Die Uniform ,die Nelson Krug , als die
tödliche Kugel ihn traf , wurde das Eigentum der Lady
Hamilton . Die Lady soll diese wertvolle Reliquie als
Pfand einem Londoner Bürger überlassen haben , dessen
Witwe iic dann einem Händler zur Verfügung stellte,
durch den sie für 3000 M . an den Prinzgemahl verkauft
wurde . Dieser schenkte sie dem „Greenwich Hospital " , da¬
mit sic dort zusammen mit den Trinkgläsern Nelsons
und der Lady Hamilton , der Uhr des Admirals und
anderen Reliquien ausbewahrt würde . Der Diebstahl
dieser Reliquien und ihre glückliche Wiederauffindung
erregte vor einiger Zeit viel Aufsehen . Die Musketen-
kugel , die den Sieger niederstreüto , kam in die Hände
des Kapitäns Hardy , der sie in Gold einfaffen ließ und
dem Arzte Bcattie , der sie herausgenommen hatte , zum
Geschenk machte : später kam auch dieses , wertvolle Stuck
in den Besitz des Prinzgemahls . Das Flaggschiff Ncl-
sous , die „Victory ", lag lauge abgetakelt und unbeachtet,
bis sie 1S75 wieder entdeckt und sorgfältig restauriert
wurde : sie befindet sich jetzt in Portsmouth . Der Wagen,
der Nelsons Leiche nach der St . Pauls Kathedrale führte,
wurde wieder nach „Greenwich Hospital " zurückgebracht,
und stand in dem großen Saal , wo die Leiche im Paradc-
bett aufgevahrt gewesen war . Hier blieb der Wagen,
bis er in Stücke zerfiel , weil die Reliqulcnjäger zuviel
davon gestohlen hatten und das übrige morsch geworden
war . Der große Saal des „Greenwich Hospitals " ist nicht
der einzige Fleck in der Umgegend Londons , der den
Leichnam Nelsons beherbergt . Der Leichnam lag die
Nacht vorder in dem Beratungszimmcr des alten Adm :-
ralitätsgebäudes in St . James Square , wo der Held in

Biebrich , S . Heymann hier , Buch hier , Heimerdinger
hier , C. Reichwein hier , Direktor Drach hier und Bankier
G. Pfeiffer hier , ovrgcschlagen.

Herr Benedict Strauß  in Wiesbaden hat bei der
Kammer den Antrag gestellt , als Büch er - Revisor
durch die Handelskammer vereidigt zu werden . Die
Kammer erkennt das Bedürfnis nach Vereidigung eines
2. Bücher -Revisors au und beschließt, Herrn Benedict
Strauß zu vereidigen.

Auf Anregung einer Firma des Bezirks erkennt die
Kammer das Bedürfnis nach Vereidigung eines Probe¬
nehmers für Düngemittel in Griesheim a. M . au . Es
wird gleichzeitig beschlossen. dleVorschristcu , welche mittel¬
deutsche Handelskammern für die Probenehmer von
Düngemitteln durch vereidete Probenehmer vereinbart
haben , auch für den Bezirk zu erlassen . Als solcher wird
Herr H. Kirchhofs ans Griesheim vereidigt.

Die Jahresrechnung für 1904/05 ist durch die Herren
Häfsner und Heymann geprüft und richtig befunden
worden . — Auf Ersuchen des Magistrats werden als Ver¬
treter der Handelskammer irr den Vorstand der städtischen
kaufmännischen Fortbildungsschule in Wiesbaden für
örei Jahre gewählt die Herren L. D . Jung  und vr.
M e r b o t.

Der Verband deutscher Hanöluugsgehülfen zu Leip¬
zig hat beim Bundesrat die Einfüh rung von Han¬
delst nspektvreu  nach dem Muster der Gewerbe-
rnspektivn beantragt . Er (' --gründet diesen Antrag damit,
daß die Ortspolizeibehörden nicht imstande seien , die Auf¬
sicht über Einhaltung der zum Schutze der kaufmänni¬
schen Angestellten erlassenen Bestimmnngeil (z. B . betr.
Sonntagsruhe , Ladenschluß , Ruhezeit , gesunde Geschäfts -,
Wohn - und Schlafräumc , Lehrlingsausbildung ) in bc-
sriedigendcr Weise zu führen . Die Ortspolizeibehöröen
seien überlastet , außerdem fehlen ihr die erforderlichen
Kenntnisse und Erfahrungen . Daher seien fachmännische
Aufsichtöorganc notwendig , die auch als Vermittler zwi¬
schen Kausleuten und ihren Angestellten , sowie als Sach¬
verständige für die Regierungen zu dienen hätten . Ter
zuständige Ausschuß der Kammer hat sich mit dem Antrag
beschäftigt . Zunächst ist es nicht erwiesen , daß zahlreiche
Zuwiderhandlungen gegen die gesetzlichen Bestimmungen
zürn Schutz der kaufmännischen Angestellten unbestraft
bleiben . Jedenfalls erfolgen genügend Anzeigen , die im
Falle ihrer Begründung zur Bestrafung der Schuldigen
führen . Es ist auch nicht Aufgabe des Staates , allen
kibertretungen nachznspioniercn , sondern Aufgabe der
Beteiligten , Übertretungen zur Anzeige zu bringen . Dazu
dürften taufmüuulsche Zlngestellte genügend gebildet und
selbständig genug erscheinen . Jedenfalls werden sie durch
die Hanölungsgehülfenvercirre über ihre Rechte fortwäh¬
rend aufgeklärt und damit zur sachkundigen Anzeige von
Übertretungen angelcitct . Ebenso wenig wie die angeb¬
lich mangelnde Zeit der Ortspolizeiorgane daran schuld
ist, daß Übertretungen der Schutzbestimwungen zugunsten
der kaufmännischen Angestellten unbestraft bleiben , eben¬
so wenig kann der» Mangel au Fachkenntnisserr bei derr
OrtöPolizeibehörden die Schuld gegeben werden . Han-
delsinspektvren einzuführcn , um ein neues begutachten¬
des Organ für die Regierung zu schaffen, erscheint um so
überflüssiger , als dafür der Regierung schon Haiidliings-
gehülfenvererne , Handelskammern lind Kaufmaniisge-
richte zur Bersügung stehen.

Der deutsche Verband kaufmänilischer Vereine hot
beim Bundesrat den Antrag auf Eins  ü ü r n ir g v o l l-
st ä n d i g e r S o n rr t a g s r u h e gestellt . Jur zuständigen
Russchiiß der Handelskammer ivar utait der Ansicht, daß
die völlige Sonntagsruhe weder für alle Orte rroch für
alle Arten von Geschäfte» angebracht sei. Für Kurorte
mit großem Fremdcnverkchr au Sonntagen wäre sie gar
nicht zweckmäßig, sondern könnte nur schaden. Den Gc-

seiuem Leben so nlanche sorgenvolle Stunde zugebrach¬
hatte . Die Eriunernng an illelson wird auch dadurch in
der Briiischeu Marine ausrecht erhalten , daß das be¬
rühmte Signal , das er vor der Schlacht gab , auch heute
noch von den Schiffen gebraucht ivlrd , und auch die
schwarzen Ränder , die sich an der Uniform der englischen
Offiziere und Seeleute bcfiiiden : werden in Erinnerung
an Nelsons Tod getragen . Reliquien des großen Admi¬
rals sind über die ganze Welt hin verstreut . Der Trau¬
schein seiner Verheiratung mit Mrs . Nisbct wird in der
JvhanueZ -Kirchc der Insel Nevis in Westindien ausbe-
ivährt , ivo sich auch ein Denkmal der Eltern der Lady
Nelson befindet . Bor vier Jahren wurde ein Gebetbuch,
das einst dem Helden gehört hatte , von einem öster¬
reichischen Bischof dem Provinzialmusenin seiner Diözese
geschenkt. Im Jahre 1898 starb in Britisch -Guyana ein
älter Mann , der der letzte überlebende ans der Schlacht
von Trafalgcr gewesen seiir soll : sein Stamc war Robert
Stuart Stevenson . Bei Auktionen wird für Nelson-
Reliquien häufig ein sehr bedeutender Preis gezahlt : so
brachte ein einziger Brief Nelsons , der letzte, den er
schrieb, 20 600 M . Jedoch werden die Briefe aus seinen
früheren Lebenszeiten durchaus nicht so hoch bezahlt : sehr
wertvoll aber sind die Briefe der Lady Hamilton , auch die
die sie nach Nelsons Tode schrieb. Ein Becher , den Nelson
der Lady Hamilton schenkte, brachte im Jahre 1900 2200
Mark und in demselben Jahre ein aus einem Splitter
der „Bictory " verfertigtes eichenes Büchschen 20 000 M.
Stücke , die Nelson gehört haben oder mit ihm irgend wie
enger zusammenhängen , sind kaum noch, auch für große
Summen nicht zu erlangen.

* Verschiedene Mitteilungen . Aus Stuttgart
kommt die Nachricht , daß Graf Kalckrcuth  sein Amt
als ordentlicher Professor an der Akademie für bil¬
dende Künste  in Stuttgart niederlegt , um sich ganz
seinen eigenen Arbeiten zu widmen . Gleichzeitig meldet
das „B . T .", daß Hugo o. Habe  r in a » it , der Präsident
der Münchener  Sezession , wie verlautet , einen Ruf
ei» die Stuttgarter Akademie erhalten habe . Dauaä ) soll
also Habermann Kalckrcu «hs Nachfolger an der Stutt¬
garter Akademie werden.

S u d e r in a u n s Schauspiel „Stein unter
S t c i n c n " wurde bereits von mehr als »0 Bühnen an-
acnolninen.

In S t r a ß b n r g konstitniertc sich mit dem Vürger-
iiieister Back au der Spitze ein reichsländischer Landes¬
verband für die Verbreitung guter Volkslitcratur.
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schäften, welche den Svnntagsverkehr und den Sonntags-
Verdienst leicht entbehren könnten, sollte man es über¬
lassen, aus freiem Entschluß Sonntags zu schließen. Den
Orten aber, die vom Svnntagsgeschüst völlig unabhängig
ßnd, sollte man es überlassen, durch Ortsstatut völlige.
Sonntagsruhe einzuführen . Nach eingehender Verhand¬
lung der Sache lehnt das Kollegium eine Unterstützung
des Vorgehens deS Verbandes ab und spricht sich dafür
aus , daß es einstweilen bei der bisherigen Ordnung be¬
lassen werden möchte.

Der deutsche Brauerbund erhebt in einer Eingabe
an das Reichsamt des Innern Einspruch gegen die Absicht
der Reichsregierung , durch E r h>ö h n n g d e r B r a n -
Neuer  aus derselben 9 bis 14 Millionen Mark jährlich
mehr zu erzielen. Da bei der jetzigen Höhe der Brau-
steuer der Staat keinen. Schaden erlitten — hat sich doch
der Ertrag der Steuer von 1892 bis 1902  verdoppelt —,
so erklärt der Brauerbunö eine Erhöhung der Bransteuer
für ungerecht und verhängnisvoll für die Brauindustrie.

Nach den am 1. März 1906 in Kraft tretenden Han¬
delsverträgen mit Österreich und Rußland hat Malzgerste
einen Zoll von 4 -M., andere Gerste als Malzgerste .1,30'
Mark für 100 Kilogramm zu entrichten. Bei der Aus¬
fuhr von Malz aus dem deutschen Zollgebiet soll nun
bei Rückvergütung des Zolls für die ausländische Gerste,
die bei der Malzbereitung verwendet, nicht der Zoll von
4 M., sondern nur der von 1,30 M. für 100 Kilogramm
Gerste zurückbezahlt werden. In dieser Bestimmung des
Schlußprotokolls zum Zusatz-Vertrag zum Handels - und
Zollvertrag mit Österreich-Ungarn erblicken die süddeut¬
schen Malzfabriken eine schwere Schädigung ihrer Inter¬
essen, eine Unterbindung der Ausfuhr deutschen Malzes '
zugunsten der österreichischen Malzfabriken . Der zustän¬
dige Ausschuß dlr Handelskammer stimmte den Ausfüh¬
rungen der Malzfabriken .zu. Auch diese Vorlage ruft
eine lebhafte Debatte hervor , in welcher einerseits dem
Bier als Nahrungs - und Gennßmittel , anderseits der
Einschränkung des Bierkonsums das Wort geredet wurde.
Schließlich stellt sich das Kollegium, einem Vorschläge des
Herrn Jung  entsprechend , auf den Standpunkt des
Brauervundes und hält das Bier nicht für ein geeignetes
Objekt' zur Steuervermehrung.

Der Verband untergäriger Brauereien hat eine
Denkschrift übersandt , in der er für, Aufrechterhaltung der
bisherigen Z n l ä ss i g ke i t der V e r w e n d u n g v o n
-Surrogaten  bei der Bierbereitung eintritt . Die
untergärigen Brauereien verwenden Reis , Zucker,
Weizen, Couleur «sw. Der deutsche Brauerbuud , der im
Verband der obergärigen Brauereien ist, fordert ein
Verbot d e r V e r w e n ö u n g von Surrogat  e n
bei der Bierbereitung . Für den Regierungsbezirk Wies¬
baden Haben die obergürigen Brauereien gar keine Be¬
deutung. Hiergegen haben die untergärigen Brauereien
schwer unter dem Wettbewerb der bayerischen Brauereien
zu leiden. So ist die übcrgangsabgabe für Bier ans
Süddeutschland im Hauptsteueramtsbczirk Biebrich von
13 520 M. 90 Pf . in 1893 ans 33 895 M. 60 Pf . in 1903
gestiegen, d. h. der V e r v r a u ch bayerischer  B i e r e
hat sich um 282 Prozent vermehrt , also nahezu ver¬
dreifacht,  während die Biererzeugung der einheimi¬
schen Brauereien von 213 227 M. in 1893 auf 254 695 M.
59 Pf . in 19.04, also um 19 Prozent gestiegen ist. Die Ein¬
führung eines Snrrogatverbots liegt somit im Interesse
der Brauereien des Bezirks , daurit das Mißtrauen gegen
das einheimische Bier aufhört und die einheimischen
Brauereien wettbewerbsfähig werden. Die Kammer hat
sich in ähnlichem Sinne bereits früher ansgesprochen ünd
tut dies auf Vorschlag des Herrn Hey mann  auch
heute wieder.

Im letzten.Jahre hat eine von Homburg ausgehende
Bewegung die E i n f ü h r u u g des P e r s v n,e n v e r.-
tehrs  auf der irr diesem Jahre fertiggestellterr Strecke
R ö d e l h e i m - H ö ch st verlangt . Begründet wird ' diese
Forderung rr. a. damit , daß die Bahn für die Bewohner
des Obertaunuskreises , welche irr Wiesbaden bei der
Regierung zu tun hätten , eine Wegekürzung von.12 Kilo¬
meter gegenüber dem jetzigen Weg über Frankfurt a. M.
bringen werde. . Die Handelskammer hat im Anfang des
verflossenen Sommers Gelegenheit genommen, sich bei
der Eisenbahndirektivn Frankfurt An erkurrdigen, ob die
binführmrg des Personenverkehrs aus der Strecke Rödel¬
heim-Höchst a. M. angängig und zweckmäßig sei. Der
Eisenbahnpräsident, Herr Thorue, gab darauf mündlich
folgende Aufklärungen : Die Strecke Rödelheim-Höchst
sei .zunächst nur für den Güterverkehr gebaut, um den
Güterbahnhof Frankfurt a. M. zu entlasten und urrr für
große Truppentransporte zu dienen. Wenn die Strecke,
für Personenverkehr eingerichtet werden sollte, rnüßte sie
anders gestaltet werden. Außerdem seien die Bahnhöfe
-Höchsta. M. und Rödelheim nicht zur Aufnahme eines
neuen Personenverkehrs eingerichtet. Bei der Einfüh¬
rung des Persoire.riverkehrZ ans der Strecke rväre auch, zu
erwägen, ob es sich nur um .Einrichtung von Lolalzügen
-Höchst-Rödelheim oder nur durchgehende Züge zwischen
Homburg und Wiesbaden •handele. Diese könnten nur
wenige mir Tage abgelassen rverderr, da der direkte Ver¬
kehr Wiesbaden -Hvmbrirg rrur gering ist. Sornit würde
■eine Verbesserung oder Beschleunigung gegenüber den
zahlreichen zwischen Wiesbaden und Frankfurt und
'Frankfurt ' und Hornburg-lErönberg ) bestehenden Ver-
drndungerr durch Einrichtung direkter Personenzüge
Wiesbaden-Hornburg über die Strecke Höchst-Rödelheim '
rncht erzielt werden. Irr Jnteresseu .enkreisen hält rnarr
den Verkehr über die Strecke Höchst-Rödelheim
für höher. Einmal hofft man eine' Belebung des Lokal-
üerkehrs zwischen Höchst und Rödelheim. Dann wird er-
rvartet, daß sich im Sommer ein lebhafter Verkehr zwi¬
schen. Wiesbaden und Homburg entwickeln wird, da die
Wiesbadener Kurgäste gern einmal Homburg und seine
Umgebung,' die .Hornburger,Kurgäste gern Wiesbaden und
sein Theater ,besuchen werden. Diese Ansichten sind auch
in einer . Versammlung von Gemeindevertretern , welche
,jüngst' in .Rödelheim stattqesunöeri, laut geworden. Die
Versammlung hat beschlossen, irr. einer Eingabe an den
Eisenbahnminister die Einführung des Personenverkehrs
auf der «strecke Rödelheim-Homburg zu befürworten . Die
Versammlung Hai auch beschlossen, die Handelskammer
'Wiesbaden zu ersuchen, das nötige Zahlenmaterial über

den zu erwartenden Verkehr zu beschaffen. Eingehendere I
Erhebungen sind jedenfalls erwünscht. Zahlen über den j
bereits zurzeit bestehenden Verkehr zwischen Wiesbaden, |
sowie Mainz einerseits und Homburg andererseits kann
nur die Eisenbahndirektton Frankfurt zur Verfügung
stellen. Daraus werden auch Schlüße über den zu er¬
wartenden Verkehr gezogen werden können.

Die Vereinigung  s ü d w e stp r e u tzi s che r
H an  d e l sk  a m m e r n wird am 24. Oktober in Coblenz
eine Vertreter -Versammlung abhalten . Von der Handels¬
kammer Wiesbaden werden zu der Versammlung als
Vertreter die Herren H. Wagemann , Schür-
man n und Dr . 'M  erbot  entsandt.

An die Handelskammer sind von Höchsta. M. wieder¬
holt Anträge wegen Einführung eines billigen Vor¬
ortsverkehrs  mit Frankfurt , von Vororten von
Wiesbaden wegen Einführung eines billigen Vororts¬
verkehrs mit Wiesbaden gerichtet worden. Ähnliche Be¬
strebungen auf Einführung eines billigen Vorortsver¬
kehrs nach dem Muster des Berliner sind anderwärts
aufgetreten . Bisher hat der Eisenbahnminister alle Ein¬
gaben in dieser Sache abschlägig beschieden. In Bayern
besitzt nicht nur die Landeshauptstadt den billigen Vor¬
ortsverkehrstarif , sondern auch Nürnberg , Augsburg und
Würzburg . Mit Rücksicht auf die billigeren Wohnungs-
verhältnisse auf dem Lande beschließt die Kammer die
Unterstützung dieser Bestrebungen.

Seit dem 1. Januar 1904 ist bei den preußischen
Staatsbahnen ein vereinfachtes A b f e r t i g u n g s v e r -
s a h r e it im G ü t e r - und T i e r v e r ke h r eingeführt
worden. In anderen Bezirken wird nun darüber Be¬
schwerde geführt, daß seit Einführung des neuen Verfah¬
rens die Güterverschleppungen sehr stark zugenommen,
und daß Nachforschungen nach Gütern teils mit großen
Umständlichkeiten und Verzögerungen verknüpft, teils
nahezu unmöglich gemacht seien. Die Handelskammer
hat. eine Rundfrage veranstaltet , ob die Geschäfte im Be¬
zirk ebenfalls über Zunahme der G'üterverschleppüngen.
zu klagen haben, und ob sie dadurch stärkere Schädigungen
in ihrem Geschäfte als früher erlitten haben. Die ein¬
gehenden Beschwerden sollen der Eisenbahnverwaltung
mitgeteilt werden.

ZNS KLadt und Zand.
Wiesbaden,  18. Oktober.

Tagung des Jnvalidenversichcriirigs -Ansschnffes.
In Cassel  fand die alljährliche ordentliche Tagung

des Invalidenversicherungs -Ausschusses statt. Zunächst
begrüßte der Vorsitzende des Vorstandes , Laudeshaupt-
üiami Freiherr Riedesel zu Eisenbach, die neu in den
Ausschuß eingetretenen Mitglieder nud gab dabei dem
Wunsche und der Hoffnung Ausdruck, daß der Vorstand
auch mit dem neugewählten Ausschuß in voller Überein¬
stimmung zusammen arbeiten möge wie es bei dem
früheren Ausschuß stets der Fall gewesen sei. Bei der
Wahl des Bureaus wurden Fabrikdirektor und Juftiz-
rat Hünser-Höchst a. M. zum Vorsitzenden, Schreiner
Drinkmann -Cassel zu seinem Stellvertreter , Stadtrat
Nuetz-Casscl zum Schriftführer , Fabrikant Schröder-
Oberlahnstein zum ersten und Schreiner Gerhardt-
Wiesbaden zum zweiten Vorsitzenden gewählt. Der Vor¬
sitzende des Ausschusses, Jnstizrat Häuser, richtete hieraus
ebenfalls herzliche Worte der Begrüßung au die neuen

' Ansschutzmitglieüer und gab auch seinerseits dem Wunsche
Ausdruck, daß die Beziehungen zivischen dem Vorstande
und Ausschuß, wie in den Vorjahren , auch in Zukunft
immer die gleich guten sein möchten; Las werde aber auch
um so leichter sein, weil in allen wichtigen Fragen bisher
zwischen Vorstand und Ausschuß immer völlige überein-
simmung geherrscht habe, und der Vorstand in der bereit¬
willigsten Weise allen Wünschen des Ausschusses eutgegen-
gxkommen sei. Sodann , gedachte der Vorsitzende des ans-
geschiedeucn Ausschußmitgliedes Stolz - Wiesbaden,-
dem er für seine bisherige überaus rege Mitarbeit an der
Verwaltung der Versicherungsanstalt warme Worte des
Dankes und der Anerkennung zollte. Hierauf wurde in
die Beratung der Tagesordnung eingetreten . — Schrei¬
ner Brinkmann -Cassel berichtete über die Rechnung der
Versicherungsanstalt für das Jahr .1904, die von der Rech¬
nungs -Prüfungskommission vorher einer Vorprüfung
unterzogen worden war , und beantragte , die Rechnung
für abgehört zu erklären und dem Vorstand Entlastung
zu erteilen , auch die vorgekommenen Etatsüberschrei-
tnngen zic genehucigen. Diesem Antrag wurde zuge-
stimmt. — Sodann wurde der Haushaltsplan für dn8
Jahr 1906 einer eingehenden Beratung unterzogen . Die
Verhandlungen hierüber nahmen fast drei Stunden in
Anspruch, weil bei den einzelnen Etatspositionen gleich¬
zeitig alle diejenigen Wünsche mit zur Erörterung ge¬
langten , welche von einzelnen Aus .chußmitgliedern in
bezug auf die Handhabung des Gesetzes gehegt wurden.
Insbesondere wurde dabei von mehreren Vertretern der
Versicherten der Wunsch laut , daß die Verwaltung von
eurer nachträglichen Begutachtung der eingehenden
Krank-enfürsorgeanträge durch Vertrauensärzte absehen
möge. Diesem Wunsche konnte jedoch seitens des. Vor¬
standes eine Erfüllung nicht zugesagt werden, da diese
Nachprüfung sich als eine unumgängliche Verwaltnngs-
waßregel herausgestellt habe. Der Haushaltsplan , wel¬
cher vorher dem Reichsversichernngsgmt zur - Prüfung
Vorgelegen, aber hier zu einer Beanstandung keine Ber - .
anlassung gegeben hat, wurde genehmigt, nur mit der
Maßgabe, daß für das Heilverfahren ein weiterer Betrag
von 120 000 M. in den Haushaltsplan eingestellt und der.
hiernach,zu diesem Zwecke zur Verfügung stehende Ge¬
samtverlag auf 500 000 M. erhöht wurde. Diesem von dem
Ansschutzmitglicd Gerhardt -Wiesbaden gestellten Antrag
gegenüber hatte der Vorstand die Anschauung vertreten,
daß der Erhöhungsantrag an und für sich völlig unnötig
sei, denn bisher , sei noch nicht ein einziger Kranker mit
seinem Krankenfürsorgeantrag wegen Mangels an
Mitteln abgewicsen worden Reiche der Verlag in einem
Jahre für Krankcnfürsorgezwecke nicht aus , so werde er
eben überschritten nud diese Überschreitungen hätten bis¬
her jederzeit die Genehmigung dcS Ausschusses gefunden.

Wollte der Ausschuß gleichwohl aus rein formalen Grün¬
den den Verlag erhöhen, so habe der Vorstand seinerseits
Bedenken dagegen nicht zu erheben und mö' ic cs ad ge¬
wartet werden, ob das Reichsversicherungsamt auf Grünst
seiner Anfsichtsbesugnisse etwa seine Genehmigung rst
diesem Beschluß versagen werde. Es sei jedoch wahrschein¬
lich, daß eine Beanstandung seitens des Reichsverstche-
rlingsämtes nicht erfolgen werde. Ter Antrag Gerhardt
wurde darauf einstimmig angenommen. Der Ausschuß
nahm davon Kenntnis , daß die Abrechnung über den
Neubau des Verwaltungsgebäudes nunmehr beendet ist,'
und genehmigt die eingetretene, nicht besonders erhebe
ließe Überschreitung des Rauverlags . — Von der Be¬
stellung des Lanörats Scheel zum M -tglieö des Vorstan¬
des der Versicherungsanstalt nahm der Ausschuß Kennt¬
nis . — Hierauf wurde die Neuwahl der nicht beamteten
Mitglieder des Vorstandes vvrgenommen und zum Ver¬
treter der Arbeitgeber in den Vorstand Rittergutsbesitzer
v.  Stockhausen-Abgunst wieder- und Fabriköirektor Dr,
Roeßler zu Frankfurt a. M neugewählt . Als stellver¬
tretende Mitglieder wurden Fabrikant Beck-Cassel, Guts¬
besitzer Beinhauer -Bollmarshausen , Fabrikant Dr.
Stein  kauler -Wiesbaöen und Kommerzienrat Rosen¬
zweig-Cassel aus dem Stande der Arbeitgeber bestimmt.
Als Vertreter der Versicherten wurden Glaser Weidner-
Frankfurt a. M., Kassenrendant Jordan -Cassel neuge¬
wählt und gleichzeitig zu Stellvertretern aus dem Stande
dcr Versicherten Dreher F o r n o s s - Wiesbaden, Dreher
Ziegler -Frankfurt a. M., Schriftsetzer Gipp-Cassel unst
Drechsler Schaefer-Cassel neugewühlt. In die Rech¬
nungs -Prüfungskommission wurde Staötrat Ruetz-Cassell
Schreiner Brinkmann -Cassel und Schriftsetzer Schuch-
mann -Fraukfurt a. M. gewählt und zu deren Stellver¬
tretern Mühlenbesitzer Wicmer-Bonames und Färber
Jäger -Altstadt bestimmt. Hierauf fand die Wahl vost
Arbeiter -Vertretern zur Mitwirkung bei der Beratung,
von Unfall-Verhütungsvorschriften der gewerblichen Be¬
rufsgenossenschaften, sowie die Neu- und Ersatzwahl voll
Schiedsgerichtsbeisitzern statt. Nachdem schließlich noch
der Ausschuß sich damit einverstanden erklärt Hatte, daß
die von der Versicherungsanstalt erlassenen Kontrollvorß
schriften auch über den 31. Dezember 1905 hinaus zeitlich
unbegrenzt Geltung behalten sollen und von der Geneh¬
migung der Ausführungshestimmnngcn über die Unter¬
bringung von Rentenempfängern in Jnvalidenhäusern
Kenntnis genommen hatte, wurde die Sitzung geschlossen

— Personal -Nachrichten. Herrn Zahlmeister Bock von dem
2. Feld -Regiment in Deutsch-Südwestafrika , früher Zahlmeister¬
aspirant bei dem 80. Regiment hier , ist der Kronenordel«
4. Klaffe mit Schwertern verliehen worden . — In einer vor
kurzem in Bcriill abgehaltenen Vorstanössitzun -g der Schmiede-
berufSgenossenschaft .wurde beschlossen, den! früheren hiesigen
Schmiedemeister Herrn Wilhelm Hornc  seine weitere Probe-
zeit zu erlassen und denselben definitiv als technischen AnfsichtR
und Rechnnngsbeamten am Reichsversicherungsamt anzustellen.

— Der Bischof von Limburg , Herr Dr. Willi,  ist
von seiner Reise in die Schweiz wieder heimgckehrt.

— Am Kaiser Friedrich-Denkmal war heute, als am
Geburtstag des verewigten Fürsten , ein Lvrbeerkranz,
gewidmet von der Staötgemeinöe Wiesbaden und ge¬
schmückt mit schwarz-weiß-roter Schleife, sowie dem Stadt-
ivappen, nieöergelegt.

— Die Weinlese, in Rheinhessen schon vor kurzem be¬
gonnen, hat nun auch, wohl infolge des regnerischen
Wetters der vergangenen Woche, im Rheingau ihren An¬
fang genommen, und zwar anscheinend fast auf der gan¬
zen Linie. Wie vielfach versichert wird , soll im RheingaN
der „Neue" seinen Vorgänger , den berühmten 1904er, aN
Oualität noch übertreffen . „Drüben " in Laubenheim bei
Mainz - war ber Schoppen Süßer und Rauscher zürn
Preise von 20 bis 35 Ps. am Sonntag erhältlich. Eck
wurde fleißig gelesen und seitens der „Meenzer" fleißig
getrnnke». Auch im benachbarten Nendorf ist die Trau¬
benlese im Gange, und es gibt daselbst, besonders in der
vielen Wiesbadenern bekannten Halle des „Winzer-Ver¬
eins ", am kommenden Sonntag „Neuen".

— Keim Streik dcr Gewerbegerichtsbeisitzer. Das
Gewerkschaftskartellund die Vorstände der in diesem ver¬
tretenen Gewerkschaften sind nunmehr bezüglich der
Niederlegung der Mandate seitens der Arbeitnehmerbci-
sitzer des Gewerbcgerichts anderer Meinung geworden.
Nach einem neuerdings von ihnen gefaßten Beschlüsse
heben sie den ersten Beschluß wieder auf und unter Wah¬
rung ihres früheren Rechtsstandpunktes lassen sie an die
Beisitzer die Aufforderung ergehen, mit Rücksicht aus die
Wahrnehmung der Interessen der Gesamtarbeiterschaft
bis zur Neuwahl weiter zu amtieren unter .öer Voraus¬
setzung, daß der Magistrat die Vornahme der Wahl mög¬
lichst beschleunigt. Es handelt sich dabei, wie wir seiner¬
zeit mitteilten , nur Einführung eines neuen Gewerbege-
richtsstatuts , dessen Genehmigung durch die Regierung sich
verzögert hat. Die Nenwahlen können daher nicht statut-
genräß, bei Einhaltung der gesetzlichen Frist für die Zlus-
lcgung der Wahllisten usw., schon im November d. I-
stattfinden, sondern waren vom Magistrat für den Monat
Mürz ' nächsten Jahres in Aussicht genommen worden»
wobei die Beisitzer über ihre Funktionsdauer hinaus
ihres Amtes walten sollten.

— Stratzenvahnnnfall und Schadensersatz. Am 13-
Juli 1901 verunglückte Hierselbst d>r taubstumme In¬
valide Reichardt, als er, von der Elisabethenstratze nach
dem Nerotal gehend, den Fahrdamm in schräger Richtung
überschritt, durch Überfahren von einem Motorwagen der
Süddeutschen Eisenbahngekellschaft. R. erhob gegen die
Gesellschaft Klage aus Zahlung von 1000M. Schmerzeus-
aeld, Ersatz von Sachschaden und Zahlung einer Rente
von jährlich 1500M. wegen eingetretener Arbeitsunfähig¬
keit. Das Landgericht Wiesbaden erkannte auf Ab-
weisung der Klage, da bei R . Selbstvevschnldcnam Unfall
Vorgelegen habe. Kläger, der wußte, daß er ein Signal
nicht hören könne, hätte die Straße mit mehr Vorsicht be¬
treten und auf jeden Fall vor dem Betreten des Ge¬
leises sich durch Umsehen öavorr überzeugen müssen, ob
ein Straßenbahnwagen in dcr Nähe sei. Auf die Be¬
rufung des Klägers beim Oberlandesgericht Frankfurt
wurde ihm die Hälfte des geforderten Schadens zuge¬
sprochen, der Anspruch auf Rente zur nochmaligen Ent-
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'cheidung an das Landgericht znrückverwiesen. Das
^berlandesgericht hatte Fahrlässigkeit des Wagenführers
«»genommen, welch letzterer langsam fahren mußte, a.s
fe wahrnahm , daß Kläger trotz der» Glockensignal das
'-eleise nicht verließ . Auf die Revision der Beklagten
wurde das Urteil des Berufungsgerichts , wie uns aus
Leipzig gemeldet wird , vom Reichsgericht aufge¬
hoben  und zur anderweitigen Entscheidung an das
^berlandesgericht zurückverwiesen. Dre Anschlutzrevision
«es Klägers wurde zurückgewiesen. Die Schuld ^des
Wagenführers scheint in diesem Falle kaum erweisbar
tu sein. Der Anspruch aus dem Haftpslichtgesctz ist hin¬
fällig, weil sich Kläger Nicht von deur Freisein des Ge-
lcises überzeugt hatte.

— Haushaltungsnnterricht als Fvrtbildnngsnnter-
cicht. Daß die wirtschaftliche Ausbildung der schulent¬
lassenen weiblichen Jugend eine überaus wichtige Auf¬
gabe ist, liegt auf der Hand. Das Gedeihen namentlich
'ehr vieler kleinen Familien hängt von der glücklichen
Lösung dieser Frage ab. Bei der Wichtigkeit der An¬
gelegenheit ist es wertvoll, daß das Großherzogtum
Baden  diese in mustergültiger Weise gelöst hat. Das
Land hat seit 1874 die einjährige Fortbildungsschule für
Mädchen. In jahrzehntelanger Arbeit ist es den Be¬
mühungen des Leiters der badischen Schulen, Geheimen
Hofrat Di-, Weygoldt, gelungen , viele Fortbildungs¬
schulen, welche nur allgemein bildenden Zwecken dienten,
"l Haushaltungsschulen umzuwandeln und die Zahl der
wöchentlichen Pslichtstunüen von 2 auf 4 zu vermehren.
Nber 150 Gemeinden haben bis jetzt solch vierstündigen
Haushaltungsnnterricht mit Kochen cingcführt . In
ärmeren Gegenden und entlegenen Gebirgsdörfern wer¬
den aber Wanöerkochkurseabgehalten, welche in kürzerer
Zeit, jedoch bei vermehrter Stundenzahl das vorgeschrie¬
bene Pensum erledigen. Der Unterricht ist einheitlich
organisiert. Die Lehrerinnen werden im Haushaltungs-
lehrerinnen -Seminar zu Karlsruhe vorgebildet, in
welchem jährlich zwei sechsmonatige Kurse abgehalten
werben. Diese Ausbildungszeit erscheint kurz, sic genügt
jedoch, wenn mau erwägt, daß in der Regel nur bereits
Nil Amte stehende wissenschaftliche oder Handarbeits-
lehrcrinnen den Haushaltungsunterricht erteilen.

— Underbcrg-Boonekamp. Daß jetzt auch in Deutsch-
'auü den Inhabern von Warenzeichen gegen Nachahmung
'Atens der Gerichte energischer Schutz zuteil wird , beweist
uji am 13. Oktober er. durch das Reichsgericht endgültig
erledigter Strafprozeß . Der Inhaber der Firma B. U.-J.

Moers ivar wegen Verletzung von Warenzeichen der
oirma H. Unöerbcrg-Albrccht in Rheinberg , welche den
'weltbekannten„Unöcrberg-Boonelamp " fabriziert , bereits
lmeimal zu empfindlichen Geldstrafen (darunter einmal
Zu 1500 Mark ) rechtskräftig verurteilt worden. Am
l. Juli 1904 hatte sich derselbe Angeklagte zürn dritten
Male wegen Verletzung der Zeichen der Firma
'Undcrberg -Albrecht, und zwar in diesem Falle wegen
'. 'achahmung der eingetragenen Wvrtmarkc „Underberg-
Ooonekamp", vor der l0. Strafkammer des Landgerichts!
Rcrlin zu verantworten . Er wurde zur höchsten zulässigen
Geldstrafe von fünftausend Mark , sein Berliner General¬
vertreter A. R. zu 300 Mark Geldstrafe verurteilt . Außer¬
dem war der geschädigten Firma H. Ilnöerberg -Albrccht
m Rheinberg das Recht zuerkannt worden, den Tenor
des Urteils auf Kosten der Verurteilten in acht Zeitungen
zu veröffentlichen. Die von den Verurteilten hiergegen
eingelegte Revision ist vom Reichsgericht am 13. Oktober er.
verworfen worden. Es ist zu hoffen, daß so hohe Strafen
ihre abschreckende und erziehliche Wirkung haben, damit
die Sucht gewisser Gewerbetreibender , von dem guten
Rufe großer Firmen durch Nachahmung von Zeichen,
Ausstattungen usw. mitzuprofitieren , endlich verschwindet.

— Auch ein Andenken. Ein Reservist, welcher in Metz
gedient hat und sich dort auch eine Braut erkoren hatte,
wurde schließlich Vater eines munteren Jungen . Als
letzt die Zeit der Entlassung kam, machte er der Braut
wohl das Versprechen der Heirat , doch diese traute dem
Frieden nicht. Am Tage der Entlassung ging sie mit
ihrem Baby auf dem Arm zum Bahnhof und nahm hier
recht herzlich Abschied von ihrem Geliebten . Als dieser
'chon im Zuge war , reichte sie ihm auch den Kleinen hin,
daß er auch von diesem Abschied nehme. Der Vaterlands
Verteidiger nahm sein Kind auf den Arm, um vielleicht
ans immer von ihm Abschied zu nehmen. Doch es sollte
anders kommen. Die Mutter verschwand spurlos in dem
Gedränge und der Zug setzte sich in Bewegung . Der
brave Soldat schickte sich aber schnell in seine Situation
und meirrte: „Denn nehm ick mi den Bengel mit aß An¬
denken." Die Kameraden, welche auf der nächsten Station
eure Flasche mit Milch besorgten, waren um den Kleinen
recht besorgt. Der Kleine landete denn auch glücklich bei
seinen Großeltern , Onkel und Tanten , welche ihn anfäng¬
lich erst mit scheelen Blicken betrachteten, aber jetzt schließ
lich ihre Freude daran haben. An dem Kopfende der
Wiege soll aber der brave Vaterlandsverteidiger die
Lchrift angebracht haben, welche lautet : „Zur Erinnerung
:n meine Dienstzeit !"

— Vandalismus . Nächtlicherweile wurde ein neues
Firmenschild an der Ecke Adelheid- und Adolfstraße, dem
Dentisten Paul Rehm gehörig, zerstört. Für die Ermitte-
Uing des Täters ist eine Belohnung von 25 M. ausgesetzt.

o. Ein Paletotmarder hat sich dieser Tage während
der letzten Unterrichtsstunde von 12—1 Uhr in die -Ober¬
realschule in der Oranienstraße eingeschlichen und hat
zwei Schülern deren neue Überzieher gestohlen. Er ist
damit leider unbemerkt entkommen und auch bisher
keine Spur von ihm entdeckt worden. Der Vorfall wird
die Schulverwaltungen wohl veranlassen, Vorkehrungen
zu treffen, daß die Paletots der Schüler , die bekanntlich
mit den Mützen ans den Vorplätzen aufgehängt werden
den Spitzbuben nicht mehr so leicht zugänglich sind. Dies
empfiehlt sich um so mehr, alö derartige Diebstähle schon
häusrger vorackvmmen sind, namentlich im vorigen
Jahre in der Höheren Mädchenschule.

— Schnlriachrichtcn. Herr Lehrer C. Presber  zu Soden
eierte sein SVjähriges Dienstjubiläum. — Herr Lehrer F l u ck
» Krauenstein ist als Nachfolger des Herrn Hartmann nach
Uedrich versetzt. — Serr Lehrer Kroh,  der von Neunkirche»
»ach Haiger versetzt war, hat sich zurückversetzen laßen. — Frl.

Marx,  an der höheren Töchterschule in Camberg, kam in
gleicher Eigenschaft nach Rüdesheim. Da eine Nachfolgerin
fehlt, so muß die Schule mit 50 Schülerinnen in Camberg cin-
gehen. — Der Vaterländische Frcmenverein im Oberwestcrwald-
kreise hat fünf skrophnlöse Kinder in Bad Kreuznach auf seine
Kosten untergebracht. — Herr Lehrer Fischer  in Beuel sein
Nassauer) ist nach Bonn versetzt. . — In 32 Orten des Unter-
tannuskreises . bestehen Volksbibliotheken. 8 erhalten 30 M,
staatliche -Beihülfe, die andern nicht, weil sie zur Erweiterung
der bctr. -Bibliothek nichts beitragen wollen. — Herr Hanpt-
lehrer a . D. Rensch,  früher in Geisenheim, ist in Rüdesheim
gestorben. — Die evangelische Lehrerinstellc in Nied ist Fräulein
Grünfeld auö Lübeck, welche die Stelle provisorisch versah, über¬
tragen worden. — Die Ortsschnlinspektion in Sossenheim ist zur
Besetzung der Pfarrstelle Herrn Pfarrverwälter Kohlhaas
übertragen worden. — Die Errichtung der Lehrerinstelle zn
Marxheim ist genehmigt, doch kann wegen Lehrermangel die
Stelle erst zu Ostern besetzt werden. — Die Herren Jäger in
Melbach und Krvller in Dietenhausen nehmen am -Seminar¬
kursus teil.

— Kurhaus . ..In der für Freitag angekünütgten ersten
Quartett - Soiree des Kurorchester - OüartettS
kommen zur Aufführung: Quartett für 2 Violinen , Viola und
Violoncell tu D-6ur Nr . 50 (Peters -Ausgabe) von Haydn, zum
ersten Male Sonate für Klavier uud Violine in E-dur op . 27
von Sinding und Quartett für 2 Violinen, Viola und Violon¬
cell in E-rnoll op . 59 Nr . 2 von Beethoven.

— Verein ..Wiesbadener Presse". Die nächste Versammlung
findet morgen Donnerstag , den 19. d. M., abends 9 Uhr, im
kleinen Salon des „Hotels Grüner Wald", Marktstraße 10, und
nicht im „EuropäischenHof", statt. Auswärtige Journalisten und
Schriftsteller, die sich gegenwärtig hier befinden, sind frenndlichst
dazu eingeladen.

— Handelsregister. Der Eintrag wegen der Firma Gebr.
D v r n e r ist dahin zu berichtigen, daß dieselbe unter dem bis¬
herigen Teilhaber Emil Dorner als alleinigem Jnhabet fort-
besteht.

— Kleine Notizen. Der Grundarbeitsunternehmer Adolf
Müller  und Frau Sophie, geborene Astheimer, feiern am
28. Oktober das Fest der si l b einen Hoch z e i t.

§ Erbenhcim, 17. Oktober. Um dem Lesebedürfnis und dem
Fortbildungstrieb unserer Einwohnerschaftauch in dem kommen-
dcn Winter entgcgenzukomme», werden die Bücher deS
Lcs « verein  s vom kommende» Samstag ab wieder regel¬
mäßig ausgegeben werden. Die Ausgabe geschieht alle Sams¬
tag, mittags um 12 Uhr, durch Herrn Lehrer Dienstbach tu dessen
Lchrsaal i» der alten Schule. Hoffentlich wird die Bibliothek,
deren Bestand in ausgiebiger Weise wieder vermehrt worden
ist, fleißig benutzt werden. —Auf ihrAnsnchen wurden der F r c i-
willigen Feuerwehr  von der Nassanischen Brandver-
sichernngsanstalt 300 Di. zur weiteren Uniformierung gemährt
und wird die Summe im Anfang nächsten Jahres ausgezahlt. —

ie Sanitätskolon » c genannter Wehr hält gegenwärtig
unter Leitung unseres Kommunalarztes, des Herrn Dr . Gelder-
blom, im Gasthaus „Zum Löwen" wieder einige Übungen ab.
Dieselben -finden jede» Montag statt und werden von 12 Teil¬
nehmern besucht. — Gestern abend wurden von dem Feldhüter
zwei Männer a b g e f a ß t , welche in unserer Gemarkung Obst¬
bäume demolierten.

n. s. Maffcnhcim, 16. Oktober. Am kommenden Mittwoch wird
hier mit der . W e i n l e s e begonnen. Auch in anderen Orten
des LündchenS hat man Dienstag oder Mittlvoch als Beginn deS
Herbstes angcsctzt. In einigen, ivie in Delkenheim, hat schon
eine Vorlc.se stattgefunden. Das heurige Weinjahr wird in
hiesiger Gegend kaum als solches 3. »nd 4. Güte im Wtnzer-
kalel'.der verzeichnet werden können. Der Volkswitz sagt: „8u
einem guten Weinjahr gehören 13 gute Monate", und daß dieses
Jahr solche gehabt hätte,, kann man wohl kaum behaupten. Zur
Zeit der Rcbenblüte Fröste, zu Beginn der Traubeucntwickluug,
wo der Weinstock Wasser gebraucht, Dürre , und zur Zeit der Aus¬
reise, ivo die Sonne den Wein kochen muß, -Regen uud wiedcr
Regeu. So kommt es, daß Quantität und Qualität viel zu
wünschen übrig lassen.

-r - Königshofen, 16. Oktober. Die hiesige Gemeinbevertretiiiig
hat beschlossen, eine W -a s s e r I c i t u u g für unser Dorf zu
bauen. DasWasser soll aus dem „Starken Born" I»„Kleinem Feld"
am -Wiesbadener Pfad genommen werden. Dasselbe ist Gebirgs-
wasser und ganz vorzüglich. Die Leitung wird etwa 17 000 M.
kosten. Mit der Wasserleitung wird ein rasches Aufblühen
unseres Dorfes verbunden sein, da jetzt die zahlreichen schönen
Bauplätze in der Nähe desselben immer mehr Liebhaber finde»
dürften. Wir denken nicht nur an die Plätze am Niederscel-
bachcr Weg, sondern auch an die am „Kutscherweg" in der Nähe
der Pulvermühle . Hier wurden in der letzten Zeit schon zwei
Bauplätze, die Rute zu 55.M.. verkauft. — In der in der Nahe
unseres Dorfes befindlichen Fichtlerschen Fabrik  für
feuerfeste Kleider, feuerfeste Platten , feuerfeste Matratzen usw.
herrscht eben reg« Tätigkeit. Es werden fortwährend Arbeiter
und Arbeiterinnen angenommen. — Nachdem in der vorigen
Woche in Idstein verschiedeneE i n b r n chs d i e b stä h l e vor-
kame», wurde auch in der letzten Nacht ein solcher hier verübt.
Diebe stellten ein leeres Faß an ein Fenster der Wirtschaft des
Herrn Fr . Horue, stiegen dann durch die zwei oberen kleinen
Fensterflügel, das sogenannte Oberlicht, in die Küche, gingen
dann in die Wirtsstnbe und nahmen mit, was Wert für sie hatte.
Zigarren , Kognak, Briefmarken, das Wechselgeld in der Kasse,
Hemden usw. Die gestohlenen Sachen haben einen Wert von
100 M. und »>ehr, Bon den Dieben hat man noch keine Spur.

O Wi 'nkel, 16. Oktober. Die Gemeinde Winkel plante am
Samstagabend zn Eliren ihres nach Mjährigcr Dienstzeit ans¬
scheidenden Herrn Bürgermeisters D e r str o f f eine Ovation.
Doch wurde in letzter Minute der ganze Plan durch ecu nnvor-
herg eschenes Ereignis vereitelt. In dem Anwesen des Herrn
Johann Schönlcber brach, wie schon kurz gemeldet, aus bis letzt
noch nn-anfgeklärte Weise am fraglichen Abend ein Schaden-
f e u e r aus, das so rapid um sich griff, daß an ein Retten des
Mobiliars kaum zu denken war . Das Feuer verbreitete sich auch
auf das anstoßende Haus der Frau Sauer W-w., welches ebenfalls
ein Raub der Flammen wurde. Einen schrecklichenAnblick bot
eine aus der Brandstätte herausgelaiifene Katze, die in Hellen
Flammen stand. Sic bildete für die unbeschädigten Nachbar¬
häuser eine neue Gefahr, besonders wenn sie in eine Scheune
geriet Als man sie ergreifen wollte, fiel die Haut vom Körper.
Einige Stockhiebe befreiten sie von ihren gräßlichen Qualen.
Nachdem die beiden Häuser vollständig niedergerissen, konnte man
erst Herr des Elementes werden. — Laut Beschluß des Herbst-
ausschusseS findet vom Mittwoch, den 18. l. M., bis tnkl. Freitag,
den 20 d M., eine Vorlese  in hiesiger Gemarkung statt.
Dieselbe wird bei ungünstiger Witterung bis zum 21. ausgedehnt.

O Winkel, 17. Oktober. Die zu Ehren unseres nach Sö-jähr.
Dienstzeit ausgeschiedenenHerrn Bürgermeisters D e r str o f t
angesagte A bs ch ie dsf e i er , welche durch ein plötzlich aus-
gebrochenes Großfeucr verschoben werden mußte, fand nachträg¬
lich in geplanter Weise statt. Sämtliche hiesigen Vereine vcr-
einigten sich zu einem Fackelzuge, der unter Vorantritt einer
Musikkapelle sich zu dem Hause des Herrn Jubilars begab. In
kernigen Worten gedachte der Beigeordnete, stellvertretende
Bürgermeister, Herr Fischer, der Verdienste des aus dem Amte
Geschiedenen und brachte demselben ein drec)ach donnerndev Hoch
dar in das alle Beteiligten jubelnd einstimmten. Herr Bürger¬
meister Derstroff dankte in bewegten Worten und schloß »nt
einem Hoch auf das fernere Blühen und Gedeihen der Gemeinde.
Nachdem der Gesangverein „Cäctlia" noch ein Lied dargebracht,
wurde der Jubilar dem Fackelzuge eiugerctht uud ging es mit
klingendem Spictc zum gemütlichen Kommers. Dort sorgten
Liedervorträge sämtlicher hiesigen Gesangverein und zahlreiche
Ansprachen, sowie Gruppcnstellungen seitens des Turnvereins
für reiche Abwechselung.

W . Diez 16. Oktober. In der Nacht vom letzten -Samstag
zum Sonntag sind hier drei Einbrüche  verübt worden.
Jedoch haben die Diebe in allen drei Fällen wenig Schaden au-,
gerichtet. Wie cs scheint, sind sic jedesmal bet der Arbeit ge¬
stört morden, oder sie suchten Geld zu erbeuten, was ihnen aber
nicht gelang. Zuerst brachen sie beim Kaufmann Hugo Schnnot
ei», wo sie bereits eine Kiste Mit 400 Eier , Zigaretten , Zigarren,

Cervclatwürste und ein Teeservice zum Mitnehmen bereit gestellt
hatten. Ein zweiter Einbruch ist beim Kaufmann Levita verübt
worden. Hier sind die Diebe vom Nachbarhof über eine 5 --»eter
hohe, mit Etsengitter versehene Mauer gestiegen. In das
Kontor sind sie jedoch nicht gelangt. Deshalb ist auch cin âus
dem Pult liegender Geldbetrag nicht mitgenommen worden.
Das dritte Mal brachen sie bei dem Sattlermeister Zimmermann
ein. Doch auch hier hatten sie kein Glück. Bis jetzt ist es noch
nicht gelungen, der Einbrechcrgesellschastaus die Spur zn
kommen. . ^ , . . „ _

#  Limburg, 16. Oktober. Zur E i n w«ch n n g s f ere r
des neue n Gymnasial - Gebäudes  ivar die -luf-
führung der „Antigone" von Sophokles in der neuen Übersetzung
von -Oberlehrer Dr . Jörns vorbereitet worden. Die Einübung-
des musikalischen Teils hatte Herr Oberlehrer a. D. «n», «
bewährte Dirigent der „Liedertafel" , übernommen. Sämtlich,
Rollen wurden von Gymnasiastengespielt und cvaren gut ecug»
übt. Zur Generalprobe waren die Nachbar-E-ymnasten Nionta,
banr und Hadamar mit ihren Lehrern erschienen. Zur Auf¬
führung des Stückes selbst hatte sich eine zahlreiche und gewählte
Zuhörerschaft eingefunden. Bei der heutigen Einweihungsfecer
überreichte Herr Provinziatschulrat Pählcr den Herren- .̂ crektor
Klan und Bürgermeister Kanttzr den Adlerorden 4 Klage. »In
dem Festessen im „Preußischen Hof" beteiligten sich außer den
Spitzen der Behörden usw. auch zahlreiche: auswärtige Fcstgastc.
Den Kaisertoast brachte hierbei Herr Schulrat Pahler aus.
Abends folgte Festkommers in der „Alten Post . Das neue Ge-
bände, welches sich- in seiner inneren Ausstattung wohl den besten
zur Seite stellen darf, wurde von der Bürgerschaft sehr zaylreich-
bcsuch-t. Der regelmäßige Unterricht -beginnt Mittwoch, den
18. d. M. Die Räume des seitherigen Gymnasiums werden, wie
man hört, für Zwecke der Volksschule demnächst hergerichtet,

wb. Frankfurt a. M.. 18. Oktober. Zum Rektor der
Akademie für Sozial - und H a i, d e l s w i s s« n -
schäften  für die nächsten beiden Jahre ist der Nationalökonom
Professor Dr . Pohle  ernannt worden. Die feierliche Über¬
gabe des Rektorates findet am Samstag , den 21. d. M., vor¬
mittags 11 Uhr, im Saale des Dr . Hochschcn Konservatoriums
statt. In dem öffentlichen FestaktnS wird der abtretcnde Rektor
Professor Dr . Bnrcharö Bericht erstatten über die Entwickelung
der Akademie in den letzten zwei Jahren , während der nengc-
wähtte Rektor über ein Thema ans seinem Wissensgebiet sprechen
wird. Am darauffolgenden Montag beginnen dann die Vor¬
lesungen des Wintersemesters der Akademie.

k. Vom Einrich, 16. Oktober. Die naß k a l t e Witte-
rnng,  die zum größten Schaden der Landwirtschaft bis jetzt
gedauert hat. scheint heute nacht ihren Höhepunkt erreicht zn
haben. Morgens waren Täler und Höhen ins weiße, Winter-
liche Schncekleid gehüllt, das bis gegen Mittag die Höhen deckte:
wahrlich, für unsere Landlente ein Jammer , die mit öer Koru-
saat noch nicht völlig zu Ende sind. Im sogenannten Obcr-amt
(oberhalb Nastätten nach der Kcmeler Heide zu) ist sogar noch
Grummet draußen, das jetzt natürlich verfault . Kaisermanöver,
schlechte Witterung haben eben die Arbeiten ungewöhnlich ver¬
zögert. Aber auch manches Erfreuliche ist zn melden. Dem
Wegebau  wird seit einigen Jahren von seiten der Behörde»
mehr Aufmerksamkeit geschenkt und cs ist bereits eine merkliche
Besserung in de» Verkehrsverhältnisscn zn bemerken. Zwar ist.
noch immer viel zu tun , denn gerade diese Gegend hatte in bezug
auf Bizinalwege geradezu trostlose Zustände: gibt cs deren doch
auch jetzt n-och, die nicht ansgebaut sind: dieselben sind bei solchem
Wetter für Fußgänger kam» zu passieren. Seitdem das vtelge-
schmähte Kleinbähnchen die bis zu dessen Eröffnung gänzlich abgc-
schlosicne Gegend „durcheilt", ist der Verkehr auch hier mehr ge¬
wachsen und der Bau der Wege ist mehr und mehr zur Not¬
wendigkeit geworden. Auch der Wasserfrage  wird mehr
und mehr Interesse cntgcgengcbracht. Die Eimvohncr der ein-
zcluen Dörfer versorgten sich durch Zisternen mit Trink - und
Nntzwasscr, das aber sehr oft, besonders bei Rcgcmvetter. von
sehr ziveifelHaftcrBcscha-s.fenhc-it war , besonders nachdem die
Landleutc Jauchcgrnbcn aulcgc» mußten. Daß da epidemisch
aufircteildc Krankheiten, ivie UnicrlcibstyphuS, ilicht gerade
fettcn waren, ist selbstverständlich. Das ivar sür die Behörde
eine willkommene Gelegenheit, die Gemeinden zum Bau von
W a ss e r l c i t n n g « n zu zwingen: so Berg und jetzt Ällarien-
sels. Den Nutzen und die Bequemlichkeit, die eine Hochdrnck-
wasserlektinig bietet, schcii dann auch andere ein und folgen nach,
so Air diesen Winter noch Himmighofen und Kasdorf. — In
Mariensels  hat sich gestern gegen Abend der Lchrting eines
Schreinernictsters, der beim Füttern des Viehes behülslich war,
den Zeigefinger der rechten Hand in der Kohlrabenmühle abgc-
mahlen. Vorsicht lind von seiten Erwachsener Aufsicht!

* Ai>s der Nmacbmig. Die Borarbettcn für die Eisenbahn¬
linie N s i » g c n - W c i l m n n stc r , welche über Wilhelms¬
dorf, Hnndstadt, Grävenwiesbach, Heinzenberg, Audenschmiede
und Blnmciimühle gehen wird , sind dem Abschluß nahe. Der
Bahnhof W e t l b u r g wird dem zu erwartenden Mchrvcrkchr
entsprechend aiisgestaltet werden.

Herr Lehrer Grün von T reis  b c r g ist nach Off  e n b a ch
im Dillkreis versetzt worden.

' Die Bangenoffcnschast in Mainz  hat in der Nahe von
Bretzenheim 70 Morgen Land zur Erbauung von Ai-beitcr-
wohnungen erworben. „ . • , „

In Sindlingen  soll eine Kleinkinderbewahranstalt er¬
richtet werden. r~r ,■

In Wetzlar  wurden die Eheleute Schuhmacher Ebertuig
tot in ihren Betten vorgefiinden. Durch aiisströmendes Gas sollen
sie den Erstickungstod gefniiden haben.

In dem Hause des Landwirts Feldmann in Oberems
brach Feuer aus . Das Gebäude wurde teilweise zerstört.

Herr Pfarrer -Schilo in E tt vi l l e -hat 2 Stück 1901er Elt-
villcr zum Preise von 3000M. per Stück verkauft.

Jii Bremthal  tagt der Kreiskriegerverband UntertauiiuS
am nächsten Sonntag , den 22. Oktober. ~ .

Herr Lehrer Oster von K r i f t c l ist nach S chw a » h c i m
»ersetzt. ^ m

In Haigcr  hat eine auswärtige Firma etwa 4 Morgen
Land käuflich erworben. Ober die Art des lliiterueümens ver-
lantet noch nichts Bestimmtes, man vermutet die Erbauung einer
Herdsabrik. . „ . ,

Am Fuße der B n r g R h e i n ,t c i » soll eine Eijcnbahn-
Ilntcrführiing hergestellt und damit das gefährliche Überschreiten
der Schienengeleise beseitigt werden.

* Mainz, 18. Oktober. R h e i n p e g c l : 2 m 19 cm gegen
2 m 20 cm am gestrigen Vormittag.

d. Wiesbaden, 18. Oktober. (Strafkam  m c r.f Der
Tüncher Wilhelm Maus von hier hat im Jahre 1895 die
Konzession zum Betriebe einer Schankwirtschaft in .zwei
Zimmern des Hauses Käst:l>stratze 10 erhalten . Etwa ein
Jahr später richtete er i :> einem ocr Zimmer einen
Spezcreihandel ein und mochte der Behörde von dieser
Änderung seines Gewerbebetriebes Mitteilung . Bis jetzt
hat M. die Betriebs - und Gewerbesteuer für bas Schank-
wirtschastsgewerbe bezahlt, trotzdem ist die Behörde der
Ansicht, daß seine Schankwirtschaftstonzession erloschen
sei, nnd sie stützt diese Ansicht daraus, daß die kvnzessiv-
,Herten Zimmer eine erhebliche Umänderung crMren
hätten . Als M. den Wirtsichaftsbctricb wieder in erheb¬
licherem Maße ausnahm, wurde er daher wegen Gc-
nierbepolizei-Vergehens unter An!tage gestellt. Das
Schöffengericht sprach ihn frei nnd d>c Strafkammer be¬
stätigte das Urteil der ersten Instanz unter Belastung der
Staatskasse mit den Kosten, einschließlich der baren Aus¬
lagen des Angeklagten und der Kosten der Verteidigung.

Wegen Unterschlagung hatte das Schöffengericht den
Kaufmann Gustav M. von hier zn einer Gefängnis¬
strafe von 14 Tagen verurteilt . Der Ängcktagte war Pro-
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viftonsreisender eines hiesigen Konditors , der sich gleich- I
zeitig mit dem Grotzverkanf von Bonbons befaßt , und
Hat für diesen eine Rechnung von 5 M . 90 Pf . eingezogen
ünö nicht abgeliefert . Auf die Berufung des Ange¬
klagten hob die Strafkammer das angcfochtene Urteil auf
-und erkannte auf Freisprechung.

* Stuttgart , 18. Oktober Das hiesige Schwurgericht
verurteilte gestern den früheren Gerichts notar
Häcker  wegen Unterschlagung amtlicher Gelder in Höhe
non 80 000 M . zu 4 Jahren Z u cht h a u s , wovon acht
Monate Untersuchungshaft abgehen . Die unterschlagenen
Gelder waren von dem Verurteilten , der wohlhabend ist,
in vollem Umfange wieder ersetzt worden.

Vom Code penal . Eine Verurteilung auf Grund
des von Napoleon I . im Jahre 1810 erlassenen Code
penal gehört in Deutschland heute sicher zu den Selten¬
heiten . Im Neutralgebict Moresnet besteht aber be¬
kanntlich dieses veraltete Gesetzbuch mit seinen zum Teil
ungeheuerlichen Strafen noch zu Recht und das Aachener
Schwurgericht hatte dieser Tage ans Grund dieses Ge¬
setzes über eine im Neutralgebiet begangene Bluttat ab¬
zuurteilen . Der 19jährige Waldarbeiter Hubert Thiessen
war des Vergehens nach Art . 295 des Code penal (frei¬
willige Tötung ) beschuldigt . Er hatte in einer Juninacht
nach einer Tanzfestlichkeit ein Mädchen , aus das er ein
Anrecht zu haben glaubte , aus einem Spaziergange mit
einem Nebenbuhler getrosfen und diesem sein Taschen¬
messer mit größer Gewalt ins Herz gestoßen , so daß der
Tod fast augenblicklich eintrat . Der Angeklagte gab die
Tat zu, bestritt aber , daß er den Mann habe töten
wollen . Die Geschworenen bejahten die Hauptfrage auf
freiwillige Tötung , nahmen aber gleichzeitig in einer
Nebenfragc nach Art . 321 an , daß der Angeklagte gereizt
worden wäre . Nur diesem Umstande hat cs der Ange¬
klagte zu verdanken , daß er mit vier Jahren Ge¬
fängnis  öavonkam . Sonst wäre er zu lebens¬
länglicher Zwangsarbeit  verurteilt worden,
einer Strafe , die es , wie bekannt , in Deutschland nicht
mehr gibt und die dann auch meist entsprechend im
Gnadenwege abgeänüert wird . Schon die Tatsache , daß
nach dem Code penal ans gar nicht mehr bestehende
Strafen erkannt werden kann , sollte veranlassen , daß die
politischen Verhältnisse von Moresnet endlich einmal
geregelt werden.

* Begnadigung . Bei der Reichstagswahl im Wahl¬
kreise Thorn -Kulm -Briesen im Jahre 1903 hat eine An¬
zahl Personen in zwei Wahlbezirken das Wahlrecht aus-
geübt . Sie waren daher wegen Wahlfälschung gericht¬
lich zu Freiheitsstrafen verurteilt worden . Jetzt hat der
Kaiser , nach dem „B . T ." , diese Leute ausnahmsweise zu
-Geldstrafen begnadigt . Bekanntlich wurde jene Wahl
ffür ungültig erklärt.

c Kleine Chronik«
- Großfürst Kyrill ist, von Petersburg kommend,

gestern vormittag auf dem Bahnhofe Frieürichstraße in
Berlin eingetroffen , wo er von der früheren Großher-
froßttt Melitta erwartet wurde . Beide fuhren dann nach
Kobnrg weiter . — Die „Münch . Neuest . Nachr, " meldeten
gestern , daß am 9. Oktober zu Tegernsee in der Haus¬
kapelle des Grafen Adlerberg die Trauung des Groß¬
fürsten Kyrill mit der geschiedenen Grotzherzogin
Melitta von Hessen vollzogen worden ist. Der Bruder
ves Großfürsten , die Herzogin von Kobnrg und die Prin¬
zessin Hohenlohe wohnten der Feier bei . Ein russischer
Geistlicher ans Kobnrg nahm die Trauung vor , Graf
«lölerberq war Trauzeuge.

Ein Fannliendrama . Gestern abend spielte sich in
(Berlin tut Hause Pücklcrstraße 8 ein Familiendrama ab.
Die 38 Jahre alte Schlosserfrau Sucher vergiftete ihr
zweijähriges Kind und sich selbst mit Lysol . Die Ursache
ist ehelicher Zwist.

Der Schnciderstreik in Berlin . In einer Versamm¬
lung des Vereins der Wäschefabrikanten , die zu dem
Ansstande der Arbeiter und Arbeiterinnen in der Kon-
-ektiunsüranche Stellung nahm , wurde berichtet , daß 801
inännliche und 3874 weibliche Arbeiter ansständig gewor¬
den sind. Insgesamt soll die Branche gegen 12 000 Per¬
sonen beschäftigen . Man erhalt den Betrieb mit Hülfe
»es angestelltcn kaufmännischen Personals aufrecht . Die
ftersammlnng beschloß, vorläufig eine abwartende
Haltung einzunehmen.

Weberftreik . Aus Plauen i . V „ 18. Oktober , wird
icmelöet : Nach den beim Vorstand des Vereins der Bc-
itzer von Lohnschiffchen - Maschinenstrickeretcn cinge-
jcntgcncjt Berichten ist in sämtlichen Betrieben , die dem
Verein angehören , den Arbeitern mit 14tägiger Kün¬
digungsfrist gekündigt worden . Die Kündigung der
Arbeiter mit 8tägiger Kündigungsfrist steht bestimmt
bevor. Dem „Boigtländ . Anzeiger " zufolge schlossen sich
dem Vorgehen des Vereins zahlreiche Nichtvereinsmit-
ßlieöer an.

Lysol . Efn kaufmännischer Angestellter in Aachen
geriet mit seinem Prinzipal wegen einer geschäftlichen
Angelegenheit in Streit und verließ erregt das Gc-
schästslokal. Unterwegs kaufte er sich 100 Gramm Lysol,
das er zu Hause austrauk . Eiu sofort hinzugeriifener
Arzt pumpte ihm den Magen aus , so daß der Lebens
iuüde am Leben bleibett dürfte.

Schnee in der Eifel . Starker Schneefall brachte der
Eifel eitre acht Zentimeter höhe Schttceöecke. Die Ernte-
arbeiten sind, nach dem „B . T ", ttoch weit zurück.

Bergarbeiter -Versammlungen . Aus Bochum , 18
Oktober , schreibt mau uns : Der alte Bergarbeitctver-
band berief zum Sonntag tvieder 25 Bcrgarbeitcrver-
sammluugcn ein . Aus der Tagesordnung stehen das
jneue Berggesetz , die Arbeiterausschutzwahlen und die
Arbeitsordnung.

General Cronje . Der aus dem Burenkricgc her bc
kannte General Cronje , über dessen trübe Erfahrungen
in Amerika wir jüngst noch einiges mitteilten , hält sich,
den „Leipz . N - Nachr .' ftvlge , augenblicklich ztun Besuch
von  Verwandten tu Düsseldorf aus.

Das Hochmafler im Ruhr - und Wnppergebiet ruft
Verlehrsstörnngen und industrielle Betriebsstörungen
hervor . Auch am Mittel - und Niedcrrhein steht Hoch¬
wasser bevor.

Vom Automobil totgefahre » . Aus Essen a. ö. R .,
18. Oktober , wird gemeldet : In Bergerhausen wurde ein
Kind durch ein von Köln kommendes Automobil totgc-
.fahren.

Automobilunfall . In Straßburg fuhr ein Auto¬
mobil in zwei radelnde Trompeter vom 51. Artillerie-
Regiment hinein ; einer derselben , ein Sergeant , wurde
getötet.

Die Mont Blanc -Bah » . Aus Chamountx , 18. Okt .,
wird gemeldet : Gestern begannen die Arbeiten zu der
19 Kilometer langen Mont Blanc -Bahn . Die Bauzeit
beträgt vier Jahre.

Wieder ein Etseubahuuuglück . Amtlich wird aus
Tilsit , 18. Oktober , gemeldet : Gestern abend 9 Uhr stieß
auf der Strecke Tilsit -Königsberg eine von Station
Tilsit abführende Lokomotive zwischen den Stationen
Tilsit und Alt -Weynothen auf den planmäßigen Zug 909.
Verletzt wurden teils schwer, teils leicht fünf Eisenbahn¬
bedienstete und neun Reisende . Der Materialschaden ist
erheblich . Die Strecke ist voraussichtlich 24 Stunden ge¬
sperrt . Die Namen der verletzten Reisenden sind : Max
Schubert , Kaufmann aus Breslau ; Wilhelm Müller,
Viehhändler : Frau Lauterstein , Tilsit ; Emma Bajohr,
Tilsit ; Kaufmann Richard Rosenfeld , Tilsit ;. Reisender
Hugo Moses , Berlin ; Photograph Wilhelm Kauschus,
Tilsit ; Fleischermeister Rattke , Königsberg und Reisen¬
der Paul Küster , Königsberg.

Ein Asse, der in Braunschweig einem Dreher ge¬
hörte , drang vormittags in die benachbarte Wohnung
eines Arbeiters ein , fiel über ein im Kinderwagen
liegendes drei Wochen altes Kind her und zerfleischte
diesem den Kopf.

Vierlinge . In Wetter bei Witten gebar die Frau
des Arbeiters Geitz Vierlinge . Die Kinder , drei Mad-
chcn und eirt Knabe , sind gesund.

Strandung . Infolge eines heftigen Süöweststurmes
strandete der englische Dampfer „Newcastle " bei Cram-
patz aus Rügen . Das Schiss ging unter , mit ihm die ge¬
samte Mannschaft.

Meuterei . An Bord des französischen Kreuzers
„du pettt Thuars " soll während der Fährt durch das
rote Meer ein Aufruhr ausgebrvchen sein . Als Haupt¬
ursache wird Ungenießbarkeit des Brotes infolge
schlechter Beschaffenheit des Backofens angegeben.

Der Automobilunfall des Herzogs von Orleans ist,
tote nachträglich bekannt wird , nicht so schwerer Natur
Der Herzog brach ein Handgelenk und erlitt Hautab¬
schürfungen.

zstzlr Nachrichten.
Kontinental - Tel - aravhen - Komvagnte.
Petersburg , 18. Oktober. „Rußkiy Invalid " meldet:

General Lenewitsch.  wurde unter Belassung aus
seinem Posten zum Generaladjutanten  ernannt.

Madrid , 17. Oktober . Die beiden von Mauren ge¬
fangen genommenen Offiziere des englischen Werkstatt¬
schiffes „Assistance" wurden freigelassen, da die Räubör
den Angriff eines .englische,: Torpedobootes fürchteten.

London, 18. Oktober. Das „Reutcrsche Bureau ." mel¬
det aus Gibraltar vom 17. d. M .: Der englische Tor¬
pedobootszerstörer „Cherwell" wurde in der Nähe von
Genta am 16. Oktober voit Mauren beschossen. Dic
Kugeln drangen in den Schornstein . Niemand wurde
getroffen. — „Daily Telegraph " läßt sich aus Gibraltar
melden- daß vier englische Torpedobootszerstörer zwischen
Genta und Tetuan von den Mauren beschossen worden
seien.

London, 18. Oktober. „Mornmgpost " meldet ans
Washington vom 17. d. M . : Allein Anscheine nach wird
es zwischen England und bcu SScr c iut t g t e n
Staaten  zu einem neuen unangenehmen Streite
wegen der Fischereigerechtsame an der Küste vott Neu¬
fundland kommen. Mit Genehmigung des Staats¬
sekretärs Root ist ein amtliches Telegramm an den
Präsidenten der Handelskammer in Gloucester
(Massachusetts) , wo sich das Hauptquartier des dortigen
Fischereigewerbes befindet, gesandt worden, in welchem
ihm mitgeteilt wird, daß amerikanische Fahrzeuge auf
Grund des Vertrages berechtigt sind, überall an der
Küste von Neufundland zu fischen.

Devcfchenvnreau Herold

Kapstadt , 18. Oktober . Wie hiesige Blätter üerichten,
Hütten die Hottentotten  in den letzten Tagen in
Deutsch - Südwestafrika  47 deutsche Soldaten er¬
mordet und 15 Wagen erobert . Es heißt , daß Henri
Witbot demnächst im Süden durchbrechen werde , um
mit seinen Leuten zu Morengo zu stoßen . Der letztere
hat den Deutschen mitgeteilt , daß er beabsichtige, in der
Defensive zu verharren.

lld . Lübeck, 18. Oktober . Der Gouverneur Kospmann
zlegte ttach Vernichtung von Urkunden zwecks Verschleie¬
rung von ihm begangener Unterschleife Feuer  in der
Fahrkarten -Expcdition des Bahnhofes Oldesloe an und
wurde verhaftet.

lld . München , 18. Oktober . Das Schwurgericht ver¬
urteilte den Redakteur Gr über  der sozialistischen
„Münchener Post " wegen Beleidigung der Landshuker
Schutzmannschaft zu 600 M . Geldstrafe.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom 17 . Oktober IMS.

Neuere Zulassungen.
3V* 1/1.7 Pr.Centr.B.-Kr.

v .l904unk .l913
Anat .- A . l60 “/o)
Türk . Bagclb . S.1

4 . . 1/1.05
4 . . 1/9.9
4 . '. 1/4.10
4t/-,’10;1.7iJftDan.Anl. 8,11

4 . . 1/3.9
97.50 4'/- 1,1.07

118.50 4 . . 1/3.9
89.30 3st» 1,2.8
9l .80 5 . . 1/1.05
94.30 -

Türk .Anl. v. 05
Kuss . St .- A.t. 05
Miesour . Pacific

86.80
97.—
94.60

VslkKWwZschgMchsS.
Bienenzucht.

— ftdiiein. 16. Oktober. Am Hotel Merz hlerselbst fand gestern
imchmittag eine recht stark besuchte ft mfem x s« m m I n « a
der Sektion gdsteur statt, ft» derselben sprach Herr Leürer
Albert  i von Oberseelbach über „Ein - und Durchwinterung".
Eine gute Durchwintern»g, so führte der Redner aus . ist nur
die Probe auf eine richtige Behandlung der Bienen während des
Sommers : sind alle B ordeding » n g eti erfüllt, so kann
man auf eine regelmäßig gute Durchwinternug mit ziemlicher
Sicherheit rechnen. Seinen weiteren Ausführungen legte er die
Stichworte „Volk, Wohnung, Nahrung" zugrunde. Gute kräftige
Völker, das ist eine durch die Erfahrung bestätigte Tatsache, biete«
Gewähr für eine gute Durchwinternug,- schlechte Völker fallen
gewöhnlich dem Winter znm Opfer. Deshalb verhüte man das
allzu viele Vermehren (Schwärmen!; ein Schwarm für .ein Volk
bedeutet eine Vermehrung um iM Proz . und ist stets ausreichend.
Will man einen sogenannten zweiten Schwarm annehmeu, so
muß dieser durch Brutwaben anderer Völker, die am Schwärmen
verhinderst werden, verstärkt werden. Di « Vereinigung ver¬
schiedener schwächererVölker soll schon im Sommer , nur im
Notfälle im Herbste stattfinden. Die Ordnung des Baues znm
Wintersitz überlasse man dem Bien , das ist naturgemäß. Der
Wurtersitz ist frei von Nahrung , die Bienen finden in den Zellen
beider Seiten , also nur getrennt durch die dünne Mittclwand,
gegenseitig Erwärmung ; es gleicht der Wintcrsitz der Bienen-
trauüe des Schwarmes . Die Wohnung muß warm und geräumig
sein; darauf, ob zu ihrer Herstellung Stroh oder Holz verwendet
wurde, kommts nicht an ; in Holz- und Strohwohnungen über
wintert der Vien gleich gut. Die Wärme im Wintersitz beträgt
etwa + 10 0 R ., allzu große Wärme reizt den Bien zu ver¬
frühtem Bruiansatz, ist also schädlich. Für Lufterneuerung genügt
ein etwa 4 Zentimeter breites und 1 Zentimeter hohes Flugloch:
besondere Lüftungsvorrichtungen (Wegnahme des Fensters , Loch
in der Decke) hält der Vortragende für nicht notwendig. Als
bestes Wknterfntter bezeichnet Herr Alberti den Honig. Zucker
ist im Herbste als Auffütterung gut, nicht im Frühjahr . Honig
und Zucker in etwa gleichen Geivichtsteilen auf ein Volk 9 Kilo¬
gramm gerechnet — ist eine vorzügliche Winternahrnng . Uber
viele an ihn gerichtete Fragen gab Herr Alberti bereitwilligst
Auskunft, so daß ihm, einem Großmeister der Bienenzucht, wohl¬
verdienter, reicher Dank der Versammlung zuteil wurde, Jnr
weiteren Verlaufe wurde über dic Generalversammlung des
Nassauischen BieuenzüchtervereinS zu Oberursel referiert : mit
Freuden wurde die Nachricht ausgenommen, daß die Generalver-
sammlimg nächstes Jahr in Idstein abgehalten werden soll. Es
sollen die Rüstungen dazu baldigst begonnen werden.

Marktberichte.
FrnchtMeüe, mitgeteilt von der Preistrott erungsstelle der

Lanüwirtschästskanunerfür den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag , den 16. Oktober.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware : Weizen , hiesiger
17 M. 60 Pf . bis 17 M . 70 Pf ., Roggen , hiesiger 15 M . 80 Pf ..
Gerste, Ried- und Pfälzer 17 M. 25 Pf . bis 17 M . 76 Pf ., Gerste,
Wetterauer 17 M . 25 Pf . bis 17 M . 76 Pf ., Hafer, hiesiger 14 M.
60 Pf . bis 15 M . 50 Pf ., -Mais 13 Mt. 50 Pf.

Biehmarkt zu Frankfurt a. M . vom 16. Oktober. Zum Ver¬
kaufe standen: 448 Ochsen, 63 Bullen , 834 Kühe, Rinder und
Stiere , 256 Kälber, 487 Schafe und Hammel, 1431 Schweine,
1 Ziege . Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischigc
ausgemästete höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren (Schlacht¬
gewicht) 79—84 M ., b) junge, fleischige nicht ausgemästete und
ältere ansgemästete 72—75 M ., c) mäßig genährte junge, gut ge?
nährte ältere 66—70 M . Bullen : a) vollfleischige höchsten Schlacht¬
wertes 67—69 M., b) mäßig genährte jünger« und gut genährt¬
altere 64—68 M . Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten
Schlachtwertes 71—73 M.. b) vollfleischigc ausgentästete Kühe
höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 67—89 M ., c) ältere aus-
gemästete Kühe ur»d wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder ) 52—54 M ., d) mäßig genährte Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder ) 50—51 M . Bezahlt wurde kür
l Pfund : Kälber: a) feinste Mast- (Vollm.-Mast ) und beste Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 86—90 Pf ., (Lebendgewicht) 52—54 Pf .,
b) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 80 bis
82 Pf ., (Lebendgewicht) 47—49 Pf ., c) geringe Saugkälber
(Schlachtgewicht) 60—64 Pf . Schafe: a) Mastlämmer und jüngere
Maschämmel (Schlachtgewicht) 70—72 Pf ., b) ältere Mastyämmel
(Schlachtgewicht) 60—62 Pf ., c ) mäßig genährte Hümmel und
Schafe (Märzschafe) (Schlachtgewicht) 56—58 Pf . Schweine:
a) vollfleischige der feinere« Rassen und bereit Kreuzungen iw
Alter bis zu ft/ , Jahren (Schlachtgewicht) 79 Pf ., (Lebendgewicht)
60/ . Pf ., b) fleischige (Schlachtgewicht) 77—78 Pf ., (Lebendgewicht)
60—61 Pf ., c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlacht¬
gewicht) 72—74 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse , 18. Oktober, mittags 121/* Uhr. Kredit-

Aktien 211.80, DlSkouto-Kommandit 192.70, Deutsche Bank 243.20,
Staatsbahn 145.30, Lombarden 23.55, Baltimore 114.20, Laura¬
hütte 268, Gelsenkirchener 245.50, Harpcucr 224.80. Tendenz:
ziemlich fest.

weLLerölenst
der Landwirtschaftsschulczu Wcilbnrg.

Voraussichtliche Witterung  für
Donnerstag, den 10. Oktober 1905:

Meist nur fchwachwindig, zeitweise heiter, nachts noch etwas
kälter, Tagestemperaiur wenig verändert.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses , Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

I Originaler einzig  echter |
mmmisrnm mm syeup

ist ein angenehmes natürliches Abführmittel
von hervorragendem Wohlgeschmack und
ausserordentlicher Wirkung , erprobt bei
Erwachsenen und Kindern in allen Fällen
von Verstopfung , träger Verdauungstätigkeit

und mangelndem Appetit.
Atif die Marke „Califig “ ist besonders zu achten . Nur in Apo¬
theken erhältlich , pro 5/i Flasche M. 2.50, Va Flasche M. iS ).

Eestan &t : Syr. Fici CaJiforn. (Special! Modo California Fig
Syrup Co.parat .)75,Extr.Sann.H«j.u.20,Elis.Caryopb.comp.6

cd
*v-r

Die Aftsrrd -ArrssadL « mfirßt 13 S - i »err.
Leitung: e». Schulte vom Brühl.

VerantwortlicherRedakteurfür 'JioUtit: I . B.: A. Moeglich : für das Feuilleian:
Kai «ler : sür de» übrigen redaklionellen Teil : C. Röthcrdt ; sur die Anzeigen

^ und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Driia und Verlag der L. Scheileiibergschen r>at. Buch>>ri«krei in Wiesbaden,
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkamm er zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling = J6  20.40 ; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , I Lei — ./«0.80; 1 österr . ti . i. O . — .« 2 ; 1 fl. ö. Whrg.
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Ji  2 .16; 1 Peso = M 4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg.

„ - i« l 70- 1 österr .Ungar. Krone = Ji  0 .85; 1 fl. holl . - Ji  1.70; 1 skand . Krone = Ji  LläT 1 ;alter Gold -Rubel _ ^ 3.20;
!I ' l7 ; f Mk -Bko. L Ji  L50 ; 100 fl. österr . Konv - Münzc = 105 fl- Whrg . - Keichsbank - Drskouto 5 groz ‘

Zf.
»/
»/
1.
3V
3v
3.
4.
St/
3-/7
4. .
3-/i
3. .
3-/-
3>/j
5. .
4. .
«
3-/7
3.
3.
4.
3-/,
3-
3.

Staatspapiere.
M 103 .70D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c. St.-A. (abg .)

Bad/st .-Anl.
» » (abg .) s.

Bayr. Abl .-Rente s.
» E. B. u . A. A.
» E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Gr . Hess . St .-R.
> > Anl . (v. 99)
» » »

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

80.
100 .90

88 .90
105 .70

99 .50
99 .50

fl. 102 .40
Ji  09 .90

101 .
103 SO

99 .90
86 .60
87 .30

89 .80
90 .80
08 .40

Jf | Griech . E.-B. stfr .90Fr.
J; * » Anl . von 87 »1
4. .
4. .
4 .
4. .
2,*.
4. .
3t*
3.
4.
4. .
57*
5.
3.
4
41/5
45/5
4.
4.
4'./
1.
5.
S.
$.
L
1
C.
I.
4.
4
4.
4
4.
4.
4.
8-/2
3«/2
3V2
3.
4
4
3i/j
4
4
1.
I.
1.
4
4.
1
I.

-
53 .50
63 .50- . . 87 (kl .) .

Ital . Rente i . G. Le
ult . »
lOOOr »
kleine »

» » >
Norw . Anl . v. 1892 Ji

» » »
> » »

Ost . Goldrente ö .fl. 102 .10
* E. B. c. E. G . stfr . * 101 .10
* St . O. (F. J .) S. »
» (abg . G. C. L.) *
» Lokalbahn Kr
» Silb .-Rt. Jan . ö . fl -
» » » April » ICO .SO
» Pap .- » Febr.
» » » Mai - —
» Staats - Rente Kr . 100 .20

Portug . Tab .-Anl . Ji
Neue Portug . 8. III Ji  68 .30
Rum. (alt) v. 81—88a# —

» von 1892 » 101 .70
» » 1893 » 101 .70
» » 1903 » 103 .20
* » 1890 » 83 .30
» » 1891 » S1 .-LG
* » 1894 » S2 20
» * 1896 * 91 .30
» » 1898 » 91 .50

Russ . Cons . von 1880 * öl.
> Gold -A. » 1889 » —
» . II. » 1890 » —
» 5t .-Rte. v. 1902 » 90 .30
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw . O. v. 80(abg .) A
» » von 1886 » 97 .70
* » i 1890 » 88 .4-0
» > » _

Serb . amort . v. 1895 » ß2 .4:0
Span . v. 18S2(abg .) Pes . _
Türk .-Egypt .-Trb . L l00 .

» pnv . stfr . v. 90 Ji
» cons . » »
» conv . Lit . B. Er.
» > C. »
» » D. »

Ung . Gold -R. Ji  96 .50
» > (kl.) > 93 .75
» Eis. Tor » 80 .00
» St. (Kr.) Rt. Kr. 95 .70

3. . Karlsruhe von 1886 Ji
3. . do . » 1839 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . > 1897 »
3V2 Kassel (abg .) *
4. . Köln von 1900 *
372 Limburg (abg .) »
4. . Ludv/igshafen von 1900»
4. . do . von 1890u . 1892 »
372 do . » 1896 »
4. . Magdeburg von 1891 *
4. . Mainz von 1891 »
4. . do . ». 1899 »
4. . do . » 1900 »
372 do . » 1878u. 1883 »
372 do . » 1886u. 1888 »
372 do . (abg .) J . *
372 do . von 94 *
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 *
37r do . » 1883 *
31/2 do . > 1895 »
372 do . » 1893 »
4. . München von 1900 *
4. . Nürnberg von 1899 »
37a do . *
4. . Pforzheim von 1899 »
372 do . (abg .) von 1883 »
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901 »
372 do . (abg .) »
372 do . von 1887 *
372 do . » 1891(abg .) »
372 do . » 1896 *
372 do . » 1893 »
372 do . * 1902 »
372 Worms von 1887/89 »
372 do . » 1896 »
4. . do . » 1892 •
4. . I Würzburg von 1899 »

SS.

86 .50
89.

©8.50

98 .50

SS.

98 .20
SS .35

88,60
XOo.20

272 5.
5. .
0. .
7. .
772
4. .

10..
0. -
9. .
7. .
11/2

10 ..
7. .
0. .
3. .

28. .
10..
8. .

12i'*
5. .
9. .
8. .
5. .
7. .

-127a
7.
7. .

14. .
0. .
472

372
472
472
472
472
4. .
372
4. .
3,8
3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
472

Amsterdam h . fl.
Buk. von 1884(conv .) J6
do . » 1888 » »
do . » 1895 » »
do . » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1836 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (!. Gold ) gr . I »
do . Il/VIII *

Stockholm von 1880 J6
Wien (Gold)
do . (Papier ) ö. fl.
do . von 1893 Kr.

St. Buen .-Air . 1892 Pes.
do . &

101.

S6 .SQ
102 .60

100 .60

Divid.
Vorl . L.
Ol»; 704:
8V* 872

Bank -Aktien.

472|

572
5. .
472
4
372
5.
5.

Arg .i.O.-A.v. 18S7 Pes. _
» » » 1883 Ji 97 .70
. ä. » » 1897 90.

Chin . St.-A. > 1895 s. 106 .50
Ji

» * » 1896 & 103 .40
» » » 1898 Ji 37 .80

Errvot . imific . A. Fr.
» privil . »

Mex . inn . I-IV Pes. 100 .25
» äuß . v. 99 stf. 408£ 103.
» * 2040r 103.
* cons. Pes. 68 .10

Zf. Provinz - u . Städte -Anl
Rheinpr . XX, XXI jr

do . X, XII- XVI »
do . XIX »
do . XVIII *
do . IX, XI u. XIV»

Prov . Posen »
FrkLa . M. L. Nu . Q»

do.
do.
do.
do.
do.

do.

Lit . R (abg .)
» Sv . 1886 »
» T » 1891 »
» U » 1893 *
» V » 1896 *
» W » 1898 *

_ Str .-B. » 1899 »
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do. » 1901 »
do . » 1895 *
do . » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . V. 1888U. 1894 *
do . * 1879 » 1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . » 1893 *
do . * 1896 »
do . » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891»

do . » 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900

J6  ica.
99 .20
99 .20
S4-.
80 .50
68.
SS 20
99 .30
90 .30
©9.40
69 .cQ
©9.30
60 .40
66 .4,©

68 .20
68 .20
98 .20

68 .70

100 . O

57a
4. .
8. .

57a
6. .

11. .
47*

6. .
87r
7. .
9. .
77,
SV*
s . .

4V10
4.
9. .
7
9. .
6. .
7. .
57s
7..

07s

5V4
472
8 .

6. .
7. .

12..
5. . !

6. .!
872,
772;
9. .
71/2
6. .
6. .
47?
4. .
9. .
7. .
9. .
71/4
772
572
7.
7

Dtsche . Reichsb . J6
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind . U. Ji
Berl . Hdls .-Ant , »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank Ji

» Eff. u. W. R.
» Gen .-Bk. Ji
» Ver .-Bk. »

Pisk .-Ges . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

» Hyp . C.-V. »
Mitteid . C. B. »
Natlbk . f. Dtschl . »
Öst .-U. B. Kr.
Pfalz . Bank Ji

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R-
Rhein . Hyp .-Bk. Ji
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. ö. fl.
Württemb .N .-B.s.fl.

» Ver .-Bk. »
Banque Ottom . Fr.

161 .30
199 .60
130.

81 .50
174 .20

872
0. .

10..

2. .
10..
42/3
4. .

12.

7. .
10.

472
7.

7.
8.

14.

31/2
6. .
4. .
972

6. .
2. .
972
6 . .
0. .
5. .
7. .

15. . 15. .
4. .

0. .
7. .

El. Lahmeyer
■ Licht u . Kr.

Schuckert
Siem. u. H.

do . Zürich F
Filzfabr . Fulda
Gas Frankf.
Gelsk . Gußst.
Gum . V. Brl . Ff.
Kalk Rh . W.
Kupfw . Heddh.
Lederf . N. Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Msch . Sielef . D.

» Fab . u. Schl.
» Gsm . Deutz
» Karlsruher
» Mot. Obern.
» Schp . Frth.
» Witten . St.

Mehl- u . Br. H.
Öif. Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Sch st. V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s.
» u . Bw. Göp.
» Nordd . Jute
» Westd . »

Tk . Tb . Rg. abg.
Verl . Deutsche

» Richter
» Kölner
» Straßburg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver . Dresd.

146 .50
143.
136.
185 .50
183 50
100 .50

IC 7 .40

105 .70
101 .

107 .90
85 .50

458,00
199.
130 .50
S3L.
115.
183 .50
341.

94 .80
130.
230 .60
140.
139 .50

76 .50
97 .50

120 .

132 .50

120 .30
121 .
315 .15

»I -

Divid.
Vorl . L.
10. .

5. .
18. .
14. .
11. .
11. .
11. .
10..
11..
17. .
472
0. .
4. .
72

127s
872
5. .

6. .
10. .

10. .

11. .
10. .

Bergwer ks-Aktien.
854 .70

15. .
472
0. .
4 . .
4 . .

117*
10. .

5. .j

Boch . Bb. u . O.
Bud . Eisenw.
Conc . Bergb.
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön . Marienh.
Massen
Obschl . Eiseni.
Rliebeck-Mont.
Ostr . Alp . M. -
Gz. Kfl. E. B. u . B

138 50

279 .20
243 .10
222

» 178.
R 263 .10
.# '£ 61 -80
» 106.

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
372
372
5. .
5. .
5. .
4. .
26/10
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .

3.' !
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .

Ks. F. Nb . v. 72i . S. ö.fl.
do . v. l887i . Silb . *

Fr . Jos .-B. i. Silb . »
Gal . K. L. B. stf . i.S. »
Or .-Köfl. v, 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89stf . i. S. ö.ft.

do . v. 89 » i . G . Ji  100 .10
do . v. 91 » i. G . Hi -

Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö.fl. |
do. stfr . i. Silb . »

Mähr . Orb . v . 95 Kr.
Öst. Lokb . stf . i. G . Ji

» Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . * v. 1903 Lit . C. *
do . Lit . A. stf. i. S. ö.fl.
do . » B. » »
do . Süd (Lomb.) sf. i.G . J$
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Sfsb. 73/74sf.i.O.Jf
do . Br. R. 72sf . i. O. R.
do . Stsb . 83 sf. i. O. Ji
do . 1—8 E. sf. i. Q. Fr.
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . 9 Eni. stf. i. G. »
do . (Ee -N.) sf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Ji
do . 200er sf. i. G. »
Prag -Dux . sf. i. O. »
do , v. 96 stfr . i . G. »

R. Öd . Eb . stf . i. O . »
do . v. 91 stf . i. O . »
do . v. 97 stf. i. O. »

Rudoifb . stf . i. S. ö. fl.
» Salzkg . stf . i. G. A

do . 400er stf. i. G . »

lei .eo
xoi.
xoo .-io

89 .60

83 .30
xoo.se
ICO 60

109.
83 .20
83 .35

109.
108.
107 .40

97 .10
68 .30

110,80
67 .50

103 .50
106 .40
101 .

87.
e¥.eo
77 .80
76 .30
74 .90

100 .80

M. B. C. A. (i. Gr .) II Ji  100 .60
do . Ser . III
do . unk . b . 1906

Nass . Ldsb . Lit . Q.
do . R.

H . K. L. .

Pfalz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt .) »
do . (J an --Juli) *
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
do . Ser . Hl Ji

IV .
XVII »
XVIII »
XX

ö.a.
138 .60

Divid.
Vorl . L.

16.
7.

Industrie-Aktien.
262 .50
11 *. .50

vorLL . Akt . v . T ransp .-Anst
Braunschw . Lds . J6\ —■
Ludw . Bexb . s. fl.|2S5,oO
Lübeck -Büch. Ji\  —
Marienb . Mlaw. R. -
Pfalz . Maxb . s. fl. 148 .60

» Nordb . » |140.

2. ■! AUg. D. Kleinb Ji
» Lok .-Str . »

Cass . Str .-B. »
Südd . Eis.-G. »
Hamb .-Am.-P. »
Nordd . Lloyd »

do . alt. _ *

öS.
160 .50

154 .50
169 .70
3.33 .30
123 .70

6. . ' V. Ar . u . Cs. P . ö. fl.
6. . j do . St.-A. v. 1894 »
5. . ;Böhm . Nordb . *

12«}2i{Buschtehr . A.do. B.

15. .
13. .
12 . .
127*
9. .
9. .
8. .

14. -
77z
5. .

13. .
6. .
ö. .
4.
d. .
6. .
8. .
672
6. .
4. .
4. .s..

15.

26. . 24. .

6. .
16. .
9. .

12. .
20. .

4. .
15. .
6. .

127*

0.
9. '.

9. .
18. .
9. .

12. .
20. .
4. .

18. .
7»»

127*

0. .

' Alum. (50% E.) Er.
i B. Zckr . Wh . fl.
IS. Ibl . (40% E.) Ji
i do . 3000r *

Bteist.-Fab . N. »
Brauerei Binding *

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
» Kempff »
» Mainz. A.-B. »
» Parkbr . »
> Sonne , Sp. »
» Stern , Obr . »
> Storch , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
.  Nie ., Hofbr . »
.  Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Gern. Heidelb . »
. F. Karlst . »
, Lothr . Metz »

Bad . An.u .Sodaf . A
do . 600r »
Ch . Bl. Silb. Br. -

. D. G . u. St. S. »
» Fbr . Olabg . »

do . Griesh . »
Cli. Fw . Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

. Ult . Fk- V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
> Cont . Nrnb . »
> Ges . Allg. »
» Helios Köln »

6t/s  Le -nb . Cz. lass . »
Öst .-Ung . St.-B. Fr

» Sb. (Linb .) »
. Nw . Lt . A. ö.fl.

, . do . Lit . B. »
1. . 1Raab . Öd . Eb . »

41/7*jRchb .-Pb . C.-M. »
5. JStuhlw . R. Grz . »

' jUng .-Galiz . I. »

181.
113.

83 .80

184 .20
282 .öO
253 .50
ECO.
193 .50
167.leö .so
14-o.ao
535 .60
126.
102 .
247.
108.
103.
110 .50
107 .80

168.
113.
105 .60
134 .60
183 .50
133 .60
460.

:6Q>
143.
L5L.
178.
Lt-4 .25
LÖS.
100 .
»77.
1sS .L0
«SS.

SO.
233 .40

67s 67s Gotthard Fr . 191 .50
Jur .-Spl . Pr . A.

do . St.-A.
0. . 0. . Ir . Genussschj^

TV37s
6«.
6. .
2. .
5. .
4. .

Ii . Mittelrnb. L« i —
It . Os . Sic. E.-B. * —

6. . 1It . Mr. (Ad. N .) » 151.
275, Wcstsicilianer » 49 .80
5. . Anatol . E.-B. Ji  —
5. . | Lux . Pr . Hri . Fr . 1 &9.

Zf.
372
4. .
372
472
4. .
372

Pr.-Obl . v. Transp .-A.
Bg.-M. E.-B. L. C. Ji
Br.-Ld . E.-B. G. E. 2 »

do . Ern. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd . Ji
do . (convert .) *

100 .50

101 .80
90 .40

2,1
2,4
4. .
4. .
2,.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2,4
4. .
5. .
5. .

Ital . stg . 2500er Ls
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C ., D. u . D./2 »
Sardin . Sek . »

do . (500er) »
Sicilian v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine *

Süd .-Ital . A.-H. »
Toscan . Central »
Westsizifian . v. 79 Fr.

do . v . 80 Le

74 .25
102 .80

101.

118 .10
102 .50
102 .50

4Vs Iwang . Dombr . J$ —
4. . Kos!. W . v. 89 sf. g . »
4. . Kursk . Kiew. E. B » 95.
4. . Moskau Smolenzk »
4. . . Wind . Rb . v. 97 » 90.
4. . » von 98 stfr . »
4. . Mosk . W. v. 95sf . g . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. » 90 .20
4. . do . v. 98 stfr . » 80 .20
4. . Russ . Südvv. (gar .) » 00.
4. . Ryäsan Koslow » -
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . ® 90.
4. . do . v . 98 stfr . » 89 .90
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v. 95 » 91 .50
4. . do . v. 97 » 91 .50
4. . do . v. 98 » -

5. . Anal . E.-B- O. i . G . Ji 102 .80
5. . > » Ser . 11 » 102 .60
S. - » 408er »
3. P . E.-B. v. 862000er » 84,.
3. do . 400er » S4.
47* do . v. 89 I. Rg. » 101 .80
47* do . v. 89 400er » 101 .60

do . v. 89 II . Rg. » 73 .90
3. Salonik -Mon . i. G. » 09 .30
3. do . 404er »

do.
do.

- do.
do.
do.

Pr .C. B.C . A. G. v.90»
do . von 1899 »
do . > 86, 89,94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . » 1903 *

Pr . C.-K.-O . v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. S0% abg . »
do . a . 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G. «
» » » *
» Pfdb .-B.Hyp .P.
* » *

Zf. Bodenkredst -Pfandbr.

472
472
472
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
472
37a

Allg . D. Kleinb . J6
cot Ser . VIII
dt » IX
do ,, *
do . Ser . IV- VI »
do . » VII

Cass . Strassenb . >
D. E.-B.-G . Frkf . S. I »

do . Ser . II »
S. E.-B.-G . Darmst . »

104.
101 .50
103.

96.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Böhm. Nb . stf . 1. G.
» Wgtb. stf . i. S. ö. fl.

do . in Gold M
do . von 1895 Kr.

Elisabetlib . stpf . i. G . Ji
do . (kleine ) »
do . stf. in Gold *
do . » (kleine ) »

100 .80
101 .80
100 .70

09 .25

101 .

4. .
37a
4. .
4. .
372
4. .
31/2
4. .
31/2
37r
372
4. .
4. .
372
4. .
37a
4. .
372
4. .
4. .
4. .
37r
372
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
37a
37*
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372

Bay. V.-B. Münch . Ji» » » »
» B.C. V.-B. Nrnb . >

» Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »» » » »
Eis. B. u. C .-C.-O. »

» Com .-Obl . »
Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV »
do . XIX , »
do . Komm.-Obiig . I *

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P . >

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905

» Kom.-Obl . l§
Pr . Ldsch . Centr . Ji
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u . 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B. C . A. Cöln VII »
do . Serie II »
do . » V .
do . .  VI .
do . » III »
do . » IV >

W. H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1908 *

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u. II »

Dän . L. H . u . W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1S99 *
Norw . Hp .-B.v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.G.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 Ji

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
, U. L. C.-S. A. u . B. Kr.
. Ungar . H .-Bk. ö. fl.
, do . Ser . I. v. 1897 Kr.

lOl.
SS.

10S 10
98 .70
99 .70
99 .70
99 .7C
99 .70

100 .10
01.

3.01 .10
98 .00

115.
100 .60
101 .00
100.

06.
100 .70
102 .20

00.
98.

102 .50
103 .^ 0
IO *.

99 .00
89 .00

100 .80
94 .80

100.
95 .60

108.
100 .70
101 .00

90 .80
97.
99 .50

103.
100 .60
101 .

98 .60
08.

101 .20
93 .20loa .so

101 .
101 .80
102 .30

93 .30
07 .30

100.
101 .60

08 .60
98 .00
00 .30

100 .80
99.
99.

6* . St. Ls . Frc . M. W . Div.
6" . St. Louis Wich . u . W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u . P . I M.
4* . » Gen . M. Bds. u . C.

» (Income -Bds.)
'Kapital und Zins in Gold.

t  Nur Kapital in Gold.

110 .60

Zf. Versch . Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . Ji 10 0.
4. . » Orient . Eisenb . » 101.
4. . Brauerei Binding » 101 .20
4. . do . Essighaus » 98 .35
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) > 100 .60
47* do . Storch Speyer» 105.
4. . do . Werger » 101 .30
4. . Buderus Eisenwerk » 102 .50
472 Cementfabrik Karlst . » 103 .80
4. . Cementw . Heidelberg » 101.
472 Cli . B. A. u. Sodafabr . » 104 -.70
472 » Fabr . Griesheim E. » 104 :.
472 » Farbwerke Höchst» 103 .60
47* » Ind . Mannheim » 102 .20
5. . Dortmunder Union > 111 .60
4. . Esb .-B. Frankfurta . M. » 100 .10
31£ do . » 98 . 50
472 Eisenbahn -Renten -Bk. » 103 .20
4. . do . » 100 .10
472 El . Allg . G .-Ob . S. 4 .
4. . do . Serie 1111 » 100 .60
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
472 El .G . f. elekir . U . Berlin » 103 .50
472 do . Frankfurt a . M. »
472 do . Helios » _y
4. .
472

do . » *
do . Ges . Lahmeyer » 108.

472 do . Lichtu . Kr . Berlin» 104.
472 do . Schuckert » 102 .30
472 do . Siemens &Halske » 103 .80
4. . do . Cont . Nürnberg » 97.
472
\

do . Werke Berlin » 100 .30
4. . Kaliw. AscherSlebenH . » 101 .50
372 Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
472 Löhnb . Mühle » 105.
472 Österr . Alp . M. i. G. » —*
372 Palmengart . Frkf . a . M. » 96 .60
4. Rh . Met. Düsseldorf » 94 .30
4. Ung . Lok .-E.-B. Kr. 07 .25
4. do . Serie II . Ji 97 .25
4. Ver . D. Ölfabriken » 104.
472 » Ultr . Fw . Levk . *
4. > » • 103.
4. Westd . J. Sp . u . W. » 98 .70
372 Zool . G . Frkf . a . M. » —

Zf Verz . Loose. In Pro *-

97 .50
98 -80

09 .50
98 .50
07.

©7.50

1: :
5. .
372
372
3. .
372
372
3. .
4. .
42/3
372
4. .
3.
5.
5. .
272
272
3. .
3. .

Zf. Amerik . JBteenb .- Boticte.

101 .50
SÄ.49

100 .50
102 .60

98 .40
102 .

98 .30
100 ,

S4.
102 .50

97 .30
100 .50
100 .80

97 .30
101 .

06 .50
101 .
100 .
- 01 .20
108 .40
101 .30

97 .<sO
©7. aO
97 .80
99 .30

100 .20
100 .30
100 .30
101 .
100 .30
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .50

100 .70
100 .70
103 .20

05 .40
96 .30

100 .50
100 .50
10 .70
108.

97.
07

4* .
472*
472*
6*.
3* .
5* .
4* .
372*
5. .
6. .
4* .

472'
4* .
5*.
6* .
3" .
61-.
5* .
472'
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6* .
5*
472
5* .
6* .
6* .
6* .
5*
5* .

Brunsw . u . West . I M.
Lallt . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . 1 Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . ( LD .)

do . Miiw. St.P . (P .D.)
do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv . u. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. 1 Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L
San Fr . u. Nrth . P . IM
South . Pac . S. A. I M

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G

100 .40
104 .30
102,00

100 .50
88 .20

10S.

108.

122 .50
77 .30

10«,.80
loa .so

109 .60

101 .60

Bad. Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl. R.
Donau -Reg . ö . fl.
Ooth . Pr . I. R.

» » II . »
Holl . Kom. v . 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . SOG . Le
Oesterr . L . v. 1854 ö . fl.

do . > v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R-
Russ . V. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (n. St. i . Mk.) Fr.
do . Uit . do . Fr.

166 .80

130.

104 .TO

162.
65 .70

148 .10

160 .40

118 .30

zt. Ünverz . Loose , p. st. t. Ji
|Ansb .-Guzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

do . v. 1858 ö
Pappenheitn
Ung . Staatsl . ö
Venetianer

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150

Le 45
, 10

s. fl. 7
Fr . 10
fl. 100

I. fl . 100
s. fl. 7
fl. 100
Le 30

51,
232.
103.

24 .30
51 .80

504.
413 -

90 .20
376 .

41 80

Geldsorten.
Münz-Duk . i. O . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Qold -Dollarsp . Doll.
NeueRuss .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p. 100Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . Geld

20 .41
16 .25

2800
2804
86 .50

20 .37
18 .21

4 .19
18 .17
2700

83 .50

4 .18

4 .18 i/i
81 .20 81 .10
20 .44 20 .43
81 .30 81 .20

188 .60 188 .50
81 .60 ; 81 .40
85 .05 84 .85
81 .151 81 .06

in Mark
2'fe

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . .

do . » » » . * .

. . . fl. 100 183 . 50 —
. . . Fr . 100 81.
. . Lire 100 81 . 35
. . Lstr. 1 20 .436
. . . Ps . 100
. . . D. 100
. . . Fr . 100 81 .25
. . . Fr. 100 81 . 15
. . S.-R. 100
. . . Kr . 100
. . . Kr . 100 84 .96
. . Kr . m. S.

-3 Monate.
2l/a »/,

3%
SV»
«V,
5 ol.
31/0

41/2»/»
51/1V»

31/1 »/«

Pfßifi2! 0 Ü8, Wuesdilt iitöö/ißll
Laoggosse 16.

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
ISÜISDISDI& ZJO  empfehlen wir unser

Hpuf -MDe.
In diesem Oewölbe, welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen Technik

Selbstverschluss der Bieter
stehende eiserne Schrankfächer (Safes ) in verschiedenen Grössen . —

Geschäftsstunden : 9 - 1 und 3- 6 Uhr; Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
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sinä die Kennzeichen der von mir zum Verkauf a-estellten Stoffe und bitte um Beachtung der ausgestellten Kleiderstoffe

xnMnxnunnnnnnnunnM%nn*n«nKtmn
| Turn -Verem Wiesbaden 1

Kreis ( Mittelrliein ) .

In großer Auswahl flisch ei'Ngetroffen:
Knaben-Sweaters , .Herren- «nd Damen»
Westen, alle Arten Unterzeuge, Unterröcke,
Herren-, Damen- «nd Kinder- Ltrnmpsr>
Socken schon non 20 Pf. an, bunte u. weiße
Wäsche re. zu den billigsten Preisen. 2803

M.  flies , Webergasse 44.« Faulbrnnnenstraße 7,Hellmnndstratze 43,von

Bringen unsere in der Dampf-
schrcinerei Vockenhausen i/T.
selbstgcfertigten Möbel aller Art

in empfehlende Erinnerung.
Gute Maare» Billige Preise.

Specialität: Wetten, Kleiderschränke,
Werticows und Polstermöbel.

Zur gefl. Besichtigung laden  erg, ein._

Juristische Person,
Vereinsliaus » . TTurnlialle:

fflellmandstrane SS.

Feinste
Thüringern. Brainischn eiger Wurst-

nnd Fleiseliwaaren,
Cornet hecf, Ochsenzungen,
Feine Käse, ca. 20 Sorten,
Frische Bismarck-Häringe,Rollmöpse,

Sardinen,
Extra schöne marinirte Häringe,
Ausgesucht grosse, zarte Hol!. Veil-

Häringe,
Fr. Sardinenä Fhuilen. Hummer,
Gcräuch. Lachs,
Kieler Bücklingeu. Sprotten,
Pumpernickel in Hosen,
Frankfurter Würstchen, tägl. frisch,

empfiehlt billigst 2679

1 Rapp Nachfolger
(Ose - üoessisrsg ) ,

iamstag ? den 2fi . Oktober « abends 0 1/2 ^br f zur Feier unseres

I FW . Stiftungsfestes |
d jn unserer Ttirmlialle $$

8 Afeendimterhaltung und Ball. 8
KB. Ballanzug Vorschrift!

Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Legitimationskarten für 1905/06
f gestattet . Erwachsene männliche Familien-Angehörige können von Vereinsmitgliedern

nicht eingeführt werden. Kinder haben keinen Zutritt.
Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung der verehrt. Inhaber von Jahres-

karten und unserer Mitglieder. E467

^ | , B3er Vorstand.
Sonntag ;, den SS.  Oktober , nachmittag » :

§ ■Ausflug nach Schierstein x
# (Mitglied Schmidt , „ ®uni Tivoli »*). -- Sammelpunkt SS1/» Ihr an der

Hingkirche.

unnnu«nn«mnnnxnMunx
1& 0 Für die so beliebte Kartoffel, welche in diesem Jahre

fhAllII111 in Qualität besser ausgefallen ist wie im letztenfBtll ' IElEllfl 9 1 » Jahre, nehme ich wieder Bestellungen zu billigstem

fl/1/IIIIIII * Preise an. | ^ | | | Karlstraße 4v,
;©©©©©©©©@©©©©©©ü8 ©©©@@©O©®®©©©©0 @©Q©@C» ©©oo

§ Spiritus-Heizöfen„ Slip @rat # r “ I
g ' garantirt gefahrlos, feester aller Spiritusöfen, o
Q kolossaler Heizeffekt, Verbrauch h Stunde für ©
0 6—10 Pf.Spiritus. — Vorrätig in vier Grössen, #4'
0 ^WW 2T»s« zur Probe- pJSw 9
1 Petroleum-Heizöfen 8
Q IMHMI „Matador “ u. „Abaria “ 8
S IwraHniä absolut rauch- ,, und geruchlos brennend, W ' , ,f W 5
g empfiehlt 2432 ' J lt

aus den in Algier angepflanzten Bordeauxreben
gezogen, sehr angenehme nicht herbe Kotweise,
welche vollen Ersatz für echte Bordoaux-

6ewachse bieten.
Algier , extra , per PI. 70, bei 13 Fl. 65Pf.
Algier , extra sup., „ „ 80, „ 13 „ .76 „

Spanische Rotweine.
Vino .KspasrnpIa per Fl .60, bei 13 Fl. 55 Pf.
Aliionte - • \ „ '70,' „ 13, „ 65 „ '

Span. Burgundern
„anz vorzüglicher Wein, sehr zu empfohlen,

VI . 8D , k . LS i ' l.  2 .D. ti . SO L I . 2 » J* f.
S*riorato -per Fl. 85 Pf., b. 13 FI. 80 Pf.

Dieser Wein ist aus import. Trauben gekeltert.
F . An  Dienstbacli , Herderstr. 10.

Kellereien: Herderstr . 10, Bismarckring 19 und
Kierstein a. Khein. 2743

Mir Herren
Hatte wieder Gelegenheit, einen Posten ö <>t

engl . MersresiKtofS 'e , prima S&oaiität,
letzt .»» ÄTe «tl «eit , unter Preis zu erwerben u.
offeriren eie ?j . BBerrera -Arazog 1 od . i aale*
tot nach Maas » für 55 Mk. gegen Gasse.

Vr . Fraenkel Sachf .,
Mühlgasse 5,1 , Entresol.

Jg . ©«fest . . .
Suppenhühner .
Jg . Hahnen . .
GroßeH.!i>net» .
Extra gr. Hahnen
Jg . Tauben . .

ganz naturreines Origmalgewächs, schöner
kräftiger Tischwein, per Flasche ohne Gins
60 B»r., bei 13 Flaschen SS  i *r. 2608

E. Brunn,
Weinhandlung, Adelheidstrasse 33,

Ilerzogl. Anhalt. Hoflieferant.
43 Schwalbachsrstr. 4; Telefon 414.

Taunusstrassc 13, Ecke Geisbergstrasse.Großer SchnhNerkanf
Nengafle 22, 1 Stiege hoch.

>■'sajjerator. ,,-tBatador «** Verschiedene Sorten Reinetten und Koch«
äpfet »u verkaufen Htrschgrabenv, Pgrt.



No. 488.
Kdsrrd-Ausgabe.

2. Klatt. iksbailener Tsgblstt. Mittwoch,
18 . Oktober 1803.

53 . Jahrgang.

3wangsverfteigernng.
, \m Sßege der Zwangsvollstreckungsollen Mc

«5 Sontienberfi belegetteh, im Grundbuche von
c ottnenbern Band 16 Blatt 479 zur Zeit der Ein¬
wägung des Bersteigerungsvi-rmerkeS auf den
ZamendcsLebrersHermannMecke in Lamspringe
nngetragene Grundstücke
«Nttenblatt 15 Nr. 806

76 etc. Wohnhaus mit Hof¬
raum und Hansgarten Wiesbadenerstraße 51,
«artenblatt ' .15 'Nr. 70 Acker Kapellcnqarten 8.

15 „ 807 Acker Wiesbadcnerstraße
52 etc.

am 19. Dezember 1998»
, Nachmittags 8 tU»r
surch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtr-
stelle Zimmer Nr. «1 versteigert werden. ^

Der VerstcigernnaSvcrmerk ist am 6. Oktoberr>?, /q— - - F 266

Liedes ' - Afcemi

Otto Süsse,
€onr «*rt - « • Oratorien -ISariton.

Donnerstag, 19. Oktober, Abends 8 Uhr,
im Saale der Loge Plato, Friedrichstr . 27.

Lieder von Baeh. Schubert, Schumann,
Brahms, Schillings, A. Mendelssohn,
Pliiddemann u.Löwe. Nummernder Platz
8 Ml,' ., u inummerirter Platz 2 Mir. zu
haben in der Hofmusikalienhandlung
Heinrich Ho !15. Wilhelmstrasse,
u. Buchhandlung Heinricl«
Bahnhofstrasse, sowie Abends an der
Kasse.

*■'05 in das Grundbuch eingetragen
Wiesbaden , den 10. Oktober 1905.

Königliches Amtsgericht 12

Bekanntmachung.
. Freitag » den 20 . d. M .» vorinittags
kc, Uhr , werden in dem Hause Bleichstraste 1»
4-̂art . , verschiedene Möbel, Küchengeschirr, Kleider,
rüräschegcgenstände2C. öffentlich meistbietend ver¬
steigert. 1

Wiesbaden, ,den 16. Oktober 1905.
Der Magistrat . — Armcnvcrwalluug.

Freibank.
- , Donnersta», morgens 8 Uhr, minderwertiges
'steisch zweier OÄien <50 Pf .), einer Kuh <45 Pf .),
eines Schweines (50 Pf.). Wiederverkauf. lFleisch-
i andlern.Metzgern,Wnrstbcr.,Wirten u.Kostgebern)
stk der Erwerb bon AreiöaiMmch verboten.

Städt . Schlachthof -Vcrwaltnng.

i905it RtzelHiliiel Stantenmop
pro Liter 80 Pf.

E. Büppel , Weinhandlnng,
Lehrstra ße 16, Part .

ÄchherMUM
empfehle:

Thüringer , Branrischweiger und
Frankfurter Hansmacher-

Leber- und Rotwürste,
Chalotten -, Sardellen -, Trüffel - und

Gänsclever -Würste,
Stratzbnrger Gänseledcr - Galantine

und Pasteten,
Hamburger Rauchfleisch

Westfäler Schinken,
Mettwurst , Lachsschinken, Servelat-

uud Salamiwurst » Plockwurst,
Ochsenzunge, Cornedveef » Sülze,
Landjäger , Pommersche Gänsebrust,

Ungar . Paprikaspeck u. s. w..
Alles im Ganzen und im Slnsschnitt,

Bücklinge, Sprotte »,Flundern,
Räucheraale n. Räucherlachs,
scimmUiche Sorten in- und ausländischer

Käse,
Westsäl. Pumpernickel

Stück 2» Pf..
neue Tcltowcr stlübchcn , Maronen,
Datteln , Feige » , Tafel - Rosinen,

Krachmandeln u. s. w. 2821

ef » C . Mefper,
Telephon 114 . Kirchgaffc 52.

Laudbrod
(Kornbrod), rund, per Laib 40 Pf .» sowie

Emser Bros
t'er Laib 22 u. 41 Pf ., in vorzüglicher Oualitüt,

empfiehlt
Bäckerei Otto MNLß«,',

Scharnhorststr . 20 . Ecke Westendstr.

WWliicha MlmKO !«
pon

DM Dr. Mi  Wminm Wklbkrs.
Am 18. Oktober: Mißverstandene Jesusworte iu der ältesten Uebcrliefcrung.
Am 20. Oktober: Worte Jesu über Johannes den Täufer.
Am 21. Oktober: Das Gleichnis vom verlorenen Sohn.

An den lebten Vortrag soll sich eine freie Anssprache über sämtliche Vorträge
anschließen. Diese finden im grosreu Saale der Kasino -Gesellschaft , Friedrich¬
straße 22, abends 8 Uhr , statt.

harten für den einzelnen Vortrag zu 1.50 Mk . find Abends an der
zu haben. _ _

I . KoMwm
(Inhaber Hermann Hohlwein ),

Herd " und Ofenfabrik,
Helenenstrasse 33.

Geschäftsgründung 1861. Telephon 2098.

„Emulier-Kochherde“
eigener Konstruktion

von der einfachsten bis zur hochfeinsten Ausstattung , auch in

Gas combinirfj unter weitgehendster Garantie . 2330

Johns Sehornstein-
ü.  Ventilaiionsaufsatz

ist das beste Jttittel gegen das
Rauchen der Oefen und Dunsten
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

■Vorzüglicher Ventilator.

ss
TS 1
is

MD— Bei jeder Witterung machtAlbion
die Häude blendend weiß.

Aechtk Flacon 60 Pf ., Doppelflacon 1 Mk.,
Ul Apotheker Binm ' » Flora -Drogerie,

Große Burgjtraßc 5.

sollte in keiner Familie seblsn. 2792

Mr.NMitz, Leiciter irnl Ersatz•Elemente,
sowie Sajng -- Elemente zum Selbstfüllen in stets grösster

Auswahl in besten Qualitäten zu den billigsten Preisen.

Goldgasse9 . Jf * JCfldlpPg Goldgasse 9.

Mlngfreie Kohlen.

/x  Kolilen-Konsmn„Glück auf“
Inh. Earl Ernst.

Am Römertor 2. Telefon Xo. 2353.
Billigste Bezugsquelle von 2778

Kn gros « Kn detail.

Ringfreie Kohlen.

ausSpedalb
I fürjhitz
Gerstel&Israel

empfehlen

sollten in keiner Wohnung mit grossen Teppichen
und Läufern fehlen . Dieselben schonen die
Teppiche und verursachen nicht den geringsten
Staub . In verschied . Ausführungen vorräthig bei

Conrad Krell, Tannnsstrasse 13,
Spec.-Magazinf. cotnpl. Küchen. 2412

Sanerkrant per Pfk . 8 Pf .,
per Ctr 7 Mk.

Zwiebeln per Pfd . 8 Pf .,
per Ctr . L Mk.

Carl Kirchner, "SS 2‘

Zf2 vollcndcisles Teiut-
jti &ußStNf  pääesemitt «'! . z. h. bei

aus ihrem unerreichten Sortiment in sämmtlichen

Shiti-Artikeln
als besonders preiswert!):

Französisch er Captine,
I . Qualität, weich, für jede
moderne Form geeignet, in
allen Farben. w 11K‘

praktischer
Strassenhut mit Ballonkopf
und Sammetband, garnirt,
alle Farben . *

55
iMk.

Hilda,Cbasseurhut,

Ia Filz, 2-farbig, ombi-irt, GA
mit reicher Garnitur . . SW

75
• Mk.

Modell-Copien
in wirklich eleganter Ausführung im
Preise von IO - dd JMEK.

Grösstes Lager für Modistinnen
2825

!
Gerstel&Israe

5
Langgasse 33. Telefon 2116.

A Pepratraa. IIcuucrgolDen
alter Bilderrahmen » Spiegel , Möbel u. dergl.
Deeorationsgegenitände, solid u. billigst, empf. sich

O. CollctLe, Lnisenstrafte S.

0 sUs«r wiehert . Drogerie. F 17

Günstige Gelegenheit . Ein Satin -Schlaf¬
zimmer wegen Mangel an Nauru billig zu verk.
W . Minor , Walramstratze 27 .

Winter-Ausgabe
■1005/00®

ist erschienen und an den üagblaft»
Schaltern für 20 Pfennig käuflich.

N
ü



Kräftige*

Nur  acht faPackeien mi
{KriK?äM.1—tJIO—W0_1,60—1.70.

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
Kirchgasse 52. Peter Quint , Marktstrasse 14.

Bahnliofstr. 12. Willi . Flies , Bismarckring 1.
I, Goethestrasse 13. J . M. Roth Naclif ., Gr.Burgstr.4
e , Stiftstrasse. u. Kaiser-Friedrich-Ring 44.

Kette 10. MULivsch , 18 . Gktsksr LOOS. WrssdadZUFN Tagdiait» Avettd -Artsgave. Us . 488.

WSGSTGSGG SSBGGGTÄGGG

Vkrpsekungkn.
0 GrostfrusstedvflotspevJiwut
I \ | 42ttenmayGP

\ — Wiesbaden»—

Kgl. Hofspediteur,
Biireau: Rheinstrasse 21,

übernimmt auch (ausser ganzen Ueber-
siedelungen) ClMZOlllC Fracht¬
stücke , sowie grössere EillZGl*
Sendungen (Porzellan, Glas,
Hausrath , Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunslsachen, Klaviere, Instru¬
mente, Fahrräder , lebende Thiere etc.)
zn verjiachen , zn versenden
und *u versichern gegen

'Fransport ge Fahr.
Heihkisteu für Pianos, Hunde und

Fahrräder . 2520

§O ©0 ©9 ©O0 ©<

Der Laden des Frauen-Vereins, Neugasse 9,
iempfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthigcs wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. F 209

Suppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von ll 1/? Uhr bis 1 Uhr.

Für körperlich znsrück-
gebliebene und scrophu-
löse Minder empfehle als
vorzügliches Stärkungs¬
mittel

feinsten neuen
Medicinal-

Leberthran,
garantirt reine doppelt
filtrirte Waare , den Au-
iorderuugen des deutschen Arznei-
Gesetzbuches genau entsprechend,
von angenehmem Geschmack,
deshalb von Kindern mit Vor-
liebe genommen, vorräthig in

Flaschen h 90 Pf. und
„ UO „

sowie lose ausgewogen . 2674
Oir . Tttufoer,

Nassovia-Drogerie,
IMrchgagse 8 . Tel . 717,

prima Pagnum-bnnnm-
Kartoffel«

liefert frei in 's Haus L Malter 5 Mk.

Frankfurter Cmsnmhaus,
W - llritzstratz - 30 , Moritzstratze 1« ,

Dreiweidenstratze 4 » Dranieustratze 48.

1 Hefen«
Irische

LvKG Flute , Friedriclistrassc 27. OOOOI
Freitag , den SO . Oktober , Abends 7 l/t  ttlhrt

Lieder-Abenc! von Fedor Reusche,
Königl. Hofopernsänger a. D.

Frieder -Mompositionen von Schubert, Schumann, Brahms, Grieg etc.
arm » „a »» » _ von Beethoven , Chopin , Liszt , Grieg,
SWa ^ SeS 1*« ECompOSItBOnen Moszkowsky etc.

Mittels Piiomsla
py * zum ersten Mal Vortrag von Kompositionen, die von ersten Künstlern selbst
gespielt wurden. Das Künstlerspiel wurde durch ein von der Fiyna Ludwig Hupfeid
A.-G. in Leipzig erfundenes Verfahren gleichsam photographisch auf die Künstler-
rollen übertragen , die sogenannte ist -eins , Errungenschaft

von grösster Bedeutung.
Kilavier -SoU nnd SSegleitmig (mit und ohne Phonola)

Herr JF. B̂ rokesch aus Leipzig.
Preis « der Plätze : Abend -Kasse Mk. 3.— und 2.—, Vorverkauf im Musikhaus

Franz Schellenberg (Kirchgasse 33), Mk. 2 — und 1.50.
Flügels Julius Blüthner , Leipzig . riionolai Ludwig Ilupfeld A.-G., Leipzig.

Alleinvertreter : - HBH - 2827
Frau * 8chellenl »erg , Musikhandlung , Kircligasse 33.

Blatt

der Weinhandlung

‘Ausverkauf ISIrktetr . 21.
Die aus dem Konkurse B . Schwär * noch vorhandenen

Weiss waren,
Herren - und Barnen-Wäsche,

Bettwäsche,
Weil- und Blusenstoffe, -

Wasch- nnd Banmwollwaren,
Gardinen etc.

erden zu den ® jillItoiafsgM *© tS © Il abgegeben F 243
Der Konkursverwalter:

C.  Brodt.

Amerikanisch © Oefen,
Mupgrave ’s Original

Oefen,
Slcgii ' ir * Füllöfcn , Hochit ' fen,

Messelüfen,
Petrolenai -Iieizlifen.
hociilierde in Guss - u. Schmiedeeisen,
Ofenschirme in einfacher und feiner

Ausführung,
Mohtenhnsteu mit und ohne Deckel,
Ofenvorsetzer . Fenergeräthe,

Feuergeräthe Ständer,
M oh len -Siimer , .» »«iten -Ki m e r,

HohlenfUller in nur guten
Qualitäten,

zu billigst gestellten Preisen empfiehl

Louis Zäntgraff,
Eisenwaarenbinidlnng tmd Magazin für

Maus- und Kiicheugerilthe,
Wengasse Ko . ld . Tel . V « . SSÜ.

Eine Partliio gut erhaltener S8efen
älterer Muster werden, um damit zu räumen,
billigst abgegeben.

Mieter nttcklinge , Sprotten , Flundern , geräucherte
Aale , Beitel )fluche , Seelachs , ff-achslteringe , Stör,
■Heilbutt etc.

Feinster Lachsaufschnitt7*Pfd. 40 Pf.
CSehackeae Beiseite , IFischcoteletts.

Frische flordseekraböenp. Pfd. 60 Pf.
Frische Seemuscheln I ©© Stück 5 © Pf.

Grösste Auswahl in marinirten Fischen , Fischconierven,
Ocliardlnen etc.

Central-Fischhalle, Neugasse 22.
Telephon 2060.

Täglich
frisch:

Schleifsteine
und Rtttcher vorräthig

Sisenhanvl. WeNritzstr. 24.
2451

Heinrich Ruppe!,
Bismarckring

za ansscrordcntlieh billigen Preisen.
Früherer

Preis

Bas. Medoc, frz. Rotwein
St. Julien , frz. Rotwein .
St. Emilion, frz. Rotwein
Chat. Leovilie, frz. Rotw.
Macon, gz.vorzügl. Burg.
Beaujolais, „ „
Riersteiner, Rheinwein .
Lorch er, „
Winkler, „
Steinberger (Kgl. Dom.),

vorzügl. Tischw, 1903er
Erbacher . . . . . .
Geisenheimer.
Rauentbaler.
Hattenheimer . . . .
Rüdeshenner Berg , . .
Hochheimer Berg . . .
Ingelheimer, deut. Rotw,
Trabener Mosel . . . .
Brauneberger, Mosel . »
Zeitiger , „ . .
Vermouth di Torino . .
Antillen-Rum . . . .
Jamaica-Rum . . . .
Cognac vieux . . . .
Cognac fine Champagne
Cognac, deutsch., 2 Stern
Sherry, trocken . .
Sherry, old . . .
Portwein, rot . .

„ sehr alt .
Madeira, alt . . .

_ sehr alt .

Mk. 0.90
„ 1.20
. 1-50
„ 1-80
„ 1.50
„ 1.80
„ 0.80
„ 0.90. 1.-
jetzt

„ 1.20
, 1.30
„ 1.50
' j»
„ 2.30
n 1. "
. 0.80
. 0.90
. 1.-
. 1-50

: I 25

: fc
. 2.-
- 1.60
„ 2.20
. 2.-
. 2.50
. 160. 2.20

Jetziger
Preis

mit Flasche
0.60
0.80
0.90
1.10
0.90
1.10
0.50
0.60
0.70

0.70
0.80
0.90
L—
1,10
1.20
1.50
0.70
0.50
0.60
0.70
0.90
1.20
2.25
2.—
2.60
1.301 .—

1.50
1.20
1.50
1."
1.50

Bei Abnahme grösserer Posten
l© #/o Extra -Rabatt.

Versandt frei ins Haus — nach auswärts frei
Bahnhof hier.

Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.
Mitte genau auf Firma zu achten*

Ne»! Ne«!
Arischer

Traubenmost
glanzhell , ohne jeden Trub, deshalb gut bekömmt
sich, offeriren in Flaschen und Gebinden , von
8V bezw. 70 Ps . an per Flasche und Liter.

Der von uns behandelte Most hält sich t"
Flaschen unbeschränkte Zeit , sogar in Fässer«
bleibt derselbe 3—4 Wochen fÜst , ohne feder-
weitz zu werden , deshalb sehr vorteilhaft für die
Herren Restaurateure , welche ihren Gästen ein vor«
zügliches Glas klaren Weinmost vorsctzen
wollen, da keinen Verlust an Trub.

Rheinische weinlelterei
(Spezialität alkoholfreie Weine ) von

©eför . Wagner,
Sonnenberg -Wiesbaden,

Gartenstraste 4 a . Telefon 3441

Wöer's Kochherde
mit Kmaille - ober  MerzofiKcrwcinden,

in den neuesten Decors,
mit und ohne Gaskochanhang , 2564

empfiehlt in reicher Auswahl zu billigsten Preisen das

Hmklßeschkst ln Geselln Serben
Hella Mdolf Weygaimltg

ftfsc Weöer- «nd Saalgasse.

für Knaben und Herren,
gute dauerhafte Qualitäten.

Grosso Auswahl. Billige Preise.

Friedr. Exner,
^Wiesbaden

2725
Mengasse 14 .

[{M
tHglieh frisch geröstet , per Pfd. Mk. 1.—, 1.20, 1.40,
1.60 u. 1.80, cmÄh ' t in unübtriroffenen Qualitäten

Mdeif lte | rbaoh |'
43 Hellmundstrasse 43.

Sammelstelle I der fiassauischen Sparkasse
für Ein- und Rückzahlungen. 2753

~Jndnstrie , tzochgelbe beste Speisekartoffel,
per Centner 3 .60 Mk . frei Haus . Hofgnt Gkisberg.

NRÄMÄRM-
WtzkSrsikN»

A-rL»!88« 8 bei billigster Berechnung
empfiehlt

W. Kussmanl ans St. («allen,
BRiieimstrasse S7,  neben Kaiserpanoramg.

Kaffee*
mühlen,

öejtes KaöriKat»
empfiehlt billigst 2472

6 Wellritzstraße 6«
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Leopold Cohn , Gr. Burgstr. 5
Neuheiten in Costum.es, Blusen, Rocken,

Mänteln etc.
Anfertigung engl , und franzos . Costumes.

Geschäfts-Kmpfeytung.
Unterzeichneter empfiehlt sich zum Un¬

fertigen eleganter

Herren- Md Rnahen-
Gardershen

unter Garantie für tadellosen Sitz und Arbeit.
Ganz besonders empfehle mich denjenigen
Herren , die noch gern ihre Stoffe selbst kaufen.

Hochachtungsvoll

KcH. Schneider :,
Schneidermeister,

ViSmarÄring 36 , P.

Luxemburgftrsrtze 11.
Ache6enlit§

Ealm-
m Zimmer-PalNen

in grotzer Sluöwahl

z« billige« Preise«.
Luxemburaktrakc II , Laden.

E . V.

Zu der am » Ittwoch , «Jen SS . Oktober , abends »V « Uhr » im Vereins-

lokal stattfindenden 3U88Si ' 0i ' l !kNl !ieKöN IVÜtgllSllkI ' ' Vö ^ SMMlllNg
GeGWOraA ---̂ prGLLLSMAlMLLW) laden wir unsere Mitglieder freundliehst ein mit der Bitte,

um pünktliches Erscheinen. 1®©F Vorstand.
Tagesordnungs 1. Kassenbericht. 2. "Winterprogramm. 3. Vorträge. 4 . 8 - Uhr-

iadenschluss. 5. Sonstiges. F434

i  Hygienische
^ Windeltücher
◄
<
<

v . R. G. M.

verhindern das "Wundworden der
Kinder , külilen nicht , brauchen nicht
gemangelt oder geplättet zu werden

und bleiben stets weich.
Preis das Stück —. SO MU

,, „ Dutzend 5 .50 „

►
►
►
►
►

» Hygienische •
i  Mnnd-Serviettenf
H für Kinder

A 100 Stück von1.— *! ki

^ Nassovia-Drogerie
d Clir . Tauber 9 k

Hircbcaiic 8 . Tel . SIS . r
_k

ylumen-
Tijche,

Waschtische,
ff. decor. emaillirte
Waschgarniturc«

empfiehlt billigst 2618

Franz Flössner,
MeNrihstratze 6.

Achtung '!
Irrigatore von Mb . 1.— an
erhalten Sie in der Drogerie

SaniteSj
nur 3 Mauritiusstrasse 3,

neben Walhalla . 2399

_ Schnh -Sohlen » nd ylccfe gut und billig
Webergasse 49, Laden.

Neueste

Jandiepnop
No. 5 F524

mit schmiedeeisernen Röhren.
Leistet per Minute ca. 300 Liter
und kann in verschiedenen

Längen geliefert worden
Prospekte kostenfrei.

Pli . Mayfarth & Co.,
Frankfurt a . M.

Fabrik laudw. Maschinen.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.

MklSrnng
Kach Lebensmitteln und Getränken wird es wohl in Folge des

riesigen Verbrauchs keinen grösseren Consum-Artikel geben als
Cigarren und Cigaretten.

Es ist daher das Prinzip meines Geschäfts, diesen Artikel auch
als solchen zu behandeln u. im Verkauf von Originalkistchen zu 50 u,
100 Stück sgu  äussersten Engros -Preisem zu verkaufen.

Offeriere als hervorragende Specialitäten:

Marke Ciila, hochfeine Sumatra-Cig., p. 100 St.
„ lannila , „ »
„ Vorsten!.m.Yarau.Felixeinlage
„ Flor de Mexicom. Brasil
„ 1905er Mexico, neueste Ernte
„ Bremer Dock, feinstes Vorsten-

landgewächs

Dr. Biermer.
25 Mt.Belohn««
zahle ich demjenigen, der mir den Thäter namhaft

ür die Folge bleibt obige Belohnung bestehen.
« „ » 1 « elim . Dentist , Friedrichstrake 50,1

Damenschneiderei , gut geh..
_ mit f. Kundschaft zu über¬

nehme gesucht. Offerten unter ®15 an
den Tagbl .-Verlag.

100
100
100
100

100

3.30,
4.20,
4.50,
4.50,
5.20,

5.20,
gowie reieke Auswahl in allen Qualitäten zu äussersteu

Engros -Preisen,

Sfeinv. Hörsheimer, Cigarrenfabrik,
Wörthstrasse 4.

SaJi'Restaurant Orient
Meinen werthen Freunden und Gästen mache hierdurch die ergebene Anzeige,

dass das Souper mit musikalischer Unterhaltung am Donnerstag,
den 1» . d. M., Abends 8 '/- Uhr , stattfindet, wozu ich hierdurch nochmals
freundliehst einlade. Hochachtungsvoll

Carl Herges.

Offerten

Telephon 225. H Mm, Moritzstr. 41.

Herdfabrik . ® Yernickelungsanstalt.

Kochherde für Kohlen- und Gasheizung.
grosses£apr in allen Sorten Hefen,

wie Amerikaner, Irische Dauerbrandöfen.
Ofen - Hepas -aturem.

Jj&  2833W

n ui «. i • i . ß*
Freitag Früh eintrefend:

Echte holländische
Ärsgel -Schellfische,

per Pfd. 5 © Pf.
CJB M . Leiser »üaefoff-

(Petes - Eifert ) ,
BaBmhöfetrasae G.
Stemm tt,  frischg-l., n. '/»Stück, sowie

alle anderen Größen ve.rk, Albrechtstraße .̂ 2.

ZchieömsyerL
Nlsrnarehrlug 4,  Part.

Mamrkn,
Kreuzung Seifert , u. Z .-W. zu verkaufen

Bleichstkatze4, Uhrenladen.

Waagen1 ^
null TrF*

..aaäägi Gewichte
aller

Sys*eine.

36 Webergasse 36.
Carl

Reparatur -Werkstütte . 2352

Wer leiht?Aff«
rten unter S » 5 an den Tagbl .-Verlag.

Kegelbahn
für einen Abend in der Woche gesucht. Offerten
unter Q SL5 an den Tagbl .-Verlag.

Herde, Oese« werden gesetztu. geputzt von
g»» lt « b » Liüvl », Ofens ., Scharnhorststr . 27,H . P.

aa^  wenden sich in dir'"Damen
H . » 85 an den Tagbl .-Verlag.

wenden sich in biskr . An-
gelegenh. an ge . .
erfahr . Person. f. unter

Chiromantin»"1'?.""'
Rafienreiner Fox

(Weibchen) billig abzug. Näh . Adolfstraße 5,1 l.

4-

Kickste:
Msdnung

zu vermieten
«ruch«rufgezogen

vorrätig in der

2. Scbrllrnbrrg'lrbrn
Idofducdäruchrrel

Langgasse 27.

Untonie Steoker,
Pianistin,

fttrottwd 2 %.

MkNilK MsWvWle
von Frl. StGia,

SuifMbliti! In . 2. Etaae.

Ausbild . f. Schneid , u. Direct . Aufnahme , tägl.
Costüme werden zugeschnitten und eingericlstet,
Taillen und Roctsch. von 75 Pf . bis 1 Mk.

Büsten in Stoff und Lack billigst.

BT
Zu unseren jetzt beginnenden

Tanz-Kursen
sind noch Anmeldungen von einigen Herren
erwünscht.

Julius vieru. 8rau,
Emscrstr . 47, 1. — Michelsberg 4, Laden.m
Wer ert. zwei jung. Herrn Tanz -Unterricht?

Offerten mit Preisangabe pro Stunde od. Kursus
unter T . an den Tagbl .-Verlag.
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Geschäfts-Übernahme.

Marti z«r Burg SpittM,
Kiedriclierstr . 8 , nächst der oberen Dotzheimerstr.

Telefon angemeldet.
Meiner geehrten jetzigen und früheren Nachbarschaft , allen Freunden und

Gönnern teile erg . mit , dass ich obiges Restaurant käuflich erworben und seit kurzem
selbst führe . Durch vorzüglich gepflegte Getränke und gediegene bürgerliche Küche
zu zivilen Preisen verspreche ich das Möglichste zu bieten.

Indem ich bitte , mein neues Unternehmen zu unterstützen , empfehle mich
Hochachtungsvoll

«fijstes Mess,
früher zur Stadt Coblenz , Mühlgasse.

NR. In den nächsten Tagen veranstalte ioh ein
wozu noch nähere Einladungen ergehen lasse.

grosses Säe!iJachtTest,
ZS. <».

MmM KmenW,
Eonnenbcrgerstratze 53.

Morgen:

Metzelsnppe,
wozu srcundlichst cinladet

Jean Scliupj ).

iatliäser-Bräu,
das Iieääebtesie Bier Münchens , in

»lisäilsertroää ’em r̂ Güte stets
im Hotel Einhorn.

la holl.Austern 10 St M.1.50,
anerkannt liervorragende Qualität,

mUlfs Weinstubena la Kcmpinski,
Spiegelgasse 5, Parterre u. I Etage.

Exquisite Küche . Alle Delicatessen.

Schellfische.
jeden Donnerstag Abend frisch eintrcffend , empfiehlt
zum billigsten Tagespreis.

ß*Vz . Sehiothaner Kachf . , Wcsteudsfr. 12.

CUM-REINIGER  H%
Entstaubung

ganzer Wohnungen
an Ort und Stelle.

Kirchgasse 38.
Telef . 747.

llrterger Dchse
«raulsalat . billigstes Frühstück und Abendessen,

Hund 5« Pf .,
billiger als Wurst u. Fleisch,

(Fast Mk. 3.78)
trifft von jetzt ab alle 3 Tage frisch imUWadi-LOsuA

31 Metzgergaffe 3t , ein 2336
von ESey«IoIpIi aus Nürnberg.

I^P* Parfümerien
grösste Auswahl von 50 Pfg . an.

H ' Goldgasse >3Säl » (LIM , erst. Ladenv. d. Langg.

Weit 18 Mk . . Waschtisch 12. Kleiderschr. 19.
:Stühle von 2 —6 Mk., Mahag .-Dam :-Schreibtisch
80 Mt ., sonst. Möbe l b. Schierstcinersfr . 11, M . 21.

Ganze oder Lhe .le künstlicher

Gebisse kaust
Frau G. Horn ans Köln , Donnerstag , 18 . vkt.
in Wiesbaden , Hotel Einhorn , Marktstraße 32,
1. Etage , Zimmer 3.  _

Bitte Kusschueideu.
Lumpen , Papier , Flaschen, . Eisen re. kaust und

holt pünktl . ab Sü. Schiersteinerstr , 11.
PIT * Alteisen, Lumpen, Knochen, -MJ

Metalle , Papier , Gummi , Neutuchabfälle k. z. d.
h. Preisen . LZ. BSa .ns , Hcllmundstr . 29, christl.
Händler . Postk. genügt.

zugeben.
für „Maurer und Schlosser"

Näheres im Tagbl .-Verlag.

In jeder AusLtsituoZ

fs5tl§t 6!»

JL 3 c ^ e^2nberg' sch«

T̂o/buchdruckerei
Wiesbaden • Langgassa 27.

Neues grösseres Haus nächst der Ringkirche für
182 (/OS Mk. aus eister Hand sofort ' zu vork.
Mietheinnahine 10,100 Mk., tehlgoi ichtliche
Taxe 18 ,000, Einfahrt , grosser Hot ». Werk-
Stätte vorhanden , jede Etage 2 Wohnungen
ä 8 und 4 Zimmern , Rad, elektrisches Licht.
Näheres 1° . G . fi&iicii » Adolfstrasse 1,1.

| SchöneVilla inWiesbaden|
♦ ist zu verkaufen . Anfragen bitte zu ^% richten unter J.  2 ©S> an bet; Tagbl.- %

Verlag hier. H

Auf 1. Hypothek
werden 85 - vis 60,00 «- Mk . per gleich oder

1. Januar zu leisten gesucht. Prima Nies.
Hans . Offerten bitte unter *4. SSöO an
den Tagbl .-Ver la g zu richten.

60,000 Mi . LHyp ., öSfcldg.  Taxe a. 1. Jan . 1906
v. Sclbstdarleiher auf prima Eckhaus am Ring
gesucht. Off , u . E0. 3B8 an beit Tagbl .-Verl.

Poqilaltöie Capitaianlnaen.
45,000,55,000,60,000,80,000,110,000 Mk.1.Hypotb.

auf Januar , 10,000,15,000,20,000,25,000,30,000
2. HYP. jetzt od. später ges. Zinsen nach Vereinb.
Off . v. Selbstdarl . erb. u G . LGn Tagbl .-Verl.

Gesucht KNf2. Htzpsthek,
prima hiesiges .Hans , werden 26 —23,000 Mk.

für gleich oder 1. Januar . Offerten erbeten
unter «9. 201 ? an den Tagbl . -Verlag.

Gesucht 12- oder 15,000 Mk.
an ?2. Hypothek , hübsches Haus in Wies¬
baden . Offerten bitte unter il.  300 an
den Tagbl .-Vcilag . _ ._

HellmnnSstr. 43
Gebrüder Ernst benutzte große

Laden und Lagerräume
p. 1. Jan . 1806 ändert». zu verm., die
Lokalitäten eig. sich zu je», grötz. Geschäfts

I» ) buch das» 3392betrieb. Näh ._ _
Für Installateurs

paffender Laden in concurrenzlofcr Lage nebst
Werkst, u . Wohn , zu v. Näh . Tagbl .-Verl . Gm

Dotzheimerstr. 49 schön möbürtej.y;anfarbe zu
vermiethen . Näheres daselbst 2. Stock.

Gravenstr . 84, 2, schön möbl. Zun. sof. zu vm.

^ »« MM«
Möve?, Betten, Schränke. Berticows,

sowie ganze Linssirrtturtgeu kauft man am beste» und am billigsten gegen Baar und auf Ab«
zastlung nur Blücherplatz 3. -WH

P . S. Brautleute erhalten bei Ankauf ihrer Einrichtungen 2 große frei gewählte Bilder gratis.

SSSGGGSSSSSSSG » GSS « SS

s Schwalbacherstx . 59, 2 St . r., erhalten zwei
r  junge Leute Kost u. Logis ä 45 Mk. pro Mon.
* kAA - § 4straste 8« . lttrts P ., gut urövl.
U d5 -ä ?ä- Part .-Zi :vmer: au beff. Herrn

per sofort oder später adzugebcu.
- Westendftr. 20 . Grh. 1 r.. in. Z. in. Kaffeez. v.

Gesucht
per 1. April 1906 im Südend , Sonnenseite , wo¬
möglich int selben Hause , Hochparterre , resp. 1. u.

1 2 . Steck , 2 herrsch. Wohntmgen u. je 4 u. 5 Zim .,
mit allein Zubeh . der Neuzeit . Adr . nebst billigst.
Preisangabe snb t *. äOS an den Tagbl .-Verlag.

Für leichte Comptoir -Arbeiten wird ein
junges Mädchen aus guter Familie gesucht.
Gute Handschrift , Ernst u. Gewissenhaftigkeit
sind Bedingung . Es werden nur schriftliche
Gesuche mit Gehaltsansprüchcn berücksichtigt.
Persönliche Vorstell . unerwünscht n. zwecklos.

Buchyaudlung Heinrich Staadt,
Bahnhofstratze 6.

Tüchtige Verkäuferin gesucht.
« . F . W. Schwanke Nachf.

BesZeres MädeheK,
welches Hausarbeit versteht und kochen kann, auf

gleich od. 1. Nov . geq. hohen Lohn ges. Kaiscr-
Frtedr .-Ring 38. 1, Vorm , bis 11. Ab. n. 6Uhr.

Tüchtige Taillenarbeiierm sofort ges. Luiscnstr . 6.

Gesucht
zum 1. November eine durchaus pcrfecte Köchin

mit guten Zeugnissen nur aus Herrschafts¬
häusern gegen hohen Lohn für ruhigen Haus¬
halt . Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Dl

Gt» tücht. Waschmädchen findet sof. dauernde
Beschäftigung . Emserstraße 75, Garteich.

CigKreLtsNLehrmKÄchKR ftes.
Cigarcttcnfabrik I . Keiles , Webergasse 22.

Eine aiist. Fr . s. Besch, i. Bügeln . Uorkflr . 5, P.
Tüchtiger Verkäufer gesucht

C. F . 28 . Schwanke Nach?.
Äärtncrgch . ges. PH. Schmidt , Dotzheim, Straßenm.
Geübter Gartenarveiter für einige Zeit gesucht.

2kng. Weber, Steingassc 15.

KschLehrlimg
per sofort gesucht. Hotel St . Petersburg.

Suche für sofort einen junge»
tüchtige « Hausburfcheu.

C. W. Leber Nachf., Bahnhofstr. 8.
Zuverlässiger fleißiger junger Mann , mit leichter

Büreauarbeit vertraut , sucht passende Stellung.
Prima Zeugnisse vorhanden . Gefl . Offerten
erbeten unter 5E. Säil an den Tagbl .-Verlag.

Belohnung.
Auf Droschkenfahrt Sonntag Nacht zwischen

Cafös Hohcnzollern—Windsor—Artillcriekaserne
Äeitringen , Mauuskrivte , verfaßt von Else
Vollmer , verloren . Bescheid erbeten nach
savyer , Lauggaffe 20.

Verloren
ein Medaillon mit Dauicnvortrait auf dem
Wege von Beau fite «. Fischzucht. Abzug,
gegen Belohnung Portier Hotel Rose.

Verloren in der Langgasse ein hellbraunes
Portemonnaie mit Inhalt . Gemn Belohnung
abzugeben Hotel Schwarzer Bock, Zimmer No . 35.Berlsren
eine fflb . Dameu -Uhr im Lederarmband . Abz.
gegen Bel . Rüdesheimerstr . 5, Part.

Mov "? nvon Samstag Abend vom Theater
durch bte Anlagen bis zum

Park -Hotel eine kleine silberne Kelle mit z
zwei rnssischrn Heiligenbildern . Abzugeben
gegen 5 Mark Belohnung

Park -Hotel , Zimmer 26.
Portemonnaie mit Inhalt gefunden.

Bank Carl Kalb Sohn Nachfolger.
Iiist ger Teckel zugelaufen Kirchgasie 24, P.

Dienstag Abend 1 Bille Brief unter
Namen des Hausbes . u . Stunde als No., wo ge¬
sehen, gefl. Ringpost avholen zu wollen._

Gegründet 1865. Telephon 265.
Kerrdignugs -Anstatten

Ä . Seil.
Freitag Abend 6 . 28 Uhr geseh. — noch

stumm u . ohne Gruß ! Bin mir d. k. Schuld be¬
wußt . — Liebe u. leide._

Ich weiß. Bin Dci . Ansicht ! Schrieb
bloS— „vLN franz . Stint ." — damit
Du wutzlest, datz d. Br. vo. m. sei. —
„Sprech . an . ni . ?" Will nur wissen: —
sorg. m. im., Du könn. Dich durch's Wart,
erkält. — Bin au. so, oh. Spr., zufr. —
_ _ Inn . Grutz.

Bitte , bi» ni. böse sei.! — „Ach", wie war
i. gl. als i. die Br. schr. — so al. wie i. es noch
niem . i. m. Le. gew. bin! — Was die Wirklk»
mir « tem. war, ha. i. durchD. k. geler. — Doch
„ach", es war ja nur ein schö. Traum»

Herzt. Gr . ,a. ®.

Das
#
Grrabstein-Lagei

von
Csirl Roth

iSrcliitect,
Platterstrasse 23,

am Weg nach der Beausite,
umfasst c \ 300 CiraUsieine

von 15 Mk. bis 3600 Mk.
Crm -ja für lle« m« ob »!8l » ttsKrrT.

2739|

Hirte“». Jirtlt“
Firma

Adolf Kmimrth,
8 Ellcnbogcngasse 8.

Größtes Kager in allen Arteninh-
rmv Metaüsiirge»

zu reellen Preisen . 2430
KigeneLcichenwagen n.Kranzmage«

Lieferant des
Uereins für Fenerbrstattnng.

Lieferant des Kramtrnvereins.

Strammer Jmp aiplommeii!
Wiesbaden -Worms , 16. Oktober 1905.

Jakob Hedderich und Frau,
E!!a, gob. Stritter.

Dmlksagrmg.
Für die vielen Beweise herzlichster

Theilnahme bei dem Verluste unseres
lieben Söhnchcns,

Horrmann»
sagen innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Ukcsttnrr.

Konnrnberg , den 18. Oktober 1905.

-leboren. 10. Okt. : dem Fuhrmann Philipp
Steiper e. T ., Btaria Luise Elisabeth . 11. Okt. :
dem Tapezirer Jakob Meyer c. S ., Karl.
18. Okt . : dem Kutscher Johann Stagat e. T .,
Anna Katharina . 15. Okt : dem MaurergchülseN
Wilhelm Siegel e. T ., Wilhelmine Eleonore,

lufgeboten . Kunstgärtner Engelbert Großmann
hier mit Emma Krämer in Mainz . Feldwebel
Adolf Müller in Breisack mit Katharine Müller
hier . Damenschneidergehülfe August Loth hier
mit E .isabeth Veith in Mainz . Schlosser Karl
Liesenkeld• hier ' mit Elisabeth « Größchen hier.
Verwittwcter Zimmermann Heinrich Adam Wenzel
in Oelsberg nnt Anna Margaretha Höfling hier.
Seifensieder Anton Orden in Biebrich mit Maria
Angelika Thomas hier. Schildermaler Andreas
Adamec in Mannheim mit Barbara Rumpel tu
Frankfurt a . M . Laudmann Johann Jakob
Krebs in Finthen mit Anna Maria Appclmann
in Geldersheim . Spengler Wilhelm Schmidt
hier mit Johanna Grimm hier. Handelsgärtner
Wilhelm Emmermann hier mit Juliane Schims-
heimer in Nieder - Saulheim . ' Cemcntarbeiter
Gustav Feudesosf hier mit Eüsabethe Stuhl'
muller hier.
crehelicht . Stuckateur August Becker hier mit
der Wittwe Sofie Becker, geb. Lechner, hier.
Buchhalter Karl Horz hier mit Mina Petri hier.
Vetsicherungsbeamier Wilhelm Lowag in Frank¬
furt a. M . mit Pauline Schmidt hier . Rentner
Dr . jur . Baron Jacob von Fridagh hier mit
der Rentuerin Wilhclmine Fridcrichs , geb. Pil¬
gram, hier.

Aus den Mrbrstchrb Ciriilstandsbegistern
Geboren . 3. Okt. : dem Maurer Philipp Wagner

e. S . ; dem Gärtner August Wagner c. S.
4. Okt. : dem Fuhrmann Heinrich Karl Breiden-
bach s. S . : dein Taglöhncr Friedrich Heinrich
Seipel e. T . ; dem Straßenbahnschaffner Georg
Brauch e. S . 5. Sept . : dem Färbereibesitzcr
Ioh . Peter Hedenein e. S . 6. Okt. : dem Bahn¬
wärter Peter Dick e. T, ; dem Fabrikarbeiter
Wilhelm Wetterau e. T . 7. Okt. : dem Tüncher
Friedrich Äreidenbach c, S . 8. Okt. : dem Tag'
löhncr Philipp Ludwig Mohr e. S . 10. Okt. :
dem Schlosser Georg Schwerdtfeger e. S.

Aufgeboten . Friseur Karl Lauer mit Luise
Wilhc.'mine Bolz, Beide hier, Taglöhncr Paul
Otto Thiele mit der Wittwe Susann « Becker,
geb. Zammert , Beide hier . Fabrikarbeiter Gott-
lieb Rudolf Frcnzel hier mit Katharina Frank
zu Wiesbaden . Straßenbahnschaffner Ferdinand
Werner mit Bertha Heinz, Beide hier . Friseur
Johann Ferdinand Hülseweis hier mit Marga¬
rethe Steffens zu Cochem. Küfer Otto Georg
Brehm zu Osthofen mit Marie Schmitt hier.

Verehelicht . 7. Okt, : Prokurist Emil Heinrich Karl
Christian Krnißier zu Frankfurt a. M . mit
Henriette Wilhelmine Antoinette Luise Kreußler
hier ; Kutscher Damian Blum mit Sophie Braun,
Beide hier ; Feldwebel Balduin Gotthard Kreße
mit Henriette Wilhelmine Klara Meder , Beide
hier ; Güterbote Wilhelm Krist hier mit Marga¬
rethe Staudt zu Frankfurt a. M . ; Taglöbner
Philipp Schwarz mit Anna Borg , Beide hier.
8. Okt. : Landmann Josef Klunk zu Oberwalluf
mit Dorothea Helm hier . 12. Okt . : Eismbastn-
arbciter Friedrich Dinger hier mit Karoline
Müller zu Wiesbaden . 13. Okt. : Kgl. Staats¬
anwalt Hermann Georg Bach zu Saarbrücken
mit Maria Cornelia Emma Schmidtborn hier.

Gestorben . 6. Okt. : Ehefrau Marie Geis . geb.
Bester, 33 I . 7. Okt. ; Karl Jakob Hermann
Bkunz. tti Tg . 12. Okt. : Büreaugchüife Karl
Seifert , 20 I.

fl
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